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Vorwort der herausgeber
Das „kärntner jahrbuch für politik“ erscheint nun zum 29� Mal in unun-
terbrochener reihenfolge und ist von der publizistischen landschaft nicht 
mehr wegzudenken� kein anderes österreichisches bundesland kann auf 
eine so lange tradition der herausgabe eines jahrbuches für politik ver-
weisen� auch diesmal sind wir unserer Zielsetzung gefolgt, eine kritische 
plattform für analysen von landesthemen zu ermöglichen� unsere publi-
kation versteht sich damit auch als „jährliche Visitenkarte“�

auch heuer wird im jahrbuch eine breite palette unterschiedlicher themen 
abgehandelt� So stehen im Mittelpunkt des aktuellen teils insbesondere 
die Vorbereitungen auf die unmittelbar bevorstehende kärntner landtags-
wahl sowie die stattgefundene Wahl des bundespräsidenten� außerdem 
gibt es im jahrbuch auch interessante beiträge etwa zum Stand des aus-
baus der digitalen infrastruktur in kärnten oder zur ärztekammerwahl� 
Wie in den letzten jahren gibt es auch beiträge zur Volksgruppenpolitik 
und zu jubiläen verschiedener institutionen, so etwa zum 100-jahr-jubi-
läum der kärntner arbeiterkammer und zu 25 jahre landesrechnungshof�        

allen autorinnen und autoren ist für die unentgeltliche bereitstellung der 
engagiert geschriebenen beiträge zu danken� Dabei gilt selbstverständlich 
das prinzip der freizügigkeit und der eigenverantwortung�

unser Dank gilt aber auch den Sponsoren, unserem lektor Wolbert ebner, 
der die publikation von anfang an begleitet hat, und dem Verlag herma-
goras/Mohorjeva im 13� jahr der Zusammenarbeit�

klagenfurt, im Dezember 2022 karl anderwald
karl hren

kathrin Stainer-hämmerle
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uvodne besede izdajateljev in izdajateljice
koroški politični zbornik izide medtem neprekinjeno v 29� izdaji in je pos-
tal nepogrešljiv del publicističnih izdaj� nobena avstrijska zvezna dežela 
se ne more pokazati s tako tradicijo letnega političnega zbornika� tudi tok-
rat smo sledili našim ciljem, da omogočimo kritično platformo za analizi-
ranje deželnih tem� našo publikacijo tako lahko vidimo tudi kot „vsako-
letno vizitko“� 
tudi v letošnji izdaji obravnavamo široko paleto najrazličnejših tem� V sre-
dišču aktualnega dela so predvsem priprave na koroške deželne volitve, 
ki so pred vrati, in volitve za zveznega predsednika, ki so potekale jeseni 
2022� poleg tega najdemo v zborniku zanimive prispevke o stanju izgradnje 
digitalne infrastrukture na koroškem ali o volitvah v zdravniško zbornico� 
kakor že zadnja leta so vključeni tudi prispevki o narodnostni politiki ter o 
jubilejih različnih ustanov, med slednjimi sta 100-letnica koroške delavske 
zbornice in 25-letnica Deželnega računskega sodišča�
Zahvalo izrekamo vsem avtoricam in avtorjem, ki so brezplačno dali na 
razpolago svoje angažirane prispevke� pri tem seveda velja načelo široko-
grudnosti in samoodgovornosti�
naša zahvala velja tudi vsem podpornikom, lektorju Wolbertu ebnerju, 
ki spremlja publikacijo od samih začetkov, ter Mohorjevi založbi v 13� letu 
sodelovanja�

celovec, decembra 2022 karl anderwald
 karl hren

kathrin Stainer-hämmerle
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kathrin Stainer-hämmerle

Die regierungsparteien 
vor der landtagswahl
rot-Schwarz als kärntner Zukunftsprojekt

am 24� oktober 2022 wurde in tirol die neue koalition zwischen öVp 
und Spö angelobt� Sie löste nach neun jahren Schwarz-Grün unter Gün-
ther platter ab� Der neue landeshauptmann anton Mattle überließ Georg 
Dornauer von der Spö sogar einen seiner Stellvertreterposten� So großzü-
gig war peter kaiser vier jahre zuvor gegenüber Martin Gruber nicht� Doch 
obwohl nach 2013 das Modell der Großen koalition (die bereits damals 
nur knapp die 50-prozent-hürde bei der nationalratswahl übersprang) in 
der öffentlichen Meinung unten durch war, brach kärnten ausgerechnet 
mit diesem Modell in neue Zeiten auf� es war die erste regierung nach 
dem ende des proporzmodells und wird im jahr 2022 neben der Steier-
mark auch in tirol wieder beliebt� Dieser beitrag setzt sich mit der bilanz 
von rot-türkis sowie der ausgangslage der kärntner regierungsparteien 
Spö und öVp vor der landtagwahl 2023 auseinander�

Das ende des proporzes

„heute schreiben wir Geschichte! Mit dem beschluss der neuen kärntner 
landesverfassung setzen wir einen historischen Meilenstein und führen 
unser bundesland kärnten in eine neue, demokratisch gestärkte Zukunft“, 
meinte peter kaiser zu dem am 1� juni 2017 im kärntner landtag gefassten 
beschluss für eine umfassende Verfassungsreform�1 tatsächlich war kärn-
ten bei der abschaffung des proporzes eher ein nachzügler in der Zweiten 
republik� eingeführt als beinahe durchgehendes prinzip nach dem Zwei-
ten Weltkrieg, sollte die dadurch institutionell erzwungene Zusammenar-
beit aller parteien eine polarisierung zwischen den politischen lagern wie 
in der Zwischenkriegszeit, die in einem bürgerkrieg 1934 gipfelte, verhin-
dern� Die klammer nach 1945 bildeten die gemeinsamen erfahrungen von 
unterdrückung und haft von führenden Vertretern von Spö und öVp, die 
Große koalition sowie die Sozialpartnerschaft� in den landesverfassun-
gen fand sich mit ausnahme von Vorarlberg und Wien durchgehend das 
proporzprinzip bei der bildung der landesregierung� So waren darin alle 
parteien ab einer gewissen Stärke vertreten, je nach Wahlergebnis gab es in 
einzelnen bundesländern gar konstellationen ohne oppositionsparteien�
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ab 1998 begannen tirol und Salzburg mit der abschaffung des proporzes, 
2011 folgte die Steiermark, 2014 das burgenland� Mit kärnten schließlich 
setzen derzeit sieben bundesländer auf das System freier Mehrheits- und 
koalitionsbildung� Wobei einschränkend ergänzt werden muss, dass die 
öVp in Vorarlberg trotz absoluten Mehrheiten freiwillig die Spö bzw� die 
fpö mitregieren ließ� in Wien hingegen hält sich trotz kritik das System 
mit den nicht amtsführenden Stadträten, das einem proporzsystem teil-
weise ähnelt und den De-facto-oppositionsführern einkommen in der 
höhe eines nationalratsbezuges sichert� 

in den meisten ohren klingt proporz nach „freunderlwirtschaft“ oder dem 
aufteilen von „pfründen“ im gegenseitigen einvernehmen� Die negative 
konnotation besitzt das Modell allerdings zu unrecht, kann es doch auch 
Gräben innerhalb der Gesellschaft überbrücken� Die Schweiz mit ihrem 
hohen anteil an direkter Demokratie ist ein best practice-beispiel für die 
ausgleichende Wirkung einer proporzregierung� Gerade in Zeiten der 
zunehmenden polarisierung wäre daher eine besinnung auf mehr Mitein-
ander als Gegeneinander in einem regierung-opposition-automatismus 
überlegenswert� Durch diese reflexhaltung gewinnt die bevölkerung oft 
ein bild von sinnentleerten ritualen der politik�

neue rollenverteilung
Doch zunächst sammelt kärnten erfahrung mit dem konkurrenzmodell 
in form einer Zusammenarbeit von Spö und öVp� Die parteien waren 
sich nicht unbekannt, schmiedeten sie doch auch in der ersten von lan-
deshauptmann peter kaiser angeführten regierung ab 2013 und trotz pro-
porzes ein arbeitsübereinkommen gemeinsam mit den Grünen� Das Ver-
trauen war demnach groß genug, um nach dem ausscheiden der Grünen 
bei der landtagswahl 2018 die Zusammenarbeit fortzusetzen� in dieser 
periode saßen allerdings fpö und das team kärnten auf der oppositions-
bank� ihnen fiel das hineinwachsen in die neue rolle wesentlich schwerer�

Die gemeinsamen pläne wurden im regierungsprogramm mit dem prag-
matischen titel „kärnten koalition“ niedergeschrieben�2 Dort finden sich 
zu den themen eu, Soziales, Gesundheit, pflege, frauen und Gleichstel-
lung, jugend und familien, Seniorinnen, Wirtschaft, export, industrie und 
handel, arbeitsmarkt, Wohnbau, Zukunftsentwicklung, Wissenschaft 
und forschung, Digitalisierung, ländlicher raum, Gemeinden und Städte, 
land- und forstwirtschaft, jagd und fischerei, Straßen- und brückenbau, 
logistik, Verkehr und Mobilität, Sport und freizeit, ehrenamt, tourismus, 
bildung, kunst und kultur, naturschutz und nationalparks, nachhaltig-
keit, Wasser und energie, Demokratie, Verwaltung, personal und Sicherheit 
sowie finanzen und beteiligungen 183 wesentliche gemeinsame Vorhaben� 
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Manche sind bereits sehr konkret formuliert, manche eher vage und viele 
sehr allgemein� So finden sich neben dem bekenntnis zur gleichberech-
tigten teilhabe an arbeit und beschäftigung für Menschen mit behin-
derung die anhebung des raucher-Schutzalters von 16 auf 18 jahre mit 
1� jänner 2019� ein neues Dienstrecht im bereich der kabeG wird ebenso 
angekündigt wie der plan, das Gesundheitsbewusstsein in der bevölke-
rung zu erhöhen� Die forcierung der freiwilligentätigkeit steht neben 
der umsetzung des bedarfsentwicklungsplanes pflege, das Versprechen, 
Stadt, land, Gemeinden kinderfit zu machen, neben der einrichtung eines 
kinder- und jugendbeirates� eine Stärkung der heimischen unternehmen 
im globalen Wettbewerb, mit besonderem fokus auf die förderung klein- 
und mittelständischer unternehmen, sowie die fortführung der erfolgrei-
chen exportoffensive ebenso wie eine konsequente Weiterentwicklung des 
Startup-ökosystems in kärnten sowie das verstärkte Matching von wirt-
schaftlichen leitbetrieben mit kreativen und aufstrebenden Start-ups wer-
den angestrebt� es gibt das Versprechen, weder Wohnbaugesellschaften zu 
privatisieren noch Wohnbaudarlehen zu verkaufen� Die novellierung des 
raumordnungs- und Gemeindeplanungsgesetzes findet sich als großes 
Ziel neben der entflechtung der finanzströme und der evaluierung des 
aktuellen bedarfszuweisungsmodells� 

Durch die kaum vorhandenen messbaren Ziele ist ein abhaken der punkte 
nicht möglich, um in form einer prozentzahl den Grad der abarbeitung 
des regierungsprogramms darstellen zu können� Gelungen ist jedenfalls 
ein imagewandels kärntens inklusive seiner politik� Was sich ohnehin 
nicht im regierungsprogramm finden kann, sind die größten herausfor-
derungen der letzten periode: die bekämpfung der coViD-19-pandemie, 
die steigende inflation und die aufgrund des krieges in der ukraine dro-
hende energieknappheit�

trotzdem resümierten peter kaiser und Martin Gruber am ende des zwei-
ten jahres der pandemie im Dezember 2021 ihre arbeit einvernehmlich 
positiv� es sei gelungen, große teile dessen, was sich die koalition vorge-
nommen hat, abzuarbeiten� nicht zuletzt deshalb, weil der einbruch beim 
bruttoregionalprodukt im jahr 2020 deutlich geringer ausgefallen war als 
angenommen�3 Dadurch sei es dem land gelungen, schneller aus der krise 
zu kommen und vor allem in bauprojekte, darunter in krankenanstalten, 
das landesmuseum oder in den breitbandausbau, aber auch in die regio-
nale Wirtschaft und in die Straßen- und Wege-infrastruktur zu investieren 
sowie die regionale lebensmittelversorgung zu sichern und eine tarifre-
form für den öffentlichen Verkehr durchzuführen� als das wichtigste pro-
jekt für die Spö gilt die kostenfreie kinderbetreuung und der ausbau der 
schulischen Ganztagesangebote, die öVp will ihre leuchttürme vor allem 
im ländlichen raum umsetzen und hat mit dem Masterplan ländlicher 
raum4 eine Strategie dafür vorgelegt� 
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alle beschlossenen Gesetze des landtages sowie die regierungsvorlagen 
der landesregierung und die begutachtungsentwürfe können auf der 
homepage des landes öffentlich eingesehen werden�5 Viele der Vorhaben 
und beschlüsse erfahren wenig öffentliche beachtung, doch einige werden 
wohl von den regierungsparteien als erfolg vor den Wahlen präsentiert 
werden, wie das neue kärntner raumordnungsgesetz, die umsetzung 
einiger forderungen des Seenvolksbegehrens oder die förderungen zur 
abfederung negativer folgen der krisen� Die frage ist, ob die regierungs-
partner noch Monate vor der Wahl weiter gemeinsam und in harmonie 
ihre bilanz kommunizieren oder doch bereits auf abstand und abgren-
zung vor dem Wahltag achten werden� Denn das bekenntnis zum Mitein-
ander bei der koalitionsarbeit und im kampf gegen korruption, ein jahr 
vor dem bekanntwerden des ibiza-Videos, findet sich ebenso bereits im 
regierungsabkommen� Die kärntner erfahrungen haben zu dieser beto-
nung geführt� Durch die explizite ausnahme von Gegenständen aus der 
koalitionsarbeit, wie angelegenheiten des bundes oder Verhandlungsge-
genstände des nationalrates, wurden die unterschiedlichen rollen in der 
bundespolitik nicht zu einem problem bei der Zusammenarbeit auf lan-
desebene� Denn die gesamte kärntner landtagsperiode regierte die öVp 
zunächst mit der fpö und dann mit den Grünen im bund, während die 
Spö dort als größte oppositionspartei auftrat� Der hintergrund für die 
passage über die arbeitsweise im kärntner regierungsprogramm war, 
dass das Match Spö gegen öVp in Wien auf die arbeit in kärnten keinen 
einfluss nehmen sollte� im Großen und Ganzen ist das gelungen, denn 
trotz der einflussreichen rolle peter kaisers in der bundes-Spö erschien 
die koalition in kärnten ungeachtet ihres turbulenten Starts harmonisch, 
was größtenteils auf die handelnden personen in der landesregierung, 
aber auch im landtag zurückzuführen ist�

risse in der harmonie
erste atmosphärische Störungen wurden dennoch im februar 2022 bei der 
geplanten ernennung von Stephan tauschitz (2003 landesobmann der 
jungen öVp kärnten, ab 2004 als abgeordneter zum kärntner landtag 
und 2007 bis 2012 klubobmann des öVp-landtagsklubs) zum leiter des 
landesamts für Verfassungsschutz und terrorismusbekämpfung in kärn-
ten sichtbar� Durch seine teilnahme am ulrichsbergtreffen sahen vor allem 
die Grünen ihn als ungeeignet an, diese agenden inklusive des Monito-
rings von rechtsextremismus zu übernehmen� nach zehn tagen öffentli-
cher kritik an der Stellenbesetzung wurde tauschitz von der landespoli-
zeidirektion mit anderen aufgaben betraut�

Den großen Streit zwischen den koalitionspartnern löste allerdings ein 
jahr vor der Wahl die causa flughafen aus (siehe den beitrag von franz 
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Miklautz in diesem band) sowie das hilfspaket für einkommensschwache 
und von der teuerungswelle besonders betroffene kärntner� Gaby Schau-
nig (Spö) als finanzreferentin kündigte ein paket aus der kelag-Dividende 
an und wurde daraufhin von öVp-klubchef Markus Malle darauf hinge-
wiesen, dass der landtag über die Geldverwendung entscheide� anlass 
war wohl weniger die unterstützung an sich, sondern der alleingang 
Schaunigs bei der Verkündigung� kurz zuvor hatte Gesundheitsreferen-
tin beate prettner eine 450-euro-ausbildungsprämie für pflegeberufe im 
alleingang verkündet, ohne Vorabsprache mit der öVp� 

Der konflikt rund um den flughafen in klagenfurt heizte ende april 2022 
sogar neuwahlgerüchte an�6 Die klubobleute andreas Scherwitzl (Spö) 
und Markus Malle (öVp) versicherten rasch, dass die Zusammenarbeit 
gut sei und die koalition an diesem thema nicht zerbreche� Doch eine 
gewisse belastung wurde von Seiten der Spö durchaus eingestanden� 
Gegen die 18 Mandate der Spö kann allerdings keine vorgezogene neu-
wahl beschlossen werden, und selbst wenn sich die öVp mit der fpö und 
dem team kärnten einig wäre, hätte sie zwar den koalitionsbruch riskiert, 
aber nichts inhaltlich durchsetzen können� 

ausgangslage der landeshauptmannpartei vor der Wahl

peter kaiser steht auch wenige Monate vor der Wahl als landeshaupt-
mann außer Streit – in seiner eigenen partei, bei der bevölkerung und 
wohl auch in allen anderen parteien� So erschien im august eine umfrage 
(in auftrag des teams kärnten), bei der kaiser alle seine konkurrenten 
sowohl bei der bekanntheit (91 prozent) als auch bei der Wählbarkeit (59 
prozent) weit hinter sich lässt� Dieser starke landeshauptmannbonus 
wirkt sich selbstverständlich positiv auf die Werte der partei aus� Mit 42 
prozent liegt die Spö komfortabel vor der fpö mit 20 und der öVp mit 
11 prozent� Die größte Gefahr geht wohl von den Grünen aus, die mit der 
nationalrätin olga Voglauer in den landtag zurückkehren wollen� laut 
Sora-Wählerstromanalyse wanderte jede dritte grüne Wählerstimme 
2018 zur Spö, weit mehr als Wähler bei der partei selbst blieben�7 Das lässt 
vermuten, dass doch einige dieser Stimmen den grünen kampf um den 
Wiedereinzug unterstützen werden und somit diesmal bei der Spö fehlen� 

auf ihrer homepage wird inzwischen mit viel roten herzen um Sympathie 
geworben� Der countdown bis zur landtagswahl ist bereits sichtbar ange-
führt� Die Spö wirbt für ihre kandidat*innen mit dem Slogan „immer an 
deiner Seite“ und einer auflistung aller Maßnahmen gegen die teuerung� 
Die guten umfragewerte im bund stärken zusätzlich das rote Selbstbe-
wusstsein im land� Seit februar 2022 liegt die Spö bei der Sonntagsfrage 
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zur nationalratswahl auf dem ersten platz, wenn auch zugegeben weniger 
aus eigener leistung als aufgrund der Skandale der öVp�

ausgangslage des juniorpartners 

Die öVp startet weit weniger günstig in den Wahlkampf, und das liegt 
wiederum nicht nur an der prinzipiell schlechteren ausgangslage eines 
juniorpartners� Vor allem die Skandale der bundespartei, im herbst 2022 
erneut breit diskutiert aufgrund der bekannt gewordenen einvernahme-
protokolle des Spitzenbeamten thomas Schmid vor der Wirtschafts- und 
korruptionsstaatsanwaltschaft, erschweren der landespartei den Start 
in den Wahlkampf� obwohl die kärntner öVp mit einem Zuwachs von 
gerade einem prozentpunkt vom „kurzeffekt“ bereits 2018 nicht wirklich 
profitieren konnte, droht ihr nun laut oben bereits erwähnter umfrage 
nochmals ein absturz auf elf prozent� Martin Gruber als Spitzenkandidat 
liegt hinter peter kaiser, erwin angerer (fpö), Gerhard köfer (team kärn-
ten) mit 9 prozent in der fiktiven landeshauptmannwahl nur auf platz 4� 
immerhin zwei Drittel der befragten geben an, ihn zu kennen�

auf der homepage wirbt die kärntner öVp vor allem um den Schutz der 
heimat mit themen wie „Den ausverkauf kärntens stoppen“, „regionale 
Versorgung sichern“ oder „Mensch & tier vor Wölfen schützen“� Doch das 
wahre problem der öVp für den kommenden Wahlkampf befindet sich 
im handy von thomas Schmid, dem fleißigen chatschreiber nahe dem 
ehemaligen bundeskanzler Sebastian kurz� Die folgen, wenn sich öVp-
Wähler*innen enttäuscht oder empört von der partei abwenden, werden 
wohl auch Martin Gruber bei der kärntner Wahl treffen – ohne viel eige-
nes Zutun, aber auch ohne Möglichkeit, dem viel entgegenzusetzen� Denn 
in Wahrheit spielt die öVp kärnten in der bundespartei keine rolle� Was 
sie allerdings nicht davon abhält, im herbst 2022 mit bundeskanzler karl 
nehammer, klubobmann august Wöginger und den beiden Ministern 
Susanne raab und Magnus brunner in kärnten Veranstaltungen zu orga-
nisieren� als hauptthema, vor allem zur abgrenzung von der Spö, stel-
len sie vier Monate vor der Wahl das tauziehen rund um den flughafen 
klagenfurt in den Mittelpunkt� über die personen auf den listen – weder 
in den Wahlkreisen noch auf der landesliste – ist zu diesem Zeitpunkt 
hingegen noch wenig bekannt� 

optionen nach der Wahl

Was nach der Wahl kommt, weiß angesichts der hoch mobilen Wähler-
schaft, der negativen Stimmung gegenüber der politik generell und regie-
renden speziell sowie der vielen globalen und internationalen themen, 
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die in das bundesland hineinwirken, niemand� Doch trotz der vor der 
Wahl zunehmenden Spannungen innerhalb der kärnten-koalition, sind 
die alternativen zu rot-Schwarz in kärnten wenig realistisch� rechnerisch 
kann sich nach umfragen die Spö einen partner aussuchen: fpö, öVp, 
team kärnten oder eventuell auch die Grünen� in einer ähnlichen aus-
gangslage fiel 2018 die Wahl auf die öVp� für eine Mehrheit gegen die Spö 
müssten fpö, öVp und das team kärnten eine gemeinsame basis finden� 
je nach Vorsprung der Spö auf platz eins könnte diese Dreierkoalition 
wohl kaum als auftrag der Wähler*innen schöngeredet werden� Sollten 
die Grünen den einzug schaffen, wird ein bündnis gegen die Spö ohnehin 
unwahrscheinlich� 

perspektiven für die kärnten-koalition gibt es genug� allein der koralm-
tunnel mit der dann auf 43 Minuten verkürzten fahrzeit von klagenfurt 
nach Graz bietet für viele kärntner regionen neue chancen, für andere 
aber auch risiken wie abwanderung und wirtschaftliche Stagnation� Die 
politische „unauffälligkeit“ kärntens auf bundesebene und das steigende 
ansehen in den nachbarländern spricht ohnehin für eine fortsetzung der 
koalition� Doch seit wann handeln politische akteure immer rational?

anmerkungen

1  https://www�ktn�gv�at/Service/news?nid=26804
2  https://www�ktn�gv�at/ 
3  https://kaernten�orf�at/stories/3136181/
4  https://www�ktn�gv�at/Verwaltung/amt-der-kaerntner-landesregierung/ 

abteilung-10/publikationen/Masterpl%c3%a4ne
5  https://www�ktn�gv�at/Verwaltung/amt-der-kaerntner-landesregierung/ 

Verfassungsdienst/landesgesetzgebung
6  kleine Zeitung, 29� 4� 2022, 22/23�
7  https://www�sora�at/fileadmin/downloads/wahlen/2018_ltW-ktn_ 

Waehlerstroeme-tabellen�pdf
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karl anderwald

opposition im landtag: 
Die Mühen der ebene

1� Der abschied vom proporzsystem
Die zu ende gehende funktionsperiode des kärntner landtags ist durch 
eine neue rollenverteilung geprägt� erstmals in der Geschichte des lan-
des kam für die Wahl der landesregierung nicht mehr das proporzsystem 
zur anwendung� im rahmen der am 1� juni 2017 beschlossenen „Verfas-
sungs- und Demokratiereform“ wurde auch in kärnten eine freie regie-
rungsbildung aufgrund einer Mehrheitswahl eingeführt�

kärnten war damit dem beispiel anderer bundesländer gefolgt� Mehr-
heitsregierungen gab es in Vorarlberg bereits ab 1923� im jahr 1999 folgten 
tirol und Salzburg� burgenland schuf das proporzsystem 2014, die Steier-
mark im jahr 2015 ab� am bisherigen System beharren daher nur mehr die 
bundesländer oberösterreich, niederösterreich und Wien, wobei es in der 
bundeshauptstadt den Sonderfall der „nicht-amtsführenden Stadträte“ 
gibt�

beide, proporzsystem und Mehrheitssystem, sind konzepte der Demokra-
tie� Der unterschied besteht in der Setzung der Schwerpunkte� Das durch 
konkordanz geprägte proporzsystem hat als Muster der konfliktlösung 
primär die kooperation der politischen parteien� es hat Vorteile bei einer 
durch konflikte geprägten gespaltenen Gesellschaft oder zur lösung von 
unerwartet auftretenden problemen� Die aktuellen krisen um corona, 
energieknappheit und teuerung könnten daher wieder befürworter die-
ses Systems auf den plan rufen� Die nachteile sind ebenfalls bekannt: Ver-
zögerungen bei den entscheidungen, wechselseitige blockaden und prob-
lematische kompromisse�

Das durch konkurrenz gekennzeichnete Mehrheitssystem hat als Muster 
der konfliktlösung primär die auseinandersetzung um die Zustimmung 
des Volkes� es ist effizienter und transparenter bei entscheidungen und 
fördert den Diskurs in der öffentlichkeit� Die Verantwortung ist klar zuge-
ordnet� es bietet sich aber auch die Möglichkeit, alternativen aufzuzeigen� 
Das Mehrheitssystem wird somit als das „modernere“ System gehandelt� 
als möglicher nachteil wird aber gesehen, dass ideen und konzepte von 
Minderheiten auf der Strecke bleiben könnten� 

bei einer einführung des Mehrheitssystems sollten daher gleichzeitig die 
instrumente der parlamentarischen kontrolle gestärkt werden� Mit dem 
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am 1� juni 2017 beschlossenen projekt war dies der fall� es kam zu einer 
Stärkung der direkten Demokratie und der kompetenzen des landes-
rechnungshofes� fraktionsrechte, insbesondere der opposition, wurden 
ausgeweitet� Schon zuvor wurde mit Gesetz von 16� Dezember 2015 die 
einsetzung von untersuchungsausschüssen erleichtert� 

2� büros in der landesregierung werden geräumt

nach der landtagswahl vom 4� März 2018 kam es zu beträchtlichen Ver-
änderungen in der Zusammensetzung der landesregierung� Vorher hatte 
es erstmals in der Geschichte des landes vier parteien gegeben, die in die-
sem Gremien vertreten waren� bei den Grünen war die niederlage total� 
Sie verpassten sogar den einzug in den landtag� fpö und team kärnten 
machten sich noch hoffnung, als juniorpartner der Spö in der regierung 
zu bleiben� nachdem die Sozialdemokraten 18 landtagsmandate erobert 
hatten, war klar, dass es gegen sie keine regierungsmehrheit geben konnte� 
Die Spö hatte vielmehr die Qual der Wahl, mit welcher partei sie eine 
koalition eingehen sollte� neben der öVp standen auch fpö und team 
kärnten als bewerber zur Verfügung�

Der Wahlkampf war vergessen und fpö-obmann Gernot Darmann 
betonte sein gutes Verhältnis zu peter kaiser� Die Sondierungen Spö-
fpö am 12� März 2017 dauerten vier Stunden, brachten aber offenbar 
kein ergebnis� für peter kaiser war es zwar ein „konstruktives Gespräch 
ohne große Differenzen“, die animositäten zwischen den beiden parteien 
dürften aber nach wie vor zu groß gewesen sein� Die fpö, die als zweite 
Gewinnerin der Wahl nun mit neun Mandaten im landtag vertreten war, 
hätte sich den eintritt in die koalition zudem entsprechend teuer verkau-
fen lassen und jedenfalls zwei Sitze in der landesregierung verlangt�

Günstiger hätte es wohl das team kärnten hergegeben� trotz des Verlusts 
von etwa der hälfte der Wählerstimmen hatte man knapp den Wieder-
einzug in den landtag geschafft und drei Mandate erreicht� Der preis für 
die koalition wäre daher nur ein landesrat gewesen� Das Sondierungs-
gespräch der Spö mit dem team kärnten am 15� März 2017 dauerte mit 
knapp sechs Stunden auch länger als die Gesprächsrunde mit den frei-
heitlichen� Gerhard köfer zeigte sich danach optimistisch und fühlte sich 
„wie wenn man zurück nachhause kommt“� köfers Spaltung der Spittaler 
Spö im jahr 2012 war aber bei peter kaiser noch lange nicht vergessen� Die 
Sozialdemokraten entschieden sich letztlich dafür, eine partnerschaft mit 
der schwächelnden öVp einzugehen�

fpö und team kärnten waren damit ausquartiert� Der abschied von der 
Machtzentrale am arnulfplatz stellte vor allem für die fpö eine Zäsur 
dar� Seit 1984, als jörg haider den Wiedereinzug in die landesregierung 
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geschafft hatte, war man dort immer vertreten gewesen� in der ära haider 
und Dörfler hatte man dieses Gremium dominiert� nun hieß es, regie-
rungsbüros samt dem beachtlichen Mitarbeiterstab zu räumen� Die netz-
werke zur landesverwaltung waren auch nicht mehr dieselben wie vor-
her� Mitarbeiter, die früher brav der fpö zugearbeitet hatten, orientierten 
sich nun wieder pflichteifrig an der Spö� beobachter registrierten einige 
„Wendehälse“�

auch dem team kärnten wurde in der landesregierung der Stuhl vor 
die tür gesetzt� Man verlor sein prestigekräftiges Quartier am arnulf-
platz samt Mitarbeiterstab und Dienstauto� Zusätzliche einbußen gab es 
im landtag� Da man nur mehr drei abgeordnete stellte, ging der Status 
als landtagsfraktion verloren und man konnte sich nur mehr als „inter-
essensgemeinschaft“ zusammenschließen� Das führte zu einer reduktion 
des raumangebots sowie der finanziellen und personellen ausstattung im 
landtag�1

Mehr büros als bisher im landtag gab es durch den Gewinn von drei 
Mandaten hingegen für die fpö� Dem Direktor des landtagsklubs Sieg-
fried jost standen nun acht Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Verfü-
gung�

3� nur mehr eine arena
unter dem Strich blieb für fpö und team kärnten in der landespoliti-
schen Diskussion nur mehr die arena des landtags über� Die arena der 
landesregierung war für einen paarlauf der koalitionspartner Spö und 
öVp reserviert� Damit entfiel für die nunmehrigen oppositionsparteien 
dort die Möglichkeit, unterschiedliche positionen zu artikulieren und dazu 
pressekonferenzen in der landesregierung abzuhalten� für die öffentlich-
keitsarbeit musste man sich nun auf die Diskussionen im landtag konzen-
trieren, und das bedeutete eine beträchtliche umstellung�

Die zur Verfügung stehende bühne wurde jedoch durch die änderung der 
landesverfassung attraktiver gemacht� Das traf vor allem für die Möglich-
keiten der opposition zu� an die Stelle der bisherigen „obmännerkonfe-
renz“ trat die „präsidialkonferenz“� Dieses Gremium setzt sich aus den 
drei landtagspräsidenten sowie den obmännern und Stellvertretern der 
klubs und interessensgemeinschaften zusammen� bei Dringlichkeit darf 
ein oppositionsklub gleich zwei anträge einbringen� anträge können 
auch fraktionsüberschreitend gestellt werden� auf Verlangen von einem 
Drittel der abgeordneten kann die Dringlichkeitsfrage „vorgezogen“ wer-
den�2

neu war weiters, dass auch eine interessensgemeinschaft berechtigt ist, 
die abhaltung einer „aktuellen Stunde“ zu verlangen� eine erweiterung 
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der oppositionsrechte stellte die bestimmung dar, dass jede im landtag 
vertretene partei automatisch ein Mitglied im kontrollausschuss stellt und 
in einem untersuchungsausschuss vertreten sein muss� Möglichkeiten 
zum auftreten in der öffentlichkeit bieten weiters die „europapolitische 
Stunde“ und das „Schülerinnen- und Schülerparlament“� ergänzt wurden 
die befugnisse der oppositionellen abgeordneten durch eine neurege-
lung der akteneinsicht� Zur Stärkung der direkten Demokratie wurde die 
Zahl der unterstützungserklärungen für die einleitung des Verfahrens für 
ein Volksbegehren von 3�000 auf 2�000 reduziert und das Quorum für die 
behandlung im landtag vom 15�000 auf 7�500 unterschriften halbiert� fer-
ner hat die landesregierung eine Volksbefragung anzuordnen, wenn dies 
mindestens ein Drittel der abgeordneten verlangt�3

4�  Querverbindungen zur bundes- 
und zur kommunalpolitik

4.1 interaktionen mit der bundespolitik

in ihrem Verhältnis zur bundespolitik gingen die kärntner freiheitlichen 
und das team kärnten getrennte Wege� Gerhard köfer hatte bereits im jahr 
2013 die Verbindung zum team Stronach für beendet erklärt und seine 
partei zum „team kärnten“ umbenannt� frank Stronachs ambitionen in 
der politik beschränken sich derzeit auf eine Wahlspende für die kandi-
datur des kronen-Zeitung-kolumnisten tassilo Walentin bei der bundes-
präsidentenwahl� Gerhard köfer präsentiert hingegen das team kärn-
ten als eigenständige landespartei� Das hält ihn jedoch nicht davon ab, 
regelmäßig auch zu bundespolitischen themen Stellung zu nehmen� trotz 
einiger rückschläge durch in der Zwischenzeit ausgeschiedene Mitarbei-
ter gelang es köfer, seine partei zu festigen und zu konsolidieren� Zuletzt 
trennte er sich vom nicht unumstrittenen klagenfurter Gemeinderat und 
ex-neos-obmann klaus jürgen jandl, Sohn des früheren öVp-Stadtrats 
Dieter jandl� nicht zu unrecht, wie man im Vorjahr beim ergebnis der 
Gemeinderatswahl in der landeshauptstadt sah, als der dort eigenständig 
angetretene jandl völlig unterging� Gerhard köfer setzte stark auf seine 
hausmacht in Spittal an der Drau� alle drei derzeit vom team kärnten 
gestellten landtagsabgeordneten kommen aus der lieserstadt�

Ganz anders die kärntner freiheitlichen� nach dem bZö-abenteuer hatte 
man sich wieder reumütig in den Schoß der von heinz-christian Stra-
che geleiteten bundespartei begeben� heinz-christian Strache bestimmte 
daher auch den kurs der landespartei und hatte dabei Gernot Darmann als 
deren chef vorgesehen� christian ragger musste daher platz machen� Wie 
sich später herausstellen sollte, geschah das nicht ohne Gegenleistung� im 
bund schwammen die freiheitlichen zunächst auf einer erfolgswelle� Das 
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schlug sich auch auf kärnten nieder� bei der bundespräsidentenwahl 2016 
wählten bereits im ersten Durchgang knapp 40 prozent norbert hofer, 
und bei den darauffolgenden beiden Stichwahlen überschritt der freiheit-
liche kandidat zweimal deutlich die 50-prozent-Marke� Der fpö gelang 
es dann auch, bei der nationalratswahl 2017 stärkste partei in kärnten zu 
werden� Die im Dezember dieses jahres abgeschlossene koalition mit der 
öVp von Sebastian kurz hatte auch auswirkungen für kärnten, zumal 
der radentheiner herbert kickl innenminister wurde�

nach ibiza 2019 und dann darauffolgenden und noch immer anhalten-
den turbulenzen in der österreichischen bundespolitik war dann aber 
alles wieder anders� nach der nationalratswahl 2019 blieb der bundes-
fpö nur der Weg in die opposition� in kärnten war das ergebnis beson-
ders dramatisch� Mit einem Minus von zwölf prozentpunkten und einem 
Stimmenanteil von nur mehr 19,8 prozent fiel man hinter öVp und Spö 
zurück� Der richtungsstreit zwischen herbert kickl und norbert hofer 
um die rolle des bundesparteiobmanns belastete dann zunächst auch die 
kärntner landesgruppe� letztlich gelang es herbert kickl sich durchzu-
setzen� beim parteitag am 17� September 2022 in St� pölten schnitt er mit 
einer Zustimmung von 91 prozent überzeugend ab� erwin angerer wurde 
als einer der sechs Stellvertreter in der Spitze der bundespartei verankert� 
Die aktuellen Meinungsumfragen zeigen auf bundesebene, dass sich die 
fpö gegenüber dem abschneiden bei der letzten nationalratswahl von 
16,2 prozent auf deutlich mehr als 20 prozent gesteigert hat� aus der bun-
despartei ist somit jedenfalls kein Gegenwind zu erwarten�

4.2 Zum Verhältnis zur Gemeindepolitik

in der kommunalpolitik ist die fpö fix verankert� in einem Großteil der 
132 kärntner Gemeinden gibt es funktionierende ortsgruppen� bei der 
letzten Gemeinderatswahl kandidierte die partei in 111 Gemeinden und 
stellte 20 bürgermeister�

Das team kärnten war hingegen bis zu den Gemeinderatswahlen vom 
März 2021 in weiten teilen des landes nicht vertreten und stellte nur in 
der Gemeinde St� Georgen im lavanttal mit dem früheren Spö-bürger-
meister karl Markut ein bürgermeisteramt� 

Durch geschickte Schachzüge Gerhard köfers änderte sich das im Vorjahr� 
Dem team-kärnten-obmann gelang es, die früheren freiheitlichen bürger-
meister der landeshauptstadt klagenfurt und der Gemeinde keutschach, 
christian Scheider und Gerhard oleschko, an bord zu holen� in Spittal an 
der Drau sicherte er sich die Mitwirkung des früheren öVp-obmanns und 
Stadtrats Willi koch� Die kommunalwahlen hatten dann einen kleinen 
erdrutsch zur folge� Das team kärnten stellte nun in klagenfurt und in 
der bezirkshauptstadt Spittal an der Drau den bürgermeister� Gemeinsam 
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mit St� Georgen im lavanttal und keutschach gab es nun vier Gemeinde-
chefs� 

Mit dem antreten in sieben Gemeinden kam man auf fast 13�000 Stimmen 
und damit auf einen landesweiten anteil von 4,30 prozent, der allein bei-
nahe schon so hoch war wie bei der letzten landtagswahl� Zusammen-
gerechnet erreichte die partei in den Gemeinden, wo sie sich zur Wahl 
gestellt hatte, einen stolzen anteil von 22,30 prozent� Sie verfügte nun über 
35 Gemeinderatssitze�4

5� exkurs: eine bürgerinitiative mischte mit

Zu den oben geschilderten rahmenbedingungen für oppositionsparteien 
wird am beispiel des Seenvolksbegehrens auf Möglichkeiten der Zivilbe-
völkerung eingegangen, sich ebenfalls aktiv einzubringen� Das mit der 
abstimmung im landtag am 21� juli 2022 erfolgreich abgeschlossene 
Seenvolksbegehren war nach 32 jahren das vierte Volksbegehren in kärn-
ten und überhaupt das erste, das von privatpersonen ausging� es hatte 
eine längere Vorgeschichte�

im jahr 2011 wurde der Verein „kärntner Mutbürger“ gegründet, der am 
9� September 2014 den Verhandlungsführern des Verfassungsausschusses 
im landtag seine Vorstellungen übermittelte� Darunter war auch ein Vor-
schlag für die freihaltung von Seegrundstücken� er beinhaltete bereits ein 
Verkaufsverbot für Seeufergrundstücke des landes und der Gemeinden, 
ein Vorkaufsrecht des landes und die übernahme des textes einer bayri-
schen Verfassungsbestimmung zum Schutz der Zugänge zu bergen, Seen, 
flüssen und sonstigen landschaftlichen Schönheiten� Der Verfassungsaus-
schuss des landtages verweigerte zunächst seine Zustimmung�

Die Mutbürger Gerhard Godescha und Walter polesnik beschlossen daher 
im Sommer 2016 diese forderungen im rahmen eines Volksbegehrens 
durchzusetzen und holten dazu ein Gutachten des renommierten Verfas-
sungsjuristen universitätsprofessor theo öllinger ein� unterstützung kam 
aus bayern, wo ihnen die frühere Vizepräsidentin des bayrischen land-
tags ulrike Gote (bündnis 90/Die Grünen) die Verfassungslage in bayern 
erläuterte� Schützenhilfe leistete auch der frühere langjährige bregenzer 
öVp-bürgermeister Markus linhart� im Volksbegehren wurden vier for-
derungen erhoben:

1�  ein Verkaufsverbot und neubebauungsverbot für die im besitz des lan-
des kärnten und seiner Gemeinden befindlichen Seeufergrundstücke�

2�  Die elektronische erfassung aller im besitz des landes und seiner 
Gemeinden befindlichen Seeufergrundstücke�



22

3�  Die Schaffung eines fonds und die Widmung der Motorbootabgabe 
zum ankauf von Seeufergrundstücken�

4�  Die Wegfreiheit an den in öffentlicher hand befindlichen ufern der 
kärntner Seen�

im September 2017 wurde die landeswahlbehörde über die beabsich-
tigte einleitung des Volksbegehrens informiert� es gab bürokratische 
hemmnisse� Der vorgesehene Vordruck war veraltet, so dass die initia-
toren einen neuen entwerfen mussten� um die vorgeschriebenen zwei 
kalenderjahre voll zu nutzen, beschlossen sie, erst 2018 zu starten� Man 
beschritt den aufwendigen Weg, direkt vor den Gemeindeämtern zu wer-
ben� letztlich konnten nicht weniger als 7588 unterschriften gesammelt 
und am 16� Dezember 2019 der landeswahlbehörde übergeben werden� 
Diese behörde musste daher dem antrag zur einleitung des Verfahrens 
stattgeben� Die eintragungswoche wurde zunächst vom 21� bis 27� april 
2020 festgelegt, dann aber coronabedingt auf 7� bis 13� juli verschoben� 
insgesamt wurden innerhalb dieser frist 11�700 gültige eintragungen und 
unterstützungserklärungen registriert, so dass sich der landtag mit dem 
Volksbegehren befassen musste, wobei der ausschuss für bürgerinnenbe-
teiligung, direkte Demokratie und petitionen zuständig war�

Den ausschusssitzungen wurden auch die initiatoren als auskunftsper-
sonen beigezogen� nach drei Sitzungen kam es am 27� Mai 2021 zum 
einstimmigen beschluss des landtags, in dem die intention des Seen-
volksbegehrens zur kenntnis genommen und die landesregierung auf-
gefordert wurde, Maßnahmen nach einem Vier-punkte-katalog zu treffen� 
Das geschah im rahmen eines Gesetzesentwurfs, mit dem die kärntner 
landesverfassung, das Gesetz über die beteiligungsverwaltung und das 
kärntner Motorbootabgabengesetz geändert werden sollten� Zum begut-
achtungsverfahren gaben auch die Vertreter des Seenvolksbegehrens Ger-
hard Godescha, Walter polesnik, brigitte nachbar und Markus reicher 
Stellungnahmen ab� am 21� juli 2022 kam es zur abstimmung im land-
tag� alle redner bedankten sich bei den initiatoren, die darauf verweisen 
konnten, dass zwar nicht alle, aber ein Großteil ihrer anliegen berücksich-
tigt wurde� Der Wermutstropfen war die nicht mögliche einbindung der 
Gemeinden� Die initiatoren zeigten sich daher überrascht, dass Spö und 
öVp im beginnenden landtagswahlkampf „keinen Verkauf von öffent-
lichen Seegrundstücken“ versprachen und das ergebnis als ihren erfolg 
verbuchten� Diese aussagen täuschen laut polesnik eine „Scheinsicher-
heit“ vor� nur fünf bis zehn Grundstücke im landesbesitz seien besser vor 
dem Verkauf geschützt� ufer im Gemeindebesitz und damit 90 bis 95 pro-
zent könnten weiterhin verkauft werden�5

unter dem Strich stellen die änderung von bestimmungen der lan-
desverfassung und die änderungen der Gesetze über die kärntner 
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beteiligungsverwaltung und des Motorbootabgabengesetzes doch auch 
fortschritte in der umweltpolitik dar und sollten Mutmacher für zukünf-
tige private initiativen sein�

6� Die Spitzenkandidaten
6.1 Wer is da erwin?

Der von politologen gerne gebrauchte Satz „nach der Wahl ist vor der 
Wahl“ galt bei den beiden oppositionsparteien vor allem für das letzte 
jahr der im März 2023 zu ende gehenden funktionsperiode� in erster 
linie ging es darum, die Spitzenkandidaten zu präsentieren� bereits im 
frühjahr 2021 wurde bei den freiheitlichen hinter vorgehaltener hand 
angezweifelt, dass Gernot Darmann der geeignete Spitzenkandidat sei� 
Den förderer heinz-christian Strache gab es nicht mehr und die rolle als 
oppositionsführer im landtag gelang weniger gut als das auftreten als 
regierungsmitglied vorher� Die partei einigte sich auf eine Doppelspitze� 
Gernot Darmann sollte weiterhin die fraktion im landtag führen, als lan-
desobmann der Mühldorfer bürgermeister erwin angerer fungieren, der 
jedoch weiterhin im nationalrat verbleiben sollte� am 31� Mai 2021 wurde 
angerer dann zunächst zum geschäftsführenden parteiobmann bestellt� 
er ging gleich auf Distanz zur bisherigen arbeit der landtagsfraktion und 
übte kritik, dass diese dem landesbudget zugestimmt hatte�

rückendeckung erhielt angerer von herbert kickl, der am 19� juni 2021 
zum neuen bundesparteiobmann der fpö gewählt wurde und damit den 
richtungsstreit mit norbert hofer für sich entschieden hatte� fünf tage 
danach war kickl am 24� juni 2021 bereits Gast bei der Sitzung der erwei-
terten landesleitung in pörtschach� Man erinnerte sich im juli 2021 wieder 
an die Verdienste jörg haiders und startete dazu eine kampagne unter 
dem titel „blaugemacht�at“� Mit einer Zustimmung von 95,75 prozent 
erhielt erwin angerer dann am 2� oktober 2021 bei seiner Wahl zum lan-
desobmann einen deutlichen Vertrauensvorschuss�

Zur Verbesserung des bekanntheitsgrades startete die partei im März 2022 
eine plakataktion� in der ersten Serie wurde dazu nur die frage „Wer is 
da erwin?“ publiziert� erst darauf plakatierte man sein porträt� angerer 
zeigte sich im orf-kärnten-Sommergespräch am 30� august 2022 zuver-
sichtlich, dass die aktion erfolgreich war: „ich treffe sehr viele leute hier 
in kärnten, die mich mittlerweile Gott sei Dank kennen� Die kennen den 
erwin�“6

Während der laufenden plakat-kampagne gab es in der partei turbulenzen� 
einerseits ging es um die wüsten beschimpfungen in richtung öVp und 
kärntner beteiligungsgesellschaft durch parteifreund nr-abgeordneten 
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christian ragger anlässlich einer präsidiumssitzung der fpö im jänner 
2022, die geheim aufgezeichnet und im Mai den Medien zugespielt wur-
den� angerer entschuldigte sich in einer aussendung dafür im namen der 
fpö kärnten� Die Wortwahl raggers sei inakzeptabel gewesen� im fall des 
ossiacher bürgermeisters Gernot prinz, der in eine handgreifliche ausein-
andersetzung verwickelt war, wollte angerer die ermittlungen abwarten�7

für Gesprächsstoff sorgten aussagen beim orf-Sommergespräch� hier 
ließ angerer offen, ob er nach der landtagswahl sein Mandat in kärn-
ten annehmen wird� „es ist natürlich das Ziel, wir wollen hier in regie-
rungsfunktion kommen, aber es kann durchaus sein, dass ich auch im 
nationalrat bleibe�“ Die achse Wien-kärnten habe Vorteile� „Da kann man 
durchaus am meisten umsetzen�“8 andrea bergmann ortete dazu in der 
kolumne „kärnten intern“ der kleinen Zeitung erklärungsbedarf: „Die 
aussagen des fpö-Spitzenkandidaten im orf-kärnten-Sommergespräch 
sorgen jetzt sogar in den freiheitlichen reihen für befremden, wie zu hören 
ist�“9 angerer wies den hinweis auf „eine fatale optik“ zurück� Sollte er in 
den landtag einziehen, dann würde er klubobmann werden und Gernot 
Darmann in dieser funktion ablösen�10 anlässlich einer pressekonferenz 
zur listenerstellung für die landtagswahl stellte er noch einmal klar, dass 
„er nach der Wahl aus dem nationalrat nach kärnten wechseln wird“�11 
Schon vorher hatte angerer aber beim Versuch von Wolfgang fercher und 
thomas cik, in der kleinen Zeitung zum ende des Schuljahrs 2021/2022 
Zeugnisnoten zu verteilen, ein „nicht Genügend“ ausgefasst� begrün-
dung: „Die freunde ziehen ihn hinunter�“12

6.2 Gerhard Köfers one man show

nur etwas besser fiel das Zeugnis von Gerhard köfer aus, der mit seiner 
note „Genügend“ wahrscheinlich ebenfalls nicht zufrieden war� begrün-
det wurde die beurteilung mit „Viele fehlstunden“� köfer habe sich, 
seitdem er wieder Spittaler bürgermeister ist, in der landespolitik rar 
gemacht�13 

Die in den kärntner printmedien eifrig wiedergegebenen Wortmeldungen 
des parteigründers sprechen eigentlich nicht dafür� Die Medienarbeit war 
effizienter als bei den freiheitlichen� köfer war als alleinunterhalter in der 
öffentlichkeit omnipräsent� auf Grund des bekanntheitsgrades, bei dem 
köfer regelmäßig fast so hohe Werte wie landeshauptmann peter kaiser 
erreicht, stellte sich die frage „Wer is da Gerhard?“ gar nicht� Mit seinem 
auftreten will der parteigründer und unbestrittene landesobmann offen-
bar an die besten Zeiten jörg haiders als robin hood und hecht im karp-
fenteich erinnern� Die gesamte kampagne der partei ist auf Gerhard köfer 
zugeschnitten, der im Vorwahlkampf mit Slogans wie „hoffnungsträger“ 
und „Die besten ideen entstehen nicht im büro“ für sich wirbt� nur in 



25

klagenfurt kann auch christian Scheider gemeinsam mit köfer als „Dein 
team für ein besseres kärnten“ in erscheinung treten� thomas cik und 
Wolfgang fercher sahen aber gerade die landeshauptstadt als Schwach-
stelle, da dort die fraktion des teams „tief gespalten ist� ob dieses karten-
haus nach der Wahl in sich zusammenfällt?“14

Wie erwin angerer wurde auch Gerhard köfer im orf-Sommergespräch 
über seine optionen nach der landtagswahl befragt� Sollte das team 
kärnten an einer koalition beteiligt sein, „dann ohne Gerhard köfer als 
landesrat, das habe er seinen Wählern in Spittal bereits versprochen“� in 
diesem fall werde „eine persönlichkeit aus dem team kärnten diese funk-
tion wahrnehmen� köfer selbst werde im landtag bleiben�“15

7� Das ringen um die landtagssitze
ein halbes jahr vor der Wahl präsentierte die kärntner fpö ihre kandi-
datenliste� bei einem ähnlichen abschneiden wie bei der letzten land-
tagswahl ging es um die Verteilung von neun Mandaten� erwin angerer 
machte von vornherein klar, dass er nichts von überraschungen hält: 
„ich bin kein freund von Quereinsteigern�“16 Die liste sollte sich daher 
auf das vorhandene personal stützen� christian ragger hatte sich durch 
seine aktionen selbst ins abseits gestellt, und auch elisabeth Dieringer-
Granza war, weil sie coronainfiziert an einer landtagssitzung teilgenom-
men hatte, in ungnade gefallen� Die kür der kandidaten ging nicht ohne 
turbulenzen von sich� Das betraf vor allem Villach-land, wo sich Gerhard 
altziebler, bürgermeister von fresach, dagegen aussprach, dass bürger-
meister und landtagsabgeordneter Max linder Sohn roman auf platz 
drei der liste durchsetzte� altziebler, der nur für platz vier vorgesehen 
war, verließ vorzeitig die Sitzung� Dieringer-Granza und altziebler wiesen 
„hinweise zurück, wonach sie von der fpö zum team kärnten wechseln 
werden“�17 einen Monat später wurde altziebler jedoch vom Vorstand der 
fpö-kärnten wegen seines naheverhältnisses zum team kärnten von der 
partei ausgeschlossen�

präsidium und landesparteivorstand beschlossen am 26� September 2022 
die kandidatenliste, die am tag darauf in einer pressekonferenz vorgestellt 
wurde� im parteivorstand hatte es eine Gegenstimme gegeben� Spitzen-
kandidat erwin angerer bekräftigte dabei noch einmal, dass er nun doch 
nach der Wahl aus dem nationalrat nach kärnten wechseln werde� Die 
freiheitlichen setzten auf bewährte Gesichter� in den regionalwahlkreisen 
werden Gernot Darmann (klagenfurt-Stadt und klagenfurt-land), josef 
ofner (St� Veit, Völkermarkt und Wolfsberg), Max linder (Villach-Stadt 
und Villach-land) sowie christoph Staudacher (Spittal, hermagor, feld-
kirchen) ins rennen gehen� auf der landesliste sind nach angerer sechs 
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weitere Männer gereiht: Darmann, linder, Staudacher, ofner, der land-
tagsabgeordnete Dietmar rauter sowie der bezirksparteiobmann von 
St� Veit, Michael reiner� erst auf platz acht auf der landesliste folgt mit 
landesparteisekretärin isabella theuermann die erste frau� Dazu gab es 
gleich kritik in den Medien� „fpö-liste als Männerangelegenheit“ titelte 
die kleine Zeitung ihren bericht� in einer aussendung war die partei 
bemüht zu betonen, dass unter den ersten 25 plätzen der „frauenanteil bei 
rund 30 prozent“ liege�18 

Gerhard köfer wurde von den Delegierten zur landesversammlung 
bereits im September 2022 zum Spitzenkandidaten für das team kärnten 
gewählt� Mit der erstellung der landtagsliste wird man sich aus verschie-
denen Gründen wohl länger Zeit lassen� es gehört zur taktik der partei, 
noch knapp vor dem Wahltermin akzente zu setzen� einige überraschun-
gen sind bereits gelungen� So gab der frühere langjährige bürgermeister 
von St� Veit an der Glan, Gerhard Mock, bekannt, dass er bei der land-
tagswahl für das team kärnten ins rennen gehen wird� Mock und köfer 
waren einst gemeinsam mit dem ehemaligen bürgermeister von Wolfsberg, 
Gerhard Seyfried, die legendären drei Gerhards, die ihrer partei, der Spö, 
das leben schwer machten� peter kaiser weiß heute noch ein lied davon 
zu singen� Der parteiübertritte nicht genug� auch der zuletzt abgewählte 
bürgermeister von eisenkappel/Vellach, franz josef Smrtnik, wechselte 
von der el zum team kärnten, ebenso wie sein bruder Vladimir, seines 
Zeichens Vizebürgermeister der Gemeinde feistritz ob bleiburg� als vor-
läufig letzter transfer kam dann im September der beitritt des im Vorjahr 
in der Stichwahl gescheiterten früheren langjährigen öVp-bürgermeisters 
von Seeboden, Wolfgang klinar, zustande�

Die Zusammensetzung der kandidatenliste verspricht daher Spannung� 
fix scheint, dass köfers jugendfreund, der Spittaler Museumsdirek-
tor hartmut prasch, weiterhin im landtag sitzen wird� ein gewichtiges 
Mitspracherecht wird auch der klagenfurter bürgermeister für sich in 
anspruch nehmen� Sein Vizebürgermeister alois Dolinar, der frühere 
Direktor des slowenischen Gymnasiums, ist aus Spittaler Zeiten ebenfalls 
ein jugendfreund köfers�

8� eine breite palette von themen
in Zeiten wir diesen überlagern die bundespolitischen themen weitge-
hend die landespolitik� trotzdem bemühten sich fpö und team kärnten, 
corona, teuerung, öVp-untersuchungsausschuss, energiekrise, Strom-
kosten, pflege etc� regelmäßig zu kommentieren� Das betraf auch landes-
themen wie Wolf-Management, kelag-tarife, kindergärten, Gesundheit 
und pflege� Da beide parteien weder im bund noch im land in regierungen 
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verankert sind, gab es eine Gemeinsamkeit insofern, dass die kritiken vor 
allem negativ ausfielen� Man war sich einig, dass die vom bund und land 
vorgesehenen Maßnahmen bei weitem nicht ausreichten�

trotzdem gab es einige unterschiede� Zu der alles überlagernden corona-
thematik hielt sich das team kärnten eher bedeckt, während die kärntner 
fpö die radikalen positionen von herbert kickl teilte� für erwin ange-
rer war es verlockend, als redner bei der Demonstration gegen corona-
Maßnahmen am 27� november 2021 in klagenfurt aufzutreten, bei der 
6000 besucher gezählt wurden� angerer betonte dabei, als privatperson 
zu sprechen und rechtfertigte sich später so: „ich habe für Grund- und 
freiheitsrechte demonstriert, wie gegen eine impfpflicht, die sich damals 
abzeichnete�“19

Die Diskussion über den klagenfurter flughafen irritierte beide parteien� 
Die fpö hatte unter bekannt gewordenen interventionen von nr-abge-
ordneten christian ragger zugunsten von franz peter orasch zu leiden, 
und das team kärnten stand in Geiselhaft seines klagenfurter bürgermeis-
ters, der Gerhard köfer in der causa flughafen „öffentlich widersprach“�20 
angerer bedauerte, dass der fpö-aufsichtsrat in der beteiligungsgesell-
schaft für die teilprivatisierung gestimmt hat� Das sei ein fehler gewesen� 
er könne „nicht sagen, ob er die call-option für den flughafen ziehen 
würde …“21

unterschiedlich waren die positionen zu Windrädern und chaletdörfern 
in kärnten� Die fpö ist strikt gegen beide Vorhaben und sammelte zur 
unterstützung ihres Standpunkts 8758 unterschriften� anders Gerhard 
köfer, dem thomas cik vorhielt: „bei Windrädern oder Zweitwohnsit-
zen sagen Sie: Man muss die heimat schützen, aber auch wirtschaftliche 
entwicklungen ermöglichen� Das sind keine klaren positionen�“ köfer 
erwiderte, dass er für Windkraftanlagen sei, wenn sie „sinnvoll und ein 
moderater eingriff in die natur“ sind� auch Zweitwohnsitze könnten 
zur Wertschöpfung beitragen�22 position beziehen wollte das team kärn-
ten dann im oktober mit einem bundesweiten Volksbegehren „nein zum 
e-auto-Zwang“�

ein alleinstellungsmerkmal in der oppositionspolitik konnte die fpö für 
sich buchen� am 27� jänner 2022 brachte sie im landtag den antrag für 
einen hypo-untersuchungsausschuss mit dem titel „Gerechtigkeit für 
kärnten“ ein� es ging um die endabrechnung der hypo-Verwertung� Die 
initiative war nicht unproblematisch, weil die anderen landtagsparteien 
sofort auf die rolle jörg haiders bei der pleite der ehemaligen landesbank 
verwiesen� Dann war noch zu bedenken, dass die arbeit im ausschuss im 
Schatten des alle Medien beherrschenden öVp-untersuchungsausschus-
ses im bund stehen könnte� 
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Der Vorwurf lautete, dass sich die Spö-geführte kärntner landesregie-
rung 2016 beim Verkauf der hypo-Vermögenswerte 2016 über den tisch 
ziehen ließ und keine „besserungsklausel“ vereinbart hatte� Den Vorsitz 
im ausschuss übernahm Gernot Darmann, aktivster akteur war aber 
fpö-fraktionssprecher christoph Staudacher, der sich mit profunder 
Sachkenntnis profilieren konnte� über den Verlauf des ausschusses infor-
mierten der orf kärnten und die kleine Zeitung regelmäßig, die kronen 
Zeitung kaum� als auskunftspersonen waren u� a� der damalige finanz-
minister hans jörg Schelling (öVp) und der ehemalige hypo-Vorstand 
tilo berlin geladen� Der nunmehrige häftling sprach von einem „Versagen 
der republik österreich“� Die fünf Milliarden aus bayern seien von der 
republik österreich „verspielt“ worden�23 anders ex-Minister Schelling, 
der einen rabatt für kärnten ablehnte: „Schauen wir, welchen Schaden der 
bund schon hatte� Das sind ohne Zinsen fünf Milliarden euro�“24 chris-
toph Staudacher zog aus Sicht der fpö die bilanz, dass die erlöse viel zu 
niedrig angesetzt wurden und doppelt so hoch ausgefallen sind� „auf den 
punkt gebracht: Das netzwerk der öVp hat abkassiert und die kärntner 
Spö hat zugeschaut�“25

9� resümee
prognosen über den ausgang der landtagswahl sind verfrüht� noch nie 
waren die rahmenbedingungen so unsicher� bis zum 5� März 2023 wird 
noch viel Wasser in der Drau flussabwärts rinnen� umfragen viele Monate 
vor der Wahl gleichen dem kaffeesud-lesen� einige institute versuchten 
es trotzdem�

am 6� März veröffentlichte die kleine Zeitung eine umfrage von peter 
hajeks public opinion Strategies mit folgenden Zahlen: Spö 48 %, fpö 
15 %, öVp 13 %, team kärnten 7 %, MfG 7 %, Grüne 4 %, neos 3 % und 
erde 2 %� eine von der fpö bei einem linzer institut in auftrag gegebene 
umfrage kam zu einem anderen ergebnis: Spö 37 %, fpö 20 %, öVp 14 %, 
team kärnten 8 %, MfG 7 %, Grüne 6 % und neos 6 %� basierend auf 
befragungen im juli und august veröffentlichte das institut „2-morrow“ 
im September folgende Zahlen: Spö 42 %, fpö 20 %, öVp 11 %, team 
kärnten 10 %, Grüne 8 %, Vision österreich 5 % und neos 4 %�

Die unzufriedenheit mit der politik, die in österreich einen neuen höchst-
stand erreicht hat, sollte den beiden oppositionsparteien nützen� kritik an 
der bundesregierung könnte leicht auf die arbeit in der regierungskoali-
tion in kärnten überschwappen, die dann ebenfalls für teuerung, energie-
krise und corona-Maßnahmen verantwortlich gemacht wird, obwohl sie 
keine Schuld trifft� protestpotential ist auch in kärnten genug vorhanden� 
Von oppositionellen Mitbewerbern geht wenig Gefahr aus� Den Grünen 
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könnte in kärnten die regierungsbeteiligung im bund auf den kopf fal-
len� Die impfkritische partei MfG konnte bei der bundespräsidentenwahl 
auch in kärnten nicht reüssieren� Dafür will an ihrer Stelle der in unfrie-
den geschiedene rechtsanwalt alexander todor-kostic mit seiner neuen 
partei „Vision österreich“ kandidieren� Die neos kämpfen nach dem aus-
scheiden ihres parteichefs Markus unterdorfer-Morgenstern weiterhin um 
profilierung, und die einheitsliste verzichtet überhaupt auf eine kandida-
tur�

Wie umfragen zeigen, ist die fpö auf bundesebene in diesem herbst 
konstant über 20 prozent angesiedelt� ihr kandidat für die bundespräsi-
dentenwahl konnte in kärnten einen anteil von 23,9 prozent erreichen� 
Gegenwind aus der bundespolitik droht daher nicht� Die parteispitze baut 
auf das traditionelle Wählerpotential�

team-kärnten-obmann Gerhard köfer fischt hingegen weiterhin in frem-
den Gewässern� ob der gelungene fang aus den reihen von Spö, öVp, 
fpö und einheitsliste sich auf den Stimmenanteil auswirken wird, hängt 
wahrscheinlich auch von der erstellung der landesliste ab, um die es ein 
Gerangel geben könnte� Das team kärnten möchte sich an den knapp 
zehn prozent orientieren, die in einer ähnlichen ausgangslage von der 
liste fritz in tirol erreicht wurden�

Sorgen muss sich die Volkspartei, die im bezirk Spittal an der Drau den 
todesfall ihres beliebten abgeordneten ferdinand hueter zu beklagen 
hatte und sich hier gegen die bürgermeister von Spittal (köfer) und Mühl-
dorf (angerer) zur Wahl stellt; eine große herausforderung für den bisher 
in seiner heimatstadt radenthein als bürgermeister erfolgreichen neuen 
bezirksparteiobmann Michael Maier� bei der Spö und den freiheitlichen 
wird es interessant werden, wie das team kärnten in St� Veit und in der 
landeshauptstadt punktet� Die erhoffte Wählerwa nderung von der ein-
heitsliste zum team kärnten dürfte sich wohl in Grenzen halten� Wie 
frühere urnengänge zeigen, brachten dem liberalen forum, den Grünen 
und den neos Wahlempfehlungen aus der Volksgruppe kaum sichtbare 
resultate� nutznießer war hingegen karel Smolle, und das gleich zwei-
mal: zunächst als abgeordneter zum nationalrat bei den Grünen und 
dann beim liberalen forum� auch die kandidatur von angelika Mlinar 
für die neos bei der eu-Wahl 2014 war für die partei eher ein flop� Mlinar, 
die dann fünf jahre das einzige eu-Mandat der neos bekleidet hatte, fiel 
in dieser Zeit mehr in Slowenien als in kärnten auf� 

beiden oppositionsparteien ist abschließend zu attestieren, dass sie ihre 
Möglichkeiten im landtag voll ausgenutzt haben� Wie werden sie am 
5� März 2023 abschneiden? Die einzig sichere prognose ist banal� beide 
werden auch dem nächsten landtag angehören� in welcher Stärke, das ist 
noch die vielzitierte Gleichung mit den vielen unbekannten�
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Martin klemenjak

Vor der kärntner landtagswahl 2023 
Zur ausgangssituation der Grünen und der neoS

1� einleitung

„5� März 2023 wirft viele Schatten voraus“, so formulierte es andrea berg-
mann bereits ende jänner 2022 in der „kleinen Zeitung“, mehr als ein jahr 
vor dem regulären Wahltermin�1 Zu beginn des jahres erfolgte auch eine 
kurze Diskussion über eine mögliche Vorverlegung der kärntner land-
tagswahl auf den herbst 2022� in der „kronen Zeitung“ wurde der kärnt-
ner Spö-Vorsitzende und landeshauptmann peter kaiser folgendermaßen 
zitiert: „aus demokratiepolitischen überlegungen müsste man sich – sollte 
uns ein weiterer pandemiewinter bevorstehen – über eine Vorverlegung 
Gedanken machen�“ in diesem kontext sagte der kärntner öVp-obmann 
und landesrat Martin Gruber in der „kronen Zeitung“: „Momentan kann 
ich mir keine begründung für eine Vorverlegung vorstellen, aber ein Wahl-
kampf im Sommer wäre in coronazeiten besser als im Winter�“ auch der 
kärntner fpö-obmann und nationalratsabgeordnete erwin angerer hielt 
eine Vorverlegung auf den herbst 2022 für möglich�2

trotzdem konnte bald darauf davon ausgegangen werden, dass die kärnt-
ner landtagswahl am 5� März 2023 stattfinden wird� andrea bergmann 
formulierte es in der „kleinen Zeitung“ wie folgt: „ein rundruf in den 
parteizentralen brachte ein klares ergebnis: auf herbst vorgezogene 
landtagswahlen strebt niemand an�“3 Doch was scheint in Zeiten multi-
pler krisen – beispielsweise covid-19-pandemie, klimawandel, angriffs-
krieg auf die ukraine und hohe inflation – schon sicher zu sein? auch in 
der „kleinen Zeitung“ konnte im März 2022 folgende Schlagzeile gelesen 
werden: „corona könnte Wahl in den herbst verlegen�“4 fritz kimeswen-
ger ging ende juni 2022 in der „kronen Zeitung“ von einem „kleinen rest-
risiko“ aus und zitierte landeshauptmann peter kaiser: „Sollten alle öVp-
bundesländer den Wahltermin vorziehen, dann werde ich mir das auch 
überlegen�“5 es blieb bei Diskussionen und Spekulationen�

blicken wir circa fünf jahre, auf den 4� März 2018, zurück� an diesem 
Sonntag fand die letzte landtagswahl in kärnten statt� Von den 434�121 
Wahlberechtigten gingen 297�921 personen zur urne, das entsprach einer 
Wahlbeteiligung von 68,63 prozent (gegenüber 75,15 prozent im jahr 
2013)� Während die Spö von 37,13 auf 47,94 prozent und die fpö von 16,85 
auf 22,96 prozent zulegen konnte, stagnierte die öVp bei 15,45 prozent 
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(gegenüber 14,40 prozent im jahr 2013)� Das erscheint durchaus bemer-
kenswert, da die kärntner türkisen nicht vom „kurz-effekt“ profitieren 
konnten, wie dies zur damaligen Zeit auf bundesebene bzw� in anderen 
bundesländern vielfach der fall war� Der Spö gelang es hingegen, den 
amtsbonus von landeshauptmann peter kaiser auf beeindruckende art 
und Weise in Stimmen umzusetzen, tendenziell zu lasten der Grünen, für 
die es von beachtlichen 12,10 auf 3,12 prozent bergab ging� Dies führte 
auch dazu, dass sich die Grünen, die sich damals in einer koalition mit 
der Spö und der öVp befanden, aus dem kärntner landtag verabschie-
den mussten� Starke Verluste hinzunehmen hatten auch das team kärn-
ten (von 11,18 auf 5,67 prozent) und das bZö (von 6,40 auf 0,37 prozent), 
welches in der daran anschließenden und nach wie vor laufenden legis-
laturperiode nicht mehr im kärntner landtag vertreten war bzw� ist� Den 
listen Verantwortung erde (1,85 prozent), neoS (2,14 prozent) und fair 
(0,21 prozent), die im jahr 2013 nicht angetreten waren, gelang im jahr 
2018 nicht der einzug in den kärntner landtag� Diesen schaffte auch die 
kpö (0,28 prozent) nicht�6

am 5� März 2023 werden „die karten neu gemischt“� in den vergange-
nen Monaten konnten bemerkenswerte entwicklungen beobachtet wer-
den� beispielsweise schrieb fritz kimeswenger anfang august 2022 in der 
„kronen Zeitung“: „Mitten im hochsommer bahnt sich ein spektakuläres 
polit-comeback an! (…) Der ehemalige St� Veiter langzeit-bürgermeister 
Gerhard Mock wird für die landtagswahl beim team kärnten andocken, 
und zwar weit vorne auf der liste�“7 jochen habich formulierte es einen 
tag später in der „kleinen Zeitung“ als fragestellung: „tritt Spö-urge-
stein Gerhard Mock bei der landtagswahl für das team kärnten an?“8 
aber auch über die öVp und deren Verhältnis zur Spö wurde berichtet� 
andrea bergmann formulierte Mitte august 2022 in der „kleinen Zei-
tung“: „causa kärnten Werbung zieht klüfte in der öVp – Die abberu-
fung von christian kresse sorgt nicht nur im Wirtschaftsbund für kritik an 
parteispitze� Das problem: Die Wahl steht vor der tür� (…) Manche in der 
öVp weisen jetzt darauf hin, dass parallel zur flughafen-causa nun auch 
die kresse-entscheidung innerhalb der Spö-öVp-koalition das nächste 
thema mit unterschiedlichen positionierungen sei� belastend? aus beiden 
parteien ist zu hören: in der Spö wie in der öVp gibt es flügel, die kritisch 
gegenüber dem koalitionspartner sind (…)�“9

im vorliegenden beitrag soll aber der fokus auf die beiden politischen par-
teien Grüne und neoS gelegt werden und deren ausgangssituation für 
die kärntner landtagswahl im März 2023 analysiert werden� Grüne und 
neoS eint, dass beide politische parteien zwar im nationalrat und in den 
landtagen anderer österreichischer bundesländer (außer im burgenland, 
dort sind die neoS auch nicht in das landesparlament eingezogen), aber 
nicht im kärntner landtag vertreten sind�
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2�  Die Grünen: Schaffen sie den Wiedereinzug 
in den kärntner landtag?

Wie bereits einleitend skizziert, erreichten die kärntner Grünen bei der 
letzten landtagswahl im März 2018 lediglich 3,12 prozent und mussten 
sich aus diesem Grund aus dem kärntner landesparlament verabschie-
den� Diese entwicklung hat sich bereits Monate zuvor abgezeichnet� in 
seinen analysen zur kärntner landtagswahl 2018 im „kärntner jahr-
buch für politik 2018“ schrieb karl anderwald, martialisch formulierend, 
von einem „Grünen Gemetzel“ und „Selbstmord auf raten“� So wurde 
bei der Mitgliederversammlung der Grünen im juni 2017 der damaligen 
klubobfrau im landtag, barbara lesjak, die für eine Wiederkandidatur 
erforderliche Mehrheit verweigert� beim parteitag im juli 2017 wurde lan-
dessprecherin Marion Mitsche, die sich um den zweiten listenplatz für 
die landtagswahl 2018 bewarb, auf die aussichtslose neunte Stelle gereiht� 
Marion Mitsche trat aus der partei aus und gründete die neue liste fair� 
letztendlich blieb die hoffnung, dass die Wähler*innen das engagement 
des Spitzenkandidaten rolf holub als umweltreferent in der kärntner 
landesregierung honorieren�10 Das ergebnis dieser hoffnung von 2018 ist 
bekannt�

Das Ziel der Grünen für die bevorstehende landtagswahl ist klar: den Wie-
dereinzug in den kärntner landtag zu schaffen�11 in diesem kontext ist – 
umso näher der Wahltermin rückt – auch eine verstärkte mediale präsenz 
der kärntner Grünen zu beobachten, beispielsweise anlässlich der bestel-
lung des ehemaligen öVp-klubobmanns im kärntner landtag, Stephan 
tauschitz, zum leiter des landesamts für Verfassungsschutz und terroris-
musbekämpfung (lVt), der für seine teilnahme an den ulrichsbergtreffen 
in den jahren 2008 und 2010 scharfe kritik erntete� „Schon der anschein 
einer befangenheit ist in so einer position ein problem, geschweige denn 
eine nähe zum rechtsextremismus“, sagte die Grünen-landessprecherin 
und nationalratsabgeordnete olga Voglauer in der „kleinen Zeitung“ im 
februar 2022� Daher sei „tauschitz als lVt-chef untragbar“, wird Voglauer 
zitiert� Stephan tauschitz sagte zur „kleinen Zeitung“, dass er „wie Vertre-
ter anderer parteien Grußworte abgegeben“, aber „in keinster Weise nati-
onalsozialistische Verbrechen verharmlost“� außerdem sei er selbst „nie in 
die nähe des rechtsextremismus gekommen“, so tauschitz�12

Genau ein jahr vor der kärntner landtagswahl 2023, am 5� März 2022, fand 
im Stadtsaal feldkirchen die landesversammlung (d� h� der parteitag) der 
kärntner Grünen statt� nationalratsabgeordnete olga Voglauer stellte sich 
der Wiederwahl zur landessprecherin und auch der Wahl zur Spitzenkan-
didatin für die landtagswahl 2023� obwohl es mit dem stellvertretenden 
Grünen-landessprecher alexander heber einen Gegenkandidaten und 
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teilweise kritik an der zu geringen präsenz der Grünen in der öffentlich-
keit gab, deuteten im Vorfeld die Mehrheiten klar auf olga Voglauer� für 
platz zwei kandidierte christoph Gräfling, der es bei der Gemeinderats-
wahl 2021 in feldkirchen in den Stadtrat schaffte�13 Schließlich wurde olga 
Voglauer, welche die kärntner Grünen im juni 2019 als landessprecherin 
übernahm, mit 98 prozent zur Spitzenkandidatin für die landtagswahl im 
März 2023 gewählt� für den listenzweiten christoph Gräfling votierten 
sogar 100 prozent� als landessprecherin wurde olga Voglauer mit 96,9 
prozent wiedergewählt, alexander heber erreichte 3,1 prozent und chris-
toph Gräfling wurde mit 100 prozent zum stellvertretenden landesspre-
cher gewählt�14

Die wiedergewählte landessprecherin und Spitzenkandidatin für die 
landtagswahl 2023 grenzte sich auch zum jahr 2018 ab: „Wir sind heute 
andere, neue kärntner Grüne“, so olga Voglauer� für folgende themen 
würden sich die Grünen in landtag einsetzen: „klima- und naturschutz, 
soziale Gerechtigkeit, Stopp dem bodenverbrauch, energieeffizienz, Digi-
talisierung, leistbares Wohnen, eine Verdoppelung des budgets für den 
öffentlichen Verkehr“, auch „eine neue elektro-Mobilitätsoffensive“� Der 
anwesende Grünen-bundessprecher und Vizekanzler Werner kogler ver-
wies darauf, dass sich die Grünen auf bundesebene zurückkämpften und 
jetzt in der bundesregierung sitzen� „Das zeigt, was möglich ist� es braucht 
Spirit, Geschlossenheit und überzeugungskraft� Das sehe ich hier�“ So 
brachte Werner kogler aus seiner Sicht die Stimmung bei der landesver-
sammlung auf den punkt� bemerkenswert ist, wie scharf christoph Gräf-
ling die Spö – konkret in den bereichen bildung, pflege und umwelt – kri-
tisierte� Die Grünen wollten damit jene Wähler*innen von der Spö zurück-
holen, die sie im jahr 2018 an die Spö verloren haben�15

fast zeitgleich zur Grünen-landesversammlung wurde eine exklusivum-
frage („Sonntagsfrage“ – „angenommen, am kommenden Sonntag finden 
landtagswahlen in kärnten statt: Welche partei würden Sie am ehesten 
wählen?“) von peter hajek im auftrag der „kleinen Zeitung“ veröffentlicht� 
Dafür wurden 800 personen (400 telefonisch, 400 online) zwischen 28� feb-
ruar und 3� März 2022 befragt, die maximale Schwankungsbreite beträgt 
+/– 3,5 prozent� Die Grünen müssten demnach um den Wiedereinzug in 
den kärntner landtag zittern� Denn in dieser peter-hajek-umfrage werden 
für die Grünen 4 prozent ausgewiesen� im februar 2021 erreichten sie in 
einer oGM-umfrage für die „kleine Zeitung“ (noch) 10 prozent� für den 
(Wieder-)einzug in den kärntner landtag ist ein Stimmenanteil von 5 pro-
zent oder ein Grundmandat in einem der vier Wahlkreise erforderlich�16

auch zur „rückenstärkung für kärntner Grüne“ sollte der bundeskon-
gress (d� h� bundesparteitag) am 30� april 2022 in Villach beitragen� neben 
der Wiederwahl von Vizekanzler Werner kogler als bundessprecher stand 
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auch die Wahl von olga Voglauer in den bundesvorstand auf dem pro-
gramm� am Vorabend des bundeskongresses präsentierte der ehemalige 
Gesundheits- und Sozialminister rudi anschober in klagenfurt sein buch 
„pandemia“�17 Darin heißt es: „Es braucht eine neue Politik. eine politik, 
die bei den Megakrisen pandemie und klimaschutz die Welt als Schick-
salsgemeinschaft begreift und auf einen neuen Multilateralismus und glo-
bale Steuerung setzt� Wie nach dem Zweiten Weltkrieg ist auch jetzt die 
Stunde einer engen globalen Zusammenarbeit gekommen, die internationa-
len organisationen Macht und einfluss einräumt� Die Demokratien der 
nationalstaaten dürfen kein politisches long covid entwickeln, das heißt: 
Der pandemie darf kein virales autoritäres Zeitalter folgen� (…) es braucht 
eine neue politik, die in krisenzeiten einen starken, schützenden Staat 
trägt� Dieser muss auf Grundrechten und Menschenrechten aufgebaut 
sein� (…)�“18 Der Grünen-bundessprecher Werner kogler wurde schließ-
lich mit 96,4 prozent Zustimmung wiedergewählt, die kärntner Grünen-
landessprecherin erreichte 97,6 prozent Zustimmung für die Wahl in den 
bundesvorstand�19

im Mai 2022 startete olga Voglauer, die auch stellvertretende klubobfrau 
im nationalrat ist, das von ihr in der klubleitung mitinitiierte projekt „par-
lament vor ort“� Damit wollen die Grünen-nationalratsabgeordneten von 
ihrer arbeit auf bundesebene in ihren Wahlkreisen berichten und erfahren, 
was die Menschen vor ort bewegt� Die Grünen-Spitzenkandidatin kann 
diese initiative, die auf alle bundesländer ausgerollt werden soll, gleich für 
die anstehende kärntner landtagswahl nützen�20 am 11� Mai 2022 startete 
dieses projekt in Villach� olga Voglauer postete via facebook: „Meri Diso-
ski [frauensprecherin der Grünen im nationalrat, anm� M� k�] und ich 
sprechen über frauen und Gleichstellung� egal, wo wir hinschauen – pfle-
genotstand, ukrainekrieg, die unfassbar hohe Zahl an femiziden in öster-
reich oder die klimakatastrophe – eines zeigt sich leider immer wieder: es 
sind frauen und marginalisierte Gruppen, die besonders darunter leiden� 
(…) Warum und was wir als Gesellschaft dagegen tun können? Diese und 
weitere fragen kannst Du mit mir und Meri Disoski klären�“21 Die weite-
ren termine von „parlament vor ort“ fanden unter anderem am 27� Mai 
2022 in klagenfurt22, am 18� juni 2022 in Wolfsberg23 und am 22� juni 2022 
in St� Veit an der Glan statt�24

am 2� juli 2022 wurden im rahmen einer landesversammlung in kla-
genfurt die ersten zehn listenplätze der kärntner Grünen für die land-
tagswahl im März 2023 gewählt� Dabei handelt es sich um folgende per-
sonen: olga Voglauer, christoph Gräfling, Gerlinde krawanja-ortner, 
Michael hirzbauer, Gabriele hadl, philipp Smole, Margit Motschiunig, 
peter angermann, nina feichter und Sabina Schautzer�25 olga Voglauer 
wurde bereits im März 2022 zur Spitzenkandidatin für die landtagswahl 
gewählt, christoph Gräfling zum listenzweiten� folgende themen stellte 
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die Grünen-landessprecherin in den Mittelpunkt: landschaftsschutz, 
ausbau alternativer energien, nachhaltige landespolitik und öffentlicher 
Verkehr� Voglauer kritisierte die kärntner umweltlandesrätin Sara Schaar 
(Spö): „beim thema naturschutz und alternative energien wurde nichts 
angepackt�“26 „Die energiewende wurde verschlafen und lrin Schaar ist 
mit dem kleinreden des energiebedarfs beschäftigt, anstatt endlich in 
kärntens unabhängigkeit zu investieren“, so olga Voglauer auch in einem 
facebook-posting im juli 2022�27

Wolfgang fercher, der kärntner chefredakteur der „kleinen Zeitung“, 
verwies anfang oktober 2022 darauf, dass sich die Grünen auf die aus 
ihrer Sicht „parteipolitischen postenbesetzungen“ eingeschossen haben, 
und zitierte olga Voglauer wie folgt: „Das zieht sich wie ein roter faden 
durch die regierungszeit der Spö�“ Die Grünen-landessprecherin sieht 
kärnten als „das land des postenschachers“� Dem entgegnet der oberste 
personalvertreter im amt der kärntner landesregierung: „Da ist über-
haupt nichts dran, das entbehrt jeglicher fakten!“28

Wie stehen die chancen, dass die kärntner Grünen mit ihrer landes-
sprecherin und Spitzkandidatin den Wiedereinzug in den landtag schaf-
fen? folgen wir der bereits erwähnten exklusivumfrage von peter hajek 
im auftrag der „kleinen Zeitung“, welche im März 2022 veröffentlicht 
wurde, dann könnte ein Wiedereinzug knapp werden�29 Den Grünen muss 
es im intensiv-Wahlkampf gelingen, in kärnten noch stärker öffentlich 
präsent zu sein und themen ansprechen, die grün-affine Menschen und 
somit potenzielle Wähler*innen bewegen� Seit dem frühjahr 2022 ist dies 
in ansätzen bereits zu beobachten� Seit anfang oktober 2022 haben die 
kärntner Grünen mit Stefan Samonig, einem gebürtigen klagenfurter, 
einen neuen landesgeschäftsführer� er war zuvor für die steirischen Grü-
nen tätig und hat dort grüne Wahlkämpfe mitorganisiert�30

insbesondere kann, wie in diesem beitrag gezeigt wird, festgestellt wer-
den, dass Grüne politiker*innen an Mitgliedern des kärntner Spö-regie-
rungsteams kritik äußern� Diese Vorgehensweise ist aus Sicht der Grü-
nen verständlich, da die Grünen bei der letzten kärntner landtagswahl 
2018 viele Stimmen an die Spö verloren haben� an dieser Stelle darf 
aber nicht außer acht gelassen werden, dass insbesondere landeshaupt-
mann peter kaiser auch bei der kommenden landtagswahl potenzielle 
Grünwähler*innen anzusprechen vermag� und schließlich gibt es auch 
noch die Verantwortung erde� fritz kimeswenger berichtete im März 
2022 in der „kronen Zeitung“ wie folgt: „Grüne schließen gemeinsame 
kandidatur mit erde aus“� Diese Vorgehensweise „könnte aber ein come-
back gefährden“�31 bedenken wir, dass die Grünen bei der landtagswahl 
2018 einen Stimmenanteil von 3,12 prozent und die Verantwortung erde 
einen Stimmenanteil von 1,85 prozent erreichen konnte� Das ergibt in 
Summe 4,97 prozent� und schließlich erreichte fair 0,21 prozent, deren 
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Spitzenkandidatin die ehemalige Grünen-landessprecherin Marion Mit-
sche war� für den einzug in das landesparlament sind 5 prozent erforder-
lich� fritz kimeswenger in der „kronen Zeitung“ weiter: „insider halten 
es für möglich, dass bei einem neuerlichen kärntenweiten antreten der 
‚erde‘ den Grünen genau diese Stimmen fehlen könnten, um die fünf-
prozent-hürde zu meistern und in den landtag einzuziehen� auch ist zu 
hören, dass die Grünen zwar aus eben diesen Gründen eine gemeinsame 
kandidatur möchten, die Verweigerer aber bei der Verantwortung erde 
zu suchen seien� Die Grünen seien zu etabliert und zu wenig alternativ�“32

hinsichtlich möglicher koalitionen gilt es zu bedenken, dass es sich, nach 
der landtagswahl 2023, bei den Grünen auch um eine mögliche koaliti-
onspartnerin für die Spö handeln könnte, wenn die Grünen den einzug in 
den kärntner landtag schaffen und Spö und Grüne zusammen mindes-
tens 19 Mandate erreichen� auch eine Dreierkoalition, die es in kärnten 
bereits von 2013 bis 2018 gab, erscheint zumindest theoretisch möglich� 
ob eine solche koalition auch realpolitisch möglich ist, gilt es abzuwar-
ten� im interview mit der „kärntner Woche“ im august 2022 wurde olga 
Voglauer unter anderem gefragt, wer in kärnten nach der landtagswahl 
2023 regieren wird� Darauf antwortete die Grünen-landessprecherin wie 
folgt: „kärnten braucht eine Zukunftsvision� innovation und klimawende 
sind unumstößlich, um unser bundesland weiterzubringen� Die Weichen 
werden bei den landtagswahlen 2023 neu gestellt� Die Wählerinnen und 
Wähler werden entscheiden, wer regieren wird�“33 eine „ansage“ der 
Grünen-Spitzenkandidatin, mitregieren zu wollen, klingt anders� es ist 
anzunehmen, dass sich landeshauptmann peter kaiser und die kärntner 
Spö – wie bereits im kontext der landtagswahl 2018 – sämtliche optionen 
offenhalten werden�

„Großes Ziel der kärntner Grünen ist es, nach der Wahlschlappe 2018 
am 5� März 2023 mit Spitzenkandidatin olga Voglauer den Wiederein-
zug in den landtag zu schaffen� kärnten ist das einzige bundesland, in 
dem Grüne nicht im landesparlament sitzen“, so andrea bergmann Mitte 
oktober 2022 in der „kleinen Zeitung“�34 in einem interview, das von uwe 
Sommersguter und Wolfgang fercher geführt wurde, formulierte es olga 
Voglauer folgendermaßen: „es ist grundsätzlich für die Grünen in kärnten 
schwierig� Was uns nicht davon abhält, optimistisch zu sein�“35 es bleibt 
also spannend!

3�  Die neoS: Schaffen sie den erstmaligen einzug 
in den kärntner landtag?

Wie bereits in diesem beitrag erwähnt, erreichten die kärntner neoS bei 
der letzten landtagswahl im März 2018 lediglich 2,14 prozent und schafften 
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somit nicht den einzug in den kärntner landtag� in seinen analysen zur 
kärntner landtagswahl 2018 im „kärntner jahrbuch für politik 2018“ 
brachte es karl anderwald wie folgt auf den punkt: „Die neoS waren 
mit 2,14 prozent chancenlos�“36 in seinem beitrag verwies karl anderwald 
unter anderem darauf, dass „kärnten kein einfacher boden für die neoS 
ist“ und die personaldecke „sehr dünn“ war� auch auf das knüpfen von 
kontakten zwischen der einheitsliste/enotna lista und den neoS, mit 
dem Ziel einer gemeinsamen kandidatur bei der kärntner landtagswahl 
2018, wurde verwiesen� es kam schließlich zur gemeinsamen kandidatur 
als Wahlplattform „neoS plus Mein Südkärnten – Moja južna koroška“� 
innerhalb der einheitsliste/enotna lista gab es aber Widerstand� Der Spit-
zenkandidat dieser Wahlplattform wurde von den neoS gestellt� Dabei 
handelte es sich um den unternehmer Markus unterdorfer-Morgenstern 
aus Seeboden� auf dem zweiten listenplatz kandidierte für die kärntner 
landtagswahl 2018 der Vorsitzende der einheitsliste/enotna lista, Gabriel 
hribar�37 Das ergebnis der kandidatur als Wahlplattform im jahr 2018 ist 
bekannt�

lange Zeit konnte davon ausgegangen werden, dass Markus unterdor-
fer-Morgenstern auch der neoS-Spitzenkandidat für die kärntner land-
tagswahl 2023 sein wird�38 „Mit pinkem bus vor dem Wahlkampfstart“, 
so formulierte es andrea bergmann ende Dezember 2021 in der „kleinen 
Zeitung“�39 Der neoS-chef wollte im jahr 2022 mit dem „Marco-Mobil“ 
durch alle 132 Gemeinden touren, mit den bürger*innen reden und 2023 
den einzug in den kärntner landtag schaffen� Zuvor wurde im juni 2021 
Markus unterdorfer-Morgenstern als neoS-landessprecher bestätigt� Mit 
den themen „transparenz in der Verwendung von Steuergeld, korrupti-
onsfreie politik, rechtsstaatlichkeit, leistbares Wohnen und vielfältige bil-
dungschancen“ wollte Markus unterdorfer-Morgenstern die neoS „fit 
für den landtagseinzug machen“, so andrea bergmann ende Dezember 
2021 in der „kleinen Zeitung“�40

anfang März 2022 erfolgte der überraschende rücktritt von Markus 
unterdorfer-Morgenstern als neoS-landessprecher� in einer aussen-
dung wurde informiert, dass er sich aus der landespolitik zurückzieht� 
„Die landtagswahl haben wir bestmöglich vorbereitet� nun kann ich mich 
auf meine berufliche herausforderung (als immobilienmakler, anm�) 
sowie die politische tätigkeit in Seeboden fokussieren“, wird unterdor-
fer-Morgenstern in der „kleinen Zeitung“ zitiert�41 „Verwunderlich ist 
der rückzug trotzdem: Denn noch zum jahreswechsel präsentierte er sei-
nen pinken kleinbus (,Marco-Mobil’) und kündigte die fahrt durch alle 
132 Gemeinden an� als auftakt zum landtagswahlkampf� (…) obwohl 
die neoS ein dreistufiges ermittlungsverfahren haben, war quasi klar, 
dass unterdorfer-Morgenstern erneut landtagswahl-Spitzenkandidat 
wird� im landesteam herrschte dazu einigkeit, ist aus kärnten zu hören� 
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(…) bleibt die frage im raum, wie sehr die bundespartei den kärntner 
neoS in die Zügel gegriffen hat?“, so kommentierte andrea bergmann 
den rücktritt und verwies darauf, dass dieser „sogar für parteifreunde 
völlig überraschend“ kam�42

Die funktion des neoS-landessprechers wurde interimistisch vom kla-
genfurter Gemeinderat janos juvan übernommen, der bisher unterdor-
fer-Morgensterns Stellvertreter war�43 Zur „kleinen Zeitung“ sagte janos 
juvan, dass er bereit sei, neuer neoS-landessprecher zu werden�44 Der 
studierte betriebswirt war projektmanager im Medienbereich und arbei-
tete als Geschäftsführer bei einer Werkstatt-kette� Seit dem jahr 2019 ist er 
mit „oe Service“, einem Start-up, das ein digitales Servicebuch für Werk-
stätten anbietet, selbstständig�45

Die in diesem beitrag bereits zitierte exklusivumfrage („Sonntagsfrage“ – 
„angenommen, am kommenden Sonntag finden landtagswahlen in 
kärnten statt: Welche partei würden Sie am ehesten wählen?“) von peter 
hajek im auftrag der „kleinen Zeitung“ liefert auch Daten zu den kärnt-
ner neoS� nochmals zur erinnerung: für diese umfrage wurden 800 per-
sonen (400 telefonisch, 400 online) zwischen 28� februar und 3� März 2022 
befragt, die maximale Schwankungsbreite beträgt +/– 3,5 prozent� für die 
neoS wurden lediglich 3 prozent ausgewiesen� Damit würden die kärnt-
ner pinken den erstmaligen einzug in das kärntner landesparlament 
neuerlich verpassen� hinzugefügt werden muss, dass Markus unterdor-
fer-Morgenstern seine funktion als neoS-landessprecher während des 
umfragezeitraumes zurückgelegt hat�46

es erscheint schlüssig, dass janos juvan, dessen bisheriger politischer 
fokus als neoS-klubobmann und Gemeinderat auf der landeshaupt-
stadt klagenfurt lag, bestrebt ist, parteimitglieder in den anderen bezir-
ken kennenzulernen, „damit es nicht zu klagenfurt-lastig wird“� auch in 
Wien führte er Gespräche, um für den landtagswahlkampf unterstüt-
zung der bundespartei zu bekommen� „Was niemand bestätigen will, aber 
gemutmaßt wird: offensichtlich gab die bundespartei den anstoß für den 
Wechsel in kärnten� Mit juvan rechnet man sich bessere chancen für den 
landtagseinzug und das überspringen der fünf-prozent-hürde aus“, so 
brachte es andrea bergmann anfang april 2022 in der „kleinen Zeitung“ 
auf den punkt�47

ende Mai 2022 stand die Wahl des neuen neoS-landessprechers und 
somit nachfolgers von Markus unterdorfer-Morgenstern, im rahmen 
einer landesmitgliederversammlung, auf dem programm�48 janos juvan 
erhielt in Villach 97,1 prozent der Stimmen� ingo Sauer wurde zum Stell-
vertreter sowie julia jelenik und Michael holzer wurden als Mitglieder ins 
landesteam gewählt� ob die kärntner pinken zur kärntner landtagswahl 
2023 antreten, schien ende Mai 2022 offen zu sein, und wenn ja, ob juvan 
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der neoS-Spitzenkandidat wird� janos juvan ist dazu jedenfalls bereit� 
laut parteistatut wird jedoch die Wahl des landessprechers von der Wahl 
des Spitzenkandidaten getrennt� „Wir werden intern eine ehrliche Diskus-
sion darüber führen müssen, ob wir uns das zutrauen� (…) Die Menschen 
sehnen sich nach einer echten, verlässlichen und aufrechten alternative, 
die hart für mehr bildung, Wohlstand, fortschritt und Gerechtigkeit 
kämpft“, so janos juvan�49

Schließlich erfolgte ende juni 2022 eine bestätigung durch den neuen 
neoS-landessprecher: „Wir treten bei der landtagswahl 2023 an und 
machen den kärntnerinnen und kärntnern ein angebot für liberale, 
mutige und ehrliche politik�“50 Dies erfolgte in form eines einstimmigen 
beschlusses im erweiterten bundesvorstand�51 Die frage nach dem neoS-
Spitzenkandidaten blieb jedoch bis in den herbst offen� Die reihung der 
kandidat*innen wird in einem dreistufigen partizipativen Vorwahlsys-
tem  – unter beteiligung von bürger*innen, des landesteams und von 
neoS-Mitgliedern – durchgeführt� Dieser prozess startete am 13� Sep-
tember 2022 und endete am 15� oktober 2022 mit der Wahl des neoS-
Spitzenkandidaten für die kärntner landtagswahl 2023� janos juvan stelle 
sich der Wahl zum Spitzenkandidaten� Dies kündigte er bereits ende juni 
2022 an�52

Der neoS-landessprecher war der einzige bewerber für die Spitzen-
kandidatur�53 Zusätzlich zur kür des Spitzenkandidaten wurde auch die 
neoS-landesliste beschlossen� Dies erfolgte im rahmen einer Mitglie-
derversammlung (d� h� eines parteitages) mit ca� 60 personen� auch die 
neoS-bundesparteivorsitzende und neoS-klubobfrau im nationalrat, 
beate Meinl-reisinger, nahm daran teil�54 Der neoS-landessprecher janos 
juvan wurde schließlich mit 84,6 prozent zum Spitzenkandidaten seiner 
partei für die kärntner landtagswahl 2023 gewählt� auf den nächsten 
listenplätzen folgen ihm julia jelenik, iris Glanzer, ludwig Gasser und 
Michael holzer�55 „ich gratuliere janos juvan sehr herzlich zur Wahl� er 
zählt zu den progressiven kräften kärntens, die die politik lebendiger 
gestalten können und sich seit jahren für die beste bildung für alle und 
echte chancengleichheit einsetzen“, so Meinl-reisinger� Die neoS-Vorsit-
zende weiter: „Mit janos wollen wir neoS ein angebot an alle kärntne-
rinnen und kärntner sein für mehr kontrolle und transparenz im land-
tag, mehr kinderbetreuung auch im ländlichen raum, bessere bildungs-
chancen und eine generationengerechte und anständige politik, die nicht 
nur den fokus auf momentane krisen legt, sondern auch an die Zukunft 
denkt� für diese themen brennen wir neoS, das wissen die Menschen� 
Deswegen ist janos juvan die richtige Wahl�“56

im interview mit der „kärntner Woche“ formulierte janos juvan ende 
juli 2022 sein Ziel wie folgt: „Wir müssen endlich auch in kärnten in den 
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landtag� es geht jetzt nicht so sehr darum, dass janos juvan oder irgend-
ein neoS-politiker im landtag sitzt (…), viel mehr geht es darum, dass 
Menschen aus der Mitte des lebens in den landtag kommen und nicht 
nur Menschen, die in parteiakademien großgezogen worden sind, auf Ver-
sorgungsposten zwischengeparkt wurden, bis dann ein politisches amt 
freigeworden ist�“ auf die frage, welche koalition nach der landtagswahl 
2023 kärnten regieren wird, antwortete der neoS-landessprecher: „(…) 
Die Spö ist im aufwind, ich gehe davon aus, dass peter kaiser landes-
hauptmann bleiben wird� ich gehe ebenso davon aus, dass er eine aus-
wahl an mehreren Möglichkeiten haben wird� ich werde meinen beitrag 
dazu leisten, dass wir im landtag sind, dann wird man sehen, welche 
Mehrheiten sich ergeben�“57

Wie stehen die chancen, dass die kärntner neoS mit ihrem landes-
sprecher und Spitzenkandidaten den erstmaligen einzug in den landtag 
schaffen? folgen wir der bereits erwähnten exklusivumfrage von peter 
hajek im auftrag der „kleinen Zeitung“, welche im März 2022 veröffent-
licht wurde, dann würden die kärntner pinken den einzug in den landtag 
nicht schaffen�58

Den neoS sollte es im intensiv-Wahlkampf gelingen, in kärnten noch 
präsenter zu sein und relevante themen anzusprechen� Dabei muss es 
sich aus meiner Sicht nicht um themen handeln, die eine relative Mehr-
heit der bevölkerung bewegen� Die kärntner neoS wollen den einzug 
in den landtag schaffen und nicht stimmenstärkste partei im land wer-
den� aus diesem Grund könnten von den pinken themen gesetzt wer-
den, die sowohl möglichst große (mediale) aufmerksamkeit erzeugen als 
auch neoS-affine Zielgruppen ansprechen� für welche themen stehen 
die neoS? bildung, fortschritt und Gerechtigkeit sind einige davon, die 
gelesen werden können� beispielsweise kritisierte janos juvan Mitte juni 
2022 umweltreferentin Sara Schaar von der Spö: „Sara Schaar muss bei 
Windkraft und pV endlich in die Gänge kommen, statt immer nur zu blo-
ckieren�“59

ein anderes thema: ende juli 2022 wurden von den neoS im rahmen 
einer pressekonferenz „lösungen für die attraktivierung der lehre“ vor-
gestellt�60 anfang September 2022 antwortete janos juvan auf die frage 
„Was würden Sie als erste themen im landtag einbringen?“ von Wolf-
gang fercher, dem kärntner chefredakteur der „kleinen Zeitung“, wie 
folgt: „kärnten soll das beste bundesland für junge familien werden� Mit 
dem richtigen angebot in kinderbetreuung und bildung� arbeitsbedin-
gungen und entlohnung für pädagoginnen und betreuerinnen müssen 
verbessert werden�“61 Schließlich forderte janos juvan, gemeinsam mit 
dem Wiener Vizebürgermeister und bildungsstadtrat christoph Wieder-
kehr, „eine deutliche entlastung von elementarpädagoginnen und den 
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ausbau der verschränkten Ganztagesbetreuung“�62 anfang oktober 2022, 
anlässlich eines kärnten-besuches des neoS-nationalratsabgeordneten 
helmut brandstätter, verwies neoS-landessprecher janos juvan darauf, 
„dass krisen ein problem sind, wissen die leute selber� Dafür brauchen 
sie die politik nicht� Wir brauchen mutige politiker, die leadership bewei-
sen und aus dem krisenmodus rausführen�“63 „(…) Da bin ich einfach der 
Meinung, das kann jemand wie ich, eine partei wie die neoS, mit die-
sem background und Mindset zum unternehmertum, viel, viel besser als 
die aktuell im landtag vertretenen parteien�“64 ob dies jene – zweifellos 
wichtigen – themen sind, die (mediale) aufmerksamkeit erzeugen und 
Menschen, die bei der kärntner landtagswahl 2018 eine andere politische 
partei gewählt haben, ansprechen können?

Daher ergeben sich für mich, unter anderem, auch folgende fragen: Wel-
che Wähler*innen anderer parteien möchten die kärntner neoS für sich 
gewinnen, um einen Stimmenanteil von mindestens 5 prozent bzw� um 
zumindest ein Grundmandat zu erreichen? ist es für die neoS überhaupt 
möglich, im Wahlkreis klagenfurt ein Grundmandat anzustreben bzw� zu 
erzielen? es liegt auf der hand, dass es insbesondere in kärnten für eine 
liberale partei schwierig ist, fuß zu fassen� und sollten die neoS in den 
landtag einziehen, sind sie dann auch eine mögliche koalitionspartnerin? 
ob das auch realpolitisch eine option ist, das bleibt sowieso abzuwarten� 
auf eine dieser fragen antwortete der neoS-Spitzenkandidat janos juvan, 
als er von chefredakteur Wolfgang fercher gefragt wurde: „Wo wollen Sie 
die Stimmen herbekommen?“ „2018 haben viele eher aus der not heraus 
als aus überzeugung Spö gewählt� Die öVp ist ihrer rolle nicht nachge-
kommen und die Grünen enttäuschen, wenn sie in regierungsverantwor-
tung sind�“65 es bleibt also spannend!

4� resümee

Der vorliegende beitrag beschäftigt sich mit der ausgangssituation der 
beiden politischen parteien Grüne und neoS für die kärntner landtags-
wahl im März 2023� ausgehend von Diskussionen und Spekulationen zu 
einer etwaigen Vorverlegung auf den herbst 2022, bemerkenswerten ent-
wicklungen und den Wahlergebnissen der vergangenen landtagswahl im 
März 2018, wurden die beiden politischen parteien, die aktuell nicht im 
kärntner landtag vertreten sind, analysiert�

Die Grünen waren in der legislaturperiode von 2013 bis 2018 sowohl im 
kärntner landtag als auch in der kärntner landesregierung vertreten� ein 
Stimmenanteil von 3,12 prozent genügte im März 2018 nicht, um im lan-
desparlament zu verbleiben� Somit musste auch landesrat rolf holub sein 
regierungsbüro räumen� Das Ziel für die kommende landtagswahl ist 
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klar: den Wiedereinzug zu schaffen� landessprecherin und Spitzenkandi-
datin olga Voglauer wurde parteiintern mit großem Vertrauen ausgestat-
tet� nun gilt es, im intensiv-Wahlkampf noch stärker präsent zu sein und 
eine „Wähler*innen-rückholaktion“ zu starten, um den Wiedereinzug in 
den kärntner landtag zu schaffen�

Die neoS erreichten im März 2018 einen Stimmenanteil von 2,14 prozent 
und verpassten damit klar den einzug in den kärntner landtag� Die pin-
ken würden im März 2023 erstmalig in das kärntner landesparlament 
einziehen� lange Zeit konnte davon ausgegangen werden, dass Markus 
unterdorfer-Morgenstern auch wieder der neoS-Spitzenkandidat wird� 
Zur allgemeinen überraschung trat er anfang März 2022 als neoS-lan-
dessprecher zurück� Sein Stellvertreter janos juvan übernahm die funk-
tion des landessprechers und wurde Mitte oktober 2022 zum Spitzen-
kandidaten für die landtagswahl 2023 gewählt� auch für die neoS geht 
es darum, stärker präsent zu sein, „die“ themen anzusprechen, um den 
einzug in das kärntner landesparlament zu schaffen�

für alle politischen parteien, so auch für Grüne und neoS, ist es in Zeiten 
multipler krisen und einer spürbaren Spaltung der Gesellschaft schwie-
riger geworden einzuschätzen, welche themen im frühjahr 2023 domi-
nieren werden� aus heutiger Sicht (ende oktober 2022) erwarten sich die 
Wähler*innen insbesondere antworten auf die hohe inflation und die 
damit verbundenen herausforderungen� immer mehr Menschen sind 
unzufrieden und verlieren das Vertrauen in politiker*innen� auch die 
anzahl jener, die von armut betroffen sind, wächst� Diese und weitere 
entwicklungen bergen „gesellschaftlichen Sprengstoff“ in sich� für eine 
positive entwicklung unseres landes sind politiker*innen gefragt, die 
nicht zur Spaltung der Gesellschaft beitragen und „einfache lösungen“ 
versprechen, sondern klar und ehrlich auf augenhöhe kommunizieren, 
verbinden und brücken bauen� Diese politiker*innen gibt es� bleibt zu hof-
fen, dass die Wähler*innen diese personen auch mehrheitlich wählen�

Schließen möchte ich mit Zitaten aus dem im august 2022 erschienenen 
buch „heilung für eine verstörte republik“ des neoS-nationalratsab-
geordneten und früheren herausgeber und chefredakteur des „kurier“, 
helmut brandstätter: „eine Gesellschaft, in der die Mehrheit nicht das 
Gefühl hat, dass es halbwegs gerecht zugeht, beginnt zu zerfallen, mit 
allen negativen, vielleicht sogar bedrohlichen konsequenzen� (…) es geht 
auch um teilhabe, und zwar im doppelten Sinn: Wir alle brauchen das 
Gefühl, gehört und verstanden zu werden, ebenso aber auch die konkrete 
erfahrung, etwas bewegen zu können�“66 „politik muss den gesellschaft-
lichen ausgleich und die Schaffung von chancengerechtigkeit für alle 
schaffen, und zwar aufgrund transparenter fakten� jede und jeder soll die 
rahmenbedingungen für persönliches Glück bekommen� Wie dieses dann 
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aussieht, das bleibt in einer freien Gesellschaft eine persönliche entschei-
dung� allerdings wird immer ein Spannungsfeld bleiben zwischen der 
freiheit des einzelnen und der Verpflichtung gegenüber der Gesellschaft, 
die diese freiheit für alle absichern soll�“67
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rudolf Dörflinger

Mit freundlichen Grüßen (MfG) …
… kann man sich einen text verhauen, wenn man die MfG meint und auch 
ins Smartphone tippt, aber auf die automatisierte Worteingabe vergisst�

bei dem vom Veldener rechtsanwalt alexander todor-kostic als ehemali-
gem landessprecher der MfG in das netz gestellten brief-/Mailwechsel 
mit seinen kollegen im bundesparteivorstand lohnt es sich jedenfalls, auf 
die Grußformeln zu achten� Verabschiedet man sich zu beginn des schrift-
lichen Disputs noch, wie wohl selbst unter parteifreunden üblich, „mit 
lieben Grüßen“ und „herzlichen Wünschen“, so wird die enthebung als lan-
dessprecher vom bundesvorstand der MfG (steht für „Menschen, frei-
heit, Grundrechte“) nur mehr mit dem modifizierten parteinamen, also 
„mit freundlichen Grüßen“, gezeichnet� todor-kostic´ reaktion auf diese 
abberufung war der rücktritt von allen parteiämtern und -mitgliedschaf-
ten und endete – erraten – „mit freundlichen Grüßen“� Dass dann doch noch 
eine Steigerung auf der unfreundlichkeitsskala möglich ist, zeigt das zwei 
tage später verfasste Schreiben des MfG-bundesparteivorstandes, in dem 
es abschließend heißt: „Wir behalten uns rechtliche Schritte gegen Sie vor und 
zeichnen mit freundlichen Grüßen.“ inhaltlich wird dann diese „Gruß-Droh-
botschaft“ von alexander todor-kostic in dessen antwortschreiben an 
seine ehemaligen parteifreunde volley übernommen�

Der medial bekannte anwalt mit kanzleisitz im bezirk Villach-land stellt 
ein konvolut von 17 Schriftstücken, allesamt in 14 tagen – zwischen dem 
5� Mai und dem 19� Mai 2022 – verfasst, ins netz; davon sind zehn ihm 
zuzurechnen und sieben verschiedenen akteuren der bundes-MfG� Man 
kann hier nachlesen, wie sich die landesgruppe einer partei, die noch 
nicht fuß und noch viel weniger tritt gefasst hat, in zwei Wochen ohne 
„feind“-einwirkung selbst atomisiert� Schon Decimus iunius iuvenalis 
stellte cirka 100 jahre nach christi Geburt fest: „Da fällt es schwer, keine 
Satire zu schreiben�“ 

advokaten und ein blick durchs fenster

als Gründungsdatum der kärntner landesgruppe wird der 14� februar 
2020 genannt� erster landessprecher war ein „oliver“, dessen identität sich 
nicht mehr zweifelsfrei feststellen ließ� Vielleicht war es ein klagenfurter 
anwalt, der seine Mitgliedschaft bei den „rechtsanwälten für Grundrechte“ 
mit bundessprecher und bundespräsidentschaftskandidat Dr� Michael 
brunner, MfG-Generalsekretär und pressesprecher Mag�  Gerold beneder, 
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dem Villacher anwalt Dr� karl-peter hasch und selbstredend auch mit 
Mag� alexander todor-kostic, l�l�M� (krems) teilt? Die geballte anwaltliche 
kompetenz bei der MfG überrascht in der tat� Vielleicht ist hier ein beson-
ders ausgeprägtes Grundrechtsbewusstsein zu konstatieren? Dass auch 
Geschäftsinteressen eine rolle spielen könnten, wird gerade bei dieser spe-
ziellen berufsgruppe sich wohl niemand auch nur anzudenken getrauen?

Zu den pionieren in kärnten zählte noch das bekannte unternehmer-
ehepaar katharina und armin Strußnig aus der einöde, die in dieser 
reihenfolge offensichtlich auch die landessprecherposition bekleideten� 
Der chef des Gegendtaler leitbetriebes, der mit mehr als 200 Mitarbeitern 
„kärntens fenster nr� 1“ herstellt, weist die Verortung der MfG rechts und 
im Staatsverweigerer-Spektrum strikt zurück� im Gegenteil – er sieht die 
partei „mitte-links-liberal“ positioniert! 

Macht der ton auch die Musik?

Gabriele Safran, Spitzenfrau der MfG auf bundesebene, giftelt bereits 
zu beginn der vierzehntägigen Zerfalls-periode am 6� Mai 2022 in einem 
Schreiben an todor-kostic, dass dieser der Gründungsversammlung eine 
absage erteilte, „weil du nicht an die Gründung einer Partei ohne 1 Mio Euro 
geglaubt hast“. aber die langjährige lebensgefährtin von Michael brunner 
legt noch nach und wirft todor-kostic vor, „auf den fahrenden Zug ins MGF-
Team aufgenommen“ worden zu sein� todor-kostic zahlt in seiner postwen-
denden antwort mit gleicher Münze zurück und wirft der parteifreun-
din vor, „wie ein beleidigtes Kind geantwortet“ zu haben� Vom „saloppen“ 
umgangston abgesehen, lässt sich die frage nach dem Grund des Zer-
würfnisses mit wenigen Sätzen beantworten�

todor-kostic will den funktionslosen Gründungsmitgliedern ihr Stimm-
recht nehmen bzw� sie zu stimmkastrierten ehrenmitgliedern hoch- und 
damit von den entscheidungsgremien wegloben� er begründet dies mit 
einer dem großen Mitgliederwachstum geschuldeten professionalisierung� 
Wohl von dieser inhaltlichen Diskrepanz ausgehend, werden ihm die auto-
ritäre Verfolgung von eigeninteressen und ein inakzeptabler umgangston 
gegenüber Mitgliedern des bundesparteivorstandes vorgeworfen� Dane-
ben geht es – man ist fast geneigt zu sagen natürlich – auch ums Geld� 
todor-kostic gibt selbst an, „monatlich netto EUR 2.500,00, bis dato daher 
für 5 Monate EUR 12.500“ bekommen und verdient zu haben und begrün-
det dies einerseits damit, dass seine kanzlei aufgrund seines immensen 
zeitlichen engagements für die partei „in eine Schieflage gebracht“ wurde 
und er andererseits wegen des selbstverständlich von ihm zu verantwor-
tenden Mitgliederzuwachses „der MFG Österreich bereits im ersten Quartal 
EUR 70.000 an Mehreinnahmen verschafft“ habe.
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hat das System?

Der rege schriftliche austausch zeigt recht eindrucksvoll, dass ein rüder 
umgangston, bis hin zur Verwendung von Verbalinjurien, keinesfalls das 
privileg etablierter parteien darstellt und ein newcomer auf dieser Wall-
statt mühelos mithalten kann� in diesem Zusammenhang vielleicht ein 
bemerkenswertes Schmankerl, dass todor-kostic „die völlig irrationale und 
mutwillige, aber auch ehrenrührige Behauptung“ zurückweist, er wäre ein 
„Maulwurf der ÖVP in der MFG gewesen“. umgekehrt gesehen stellte auch 
die hiesige fpö unmissverständlich fest, dass an keiner wie immer gearte-
ten Zusammenarbeit mit todor-kostic gedacht sei�

Dass die MfG sich dem kampf gegen corona-Schutzmaßnahmen und vor 
allem die in diesem kontext vorgesehene impfpflicht verschrieben hat, 
ist bekannt� Was sind jedoch die weiteren anliegen? Die partei gibt sich 
strikt laizistisch, sieht das homeschooling als alternative zu den öffentli-
chen Schulen und würde die kammern abschaffen� Mit den forderungen 
nach spürbarer anhebung des arbeitslosengeldes und der Mehrbesteue-
rung der multinationalen konzerne zielt die MfG wohl erkennbar auf ihre 
potentielle klientel�

nicht ausgeblendet soll hier der auch im bundespräsidentschafts-Wahl-
kampf gerade von brunner immer wieder verwendete begriff vom „Sys-
tem“ werden� Gemeint sind damit wohl „die eliten“, die staatstragenden 
parteien, die eu, die Globalisierung etc� Das „System“, repräsentiert durch 
die „Systemparteien“, wird von den „Systemmedien“ gestützt� Zumindest 
dem kandidaten, aber auch einigen anderen juristen unterstelle ich wissen 
zu müssen, dass sie hier ein historisch kontaminiertes Wort in den Mund 
nehmen� Die nazis nannten nämlich die Zeit in österreich vom betäti-
gungsverbot der nSDap im juni 1933 bis zum so genannten anschluss 
1938 ziemlich konsequent „Systemzeit“! Weitere komposita wie System-
partei, Systempolitik oder Systempresse waren im Sprachgebrauch der 
nationalsozialisten gängig�

euphorie und ernüchterung

Mit ihrem Markenkern, der militanten ablehnung von impf- und Mas-
kenpflicht, konnte die neue partei bei Wahlen überraschend reüssieren� 
So erreichte sie, de facto aus dem nichts kommend, im September 2021 
mehr als 50�000 Wähler oder 6,23 prozent und drei Mandate bei den ober-
österreichischen landtagswahlen� Die korrelation zwischen impfskepsis 
und MfG-Wählerattraktivität ist evident� So machten in Maria neustift im 
bezirk Steyr-land knapp 20 prozent der Wähler ihr kreuz bei der MfG – 
die Durchimpfungsrate lag damals mit 44,7 prozent deutlich unter dem 
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österreich-Wert� Mit 15 prozent MfG-Stimmenanteil zu 34 prozent impf-
rate ist die relation in der Gemeinde auerbach im bezirk braunau noch 
signifikanter�

Geradezu ein paukenschlag dann im januar 2022 die Gemeinderatswah-
len in Waydhofen an der Ybbs� in dieser niederösterreichischen Statutar-
stadt, in der vor jahren der jetzige nationalratspräsident als bürgermeister 
amtete, wurde die MfG mit 17,08 prozent drittstärkste partei und stellt 
deshalb seit einem knappen jahr sieben Mitglieder des Gemeinderates 
und zwei Vertreter im Stadtsenat der eisenwurzen-Metropole�

einmal fahrt aufgenommen, ging‘s in dieser rasanz weiter� bei den tiro-
ler Gemeinderatswahlen ende februar 2022 trat man in 50 Gemeinden an 
und zog in 47 Gemeinden in die kommunalstuben ein� in kufstein wurde 
die MfG mit 11,46 prozent und einem rückstand von nur 0,43 prozent 
drittstärkste kraft hinter den Grünen� auch in der vielbesungenen „perle 
tirols“ nahm man deshalb einsitz im Stadtrat�

Das war´s dann aber auch schon� Weder bei den tiroler landtagswahlen 
im September 2022 noch bei der bundespräsidentenwahl im oktober wur-
den die gesteckten Ziele auch nur annähernd erreicht� MfG-bundesob-
mann Michael brunner erzielte bei sieben kandidaten österreichweit nur 
85�465 Stimmen (2,1 prozent) und den vorletzten platz� Selbst ungültige 
Stimmen gab es bei diesem Wahlgang um etwa 6�000 mehr� brunner blieb 
auch weit hinter Gendarmerie-General josef kimmel (177�000 Stimmen im 
jahre 1963) sowie dem rechtsaußen norbert burger (141�000/1980) und 
wurde sogar vom Society-löwen richard lugner (97�000/2016) auf die 
plätze verwiesen�

bisherige kaum mehr unterschreitbare talsohle dann das ergebnis der 
burgenländischen Gemeinderatswahlen vom 2� oktober dieses jahres� Von 
mehr als 3�000 möglichen Gemeinderatsmandaten ergatterte man gerade 
in vier kommunen je eines�

Der burgenländische landesparteiobmann helmut eller trat postwen-
dend aus der partei aus und machte bei der bekanntgabe dieses Schrittes 
aus seinem herzen keine Mördergrube� er erklärt die MfG für gescheitert, 
zeiht Michael brunner der intrige und spricht ihm die Qualität, eine partei 
zu führen, rundweg ab� Vernichtendes resümee: „Ich will Lebensjahre nicht 
mit Menschen verbringen, mit denen ich nichts im normalen Leben zu tun haben 
will.“ 

Doch eller ist bei weitem nicht der erste, der der MfG den rücken kehrt� 
knapp vorher verließ die nummer Zwei der partei, Generalsekretär, finanz-
referent und Salzburger landessprecher Dr� Gerhard pöttler, ebenfalls mit 
harschen Worten die partei� Mit alexander todor-kostic trat auch dessen 
landesvorstand ab, der so erfolgreiche kufsteiner Gemeinderatsclub trat 
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geschlossen aus, und in linz wurde durchaus konsequent der fraktions-
obmann im Gemeinderat, norbert obermayr, aus der partei geworfen� er 
stimmte für die Verlängerung des einsatzes eines impfbusses in der ober-
österreichischen landeshauptstadt� „Derartige aggressive Impfkampagnen“ 
lehne man ab, tönte es aus der sich darob beim Wähler entschuldigenden 
MfG�

Vision?
Wie sind nun die chancen der MfG bei den in wenigen Wochen ins 
haus stehenden kärntner landtagswahlen? ich wage die prognose, dass 
sie nicht schlecht – sondern schlicht inexistent sind� Die MfG ist in den 
augen ihrer potentiellen Wähler noch immer eine monothematische par-
tei, und das impfthema rangiert schon lange nicht mehr ganz oben auf der 
politischen erregungsskala� kärnten hat überdies mit dem radentheiner 
herbert kickl an der bundesspitze der fpö, die gerade erst bei der bun-
despräsidentenwahl ihre organisatorische Schlagkraft bewies, eine partei, 
die das einzige thema der MfG ebenfalls erfolgreich bewirtschaftet� Wenn 
das noch nicht genügt, springt hier wohl die zu erwartende bürgermeis-
terphalanx des teams kärnten in die bresche, wobei jedes der aktiven 
oder abgewählten Gemeindeoberhäupter schon unter beweis stellte, dass 
sie populismus nicht als Schimpfwort, sondern durchaus als kompliment 
verstehen� Dazu kommen die eingangs geschilderten hausgemachten Ver-
werfungen bei der MfG� als neuer landesparteiobmann ist der weithin 
unbekannte ernst D� koschier-ladstätter aus dem Zylinder gesprungen, 
und alexander todor-kostic hat eine neue Vision: er gründete hurtig die 
ViSion österreich und wird es möglicherweise am 6� März 2022 doch 
noch wissen wollen?
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peter plaikner

tiroler Signal für kärntner Wahl
Schwarzes Stammland und rote hochburg: das wirkt so gegensätzlich, 
dass keine Ableitung von der vorzeitigen tiroler zur regulären 
Kärntner landtagswahl möglich scheint. und doch gab es dort 
markante Aspekte, die auch hier gelten werden.

Der präsentationsabend des 29� kärntner jahrbuchs für politik hat – je 
nach Sichtweise – ein charmantes oder pikantes Datum: Der 13� Dezem-
ber 2022 liegt 82 tage vor dem 5� März 2023� Dieser abstand ist exakt die 
gesetzlich vorgeschriebene frist zwischen Stichtag und nationalratswahl�1 
und der Sonntag am ende gilt seit langem als fixtermin für die kärntner 
landtagswahl�2 es sei denn …

Das Damoklesschwert der bundesregierung
Zum redaktionsschluss dieses artikels forderten Spö, fpö und neos, also 
alle oppositionsparteien im nationalrat, dessen umgehende neuwahl�3 
Das ginge sich zeitlich noch vor den drei anstehenden landtagswahlen aus� 
Denn in niederösterreich peilte die Volkspartei zwar die früheste Möglich-
keit am 29� jänner an, gab aber am reformationstag ein ergebnisoffenes 
Signal zur einvernehmlichen terminfindung mit den anderen parteien�4 
Spätestens am 19� März 2023 bestimmen dort die meisten Wahlberechtig-
ten aller bundesländer – rund 1,4 Millionen – die Zusammensetzung des 
landtags bis 2028� jener für Salzburg soll am 23� april gewählt werden� 
als größter unsicherheitsfaktor der tagesplanung für die drei regionalen 
Stimmabgaben gelten allfällige höhepunkte von pandemie-ärger und 
energiekrise-Sorgen� Doch der faden, an dem das Damoklesschwert einer 
vorgezogenen nationalratswahl hängt, wurde im herbst immer rissiger� 
Dagegen spricht zwar die notgemeinschaft einer bundeskoalition, die in 
umfragen ausnahmslos schon seit einem jahr gemeinsam unter 40 prozent 
verortet wird,5 doch infolge immer noch massiverer korruptionsvorwürfe 
gegen die öVp könnten die Grünen das Ziehen der moralischen reißleine 
als kleineres übel empfinden, um sich langfristig zu erholen und nicht wie 
2017 erneut den einzug in den nationalrat zu verfehlen� 

Sollte die regierung trotz allem die gesamte reguläre legislaturperiode 
durchdienen und die Steiermark wie Vorarlberg analog zu 2019 bei ihren 
terminen kurz nach der nationalratswahl bleiben, sind niederösterreich, 
kärnten und Salzburg die letzten regionalen testläufe bis zum herbst 
2024� Davor stehen für größere Wahlgänge nur die Gemeinderäte und 
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bürgermeister von Salzburg (Stadt und land) sowie innsbruck im (früh-
jahrs-)programm�6 Was diese konstellation im Schatten des bundes für die 
einzelnen länder bedeuten kann, darauf hat tirol bereits eine antwort 
gegeben� Die dort vom februar 2023 auf 25� September 2022 vorgezogene 
Wahl gibt aus verschiedenen perspektiven hinweise für die nun folgen-
den – für niederösterreich, weil es politisch ähnlich tickt: Seit 77 jahren 
kontinuierlich zutiefst von der Volkspartei geprägt; für kärnten, weil es 
gegenteilig wirkt: das land mit dem häufigsten Machtwechsel, zuletzt 
aber wieder ein stabiles refugium der Sozialdemokratie�

Die stärksten roten, die schwächsten Schwarzen

 „Dort wo tirol an Salzburg grenzt“, wie kärntens landeshymne startet, 
herrschte 2018 ein österreichischer ausnahmezustand� Denn anders als 
tirol am 25� februar und Salzburg am 22� april verspürte kärnten am 
4� März keinen kurz-effekt� Während dort die Volkspartei um 4,9 bzw� 
8,8 zulegen konnte, war es hier bloß ein prozentpunkt� Die 15,5 % sind 
das aktuell schlechteste Vp-ergebnis aller bundesländer� Die durch einen 
Zuwachs von 10,8 % erreichten 47,9 % waren bis zur burgenland-Wahl 
2020 das beste regionale Sp-resultat� So gesehen könnten tirol und kärn-
ten landespolitisch kaum unterschiedlicher sein� Wenngleich den Sozialde-
mokraten in der westlichen Diaspora unter ihrer damaligen parteichefin, 
der lienzer bürgermeisterin elisabeth blanik, ein achtungserfolg gelun-
gen war: dank einem plus von 3,6 % auf 17,3 %� neben dieser spiegelver-
kehrten aufstellung von Schwarz und rot wirkt(e) auch die grundsätz-
liche Zusammensetzung einerseits sehr unterschiedlich, wies und weist 
aber eine markante ähnlichkeit auf� Während im landtag zu innsbruck 
nun bereits in der dritten periode hintereinander sechs parteien vertreten 
sind, wurde diese Zahl im pendant von klagenfurt bei der Wahl 2018 wie-
der auf vier reduziert (siehe tabelle 1)� 

Wie fünf Monate zuvor beim nationalrat hatten die Grünen den Wieder-
einzug verfehlt� neos ist hier noch nie ein Mandat gelungen� Doch mit 
dem team kärnten gibt es seit 2013 (noch als team Stronach) eine regio-
nalpartei im landtag� Das erinnert an die nur in tirol agierende liste fritz, 
die dort schon seit 2008 im landtag sitzt – und die größte Wahlgewinnerin 
2022 war� Die markantesten Merkmale der vom früheren (öVp-)arbeiter-
kammerpräsidenten fritz Dinkhauser gegründeten partei sind bis heute 
ihre strikte opposition und starke soziale kompetenz� nach ihr (+4,4 auf 
9,9 %) konnte die fpö (+3,3 auf 18,8 %) am stärksten zulegen� Das Debakel 
der öVp (–9,6 % auf 34,7 %) bescherte weder ihrem bis dato koalitions-
partner, den Grünen, einen einbruch (–1,5 % auf 9,2 %) noch Spö (+0,2 
auf 17,5 %) und neos (+1,1 auf 6,3 %) einen turbo� Dennoch sind nun 
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die Sozialdemokraten der neue juniorpartner der Volkspartei� Sie stellen 
erstmals in der Zweiten republik drei regierungsmitglieder (gegenüber 
fünf der Vp) in tirol� Georg Dornauer – er ist seit 2019 blaniks nachfolger 
als parteichef – fungiert zudem als erster landeshauptmannstellvertreter�7 
auch das ist eine premiere� 

Grüner und blauer anfang des endes vom proporz
ebenso konträr wie die kräfteverhältnisse der einstigen Großparteien 
wirkt die Stärke ihres ersten herausforderers im land� Sogar von der 
hälfte jener mehr als 40 prozent Wählerstimmen, die fpö und ihre Muta-
tion bZö dreimal hintereinander in kärnten erreicht haben, können ihre 
parteifreunde in tirol bloß träumen� Sie kratzten lediglich vor der jahr-
tausendwende an der 20-prozent-Marke und erzielten nun ihr zweitbestes 
ergebnis� nicht von ungefähr waren dort die erfolge der Grünen (und in 
Salzburg der blauen) schamhaft verschwiegene hintergründe, warum sich 
diese länder 1998/99 vom proporz verabschiedeten8 (kärnten erst 2018)� 
eva lichtenberger war aufgrund dieses Systems, das einer fraktion ab 
einer gewissen Mandatsstärke regierungsbeteiligung sichert, schon fünf 
jahre davor zur ersten grünen landesrätin österreichs aufgestiegen� ihre 
partei ist in tirol bereits seit 1989 ununterbrochen, in der achten periode, 
im landtag� in kärnten gelang das erst dreimal� 2018 sind die Grünen nach 
14 jahren, die letzten fünf davon mitregierend, ohne Mandat geblieben�

tabelle 1: landtagswahlergebnisse 1945–2022 für tirol und kärnten 
in prozent

erst zum fünften Mal in der Zweiten republik werden die landtage von tirol und kärn-
ten nicht im gleichen jahr gewählt (lf = liste fritz, tS = team Stronach 2013/team kärn-
ten 2018)� parteiliche erfolgsparallelen zwischen den nachbarländern sind hingegen kaum 
zu erkennen� Die Spö erreichte zwar hier wie dort in der ära unter bundeskanzler bruno 
kreisky ihre bestwerte, doch die öVp schaffte ihren rekord in tirol auch in dieser Zeit�
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Die parteilichen hochburgen und Schwachstellen könnten also kaum 
unterschiedlicher verteilt sein als zwischen kärnten und tirol, obwohl 
dessen südlichster bezirk lienz klagenfurt näher liegt als innsbruck (und 
blanik eine ausnahmeerscheinung im tiefschwarzen osttirol ist)� und 
auch der Vermittlungsrahmen der politik weist entscheidende unter-
schiede auf� in kärnten hat seit dem ende der KTZ 20149 kein Massenme-
dium mehr seine Zentrale: für die Kleine liegt es ungeachtet aller redakti-
oneller regionalautonomie bei der Styria Media Group in Graz, für Krone, 
orf und Woche in Wien� Das gilt auch für die tiroler ausgaben der drei 
letztgenannten (der Gratistitel heißt dort Bezirksblatt), doch das wichtigste 
Medium, die TT, logiert am Sitz der Moser holding in innsbruck� Das 
macht einen unterschied für das Wechselspiel von politik- und Medien-
macht� nähe und Distanz mit wechselnden Vor- und nachteilen für par-
teiliche und journalistische akteure�

trotz derart markanter Gegensätze für die regionalpolitik selbst und ihre 
rahmenbedingungen gibt die tiroler herbstwahl deutliche hinweise für 
die kärntner entscheidung 23 Wochen später� Sie liegen einerseits in der 
art von kampagne-führung und politischer kommunikation, zum ande-
ren am außergewöhnlich großen einfluss der nationalen Stimmungslage 
und dadurch themensetzung� Der allgegenwärtigen krise entkam ende 
September niemand in tirol, und es ist für anfang März mit keiner bes-
serung in kärnten zu rechnen� Denn die pandemie ist zwar auf den Sor-
genrang nummer zwei gesunken, doch ihr ausklang ebenso wenig abzu-
sehen wie ein ende der russischen angriffe auf die ukraine� und über 
allem liegt noch die teuerung� Zumindest an sie wird es keine Gewöh-
nung geben, wie sie in uneingestandenem Zynismus bei corona und krieg 
immer mehr um sich greift�

Die Sieger mit und ohne plakat und Social Media

nach der Materialschlacht 2009 setzten Spö, öVp und Grüne 2013 mit 
ihrem – der budgetknappheit geschuldeten – plakatverzicht durchaus eine 
pioniertat für österreichische parteikampagnen�10 Vor allem die Sozialde-
mokraten machten damals aus der Geldnot eine tugend und fielen durch 
Spö-Schneemänner auf� fünf jahre später schickten sie statt des üblichen 
fahrende plakate auf tour,11 um mit dem konterfei von peter kaiser den 
landeshauptmann-bonus zu generieren� besser im Gedächtnis geblieben 
ist aber ein roter facebook-coup – die kärntnerisch synchronisierte Szene 
aus Monty pythons’s „Das leben des brian“ über den abwesenden kai-
ser als Wohltäter fürs land�12 als wahlentscheidend für den größten pro-
zentpunktegewinn einer landeshauptmannpartei in diesem jahrhundert 
galt aber der persönliche kontakt – hausbesuche von der partei mit der 
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dichtesten personalstruktur� Wie in niederösterreich die öVp so in kärn-
ten die Spö�

Dieses prinzip der persönlichen priorität, aber in kombination mit Social 
Media-Stärke, abgestuft nach Ziel- bzw� altersgruppen, war durch die 
covid-beschränkungen gefährdet� Die tirol-Wahl wirft aber neue fragen 
zur richtigen Mixtur auf� Denn die Sieger setzten auf konträre Mittel� Wäh-
rend für die blauen vor allem facebook und in weiterer folge ihr Youtube-
kanal fpö tV (mit bald 200�000 abonnenten) essentiell waren, agierte die 
liste fritz nahezu ohne Social Media� Das ist vor allem, aber nicht nur 
durch die (komplementäre) altersstruktur ihrer Wähler erklärbar: Die 
fpö holte bei den unter 60-jährigen 24 %, darüber nur 9 %, fritz bei den 
über 30-jährigen 11 %, darunter nur 6 %� Sie hatte auch nicht das budget 
der freiheitlichen, die seit april 2019 allein in tirol 90�000 euro bloß für 
facebook bezahlt haben�13 Mit dem ergebnis, dass ihr parteichef Markus 
abwerzger deutlich mehr Gefolgschaft als (ex-)landeshauptmann Gün-
ther platter (60�000 vs� 45�000) hat(te)� trotz fast 25�000 euro partei-Sofort-
hilfe für seine facebook-personality kam nachfolger anton Mattle dort bis 
allerheiligen bloß auf 3000 follower� Die Spö tirol ließ unterdessen in den 
vergangenen dreieinhalb jahren 37�000 euro für sich und Georg Dornauer 
bei facebook liegen� er hat jetzt 8�300 follower�

tiktok, ZackZack, altes facebook und neue Zeit

Diese Social Media-Dominanz der fpö zieht sich durch fast alle bun-
desländer� ausgerechnet kärnten ist eine ausnahme� Das liegt vor allem 
an der mangelnden personellen kontinuität an der Spitze: Seit abwerz-
ger 2013 parteichef in tirol wurde, bekleideten hier die top-position erst 
christian ragger, dann Gernot Darmann, nun erwin angerer� Da sich die 
facebook-unterstützung der partei auf ihre führung konzentriert, beginnt 
mit jedem Wechsel der neuaufbau� also ist Darmann der einzige kärntner 
politiker, dessen facebook-Gefolgschaft fast jene von peter kaiser erreicht 
(26�500 vs� 27�700)� er wiederum ist der auf Social Media profilierteste 
Spö-Mandatar abseits von Wien: auf twitter und instagram kratzt er an 
der 10�000er-Marke, sogar via tiktok folgen ihm bald 8�000� 

umso spannender ist die kärntner ausgaben-rangliste für politik-postings 
auf facebook� Gleich hinter klagenfurts bürgermeister christian Scheider 
(nach fpö und bZö mittlerweile im team kärnten) mit 23�000 euro folgt 
die Neue Zeit (17�000) und erst dann die Spö (14�000)� auf den nächsten 
plätzen kommen Wirtschaftskammer (7�200), angerer (6�700), Grüne Wirt-
schaft (5�400), Wirtschaftsbund (5�400), Grüne (5�100), junge Grüne (4�900) 
und erst auf rang 10 die fpö (2�600)� auffallend daran sind erstens die 
außergewöhnlich großen ausgaben der von der leykam Medien aG 
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digital wiederbelebten einstigen roten parteizeitung Neue Zeit. Sie verwei-
sen auf die weithin unterschätzten tagesaktuellen neuen online-auftritte 
der parteien� Das reicht vom FPÖ TV über Kontrast (Spö) bis Zur Sache 
(öVp)� Materie (neos) hat noch nicht wirklich fuß gefasst, ein lange avi-
siertes projekt der Grünen parteiakademie freda ist über diese ankündi-
gung noch nicht hinaus gekommen�14 im Gegensatz zu überaus erfolgrei-
chen ideologischen Schlagseite-organen von ZackZack über Exxpress bis 
Unzensuriert, dem prototypen rechter Meinungsmache� ihre unter dem 
formalen Deckmantel journalistischer Medien verbreiteten Meldungen 
erzielen zum teil mehr interaktionen auf Social Media als renommierte 
nachrichtentitel� Zweitens verblüfft das starke engagement der in kam-
mern und parteien organisierten Wirtschaft� Drittens, aber vor allem: falls 
das rennen um den landtag ein Social Media-Wahlkampf werden soll, 
hatte er vier Monate davor noch nicht begonnen� 

immer mehr umfragen, Duelle und elefantenrunden 
Das gleiche gilt für den einsatz von umfragen� Dieses wichtigste interne 
instrument zur kampagne-führung ist in tirol zum externen themener-
satz verkommen� Während die Meinungsforschung innerhalb der parteien 
die wertvollsten anhaltspunkte für themensetzung und Zielgruppener-
fassung bietet, wird die Veröffentlichung von ständig neuen antworten 
auf die so genannte Sonntagsfrage immer mehr zu einem Mittel des horse 
race journalism� Die Meldung, wer angeblich gerade vorne liegt, überlagert 
dabei die berichterstattung über inhalte des Wahlkampfes� im deutsch-
sprachigen raum hat diese ersatzhandlung bei der bundestagswahl 2021 
mit 40 veröffentlichten umfragen in den letzten vier Wochen vor dem 
abstimmungstermin ihren höhepunkt erreicht�15 ein jahr später sind 
in tirol immerhin zehn solche erhebungen in den drei Monaten vor der 
entscheidung bekannt geworden� Sie lagen – mit einer ausnahme – vor 
allem bei der Verlustabschätzung der öVp weit daneben� ihr wurde ein 
noch viel tieferer fall vorhergesagt� Dieses katastrophenszenario diente 
aber letztlich der Volkspartei einerseits zur Mobilisierung ihres verblie-
benen Wählerpotenzials und zum anderen als Grundlage der politischen 
kommunikation: Der Verlust von nahezu zehn prozentpunkten wurde 
geradezu als Sieg dargestellt, weil durch die intensive Medienberichter-
stattung die Vergleichsbasis immer mehr von der vorhergehenden Wahl 
zu den umfragen verschoben wurde�
nun geben die Qualität der erhebungen und ihre instrumentalisierung 
zwar Massenmedien wie Meinungsforschern zu denken (dem ergebnis 
am nächsten kam eine Wahlbörse), doch mit einer inflation solcher Schein-
Zwischenstände ist auch für kärnten zu rechnen� Die Gründe dafür lie-
gen weniger bei den Medien im land als ihrem Wettbewerb in Wien� als 
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auftraggeber der zehn tirol-umfragen fungierten je dreimal Krone und 
Österreich, für den rest die fpö und drei regionale printmedien�16 Der 
orf beließ die erhebung unter seinen fittichen bewusst ohne Sonntags-
frage�17 ein Grund für die intensivierung dieser aktivitäten der in Wien 
beheimateten blätter liegt im ausbau ihrer tV-angebote� Deshalb ist auch 
in kärnten mit wesentlich mehr Duellen von Spitzenkandidaten und so 
genannten elefantenrunden zu rechnen� Sie werden mehr noch als in tirol 
mitentscheidend für das Wahlergebnis, weil es hier vorerst um die frage 
geht: Wer darf in solche Diskussionen? nur die kandidaten der vier land-
tagsparteien oder auch jene der im nationalrat vertretenen fraktionen� 
also ohne oder mit Grünen und neos? in tirol lud die TT in ihre elefan-
tenrunde zudem MfG ein�18

ein Wahlkampf ganz im Schatten der teuerung

unterdessen hat sich die politische inhaltshitparade komplett verändert�19 
lag in tirol 2018 bei den themen der (transit-)Verkehr noch vor Maß-
nahmen der bundesregierung, Zuwanderung, arbeitsplätzen, Gesund-
heit und pflege, Sicherheit, Sozialleistungen, bildung, umweltschutz und 
Wohnen, waren es nun inflation und steigende preise vor Sicherung der 
energieversorgung ex aequo mit leistbarem Wohnen und dann umwelt- 
und klimaschutz, Sicherheit und krieg, Verkehr, corona, Zuwanderung 
und integration, arbeitsplätze und arbeitsbedingungen sowie bildung 
und Schule� Während 2018 eine solche reihung nach partei-präferenzen 
aufgeteilt unterschiedliche Spitzenreiter hatte, war diesmal außer bei den 
Grün-Stimmen bei allen Wählergruppen die teuerung das meistdisku-
tierte problem� 

Diese Dominanz der Sorge um das auskommen mit dem einkommen 
dürfte auch den kommenden kärntner Wahlkampf prägen, auch wenn 
die hiesigen top ten von 2018 schon insgesamt etwas anders aussahen: 
Zuwanderung vor arbeitsplätzen, Maßnahmen der bundesregierung, 
Gesundheit und pflege, Sozialleistungen, bildung und ausbildung, Wirt-
schaft, Sicherheit, Schulden des landes sowie umweltschutz� parteilich 
aufgeschlüsselt lag die Zuwanderung aber nur bei der fpö weit vor der 
Sicherheit� beides kam bei Spö (Sozialleistungen) und öVp (Wirtschaft) 
nicht einmal unter die top 5� Wenn nun alle listen das von außen auf-
gezwungene gleiche hauptthema voranstellen sollten, erfordert das ganz 
andere Differenzierungsstrategien als zuletzt� Zumal bei der Wahl 2018 in 
kärnten für fpö- und öVp-anhänger die inhaltlichen Standpunkte der 
partei jeweils der hauptgrund für ihre Wahl waren� bei der Spö hingegen 
gab an erster Stelle der Spitzenkandidat den ausschlag� und anders als 
Günther platter in tirol tritt peter kaiser wieder an�
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regionales Modell auf nationalem prüfstand
ungeachtet der unterschiedlichen entwicklung des nachbarlandes, des-
sen bevölkerungszahl bis 1969 geringer war und nun um 200�000 höher 
liegt, lassen sich wertvolle rückschlüsse aus der tiroler landtagswahl für 
jene in kärnten ziehen: aufgrund der parteilich geradezu gegensätzlichen 
Situation betreffen diese lehren aber vor allem den Mix aus persönlichen 
kontakten und Medieneinsatz bei der kampagne-führung, den einfluss 
von umfragen zur anhänger-Mobilisierung und für die externe politische 
kommunikation sowie die ungewöhnliche konzentration auf ein überge-
ordnetes thema� 

auch wegen der gleichfarbigen bundeskoalition hat im schwarz-grün 
regierten tirol das orakeln über die tiefe des absturzes der öVp über-
handgenommen� in kärnten jedoch sind die schwächsten landesorgani-
sationen von Volkspartei und Grünen� hier wird die frage nach der Stärke 
der Spö überproportional in den Vordergrund rücken� auch dafür gibt 
es bundespolitische Gründe� Das aktuell einzige regionale rot-Schwarz-
Modell steht auf dem nationalen Vorbild-prüfstand� 
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uwe Sommersguter

entwurf für eine fiktive rede 
des landeshauptmannes (oder der 
landeshauptfrau) nach der Wahl im 
kärntner landtag im jahr 2023

Verehrte abgeordnete, liebe kärntnerinnen, liebe kärntner!
Die landtagswahl ist geschlagen� und ich muss ihnen heute etwas geste-
hen: Wir alle, so wie wir hier im landtag zusammengekommen sind, 
waren nicht immer ehrlich zu ihnen� Wir haben ihnen gerne erklärt, dass 
wir, die politiker und politikerinnen, Sie von den Strapazen und Zumu-
tungen dieser multiplen krise, die unser land, unseren kontinent, ja unse-
ren erdball so schwer getroffen hat, abschotten und beschützen könnten� 
Dass wir die Verwerfungen des Marktes mit Zuschüssen, hilfsgeldern, 
„boni“ und ähnlichem fast ungeschehen machen könnten� Dass wir schon 
alles geradebiegen würden� als hätten wir einen unendlichen, ja geradezu 
magischen Geldtopf, der alles wieder gutmachen könnte� 

Die Wahrheit ist: Die Geldmittel, die uns zur Verfügung stehen, sind end-
lich� und es ist schließlich ihr Geld, das Sie uns als Steuergeld treuhändisch 
überlassen haben� ich weiß, wir sagen ihnen das viel zu selten, und nicht 
nur das: Wir erwecken häufig sogar mit voller absicht den eindruck bzw� 
vermitteln ihnen das Gefühl, das sei geradezu unser Geld, das wir politi-
ker ihnen großzügigerweise zum teil zumindest überweisen� Sie haben es 
natürlich längst durchschaut: Das ist nicht wahr, sondern ausdruck einer 
perfiden Verschleierung der herkunft des Geldes, das wir ihnen großzü-
gigerweise rückerstatten� Sagen wir, was ist: Das viele Geld verdanken wir 
der überdurchschnittlich hohen Steuerleistung in unserem österreich� Wir 
sollten also künftig bei der Wahrheit bleiben, und ich verspreche ihnen, 
wir werden in der regierung künftig akribisch darauf achtgeben� Wir ver-
walten ihr Geld treuhändisch für Sie�

Weil das Geld – ihr Geld – knapp ist und wir schon geradezu unfassbar 
hohe Schulden angehäuft haben – frei von Sarkasmus: es sind ihre Schul-
den –, geloben wir einen zurückhaltenden, bescheideneren umgang damit 
als bisher� es ist eben so: Wenn wir nicht mehr so tun, als wären allerlei 
boni-Zahlungen, Zuschüsse und beihilfen ein präsent der politik, fällt ein 
wesentliches Motiv weg, ihnen solche Gelder überhaupt zukommen zu 
lassen� perfide, oder? Wir hier sind getrieben von der hoffnung auf ihre 
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Dankbarkeit und unsere Wiederwahl� Die ganze umverteilungsmaschine, 
in den letzten jahrzehnten von einer der verhältnismäßig größten Verwal-
tungen der republik bestens geölt, wird damit ins Stottern geraten� und 
das ist gut so, denn viel zu oft wird sprichwörtlich von einer tasche in 
die andere umverteilt, und ein erklecklicher teil dazwischen geht für die 
Verwaltung drauf� 

Mag sein, dass manche meinen, wir würden damit als politik unseren 
existenzfaden durchschneiden� ich sage ihnen aber: Wenn dem so wäre, 
dann braucht es uns halt nicht� Das glaube ich aber nicht� Denn tatsache 
ist etwas anderes: natürlich braucht es die politik, auch und gerade um 
den ärmsten und Schwächsten der Gesellschaft zu helfen, sich selbst zu 
helfen – und nicht dauerhaft am rockzipfel der Verwaltung zu hängen, 
die hilfe vom amt zum Selbstzweck verklärt� nicht jeder, nicht jede, wird 
es schaffen, ohne Sozialleistungen ein menschenwürdiges auskommen zu 
haben – es geht um mehr als nur ein Dasein zu fristen� Wo das der fall ist, 
werden wir konsequent und liebevoll helfen� 

Das Ziel ist aber ein anderes: Wir helfen ihnen, dass Sie wieder allein auf-
recht stehen und gehen können� unser – zugegebenermaßen neues – Ver-
ständnis von Staat und Sozialhilfe ist kein paternalistisches mehr, sondern 
ein liberal-fürsorgliches� Der Staat ist nicht mehr für alle und alles da, das 
geht sich nicht mehr aus, außerdem macht es Sie, geschätzte bürgerinnen 
und bürger, unfrei� er wird aber immer für alle da sein, die ihn dringend 
brauchen� es ist ein gänzlich neues rollenverständnis unseres landes und 
seiner Verwaltung, und ich lade Sie ein: arbeiten wir doch gemeinsam an 
dessen Verwirklichung� es soll ein enkeltaugliches Modell werden, eines, 
das auch dann noch geeignet ist, Menschen aus der not zu holen, wenn 
paternalistische Staatskonzepte längst an ihrer unmöglichkeit der finan-
zierung zerschellt sein werden� und das kommt eher, als wir es ahnen�

Dieser Zugang führt zum dezidierten ende der fördergießkannen, man 
kann es nicht klar genug sagen� er führt zum ende der hemmungslosen 
Schuldenmacherei� Schlicht aus zwei erkenntnissen heraus, denen wir uns 
nicht mehr verwehren dürfen: erstens – weil Schulden der Gegenwart auf-
grund steigender Zinsen die potenzierten Schulden der Zukunft sind� und 
zweitens, weil wir Sie als Staatsbürger nicht mehr bevormunden werden� 
auf den verlockenden Geschmack des Schuldenmachens sind wir schon 
vor jahrzehnten gekommen, aber mit den coronahilfen hat das Ganze 
eine äußerst ungesunde Dynamik erfahren, die viele von ihnen zurecht 
als unerträglich empfinden� jetzt, mitten in der energiekrise, ist das Ganze 
offenbar gekippt: Die Staatsverschuldung rollt in beängstigendem tempo 
auf unsere kinder und enkel zu� und wofür? für verpuffende, nicht nach-
haltige einmalzahlungen� Statt Sie zu entlasten, legen wir dann steuerlich 
noch etwas drauf und geben ihnen ihr Geld dann teilweise wieder zurück� 
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Das kann es doch bitte nicht sein! Wir müssen raus aus diesem kranken 
und krankmachenden kreislauf steter neuverschuldung�

Das führt mich zu einem weiteren tabuthema in diesem land: die Struk-
tur der Verwaltung und des hemmungslosen föderalismus� Genug ist 
genug, liebe landesbürgerinnen und landesbürger� nicht Sie sind es, die 
sich neun landes- und eine bundesverwaltung wünschen, sondern wir, 
die politiker� ich weiß aus vielen Gesprächen, dass Sie kein problem hät-
ten, würden wir etwa mit der Steiermark engstens kooperieren und viele 
Verwaltungsaufgaben gemeinsam gestalten� ich sage ihnen: Wir haben 
verstanden – und wir sind bereit� acht bezirke, zwei Statutarstädte, 130 
Gemeinden, unglaublich viele politikerinnen und politiker – seien wir uns 
doch bitte ehrlich, verehrte abgeordnete hier im kärntner landtag: natür-
lich sind es nicht die kärntnerinnen und kärntner, die diese überverwal-
tung verlangen, sondern wir hier, die politiker� So schaffen wir uns ein 
fein verästeltes netz von abhängigkeiten hinein in jedes Dorf� her mit der 
Schere, weg mit diesem miefigen, untragbaren netz�

Wir werden kärnten von Grund auf reformieren und Verwaltung und poli-
tik so gestalten, dass ihr Wille und ihre interessen bestmöglich vertreten 
sein werden – und nicht unser Wille und unsere interessen hier im Zen-
trum der Macht� Sobald wir gemeinsam mit der opposition unser neues 
konzept der Verwaltung, das auf der höhe der Zeit des bald absolvierten 
ersten Viertels des 21� jahrhunderts sein wird, in allen Details erarbeitet 
haben – mit ihrer hilfe, denn genau dazu lade ich Sie als mündige bürger 
ein –, sind Sie alle am Wort� Sie entscheiden mit ihrer Stimme zwischen alt 
und neu� informieren Sie sich gut und wägen Sie ab – wollen Sie verwal-
tet werden wie zu beginn des 20� jahrhunderts oder zeitgemäß, wie Ver-
waltung und demokratische teilhabe 125 jahre später organisiert werden 
können? 

ich kann und will nichts vorwegnehmen, aber wenn wir es klug angehen, 
werden wir mit deutlich weniger personal, das wir zum teil ohnehin nicht 
mehr haben, und niedrigeren kosten gemeinsam viel mehr bewegen kön-
nen�

ich komme nun zum wichtigsten thema heute und überhaupt – unseren 
kindern� Was haben wir ihnen nicht alles versprochen: Das großartigste 
land für kinder soll entstehen, Milch und honig mögen förmlich fließen� 
Die realität ist leider mitunter eine andere� noch immer fehlen hochquali-
tative betreuungsplätze für die kleinsten und kleinen, sperren kindergär-
ten wochenlang zu� 

und spätestens in der Schule sind ihre Sprösslinge vom puren Glück 
abhängig, wie gut die ausbildungen sein werden und wie zufrieden oder 
gar verzweifelt ihre kinder von der Schule nach hause kommen� ihnen 
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jetzt zu versprechen, wir würden von heute auf morgen jedem kind jene 
ausbildung zukommen lassen, die es verdient, würde bedeuten, die feh-
ler der Vergangenheit zu repetieren� nein, ich kann ihnen nur eines sagen: 
Wir müssen lücken- und schonungslos gemeinsam feststellen und fest-
schreiben (ich sage bewusst nicht evaluieren), woran unser bildungssys-
tem krankt� es werden, so erwarte ich, die großen brocken zu heben sein� 
auch hier gehen viel zu lange schon hemmungsloser Schul-föderalismus, 
lehrer-lobbyismus und Maximierung von einzelinteressen über unsere 
– verzeihen Sie mir – verdammte pflicht, die bedürfnisse jedes einzelnen 
kindes in den Mittelpunkt zu stellen� Das muss sich von Grund auf ändern� 
Machen wir es gemeinsam� und sorgen wir dafür, dass jedes kind, wann 
immer es braucht, in höchster Qualität in kärnten betreut wird� Dafür, 
und für die bildung insgesamt, braucht es mehr Geld als bisher� Viel mehr 
Geld� ich glaube, besser kann es nicht investiert sein�

Doch damit allein wird nicht alles gut werden – im Gegenteil� für den 
finanziellen aufwand, den wir heute in kauf nehmen, um angeblich die 
besten Schulen und im besten Sinne des Wortes gebildete absolventinnen 
und absolventen zu bekommen, sind die ergebnisse heute doch recht 
dürftig� Das ist natürlich kein kärntner phänomen, und viele Schrauben, 
an denen gedreht werden muss, sind im bildungsministerium zu finden� 
aber ich verspreche ihnen, ich werde auch in diesem punkt polit-Marke-
ting hintanhalten und die Sache in den Vordergrund stellen�

Was mir in diesem Zusammenhang wirklich wichtig ist: Wir müssen den 
alpen-adria-Gedanken nicht nur in Sonntagsreden hochhalten, sondern 
ihn in der realität an unseren bildungseinrichtungen leben� italienisch, 
vor allem aber Slowenisch sollen künftig an allen bildungseinrichtungen 
in kärnten verpflichtend gelehrt werden� ich werde mit höchster priorität 
die Gespräche dazu mit dem bildungsministerium führen� Das zweispra-
chige kärnten ist eine ausnahme innerhalb österreichs, und dafür braucht 
es eine Sonderregelung� 

aus zweierlei Gründen – weil jede junge kärntnerin und jeder junge 
kärntner die Sprachen unserer nachbarn sprechen und verstehen sollte� 
und zum anderen, weil unsere slowenische Volksgruppe und deren Spra-
che viel zu lange dezimiert, ja unterdrückt wurden� aktiver, genereller 
Slowenisch-unterricht an unseren Schulen wird nicht nur das Sprachver-
ständnis der jungen kärntnerinnen und kärntner schärfen, sondern die 
bedrohte slowenische Sprache in kärnten auch wieder aufwerten� ich 
ahne, dass es da heftige Widerstände geben wird� aber ich stehe zu dem, 
was ich vor der Wahl gesagt und gefordert habe�

im Zuge dessen werde ich auch die beziehungen zu unseren nachbar-
ländern friaul-julisch Venetien und Slowenien intensivieren und deutlich 
stärken� Die politik hinkt hier den realen beziehungen der Menschen in 
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den drei nachbarländern weit hinterher� ein paar treffen alle heiligen Zei-
ten sind zu wenig, wir müssen intensiv kooperieren und uns in den poli-
tischen kernthemen vernetzen und eng zusammenarbeiten; gemeinsame 
projekte starten, die echte kraft entwickeln� Dazu braucht es nicht immer 
viel Geld, sondern vor allem kreativität und gemeinsamen Willen� und 
wer weiß: Vielleicht nehmen die geschätzten nachbarn den ball auf und 
unterrichten bald verstärkt Deutsch in ihren Schulklassen? Dann wird der 
austausch für die kommende Generation deutlich leichter und selbstver-
ständlicher, als es heute schon der fall ist�

bildung endet aber freilich nicht mit der Matura, ganz und gar nicht� lehre 
mit oder nach der Matura ist mir ein besonderes anliegen – hier werde ich 
alles in meiner Macht Stehende unternehmen, um diese einzigartige kom-
bination zu forcieren� Messen Sie mich an den Zahlen – und nicht allein 
an meinen Worten� besonders spannend finde ich ja die kombination von 
lehre und Studium – hier müssen wir das kleine, aber vorbildliche pilot-
projekt an der fachhochschule kärnten mit aller kraft ausbauen� lehre 
und Studium sollen in kärnten viel mehr junge Menschen ansprechen und 
die duale ausbildung in eine ganz neue Dimension führen� 

auch sonst gilt meine große leidenschaft den tertiären bildungseinrich-
tungen im land� Die universität ist dem bundesministerium unterstellt, 
aber auch hier werde ich all meine kraft dafür aufwenden, den ausbau 
der Studienrichtungen voranzubringen� Wie attraktiv der Wirtschafts- 
und lebensstandort kärnten in Zukunft sein wird, hängt entscheidend ab 
von den Möglichkeiten, die universität und fachhochschule der jungen 
Generation bieten werden� und hier geht noch einiges mehr� Vor allem 
die fachhochschule verdient mehr aufmerksamkeit und engagement von 
politik und Wirtschaft in diesem land�

ich nannte vorhin unsere kinder als wichtigstes thema� es gibt noch ein 
„wichtigstes“ thema – die lösung der klimakrise, die heute längst auch 
eine schwere, dramatische energiekrise ist� ich bin nicht so naiv zu glau-
ben, dass wir hier in kärnten einen einfluss auf die Verlangsamung des 
klimawandels haben� Dafür sind wir viel zu klein� Wir könnten, seien wir 
uns ehrlich, weiter tun wie bisher und nichts passierte� und wir können 
die klima- und energiewende intelligent herbeiführen, und auch dann 
wäre die globale klimakrise leider nicht besser beherrschbar als jetzt� 
Darum geht es also nicht� es geht um zwei andere punkte, die essenziell 
sind: erstens – wir sind es unseren kindern und enkelkindern schuldig, 
alles in unserer Macht Stehende zu tun, wegzukommen vom schamlosen 
co2-ausstoß� und wir müssen es doch endlich schaffen in diesem land, 
das so viele natürliche ressourcen besitzt, auf energetisch eigenen beinen 
zu stehen� nicht bloß bilanziell – also über jahressicht gerechnet – beim 
Strom, sondern auch ganzjährig, immer, bei allen energiequellen� 
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Seien wir ehrlich: Die Verhindungsgesinnung der Vergangenheit ist ein 
luxus, den wir uns schlicht nicht mehr leisten können, wollen und dürfen� 
Spätestens der krieg gegen die ukraine sollte dem letzten und der letz-
ten klargemacht haben, dass unabhängigkeit in der energieversorgung 
unser höchstes Gut sein muss� natürlich müssen neue kraftwerke unter 
höchstmöglicher Schonung der natur errichtet werden, doch umwelt- 
und naturschutz über schonende energieerzeugung zu stellen ist schlicht 
und einfach nicht mehr machbar� umfragen zeigen längst, dass die bevöl-
kerung da viel weiter ist als die politik und etwa Windräder keineswegs 
abgelehnt werden� im Gegenteil!

Wir werden daher ein in kärnten seit dem bau von Wasserkraftwerken 
entlang der Drau und im Mölltal einzigartiges bauprogramm starten, mit 
dem Ziel, kärnten tatsächlich „frei und ungeteilt“ werden zu lassen� frei 
von energiequellen aus dem ausland, ungeteilt als Gesellschaft, wenn es 
darum geht, die sozialen folgen von energieknappheit und -armut zu ver-
hindern� Denn Strom ist heute mehr denn je unabhängigkeit, Wohlstand, 
Sozial- und Demokratiepolitik� Das haben manche vergessen – wir wer-
den dafür sorgen, dass wir diesen fehler kein zweites Mal mehr machen, 
und stellen in der landes- und Gemeindepolitik die ampeln auf grün� Wir 
machen klare Vorgaben, wo in kärnten wir welche art von kraftwerken 
haben wollen – wer sich daran hält, kann mit der Genehmigung rechnen� 
Wir lösen damit die bremsklötze und stärken kärntens Wirtschaft – und 
damit die beschäftigung� 

unabhängigkeit, Wohlstand und beschäftigung: Diese Dreifaltigkeit 
erfolgreicher Wirtschaftspolitik wird auch die koralmbahn ab ende 2025 
in kärnten stärken� ich gebe zu, bisherige landesregierungen haben sich 
vor allem verbal auf dieses ereignis vorbereitet� Der schönen reden und 
Studien ist jetzt Schluss� ich stelle mich an die Spitze einer bewegung, 
die gemeinsam mit der Steiermark die zukünftigen entwicklungen aktiv 
gestalten will� Zulassen, aber auch einwirken� ob bildung, arbeitsmarkt, 
ansiedelungen und erweiterungen von unternehmen, Wohnpolitik oder 
raumordnung und infrastruktur: Mit der koralmbahn schaffen wir eine 
neue Wohlstandsachse, die österreich verändern wird – aktiv, nicht abwar-
tend�

lassen Sie mich noch ein paar Worte zum tourismus sagen, damit Sie wis-
sen, worauf es mir hier ankommt� Zuallererst auf natur- und umwelt-
schutz und damit einhergehend auf authentizität in allen Maßnahmen� 
Sie ahnen vielleicht, was ich meine� und ich sage es hier auch ganz klar: 
Sogenannte „events“, bei denen röhrende Motoren von Maschinen und 
autos im Mittelpunkt stehen, wird es mit mir nicht mehr geben� Solche 
Veranstaltungen mögen einmal wegweisend gewesen sein, um umsätze 
zu generieren� heute sind sie ein irrweg, den wir schleunigst verlassen 
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müssen� Wir müssen es ganz klar und laut sagen: Wer lärm und radau 
macht und zugleich das klima aus jux und tollerei schädigt, ist in kärnten 
nicht willkommen� fahren Sie woanders hin! 

Was mir ebenfalls am herzen liegt: Stärken wir doch endlich den in kärn-
ten sträflich unterschätzten und vernachlässigten kulturtourismus, der 
ein Garant für Ganzjahrestourismus sein wird� es zeugt nicht gerade von 
geistreichen innovatoren in der branche, wenn der kärntner tourismus 
bis heute an den ländergrenzen zu Slowenien und italien brachial halt 
macht� Viele Gäste überschreiten Grenzen, warum tun es die Gastgeber 
ihnen nicht gleich?

ich komme zum abschluss meiner erklärung und will ihnen auch bei 
heiklen themen nicht verhehlen, dass wir hier umdenken und umsteuern 
müssen� Gesundheit und Soziales sind für politiker ein vermintes terrain� 
Die großen Versäumnisse der letzten jahre und jahrzehnte werden hier 
deutlich – nicht nur in kärnten, sondern bundesweit� Wir müssen diese 
menschenunwürdige Zwei-klassen-Medizin unserer tage zu Grabe tra-
gen; jeder und jede hat ein recht auf bestmögliche behandlung – und best-
mögliches Service� Der personalmangel insbesondere in der pflege führt 
zu unwürdigen und unerträglichen Zuständen, denen die Schwächsten 
der Schwachen ausgesetzt sind� Wir werden alle ideen für Maßnahmen, 
auch die unseres politischen Mitbewerbs, prüfen und jene ganz eng ein-
binden, die dafür Sorge tragen können, dass pflegeberufe wieder attrak-
tiv werden: die pflegerinnen und pfleger, aber auch die alten und kran-
ken� Das bedeutet wohl mehr kosten, aber das muss es uns wert sein, das 
höchste Gut unserer Gesellschaft auf händen zu tragen: die integrität und 
Würde der Schwächsten im land� 

Die hohe Qualität des Gesundheitswesens hat eben ihren preis, keine 
frage� und trotzdem müssen wir viel genauer hinschauen, wofür wir 
zukünftig unser Geld ausgeben – und was dabei rauskommt� Wir brau-
chen klarere und transparente Strukturen, effizienz ist nicht das Gegenteil 
von Qualität, sondern die bedingung dafür� Viele probleme sind wohl nur 
überregional zu lösen� ich werde hier tabulos kärntens positionen einbrin-
gen und Veränderungen, die vor allem auch auf die enormen potenziale 
durch technologien in Gesundheitswesen und pflege möglich werden, 
vorschlagen und einfordern�

Damit wären wir wieder beim budget� Vor fünf jahren, ich gebe es unum-
wunden zu, hätte dieses thema noch viel mehr raum eingenommen� nicht 
dass der finanzielle Druck auf unser landesbudget seither geringer gewor-
den wäre, ganz und gar nicht� aber pandemie, teuerung und energiekrise 
haben, so scheint es, alle aufmerksamkeit in andere bahnen gelenkt� und 
die frage, woher das Geld, das wir ausgeben, eigentlich kommt, rückte 
in den hintergrund� Von dort, aus diesem dunklen eck, werden wir den 
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landeshaushalt herausholen� Wir müssen in nie gekannter konsequenz 
beide Seiten durchforsten – die einnahmen und die ausgaben� jeder, der 
heute hier angelobt wird, muss sich klar sein, dass ich es nicht dulden 
werde, wenn er oder sie Geld ineffizient oder gar unüberlegt ausgibt� es ist 
schließlich ihr Geld, liebe kärntnerinnen und kärntner� Wir werden in den 
kommenden Wochen jede einzelne position des budgets prüfen� nichts ist 
selbstverständlich� Das einzige kriterium, das bei ausgaben zählen wird: 
helfen wir mit diesem Geld ihnen, verehrte landesbürger, in entsprechen-
dem Maße – oder tut es das nicht? ich habe keinerlei Zweifel, dass wir hier 
viele posten finden werden, die wir ersatzlos streichen können, denn auch 
dazu sehe ich mich verpflichtet: unpopuläre Maßnahmen zu ergreifen, 
wenn es im Sinne und Dienste der allgemeinheit ist�

apropos posten – und damit komme ich zum abschluss� Die Versuchung 
der herrschenden, freie Spitzenpositionen mit willfährigen parteigängern 
oder freunderln aller art zu besetzen, ist keine naturgesetzliche Selbstver-
ständlichkeit, auch wenn es auf Sie manchmal so wirken mag� Denn egal, 
welche couleur in kärnten den landeshauptmann stellte, dieser bediente 
sich über kurz oder lang dieser unseligen tradition der postenbesetzun-
gen� ich lege vor ihnen jetzt ein mir heiliges Versprechen ab: ab sofort 
ist Schluss damit� Wir brauchen hier im land die besten – und nicht die 
Genehmen� Wir sind keine Versorgungseinrichtung, sondern haben ein 
land zu führen� Da zählen nicht parteifarben, sondern drei farben: Gelb-
rot-Weiß� Diesen farben bin ich verpflichtet� Messen Sie mich daran
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petra plimon

bundespräsidentenwahl 2022: 
kärnten war anders

am 9� oktober 2022 fand die bundespräsidentenwahl statt, das österrei-
chische Staatsoberhaupt wurde zum 14� Mal seit 1951 direkt durch das 
bundesvolk gewählt� Zu beginn soll auf die rolle und funktion des bun-
despräsidenten eingegangen sowie die entsprechenden rahmenbedin-
gungen im hinblick auf die Wahlen kurz erläutert werden� anschließend 
werden kandidaten, themen und Wahlergebnis – mit fokus auf das bun-
desland kärnten – beleuchtet�

Zum amt des bundespräsidenten
Der bundespräsident verfügt als Staatsoberhaupt über eine Stellung mit 
begrenzten, aber formell klar geregelten kompetenzen� Gemeinsam mit 
der bundesregierung steht er an der Spitze der bundesverwaltung� 

Zu den hauptaufgaben des bundespräsidenten zählen etwa die überwa-
chung des ordnungsgemäßen funktionierens der zentralen staatlichen 
organisationen wie dem nationalrat, der bundesregierung und dem Ver-
fassungsgerichtshof� er vertritt und repräsentiert die republik österreich 
nach außen, ist oberbefehlshaber des bundesheers und kann notverord-
nungen in krisenzeiten erlassen� Des Weiteren obliegt es dem bundesprä-
sidenten, die bundesregierung sowie richter und beamte zu ernennen� 
Der bundespräsident hat gleichzeitig auch das recht zur entlassung der 
bundesregierung, zur auflösung des nationalrates bzw� der landtage� 
Seine amtsdauer beträgt sechs jahre, eine Wiederwahl für die unmittelbar 
folgende funktionsperiode ist einmal zulässig�

Das prozedere der hofburgwahl
Das bundes-Verfassungsgesetz (b-VG) sowie das bundespräsidenten-
wahlgesetz 1971 bilden die gesetzlichen Grundlagen für die Wahl, die seit 
1951 direkt durch die zum nationalrat wahlberechtigten bürger erfolgt� 
Der bundespräsident wird in geheimer, gleicher, allgemeiner, freier und 
persönlicher Wahl bestimmt� Dazu ist eine absolute Mehrheit in form von 
mehr als der hälfte der (gültigen) Stimmen erforderlich, ansonsten wird 
ein zweiter Wahlgang als Stichwahl der beiden stimmenstärksten kandi-
daten abgehalten� 
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österreichische Staatsbürger haben auch die Möglichkeit, von ihrem pas-
siven Wahlrecht Gebrauch zu machen – das heißt sich für eine kandidatur 
zur Verfügung zu stellen –, wenn keine strafrechtliche Verurteilung vor-
liegt und das 35� lebensjahr spätestens mit ablauf des Wahltages vollen-
det wurde� 

Wahlkampf im lichte von teuerung, krieg und pandemie
am 2� September endete die offizielle einbringungsfrist für die kandida-
turen� insgesamt 23 personen verfolgten die intention, bei der bundesprä-
sidentenwahl anzutreten: Sieben schafften es letztlich, sich als wahlwer-
bende kandidaten in position zu bringen� Sie reichten die jeweils notwen-
digen 6�000 unterstützungserklärungen ein� Der Stimmzettel blieb 2022 
jedoch ohne weibliche namen, da sich ausschließlich männliche kandida-
ten für die Wahl zur Verfügung stellten�

Krisenerprobter „titelverteidiger“

ex-Grünen-chef Dr� alexander Van der bellen (78) wurde 2016 zum bun-
despräsident der republik österreich gewählt und angelobt, nachdem 
er sich in einem turbulenten zweiten Wahlgang gegen fpö-kandidaten 
norbert hofer durchsetzen konnte� Die erste amtszeit schien geprägt von 
einem Wechselspiel aus politischen und gesellschaftlichen ereignissen wie 
vorverlegten nationalratswahlen, dem „ibiza-Skandal“ sowie coronak-
rise, krieg und inflation� Zusätzlich zu amtsinhaber Van der bellen gingen 
2022 schließlich sechs weitere kandidaten in das rennen um die hofburg�

rechtsanwalt auf reformkurs

Der 61-jährige rechtsanwalt, bundesparteiobmann der MfG (Men-
schen, freiheit, Grundrechte – der politische neubeginn für österreich) 
und reformpolitiker Dr� Michael brunner gab ende juni bekannt, für die 
bundespräsidentschaftswahl zu kandidieren� als beweggrund nannte 
er u� a� das geringe Vertrauen in staatliche organisationen aufgrund der 
corona-politik: „ich werde mich weiter dafür einsetzen, dass die Grund- 
und freiheitsrechte in österreich im interesse der bevölkerung unseres 
landes wieder vorbehaltlos eingesetzt werden� Strukturierte korruption, 
Machtmissbrauch und Geldverschwendung, arroganz, Gleichgültigkeit, 
unvermögen und vollkommenes Versagen als ausdruck eines kranken 
politischen Systems müssen ihr endgültiges ende finden�“

Volksanwalt und FPÖ-urgestein

im juli wurde Dr� Walter rosenkranz (60) vom fpö-bundesparteipräsi-
dium einstimmig als kandidat für die bundespräsidentenwahl nominiert� 
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unter dem Motto: „holen wir uns unser österreich zurück!“ trat der 
Volksanwalt, jurist und ehemalige abgeordnete zum nationalrat im ren-
nen um die hofburg an und forderte: „eine rückkehr zu den erprobten 
Werten und errungenschaften unserer Gesellschaft – zu freiheit, Wohl-
stand und neutralität – ist der einzige Weg aus der krise, in der unser 
österreich derzeit steckt�“

make Austria Grosz again 

Gerald Grosz (45), ehemaliger fpö- und bZö-politiker sowie polit-blogger 
und Stammgast bei oe24, ging als parteiunabhängiger kandidat ins ren-
nen� im Wahlkampf griff er insbesondere auf die sozialen Medien zurück� 
unter dem Slogan „Make austria Grosz again“ polarisierte er mit seinen 
positionen� Grosz verwendete dabei eine Sprache, die geprägt war von 
brachialausdrücken; vielfach griff er Gegenkandidaten verbal an� er übte 
auch scharfe kritik an der bundesregierung und kündigte deren sofortige 
entlassung an, sollte er das amt künftig bekleiden� 

Selbstständiger denker

für eine kandidatur stellte sich auch der Waldviertler Schuhfabrikant und 
Mitgründer der puM (eine der ersten Grün-Gruppierungen in österreich) 
heinrich Staudinger (69) zur Verfügung� er versuchte, den Wahlkampf 
als plattform für themen, die die Menschen bewegen, zu nutzen: „es ist 
wichtig, dass die träumer Verantwortung übernehmen, denn die realisten 
machen die Welt kaputt� So viele Menschen spüren es deutlich: Wir wollen 
so nicht weitermachen! Wir wollen weniger Zwang, weniger angst – mehr 
Gerechtigkeit, mehr Miteinander, mehr freiheit, mehr frieden� Diese Stim-
mung ist weit verbreitet, doch sie findet in der politik zwar viele Worte, 
aber zu wenig taten“, bekräftigte Staudinger den hintergrund seiner kan-
didatur�

Von der „Krone“ in die hofburg?!

auch der Wiener anwalt, „krone“-kolumnist und buchautor Dr� tassilo 
Wallentin (48) gab seine parteiunabhängige kandidatur zur bundespräsi-
dentenwahl 2022 bekannt� finanziell unterstützt wurde Wallentin u� a� von 
frank Stronach� „Dieses politische establishment, wie wir es kennen und 
zu dem auch Van der bellen gehört, fährt unser land an die Wand� es gibt 
lösungen, die praktikabel und einfach sind, aber die brauchen jemand, 
der unabhängig und nicht teil des apparates ist�“ 

Frischer Wind für das System

als jüngster kandidat ging der 35-jährige arzt, unternehmer und 
Musiker Dominik Wlazny von der bier-partei ins rennen und ließ mit 
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ungewöhnlichen forderungen und ideen, wie etwa einem eignungstest 
für künftige Minister, aufhorchen� unterstützt wurde er dabei von Men-
schen aus systemrelevanten berufen� Mit künstlerischen Motiven auf 
Wahlplakaten versuchte Wlazny zudem einen Diskurs und eine gesell-
schaftliche Diskussion anzuregen, um künftige krisen besser zu meistern: 
„Man kann auch mit wenig viel erreichen� auch wenn die plakate nur auf 
der Wiener Mariahilfer Straße zu sehen sind, gehen die themen, die mir 
am herzen liegen, das ganze land etwas an�“ 

Wahlergebnis mit blick auf kärnten
am 9� oktober wurde schließlich der seit 2016 amtierende bundespräsi-
dent alexander Van der bellen im ersten Wahlgang bestätigt und erzielte 
die absolute Mehrheit� Mit 56,7 % der Stimmen gelang es Van der bellen 
erneut in die hofburg einzuziehen� Von der Wiederwahl sichtlich erleich-
tert, richtete er seinen Dank an die Wähler und betonte: „Die Wahlbetei-
ligung war meine größte Sorge, denn das bequeme Sofa ist unser größter 
feind�“ überraschungen und der große Wahlerfolg für seine insgesamt 
sechs herausforderer blieben letztlich aus, da alle kandidaten das Ziel 
einer Stichwahl verfehlten� lediglich in kärnten konnte Van der bellen 
die absolute Mehrheit der Stimmen mit 46,8 % nicht erreichen� er hätte 
sich demnach in einer Stichwahl fpö-kandidat Walter rosenkranz stellen 
müssen, der in über 20 Gemeinden vorne lag und in kärnten sein bestes 
ergebnis erzielte�

Absolut in Prozent

österreich kärnten österreich kärnten

Wahlberechtigte 6�363�336 434�371

abgegebene Stimmen 4�148�082 279�324

gültige Stimmen 4�056�729 271�849

Michael brunner 85�465 5�683  2,1 %  2,1 %

Gerald Grosz 225�942 20�986  5,6 %  7,7 %

Walter rosenkranz 717�097 64�851 17,7 % 23,9 %

heinrich Staudinger 64�411 4�015  1,6 %  1,5 %

alexander Van der bellen 2�299�590 127�193 56,7 % 46,8 %

tassilo Wallentin 327�214 26�793  8,1 %  9,9 %

Dominik Wlazny 337�010 22�328  8,3 %  8,2 %

endergebnis der bundespräsidentenwahl 2022 (inkl� Wahlkarten):

Quelle: land kärnten�
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thomas Martinz

nicht erwarteter umsturz und 
eine überraschend starke protest-liste 
nach fünf jahren wieder alles neu in der ärztekammer

nur fünf jahre dauerte die ära von petra preiss als präsidentin der kärnt-
ner ärztekammer� Die fachärztin für allgemeinchirurgie sowie herz- 
und Gefäßchirurgin am klinikum klagenfurt erhielt bei der am 1� april 
durchgeführten kammerwahl zwar die meisten Mandate, wurde bei 
der konstituierenden Vollversammlung im Mai jedoch abgewählt, weil 
sich eine breite front gegen die niederösterreicherin gebildet hatte� Mar-
kus opriessnig (44), ehemaliger Militärarzt und allgemeinmediziner in 
brückl, ging schließlich als Sieger hervor�

Die ausgangsposition
Vor der Wahl schien die Sache eigentlich klar – für petra preiss und ihre 
liste „preiss-und-team“, die 2017 mit der vom orthopäden Wilhelm 
kerber angeführten „plattform niedergelassene“ eine koalition gebildet 
hatte� Die niederösterreicherin war als betriebsrätin und kämpferin für 
bessere entlohnung und arbeitsbedingungen bereits vor ihrer präsident-
schaft bekannt geworden und hatte die kammer mit spitzer Zunge, aber 
ruhigem führungsstil durch die fünf jahre geführt� ihr nachteil: Sie trat 
nur in der kurie der angestellten ärzte an� und das procedere bei der ärz-
tekammerwahl ist komplex, gibt es doch in kärnten 1743 angestellte und 
1072 niedergelassene Mediziner – daher entfallen von den 26 Mandaten 
in der Vollversammlung 16 auf die kurie der angestellten und 10 auf die 
kurie der niedergelassenen ärzte� um ärztechef zu werden, braucht man 
nicht nur 25 prozent der Mandate in jeder kurie, sondern auch die abso-
lute Mehrheit, also 14 Mandate�

Die konkurrenz war groß: Die liste „Wahl-, Spitals- und kassenärzte“ 
wurde von Markus opriessnig angeführt� Wilhelm kerber ging mit der 
„plattform niedergelassene“ ins rennen und „Wir�ärzte“ mit andreas 
braunegg, allgemeinmediziner und facharzt für anästhesiologie und 
intensivmedizin� außerdem stellte sich eine neue liste zur Wahl, die 
„lfä – liste freier ärztinnen und ärzte“, angeführt von Wilfried amann 
(facharzt für allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie) und kyra borch-
hardt (fachärztin für innere Medizin)� Sie wollten im teich der impfkriti-
schen ärzte fischen, was schließlich auch gelingen sollte� „impfungen sind 
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ein wichtiger teil der prophylaxe vieler infektionskrankheiten, bedingt 
zugelassene impfstoffe bedürfen jedoch einer differenzierten betrachtung, 
die eine kritische abwägung zwischen nutzen und risiko für den einzel-
nen inkludiert“, lautete das Statement der „protest-liste“ vor der Wahl� 
kompliziert formuliert, aber in der botschaft eindeutig�

Mit folgenden ansagen, veröffentlicht in der kleinen Zeitung, gingen die 
wahlwerbenden listen ins rennen:

Preiss-und-team (Petra Preiss):

Standespolitische Ansagen: bessere arbeitsbedingungen für niedergelas-
sene und angestellte ärzte müssen verhandelt werden� Wir brauchen gut 
abgestimmte positionen für die auswahl von kassenstellen, Zusammen-
arbeitsformen und anstellungen�

Gesundheitspolitische Ansagen: primärversorgungszentren müssen in 
abstimmung mit bestehenden einrichtungen geplant und so finanziert 
werden, dass keine Schieflagen entstehen� Dem ärztemangel müssen wir 
mit Steigerung der absolventenzahlen, Verbesserung der arbeitsbedin-
gungen und marktgerechter entlohnung entgegenwirken� 

Herausforderung Covid: fehler und erfolge analysieren! Wir brauchen 
österreichweit einheitliche Vorgangsweisen bei ambulanter Versorgung, 
Schutz ausrüstung, Medikamenten, information der bevölkerung und 
rechtsvorschriften�

Wahl-, Spitals- und Kassenärzte (markus opriessnig & Sandra eder):

Standespolitische Ansagen: Wir fordern Wertschätzung von politik und 
krankenhausbetreibern, faire entlohnung und bessere kommunikation 
zwischen kammer, land und behörden� 

Gesundheitspolitische Ansagen: attraktivierung des wohnsitznahen haus-
arztmodells, Schaffung einer hausapothekenbefugnis für alle, unkom-
plizierte Gruppenpraxengründung, erleichterung des karenzanspruchs 
für niedergelassene, personalaufstockung in Spitälern� Der hausarzt ist 
durch ein primärversorgungssystem nicht zu ersetzen� Dem ärztemangel 
mit Quotenregelungen bei den Studienplätzen entgegenwirken� 

Herausforderung Covid: Sinnbefreites testen ist zu beenden, vulnerable 
Gruppen müssen geschützt werden� Spitäler brauchen für covid mehr 
personal und betten�

Plattform niedergelassene (Wilhelm Kerber): 

Standespolitische ansagen: Wir wollen stärkste kraft in der kurie der nie-
dergelassenen bleiben� 
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Gesundheitspolitische Ansagen: finanzierung einer flächendeckenden Ver-
sorgung� Von der öGk fordern wir einen einheitlichen leistungskatalog 
mit entsprechender tarifharmonisierung� Das seitens der politik vorge-
brachte argument, dass ärzte und patienten primärversorgungseinheiten 
herbeisehnen, entspricht nicht der realität� Wir fordern fördermodelle für 
einzel- und Gruppenpraxen, das recht zur Medikamentenabgabe für alle 
praxen, mehr Studienplätze und optimierung des auswahlverfahrens� 

Herausforderung Covid: aufrechterhaltung des betriebes im intra- und 
extramuralen bereich durch zunehmende personalausfälle ist die größte 
he rausforderung� Sinnvoll sind möglichst kurze absonderungen�

Wir.ärzte (Andreas braunegg)

Standespolitische Ansagen: Stärkung der allgemeinmediziner, Stärkung der 
integrativen Medizin� Diagnose, therapie und Vorsorge sind ausschließ-
lich ärztliche tätigkeiten� 

Gesundheitspolitische Ansagen: Steuerung der patientenströme und finan-
zierung aller leistungen im Gesundheitssystem aus einem topf� Sicherung 
einer wohnortnahen Versorgung� primärversorgungszentren sind der hilf-
lose Versuch der politik, Versäumnisse abzufedern� Zugang zum Medizin-
studium darf nicht durch Zugangstests erschwert werden� Verbesserung 
der arbeitsbedingungen� Dispensierrecht (erlaubnis, arzneimittel herzu-
stellen, zu lagern, abzufüllen und zu verkaufen) für alle hausärzte� 

Herausforderung Covid: Die polarisierung der bevölkerung in „Gute“ und 
„böse“ war nicht gerade sehr hilfreich, Vertrauen muss wieder aufgebaut 
werden�

liste freier ärzte und ärztinnen (Wilfried Amann & Kyra borchhardt)

Standespolitische Ansagen: Wir setzen uns für den erhalt des freien arztbe-
rufes ein� Standespolitik ist nicht parteipolitik� Die ärztekammer dient der 
ärzteschaft und nicht umgekehrt� 

Gesundheitspolitische Ansagen: besonnenheit ist oberstes Gebot in der 
Gesundheitspolitik, tiefgreifende Gesetzesänderungen bedürfen offener 
Diskussion� Die primärversorgung und deren zeitgemäße Vergütung ist 
essenziell für die ortsnahe Grundversorgung� ärztemangel ist relativ, noch 
wichtiger ist es, den pflegenotstand zu beenden� Dieser bewirkt betten-
sperre� 

Herausforderung Covid: Wir durchlaufen die milde omikronvariante mit 
saisonalem peak� herausforderungen liegen anderswo� Der bevölkerung 
wurden enorme belastungen zugemutet, besonders der jugend� Die Wirt-
schaft blutet und die überschuldung ist enorm�
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Die Wahl
„preiss-und-team“ errang schließlich bei der ärztekammerwahl 2022 von 
den 1407 abgegebenen Stimmen (44 waren ungültig) 390 Stimmen oder 
10 Mandate� auf die „Wahlärzte, Spitalsärzte und kassenärzte“ entfielen 
228 Stimmen oder 5 Mandate in der angestellten und 194 Stimmen oder 
3  Mandate in der niedergelassenen kurie� Die „plattform niedergelas-
sene“ erhielt 314 Stimmen oder 5 Mandate im niedergelassenen bereich, 
dort entfielen 102 Stimmen oder 1 Mandat für „Wir�ärzte“� Durchaus 
überraschen konnte die „liste der freien ärzte“ mit 61 Stimmen oder 
1  Mandat bei den angestellten bzw� 74 Stimmen und 1 Mandat bei den 
niedergelassenen ärzten� Die Wahlbeteiligung lag bei rund 50 prozent, die 
niedergelassenen (65,86 prozent) konnten die Wähler aber deutlich besser 
mobilisieren als die angestellten (40,22 prozent)�

Die präsidenten-kür
„Wie am tarviser Markt“ sei es in den nächsten Wochen bis zur konstitu-
ierenden Vollversammlung zugegangen, berichten insider� preiss war klar 
in der poleposition und schoss mit ihrem Statement „ich koaliere sicher 
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nicht mit jemandem, der sagt, ‚corona ist nur ein Schnupfen‘, oder der das 
Wahlfahrtsfonds-paket wieder aufmachen will�“ Da wurde aber im hin-
tergrund bereits an einer Vierer-allianz geschmiedet� aus der scherte die 
lfä schließlich noch aus� Man könne den einsatz für den freien ärztebe-
ruf wohl in der opposition besser durchbringen, lautete die begründung� 
preiss wurde bei der Vollversammlung wohl noch einmal als präsident-
schaftskandidatin vorgeschlagen, lehnte aber angesichts der breiten front 
gegen sie von sich aus ab� borchhardt und opriessnig waren schließlich 
die einzigen kandidaten für das amt des ärztechefs, und opriessnig ging 
aus dieser Stichwahl mit 14 zu 2 Stimmen als Sieger hervor� Die übrigen 
10 Stimmen sind der preiss-fraktion zuzuordnen�

das Präsidium der ärztekammer Kärnten: präsident: Dr� Markus opriess-
nig� 1� Vizepräsidentin und kurienobfrau angestellte ärzte: Dr� petra preiss� 
2� Vizepräsident und kurienobmann niedergelassene ärzte: Dr� Wilhelm 
kerber� finanzreferent: Dr� othmar haas� 

Kurie der angestellten ärzte: kurienobfrau und 1� Vizepräsidentin: 
Dr� petra preiss� 1� kurienobfrau-Stellvertreterin: Dr� kim haas� 2� kuri-
enobfrau-Stellvertreter: prim� univ�-prof� Dr� robert birnbacher� 

Kurie der niedergelassenen ärzte: kurienobmann und 2� Vizepräsident 
Dr� Wilhelm kerber� 1� kurienobmann-Stellvertreterin: Dr� Maria korak-
leiter� 2� kurienobmann-Stellvertreter: Dr� ewald pichler�

Die Vita des neuen präsidenten
Geboren in klagenfurt, wuchs opriessnig in eberstein auf� „ich bin ein 
helfertyp� früher ging ich für andere einkaufen oder habe ihnen ander-
weitig geholfen – wie es am land eben noch üblich ist“, erzählt der ehe-
malige feuerwehrmann der ff eberstein in der kleinen Zeitung� nach 
der Matura am Gymnasium St� Veit entschied er sich für das Medizin-
studium an der karl-franzens-universität Graz� „handwerklich war ich 
nie begabt, eine lehre kam nicht in frage� in der Medizin lernt man aber 
nie aus, die entwickelt sich immer weiter� Das ist eine enorme heraus-
forderung�“ 2003 promovierte der kärntner, absolvierte die bundesheer-
Grundausbildung beim jägerbataillon 25 in der klagenfurter khevenhül-
ler-kaserne, die turnusärzteausbildung im landeskrankenhaus Villach 
und die lehrpraxisausbildung in brückl beim praktischen arzt heinz 
ludwig�

acht jahre lang arbeitete er in der folge als Militärarzt in der khevenhül-
ler-kaserne und nahm in dieser Zeit auch an auslandseinsätzen in Syrien, 
bosnien und im kosovo teil� 2015 übernahm opriessnig, der in St� Veit 
auch als notarzt fungierte, die allgemeinmedizinische kassenarztstelle in 
brückl� auch wenn er inzwischen mit seiner frau und den drei kindern 
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in klagenfurt wohnt, sei er ein „landtyp“, betont er� „Damit schließt sich 
für mich, der ja vom land kommt, der kreis� ich habe den richtigen Weg 
eingeschlagen�“ Seit 2017 ist der 44-jährige als funktionär in der Vollver-
sammlung, im Vorstand und im Verwaltungsausschuss der kärntner ärz-
tekammer tätig� Dass nun als kammerpräsident weniger Zeit für die hob-
bys Skifahren, radln und tennis bleiben wird, weiß der ärztechef�

Die herausforderungen

Das ergebnis stärkt die niedergelassenen ärzte in der kammer, wobei der 
neue präsident gleich nach seiner angelobung betonte: „Mein interesse 
ist es, da wir ja in beiden kurien angetreten sind, auch für beide zu arbei-
ten� ob ich ein niedergelassener oder ein angestellter präsident bin, spielt 
dabei keine rolle� ich sehe mich als Vertreter aller ärztinnen und ärzte 
als die tragende Säule der Gesundheitsversorgung in kärnten�“ Der ärz-
temangel bereitet dem Mediziner Sorgen� „Der hebel muss bereits bei den 
Studienplätzen, den berechtigungsprüfungen und den entsprechenden 
Quoten-regelungen angesetzt werden, um abwanderungen ins ausland 
bestmöglich hintanzuhalten und jungen Menschen, die den arztberuf 
ergreifen wollen, dies wieder leichter zu ermöglichen“, sagt er� „Weiters 
bedarf es einerseits der attraktiveren Gestaltung von ärzteausbildungen 
in den krankenhäusern sowie andererseits der Schaffung von anrei-
zen (z� b� ärzte-Stipendien, bessere Verträge) für ärztinnen, die es auch 
ermöglichen, für die medizinische Versorgung der ländlichen regionen 
wieder interessierte und motivierte kolleginnen zu finden�“ im bereich 
der angestellten würde man als erstes das Ziel setzen, bessere arbeits-
zeitmodelle in den krankenanstalten zu etablieren� „Diese Modelle sollen 
jungfamilien, aber auch älteren kolleginnen und kollegen, die etwa alt-
gediente oberärzte sind, bessere arbeitsbedingungen ermöglichen“, sagte 
opriessnig im Gespräch mit dem orf kärnten�

Was opriessnig auch fordert, ist „Wertschätzung von politik und kran-
kenhausbetreibern, faire entlohnung und bessere kommunikation zwi-
schen kammer, land und behörden“� Von preiss wusste man, dass sie bei 
den politischen entscheidungsträgen, insbesondere Gesundheitsreferen-
tin beate prettner (Spö), immer wieder aneckte� opriessnig hat sich da 
noch nicht so klar positioniert� „ein positives Miteinander ist die Grund-
voraussetzung für Weiterentwicklung� ohne ständige Weiterentwicklung 
ist auch das beste Gesundheitssystem irgendwann überholt� Wir müssen 
also immer am ball bleiben“, sagte er� Warum es fast drei Monate bis zum 
„antrittsbesuch“ anfang august dauerte, ist nicht bekannt�

„es war der Start einer im besten Sinne gesunden und von respekt und 
partnerschaftlichkeit getragenen Zusammenarbeit“, betonten beide im 
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anschluss an ihren ersten austausch in einer aussendung des landespres-
sedienstes� Diesem treffen würden „in regelmäßigen abständen“ weitere 
folgen: „es ist ganz wichtig, in laufendem kontakt zu sein und im direk-
ten Gespräch themen zu diskutieren“, so prettner� „auch wenn da und 
dort unterschiedliche Meinungen aufeinanderprallen sollten, wollen wir 
immer das gemeinsame Ziel vor augen sehen und zielgerichtet an lösun-
gen arbeiten�“ Diskutiert wurden die themen ärztlicher bereitschafts-
dienst sowie die primärversorgungszentren, die österreichweit nicht rich-
tig vom fleck kommen� als Grund machte opriessnig in erster linie ein 
Manko bei den Verträgen sowie die Standortfrage aus� „Der hausarzt ist 
durch ein primärversorgungszentrum nicht zu ersetzen“, lautete bereits 
opriessnigs Wahlparole� Die Verbesserung und optimierung des kärntner 
notarztsystems, das wegen der pensionierungswelle zunehmend an seine 
Grenzen stößt, war im herbst der erste punkt, den opriessnig auf seine 
agenda nahm und somit auch auf prettners „to-do-liste“ setzte�

Quellen

kleine Zeitung, orf kärnten, apa, land kärnten, ärztekammer kärnten
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johannes klotz

integrierte betrachtung des zweisprachigen 
bildungssystems in kärnten

im Zuge der vom bundeskanzleramt geförderten Studie „Situation, Sprach-
gebrauch und perspektiven für die slowenische Volksgruppe in kärnten/
koroška“ wurde unter anderem auch die zweisprachige bildung im Volks-
gruppengebiet evaluiert� Zum ersten Mal wird ein umfassendes und kon-
sistentes Gesamtbild der zweisprachigen bildungs- und betreuungsange-
bote von den kindertagesstätten bis zur Sekundarstufe dargelegt�

historischer hintergrund

nach dem Zweiten Weltkrieg wurde das obligate zweisprachige Schul-
wesen eingeführt und gesetzlich verankert� nach der unterzeichnung 
des Staatsvertrages 1955 begannen jedoch die heimatverbände, vor allem 
der kärntner heimatdienst, mit verschiedenen aktionen auf die abschaf-
fung des obligaten zweisprachigen Schulwesens in Südkärnten einzuwir-
ken, was 1957 bald gelang� Die konsequenz dessen war, das von etwa 
13�000  Schülerinnen, die bisher zweisprachig unterrichtet wurden, nur 
mehr etwa 1�300 blieben�

Die anmeldungen zum zweisprachigen unterricht sanken kontinuierlich 
und erreichten in den 1970er-jahren nach dem „ortstafelsturm“ einen tief-
punkt� Daraufhin initiierten ende der 1970er slowenische Vereine, aber 
auch die universität klagenfurt/celovec kampagnen, um den zweispra-
chigen unterricht zu stärken� ungefähr im selben Zeitraum verbesserten 
sich auch die beziehungen österreichs zu Slowenien1 bzw� dem damali-
gen jugoslawien und es kam zu ansiedlungen jugoslawischer betriebe in 
kärnten und zu einem anstieg des Grenzverkehrs� Somit begannen die 
anmeldungen zum zweisprachigen unterricht wieder zu steigen� Mit 
der staatlichen unabhängigkeit Sloweniens und dem beitritt Sloweniens 
zur eu 2004 verstärkte sich das bewusstsein für die grenzüberschrei-
tende region noch mehr und das interesse der im kerngebiet wohnhaften 
deutschsprachigen familien am erlernen der slowenischen Sprache stieg 
nochmals deutlich an� So sind aktuell mehr als 40 % aller Volksschulkinder 
im Geltungsgebiet des Minderheitenschulgesetzes zum zweisprachigen 
unterricht angemeldet, gegenüber weniger als 15 % in den 1970er-jahren�

bis in die 1970er-jahre meldeten nur jene eltern die kinder zum Slowe-
nischunterricht an, die sich bewusst dafür entschieden hatten, die Sprache 
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weiterzugeben (und sich deshalb auch feindseligkeiten aussetzten)� Die 
Schülerinnen konnten bei der einschulung bereits gut Slowenisch, wo rauf 
auch in der Schule aufgebaut werden konnte� Seither stieg aber wie 
erwähnt der anteil von Schülerinnen, die keine Slowenischkenntnisse 
haben, aber zum zweisprachigen unterricht angemeldet sind� Dies bedeu-
tet vor allem auch für die lehrerinnen eine größere herausforderung, da 
die Slowenischkenntnisse in den klassen sehr unterschiedlich sind und 
neue pädagogische Maßnahmen erfordern� Vor allem für kinder, die bei 
der einschulung keine Slowenischkenntnisse haben und wo zu hause 
kein Slowenisch gesprochen wird, ist es wichtig, über einen längeren Zeit-
raum (häufig werden in der wissenschaftlichen literatur etwa sieben jahre 
genannt) die Sprache zu lernen, um auch langfristige Sprachkenntnisse zu 
erwerben� kritisch muss in diesem Zusammenhang der bisherige Mangel 
an umfassenden und vor allem konsistent aufbereiteten Daten gesehen 
werden, um dieses phänomen statistisch überhaupt erfassen zu können�

Die bisher publizierten Zahlen beziehen sich vorrangig auf die prozentuel-
len anmeldungen zum zweisprachigen Volksschulunterricht� Diese Quote 
mag in einer Zeit, als es in Südkärnten üblich war, eine achtjährige Volks-
schule zu besuchen und anschließend ins berufsleben einzusteigen, ein 
geeigneter indikator für die partizipation am zweisprachigen bildungs-
system gewesen sein� heute absolviert jedoch ein Großteil der kinder nach 
der pflichtschule eine weitere ausbildung, dazu gewinnt auf Grund der 
steigenden erwerbsquote der frauen die institutionalisierte kinderbetreu-
ung am nachmittag an bedeutung� Diese gesellschaftlichen entwicklun-
gen machten eine umfassendere und integrierte betrachtung der verschie-
denen Stufen des zweisprachigen bildungssystems dringend notwendig� 
Vor allem betreffend den für den Spracherwerb besonders essenziellen 
vorschulischen bereich (kindergärten und kindertagesstätten) war die 
Datenlage bislang sehr isoliert und unübersichtlich� Diese informationslü-
cke zu schließen war ein wesentliches Ziel des forschungsprojekts�

Methodik

um eine umfassende betrachtung des bildungsangebots zu ermöglichen, 
wurden verschiedene Datenquellen in beziehung gesetzt� betreffend die 
anmeldungen zum zweisprachigen unterricht einschließlich der nach-
mittagsbetreuung wurden zunächst zahlreiche vorhandene auswertun-
gen der bildungsdirektion kärnten/koroška (u� a� der jahresbericht der 
abteilung für Minderheitenschulwesen) recherchiert und konsistent auf-
bereitet� für eine betrachtung speziell der 5� bis 8� Schulstufe sowie der 
9� bis 12� Schulstufe ist im zweisprachigen Gebiet neben den örtlichen Mit-
telschulen, des Gymnasiums in Völkermarkt/Velikovec und der höheren 
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lehranstalt für wirtschaftliche berufe in Sankt peter/Št� peter (St� jakob im 
rosental/Šentjakob v rožu) auch die pendelwanderung von Schülerin-
nen ins slowenische Gymnasium in klagenfurt/celovec von erheblicher 
bedeutung, dazu wurden informationen aus der abgestimmten erwerbs-
statistik extrahiert und mit den Daten der bildungsdirektion statistisch 
fusioniert�

im bereich der vorschulischen betreuung (kindergärten und kinder-
tagesstätten) wurden zunächst publizierte Werte des landes kärnten/
koroška zu förderungen mit angaben im „kärntner jahrbuch für politik“ 
zur intensität der Zweisprachigkeit (die gesamte einrichtung, nur ein-
zelne Gruppen oder bloße kursangebote) verknüpft und anschließend zu 
den Daten der kindertagesheimstatistik der Statistik austria in relation 
gesetzt� So konnte erstmals das ausmaß an zweisprachiger vorschulischer 
betreuung valide geschätzt und der erkenntnisstand zum zweisprachigen 
bildungswesen somit um eine wichtige kennziffer ergänzt werden�

in den analysen wurde das „kerngebiet“ der Volksgruppe als jene 
Gemeinden definiert, welche im Geltungsbereich des Minderheitenschul-
gesetzes 1958 liegen� Diese werden in den bildungsanalysen auch auf 
zwei Gruppen aufgeteilt� einerseits jene acht Gemeinden,2 bei welchen der 
anteil der Volksgruppenangehörigen bei der Volkszählung 2001 über 15 % 
lag, andererseits die übrigen Gemeinden, in welchen der anteil 2001 nicht 
höher als 15 % war�3 

nur jedes sechste kind wird vorschulisch 
zweisprachig betreut

Die Zweisprachigkeit in kindergärten und kindertagesstätten ist nicht 
gesetzlich und auch nicht einheitlich geregelt� Die regelung ist von 
Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich – in manchen sind die Gemeinde-
kindergärten zweisprachig, in manchen sind sie einsprachig deutsch und 
es gibt „nur“ zweisprachige private kinderbetreuungseinrichtungen, und 
in manchen gibt es gar kein zweisprachiges angebot�4

Durch fusion mehrerer Datenquellen5 und anwendung statistischer 
rechenmodelle wurde es erstmals möglich, die Quote der zweisprachi-
gen vorschulischen betreuung im kerngebiet zu schätzen (abbildung 1)� 
Demnach werden im gesamten Geltungsbereich des Minderheitenschul-
gesetzes 16,7 % aller kinder, die eine kindertagesstätte oder einen kin-
dergarten besuchen, zweisprachig betreut� Die Quote der zweisprachigen 
vorschulischen betreuung ist damit nicht einmal halb so hoch wie in der 
Volksschule�
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Der anteil unterscheidet sich stark nach der Stärke der Volksgruppe: in 
jenen acht Gemeinden, welche 2001 einen Slowenisch-anteil von über 
15 % hatten, sind über 50 % der kinder in kindertagesstätten und kin-
dergärten zur zweisprachigen betreuung angemeldet� in jeder einzelnen 
dieser Gemeinde gibt es ein zweisprachiges angebot und der anteil der 
zweisprachig betreuten kinder liegt bei jeweils mindestens 25 %� 
in den übrigen 28 landgemeinden des kerngebiets, in denen 2001 der 
Volksgruppen-anteil unter 15 % lag, werden nur 12 % der kinder zwei-
sprachig betreut� ein verstärkter besuch von kindern mit deutschspra-
chigen eltern an einer zweisprachigen ausbildung ist also eher erst ab 
dem Schuleintritt und weniger im vorschulischen bereich festzustellen� 

abbildung 1: anteil der kinder in vorschulischen 
betreuungseinrichtungen, welche zweisprachig betreut werden

Quelle: bericht über die lage der slowenischen Volksgruppe 2021, kindertagesheimstatistik 
2020/2021 Statistik austria, kärntner jahrbuch für politik 2021, konzeption und Darstellung 
durch oGM�
lesebeispiel: Von allen kindern, die in den landgemeinden im Geltungsbereich des Minder-
heitenschulgesetzes eine vorschulische betreuungseinrichtung (kindergarten oder kinderta-
gesstätte) besuchen, werden 16,7 % zweisprachig betreut�
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allerdings ist zu betonen, dass auch das angebot oft nicht vorhanden ist: 
in 15 Gemeinden gibt es gar kein zweisprachiges angebot und in den rest-
lichen gibt es das angebot einer zweisprachigen betreuung nur in priva-
ten kindergärten bzw� als Zusatzangebot� 

Das erlernen einer Sprache auf spielerische art und Weise schon im frühen 
alter vor dem Schuleintritt ist besonders nachhaltig, um den Spracherhalt 
und damit den langfristigen bestand der Volksgruppe zu gewährleisten� 
auch die angehörigen der slowenischen Volksgruppe geben zu über 70 % 
an, dass die Zweisprachigkeit in kindergärten und kindertagesstätten 
sehr wichtig für den erhalt der slowenischen Sprache ist�6 Daher wären 
ein flächendeckendes angebot an zweisprachigen kinderbetreuungsein-
richtungen sowie gewisse Standards in der ausbildung der betreuerin-
nen wichtig� in diesem Sinne ist die neue Vereinbarung gemäß artikel 15a 
bundes-Verfassungsgesetz zwischen dem bund und den ländern über die 
elementarpädagogik für die kindergartenjahre 2022/23 bis 2026/27, in 
der die förderung der Sprachen der anerkannten Volksgruppen explizit 
erwähnt wird, sehr zu begrüßen�

Volksschulen: viel Zweisprachigkeit am Vormittag …
in den Volksschulen ist der anteil der kinder, die zum zweisprachigen 
unterricht angemeldet sind, deutlich höher als in den kindertagesstätten 
und kindergärten� im gesamten Geltungsbereich des Minderheitenschul-
gesetzes besuchen aktuell 42,4 % der Volksschulkinder den zweisprachi-
gen unterricht�7 Das angebot des zweisprachigen unterrichts ist im Min-
derheitenschulgesetz geregelt und somit rechtlich verankert, dadurch gibt 
es auch ein flächendeckendes angebot� 

anhand der abbildung 2 ist abzulesen, dass es trotz des flächendeckenden 
angebots auch bei den Volksschulen eine gewisse Diskrepanz der inan-
spruchnahme je nach Volksgruppenanteil (2001) gibt� in den Gemeinden, 
in welchen bei der Volkszählung 2001 der anteil der kärntner Slowenin-
nen über 15 % war, besuchen fast 60 % der Volksschulkinder den zweispra-
chigen unterricht� in den Gemeinden, welche 2001 einen Volksgruppen-
anteil von bis zu 15 % hatten, sind dies knapp 40 %, in vielen Gemeinden 
dieser Gruppe jedoch über 50 %�

Dass auch viele eltern, die selbst nicht der Volksgruppe angehören, ihre 
kinder zum zweisprachigen unterricht anmelden, zeigte sich auch in der 
repräsentativbefragung8: So gaben von den befragten aus der deutschen 
Mehrheitsbevölkerung 25 % an, selbst den zweisprachigen unterricht 
besucht zu haben, jedoch 38 %, dass sie ihre eigenen kinder angemeldet 
haben bzw� dies tun wollen� auch einzelne Gemeindeergebnisse bele-
gen die geänderte einstellung zum erlernen der Zweisprachigkeit: Zum 



85

beispiel gab es in der Volksschule St� Stefan im Gailtal bis 2010 gar keine 
anmeldungen, mittlerweile sind knapp 70 % der Schülerinnen zum zwei-
sprachigen unterricht angemeldet�

immer mehr eltern, die selbst kein Slowenisch sprechen, melden also ihre 
kinder zum zweisprachigen unterricht an, was grundsätzlich als erfreuli-
ches Zeichen gewertet werden kann� Die dadurch steigende heterogenität 
der Slowenisch-kenntnisse in der klasse bewirkt aber auch herausforde-
rungen für die lehrerinnen und bedingt einen differenzierten lehrplan 
und ein konzept, um eine bestmögliche förderung der Slowenisch-kennt-
nisse zu ermöglichen� ein konzept, das teilweise verwendet wird, ist der 

abbildung 2: anteil der Volksschülerinnen, die den zweisprachigen 
unterricht besuchen

Quelle: jahresbericht der abteilung für Minderheitenschulwesen, Schulstatistik Statistik 
austria, konzeption und Darstellung durch oGM�
lesebeispiel: Von allen kindern, die in den landgemeinden im Geltungsbereich des Minder-
heitenschulgesetzes eine Volksschule besuchen, sind 42,4 % zum zweisprachigen unterricht 
angemeldet�
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immersionsunterricht, bei dem die Sprache wöchentlich gewechselt wird� 
allerdings ist dieser nicht rechtlich verankert und wird nicht konsequent 
durchgeführt, auch bräuchte es für einen qualitativ hochwertigen unter-
richt mehr slowenisch- bzw� zweisprachige lehrerinnen� eine anwerbung 
von lehrpersonal aus Slowenien mag naheliegend erscheinen, sofern 
diese den kindern auch die zweisprachige kultur und identität zu vermit-
teln verstehen�

auch wenn das image von Slowenisch heute besser ist als noch vor eini-
gen jahrzehnten, so ist es immer noch schlechter als das von anderen 
(fremd-)Sprachen� unter anderem äußert sich das in einer ausgespro-
chenen angst der eltern, dass die kinder nicht gut genug Deutsch oder 
englisch erlernen würden, wenn sie den zweisprachigen unterricht besu-
chen, was auch in der im rahmen des forschungsprojekts durchgeführ-
ten repräsentativbefragung häufig als Grund für die nicht-anmeldung 
der kinder zum zweisprachigen unterricht angegeben wurde� in diesem 
Zusammenhang fällt auf, dass laut der repräsentativbefragung der wirt-
schaftliche nutzen von Slowenischkenntnissen bzw� Zweisprachigkeit im 
berufsleben trotz des europäischen binnenmarkts und der exportorien-
tierung der österreichischen Wirtschaft vor allem von der deutschspra-
chigen Mehrheitsbevölkerung nur wenig erkannt wird� eine verstärkte 
betonung und Sichtbarmachung dieses wirtschaftlichen nutzens würde 
das zweisprachige bildungsangebot stärker als „investment“ für alle kin-
der legitimieren�

… aber deutlich weniger am nachmittag

Vor allem mit dem sich ändernden familienmodell und dem einstig vie-
ler frauen ins berufsleben steigt die Wichtigkeit einer Ganztagsbetreuung 
und damit auch der zweisprachigen betreuung der Volksschulkinder am 
nachmittag� anhand der abbildung 3 ist erkennbar, dass der anteil der 
Volksschulkinder, die am nachmittag zweisprachig betreut werden, im 
Vergleich zum zweisprachigen unterricht am Vormittag deutlich sinkt – 
vor allem, weil oft schlicht das zweisprachige angebot fehlt� insbesondere 
in den Gemeinden, in denen der Volksgruppenanteil 2001 unter 15 % war, 
ist der anteil der am nachmittag zweisprachig betreuten kinder im Ver-
gleich zu den anmeldungen zum zweisprachigen unterricht nur mehr 
ein Drittel so hoch,9 weil die nachmittagsbetreuung in vielen Gemeinden 
nicht zweisprachig angeboten wird� Wo die Volksgruppe stark vertreten 
ist, ist auch das entsprechende angebot erheblich besser, in den Gemein-
den mit höherem Slowenisch-anteil erhält mehr als die hälfte aller Volks-
schulkinder, die am nachmittag institutionell betreut werden, eine zwei-
sprachige betreuung�
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Die relativ hohe Quote der anmeldungen zum zweisprachigen Volks-
schulunterricht darf also nicht darüber hinwegtäuschen, dass für einen 
Großteil der angemeldeten kinder der institutionalisierte kontakt mit der 
slowenischen Sprache schon zu Mittag endet, was für einen nachhaltigen 
Spracherwerb hinderlich ist� festzuhalten ist zudem, dass in vielen Volks-
schulen, welche dem Minderheitenschulgesetz unterliegen, gar keine 
nachmittagsbetreuung angeboten wird, unabhängig von der Sprache� im 
bereich der nachmittagsbetreuung gibt es also grundsätzlichen aufholbe-
darf, bei welchem die Zweisprachigkeit auf jeden fall mitbedacht werden 
sollte�

abbildung 3: anteil der Volksschülerinnen, die die zweisprachige 
nachmittagsbetreuung besuchen

Quelle: jahresbericht der abteilung für Minderheitenschulwesen, Schulstatistik Statistik 
austria, konzeption und Darstellung durch oGM�

lesebeispiel: Von allen Volksschulkindern, die in den landgemeinden im Geltungsbereich 
des Minderheitenschulgesetzes eine institutionalisierte nachmittagsbetreuung besuchen, 
werden 16,7 % zweisprachig betreut�
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Durchwachsene ergebnisse für die Sekundarstufe i und ii
im übergang von der Volksschule zur Sekundarstufe ist ein erheblicher 
rückgang der inanspruchnahme der zweisprachigen bildung erkennbar� 
Zusätzlich ist zu betonen, dass in den neuen Mittelschulen kein zweispra-
chiger unterricht angeboten wird, sondern Slowenisch als unterrichts-
fach� im endeffekt bedeutet dies, dass bei dem teil eines jahrgangs, der 
sich nach der pflichtschule entscheidet, eine (neue) Mittelschule oder die 
ahS Völkermarkt/Velikovec zu besuchen, Slowenisch nur noch als unter-
richtsfach gelehrt wird und die Qualität und intensität der zweisprachigen 

abbildung 4: anteil der Schülerinnen in der Sekundarstufe i, die den 
Slowenischunterricht besuchen

Quelle: jahresbericht der abteilung für Minderheitenschulwesen, Schulstatistik Statistik 
austria, konzeption und Darstellung durch oGM�
lesebeispiel: Von allen kindern, die in den landgemeinden im Geltungsbereich des Min-
derheitenschulgesetzes eine (neue) Mittelschule oder die unterstufe der ahS Völkermarkt/
Velikovec besuchen, erhalten 13,2 % Slowenischunterricht�
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bildung dadurch drastisch abnimmt� bei dem teil, der sich entscheidet, 
nach der pflichtschule eine lehre zu absolvieren, versickert die sloweni-
sche Sprache in der regel nach vier jahren Volksschule wieder ganz� 

anhand der abbildung 4 ist ersichtlich, dass im gesamten Geltungsbe-
reich des Minderheitenschulgesetzes 13,2 % der Schülerinnen, die eine 
(neue) Mittelschule oder die unterstufe der ahS Völkermarkt/Veliko-
vec besuchen, zum Slowenischunterricht angemeldet sind� Die Quote ist 
daher mehr als zwei Drittel niedriger als in den Volksschulen und geht 
eher in richtung des ausmaßes der zweisprachigen vorschulischen kin-
derbetreuung� es fällt zudem auf, dass in jenen Gemeinden, in denen 2001 
der Volksgruppenanteil über 15 % betrug, der Wert zwar höher ist, aber 
auch nur bei 22 % liegt� Mit ausnahme von bleiburg/pliberk liegt er in 
allen Gemeinden unter 25 %�

es muss allerdings bedacht werden, dass Mittelschulen und Gymnasien 
geografisch nicht so kleinräumig und flächendeckend angeboten werden 
wie etwa Volksschulen und kindertagesstätten� Deshalb ist anzunehmen, 
dass auch ein erheblicher teil der Schülerinnen aus slowenischen familien 
aus dem kerngebiet auspendelt und etwa in der landeshauptstadt kla-
genfurt/celovec eine Schule besucht� um diesen umstand erstmals quan-
tifizieren zu können, wurde von oGM eine statistische Verknüpfung mit 
den altersspezifischen Schulpendlerinnenzahlen aus der abgestimmten 
erwerbsstatistik durchgeführt�

anhand der abbildung 5 ist zu erkennen, dass tatsächlich über 50 % der 
Schülerinnen aus den acht Gemeinden mit einem Volksgruppenanteil von 
über 15 % auspendeln� fast ein Viertel der Schülerinnen pendelt dabei 
nach klagenfurt/celovec, wo sich auch das slowenische Gymnasium 
befindet – mithin die einzige Möglichkeit, nach der Volksschule weiterhin 
eine Schule mit slowenischer unterrichtssprache zu besuchen� 

aufgrund dieser hohen anzahl an Schulpendlerinnen ist es sinnvoll, die 
anzahl der Schülerinnen unabhängig von der spezifischen Gemeinde 
des Schulstandorts zu betrachten� in abbildung 6 sehen wir, dass insge-
samt 4905 Schülerinnen, welche in Gemeinden des Geltungsbereichs des 
Minderheitenschulgesetzes wohnhaft sind, die Sekundarstufe i besuchen� 
758 Schülerinnen sind in den landgemeinden des Geltungsbereichs des 
Minderheitenschulgesetzes inklusive klagenfurt/celovec zum Slowe-
nischunterricht angemeldet, davon besuchen 332 Schülerinnen das slowe-
nische Gymnasium, an welchem Slowenisch unterrichtssprache ist� Diese 
können wir nicht direkt in relation setzen, da ein teil der Schülerinnen, 
die den Slowenischunterricht besuchen oder in slowenischer Sprache 
unterrichtet werden, auch in klagenfurt/celovec oder Slowenien wohn-
haft sind� allerdings können wir davon ausgehen, dass viele auch aus den 
landgemeinden des kerngebiets nach klagenfurt/celovec einpendeln� 
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abbildung 5: Wo besuchen Schülerinnen, die im Volksgruppengebiet10 
wohnhaft sind, in der Sekundarstufe i die Schule?

abbildung 6: anzahl der Schülerinnen in ahS-unterstufe und nMS

Quelle: abgestimmte erwerbsstatistik, jahresbericht der abteilung für Minderheitenschul-
wesen, konzeption und Darstellung durch oGM�

Quelle: abgestimmte erwerbsstatistik, jahresbericht der abteilung für Minderheitenschul-
wesen, konzeption und Darstellung durch oGM�
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beim besuch der Sekundarstufe ii gibt es bezüglich des zweisprachigen 
unterrichts mehrere optionen� Die drei Schulen, welche Slowenisch als 
unterrichtssprache führen, sind die oberstufe des slowenischen Gymna-
siums in klagenfurt/celovec, die zweisprachige bundeshandelsakademie 
in klagenfurt/celovec und die höhere lehranstalt für wirtschaftliche 
berufe in Sankt peter im rosental/Št�peter v rožu� Darüber hinaus wird 
Slowenisch an manchen Gymnasien als unterrichtsfach angeboten�

in den landgemeinden im Geltungsbereich des Minderheitenschulgeset-
zes haben 3788 Schülerinnen, welche die Sekundarstufe ii besuchen, den 
hauptwohnsitz gemeldet� insgesamt besuchen in diesen landgemeinden 
sowie auch in klagenfurt/celovec 911 Schülerinnen den Slowenischun-
terricht und darunter 572 eine Schule mit Slowenisch als unterrichtsspra-
che (abbildung 7)� auch diese können wir nicht direkt in relation setzen, 
da ein teil der Schülerinnen, die den Slowenischunterricht besuchen oder 
in slowenischer Sprache unterrichtet werden, auch in klagenfurt/celovec 
oder Slowenien wohnhaft sind� allerdings können wir auch hier davon 
ausgehen, dass viele auch aus den landgemeinden in die entsprechen-
den Schulstandorte pendeln� Sowohl die absolute Zahl als auch und ganz 
besonders der prozentuelle anteil an Schülerinnen, welche Slowenisch 

abbildung 7: anzahl Schülerinnen in der ahS oberstufe und der bMhS

Quelle: abgestimmte erwerbsstatistik, jahresbericht der abteilung für Minderheitenschul-
wesen, konzeption und Darstellung durch oGM� 
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lernen, steigt im Vergleich zur Sekundarstufe i in der Sekundarstufe ii an, 
obwohl die Gesamtzahl der Schülerinnen in dieser Stufe im Vergleich zur 
Sekundarstufe i sinkt�

fazit

Die alters- und stufenübergreifende entwicklung des besuchs der zwei-
sprachigen bildung und betreuung konnte im rahmen dieses forschungs-
projekts erstmals quantifiziert werden und ist in abbildung 8 veran-
schaulicht� Die ersten drei balken in der abbildung, die vorschulische 
kinderbetreuung, die Volksschule und die nachmittagsbetreuung in der 
primarstufe, zeigen den anteil der kinder in den landgemeinden des Gel-
tungsbereichs des Minderheitenschulgesetzes, welche eine zweisprachige 
betreuung/bildung erhalten� Speziell für den vorschulischen bereich und 
für die nachmittagsbetreuung liegen damit erstmals konkrete Quoten vor� 
Die letzten zwei balken, unterstufe und oberstufe, sind Schätzungen des 
anteils der Schülerinnen, die in den landgemeinden des Geltungsbereichs 

abbildung 8: anteil slowenischer betreuung/bildung in den 
verschiedenen Stufen

Quelle: abgestimmte erwerbsstatistik, jahresbericht der abteilung für Minderheitenschul-
wesen, bericht über die lage der slowenischen Volksgruppe 2021, kindertagesheimstatistik 
Statistik austria, kärntner jahrbuch für politik 2021, Schulstatistik, konzeption und Darstel-
lung durch oGM� basis sind jeweils jene kinder, die eine entsprechende bildungseinrichtung 
überhaupt besuchen�
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des Minderheitenschulgesetzes wohnhaft sind und Slowenisch als unter-
richtsfach besuchen oder eine Schule besuchen, in der Slowenisch als 
unterrichtssprache geführt wird�

Deutlich zu erkennen ist der mit abstand höchste anteil in den Volksschu-
len� Doch obwohl in den Volksschulen am Vormittag fast jede/r zweite 
Schülerin zum zweisprachigen unterricht angemeldet ist, erhält aufgrund 
des mangelnden angebots nur etwa ein fünftel jener kinder, die am nach-
mittag institutionalisiert betreut werden, eine zweisprachige nachmit-
tagsbetreuung� Der zweisprachige unterricht in der Sekundarstufe i ist in 
den ländlichen Gemeinden auf Slowenisch als unterrichtsfach begrenzt� 
Slowenisch an den Mittelschulen ist nicht attraktiv gestaltet, nur am slo-
wenischen Gymnasium in klagenfurt/celovec wird Slowenisch als unter-
richtssprache geführt� insgesamt nutzen in diesem alter ungefähr 15 % der 
Schülerinnen das zweisprachige angebot� in der Sekundarstufe ii ist das 
zweisprachige angebot größer und daher auch die entsprechende Quote 
mit 24 % höher� 

Die im lauf der letzten jahrzehnte gestiegenen anmeldezahlen zum zwei-
sprachigen unterricht in der Volksschule gehen vor allem auf vermehrte 
anmeldungen von kindern deutschsprachiger eltern zurück und sind dem 
Grunde nach sicherlich positiv zu bewerten� es muss aber bedacht wer-
den, dass sowohl vor als auch nach der Volksschule die inanspruchnahme 
der Zweisprachigkeit nicht einmal halb so hoch ist� Gerade im bereich der 
kindertagesstätten macht die analyse auch bisherige Versäumnisse in der 
statistischen erfassung der Zweisprachigkeit deutlich� Das gilt auch für 
die Schulstatistik, wo vor allem eine bessere Verschränkung der anmel-
dungen zum zweisprachigen unterricht mit den umgangssprachen der 
kinder erforderlich wäre – derzeit laufen diese Statistiken eher nebenein-
ander, anstatt einander wechselseitig zu ergänzen�

Schließlich sollte im bildungssystem inhaltlich auch die Geschichte und 
entwicklung der slowenischen Volksgruppe besser integriert werden� an 
der pädagogischen hochschule in klagenfurt/celovec etwa kommt es 
nicht selten vor, dass Studentinnen erstaunt sind, in der Sekundarstufe 
Wesentliches über die Geschichte der kärntner Sloweninnen und damit 
kärntens nicht gelernt zu haben� unterrichtsmaterialien ignorieren teil-
weise die unterdrückung, Verfolgung und Diskriminierung der kärntner 
Sloweninnen sowie deren Geschichte� Das Sichtbarmachen von (opfer-)
Gruppen im Schulunterricht wäre daher ein wichtiger Schritt gegen weiter 
anhaltende Diskriminierung und Vorurteile�
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anmerkungen

 1  Zu dieser Zeit eine teilrepublik jugoslawiens�
 2  bleiburg/pliberk, eisenkappel-Vellach/Železna kapla-bela, feistritz ob bleiburg/bis-

trica nad pliberkom, Globasnitz/Globasnica, ludmannsdorf/bilčovs, Sankt jakob im 
rosental/Šentjakob v rožu, Sittersdorf/Žitara vas und Zell/Sele�

 3  ferlach/borovlje, feistritz im rosental/bistrica v rožu, Sankt Margareten im rosental/
Šmarjeta v rožu, Gallizien/Galicija, Sankt kanzian am klopeiner See/Škocjan v podjuni, 
eberndorf/Dobrla vas, Völkermarkt/Velikovec, ruden/ruda, neuhaus/Suha, Griffen/
Grebinj, Diex/Djekše, poggersdorf/pokrče, Grafenstein/Grabštanj, ebenthal in kärnten/
Žrelec, Maria rain/Žihpolje, köttmannsdorf/kotmara vas, keutschach am See/hodiše 
ob jezeru, Schiefling am Wörthersee/Škofiče, Velden am Wörthersee/Vrba na koroškem, 
Wernberg/Vernberk, roseg/rožek, finkenstein am faaker See/bekštanj, arnoldstein/
podlkošter, hohenthurn/Straja vas, feistritz an der Gail/bistrica na Zilji, nötsch im Gail-
tal/Čajna, Sankt Stefan im Gailtal/Štefan na Zilji, hermagor-pressegger See/Šmohor-
preseško jezero�

 4  kärntner jahrbuch für politik 2021�
 5  bericht über die lage der slowenischen Volksgruppe 2021, kindertagesheimstatistik Sta-

tistik austria, kärntner jahrbuch für politik 2021�
 6  bei der repräsentativbefragung durch oGM als teil der Studie „Situation, Sprachge-

brauch und perspektiven für die slowenische Volksgruppe in kärnten/koroška“ (2022) 
gaben über 70 % der befragten Volksgruppenangehörigen an, dass Zweisprachigkeit in 
kindergärten und kindertagesstätten sehr wichtig für den erhalt der slowenischen Spra-
che ist�

 7  Dieser Wert ist etwas geringer als der von der bildungsdirektion kärnten veröffentlichte, 
da in diesem bericht im Sinne der konsistenten betrachtung immer die aktuellen Gemein-
degrenzen zu Grunde liegen�

 8  repräsentativbefragung durch oGM als teil der Studie „Situation, Sprachgebrauch und 
perspektiven für die slowenische Volksgruppe in kärnten/koroška“ (2022)�

 9  private horte sind in der berechnung nicht berücksichtigt, dazu liegen keine Daten vor�
10  in den Gemeinden, welche 2001 bei der Volkszählung einen Volksgruppenanteil von über 

15 % hatten�
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franz Miklautz

„Mayday, Mayday ��� hier flughafen 
klagenfurt …“
Seit mehr als vier Jahren ist der Airport der Landeshauptstadt zu 74,9 Prozent 
privatisiert. Ein Immobilien-Investor hat 2018 den Zuschlag bekommen. Inves-
tiv geglänzt hat er seither allerdings nicht. Der Flughafen dümpelt weiter quasi 
fluguntauglich vor sich hin und steht weit schlechter da als vor der Privatisie-
rung. Zwischen Land und Investor kam es 2022 nicht nur zu einer Entfremdung, 
sondern zu einer veritablen Vertrauenskrise. Ob diese „Scheidung light” noch zu 
kitten ist, steht in den Sternen.
Diebstahl bleibt Diebstahl� und Gauner bleiben Gauner� Die als solches 
zur Verantwortung gezogen werden müssen� Das gilt auch für die hacker 
des cyberkriminellen-kollektivs „blackcat“� bekannt auch unter dem 
sperrigen kürzel „alphV“� Vor der bande, von der niemand so genau 
weiß, wie viele Mitglieder sie umfasst und von wo aus sie operiert, warnt 
sogar die uS-amerikanische bundespolizei fbi� Sie gilt als sehr gefährlich 
und verdient ihre brötchen mit räuberischer erpressung: Die hacker steh-
len digitale Daten von ihren opfern und erpressen dafür lösegeld� 
Das passierte ende Mai 2022 auch dem amt der kärntner landesregie-
rung� Das land kärnten sollte fünf Millionen Dollar in – nicht verfolgba-
ren – bitcoins an die kriminellen überweisen, andernfalls die Daten im 
internet veröffentlicht würden� Was in der folge mit einem teil des pakets 
auch geschah, da das land sich nicht erpressen ließ und auf die lösegeld-
forderung nicht einging� Was das alles mit dem klagenfurter flughafen zu 
tun hat? nun, ziemlich viel�
Sichtet man nämlich die tausenden Dokumente und sortiert sie, fällt 
dem rechercheur eine ganz bestimmte Datei in die hände� Dabei handelt 
es sich um das vertrauliche protokoll einer regierungssitzung aus dem 
jahr 2018� Genau jenem jahr, in dem 74,9 prozent der kärntner flugha-
fen betriebsgesellschaft (kfbG) an den immobilieninvestor franz peter 
orasch und seine lilihill-Gruppe abgegeben wurden� lilihill zahlte dafür 
8,1 Millionen euro ins Gesellschaftskapital ein� 3,5 Millionen euro davon 
als kapitalerhöhung und 4,6 Millionen als Gesellschafterzuschuss� bemer-
kenswert ist aber etwas ganz anderes�

Der erkenntnisgewinn eines Datenverbrechens
es besteht überhaupt kein Zweifel daran, dass Datendiebstahl eine schwere 
kriminelle handlung darstellt und die täter, wie eingangs erwähnt, 
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strafrechtlich verfolgt werden müssen� in diesem fall, und das soll keine 
beschönigung der Straftat sein, birgt der Datendiebstahl ironischerweise 
aber auch einen erkenntniswert� Schmökert man nämlich in besagtem 
regierungsprotokoll des juni 2018, nur einen Monat vor der teilprivatisie-
rung des flughafens, stößt man auf geradezu notable aussagen des inves-
tors orasch, der in diese Sitzung als Gesprächspartner des regierungskol-
legiums eingeladen war� Die denkwürdigste dabei ist vielleicht jene, dass 
orasch „einen nachhaltigen Verkehrsflughafen mit überregionaler bedeu-
tung schaffen“ wollte� und er gibt seiner intention auch gleich eine kalen-
darische note mit: „Das Zeitfenster“ für dieses Vorhaben betrage „genau 
5 bis 7 jahre“, sagt orasch� Von damals aus gesehen wäre die umsetzung 
dieses „nachhaltigen Verkehrsflughafens mit überregionaler bedeutung“ 
also bis 2023 bzw� 2025 terminisiert gewesen� Denn der investor sieht einen 
Mitbewerber für den klagenfurter flughafen heraufdräuen: nach dieser 
Zeitspanne sei nämlich „die koralmbahn fertiggestellt und potentielle 
passagiere“ wären „in 35 bis 40 Minuten am flughafen Graz“, einem der 
künftig konkurrenten im wirtschaftlichen kampf um zahlende passagiere� 

Das war vor fast viereinhalb jahren� nimmt man oraschs prophezeiung 
ernst, sind – ausgehend von den von ihm genannten fünf jahren – bereits 
90 prozent der Zeit verstrichen� Streckt man den Zeitraum auf die ebenso 
erwähnten sieben jahre, sind immerhin auch schon 62 prozent der Zeit 
perdu� in denen am flughafen klagenfurt von den anfänglich hochflie-
genden plänen so gut wie nichts umgesetzt wurde� im Gegenteil: bis 
zu redaktionsschluss dieses textes wurden für das jahr 2022 (Stichtag 
31�  juli) lediglich 38�754 passagiere abgefertigt� für einen prognostizier-
ten „Verkehrsflughafen mit überregionaler bedeutung“ nicht gerade eine 
Glanz-bilanz�

beginn einer entfremdung

Mit rund 20 bzw� gut fünf prozent halten das land kärnten und die Stadt 
klagenfurt noch die Sperrminorität am flughafen� in der Zeit nach der Ver-
gabe an die lilihill-Gruppe zeigte man sich noch in trauter einigkeit mit 
dem investor� Sowohl beteiligungsreferent Martin Gruber (öVp) als auch 
der Vorstand der kärntner beteiligungsverwaltung (k-bV), sie managt die 
rund 20 prozent des landes und hat unter den beiden öffentlichen Mitei-
gentümern den lead, sprachen sich positiv über eine zukünftige entwick-
lung des flughafens gemeinsam mit orasch aus� Doch in der folge schlug 
die Stimmung um und eine entfremdung zwischen land und orasch 
hielt am flughafen einzug� landesseitig wurde orasch vorgehalten, keine 
beschlussfähigen pläne für dringende investitionen in die kfbG-Gremien 
einzubringen, weshalb eine Weiterentwicklung des airports nicht möglich 
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sei� orasch wiederum konterte damit, dass das land, respektive die k-bV, 
seine pläne blockiere� 

Daraus entwickelte sich ein bis heute andauernder Streit, bei dem es im 
kern um nichts anderes geht als um Grundstücke� Der flughafen ver-
fügt in Summe nämlich über mehr als 200 hektar Grundfläche, Dutzende 
davon sind für den unmittelbaren flugbetrieb nicht unbedingt nötig� und 
diese nicht betriebsnotwendigen liegenschaften will Mehrheitseigentü-
mer franz peter orasch für seine lilihill-Gruppe, um sein projekt „avi-
ation city“ realisieren zu können� Dem schob jedoch die k-bV, welche 
die interessen des landes wahrnimmt, einen riegel vor� hauptsächlich 
mit der begründung, dass orasch sich um die versprochene ausweitung 
des flugbetriebs kümmern solle� und es am flughafen nicht prioritär um 
immobilienprojekte gehen dürfe�

orasch wollte die „aviation city“ auf knapp 49 hektar der nicht betriebs-
notwendigen Grundstücke verwirklichen bzw� will er das immer noch� 
Darunter zu verstehen waren unter anderem folgende bauobjekte: ein 
logistik- und technologiepark, ein nahversorger, ein Mehrzweckgebäude, 
ein hotel, ein konferenz- und Veranstaltungszentrum, ein business- und 
officepark, eine parkgarage und eine riesige photovoltaik-anlage� orasch 
verband die realisierung dieser objekte auch gleich mit der Verpflichtung 
der kfbG, ihm nach fertigstellung ein fixes hotelzimmer-kontingent, eine 
anzahl von parkplätzen oder aber eine reihe von Veranstaltungen abzu-
kaufen bzw� von ihm zu mieten oder zu buchen� Damit hätte die kfbG die 
an orasch verkauften flächen also zum teil wieder zurückmieten müssen� 
Selbst den Strom sollte der flughafen von einer lilihill-Gesellschaft bezie-
hen� im nachrichtenmagazin „profil“ wurden die forderungen oraschs 
von k-bV-Vorstand Martin payer als „unverfroren und frech“ bezeichnet� 

für die übernahme der rund 49 hektar wollte der investor 17,8 Millio-
nen euro bezahlen� Wie mittlerweile vieles in der causa flughafen ent-
stammt auch der errechnete kaufpreis einem gewissen – jedoch legitimen 
– Graubereich: Das Gutachten für die ermittlung dieser 17,8 Millionen 
euro wurde von der kfbG in auftrag gegeben, deren Mehrheitseigentü-
mer orasch ist� Seit herbst 2021 zählt er auch zur Geschäftsführung der 
Gesellschaft� 

Strategieplan wird noch immer unter Verschluss gehalten

Mit diesen plänen ging der investor an die öffentlichkeit und versprach 450 
Millionen euro an investitionen (zwei jahre davor hatte er eine Milliarde als 
investition verkündet)� er gehe davon aus, sagte orasch zur „kleinen Zei-
tung“, dass „die Miteigentümer so vernünftig sind und mitziehen werden“� 
Seine „aviation city“ sei „die einzigartige chance, aus einem belächelten 
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flughafen einen konkurrenzfähigen zu machen“� Doch das land kärnten 
zog nicht mit� und belegte diese entscheidung auch mit argumenten�

bei der teilprivatisierung im jahr 2018 war nämlich vereinbart worden, 
dass zur finanzierung von investitionen Grundstücksverkäufe prinzipiell 
durchgeführt werden könnten� jedoch nicht in dieser Größenordnung und 
Dimension� im sogenannten Strategieplan, den sowohl das land kärnten 
als auch orasch seit nunmehr über vier jahren vor der bevölkerung unter 
Verschluss halten, war nämlich von einer „aviation city“ und 450 investi-
tions-Millionen keine rede gewesen� hier reichten die von der lilihill vor-
geschlagenen investitionen gerade mal an 20 Millionen euro für die nächs-
ten jahre heran� eine Summe, bei der das land immer wieder betonte, 
anteilig mitfinanzieren zu wollen� und zur realisierung des Strategieplans 
hätten grundsätzlich auch Grundstücke veräußert werden dürfen� nur: 
Dieser plan ist außerhalb der gesetzlich notwendigen anschaffungen nie 
umgesetzt worden� und darin war auch nie die rede davon, 49 hektar in 
bausch und bogen an orasch zu vergeben�

Der Strategieplan sah vor, kleinere brötchen zu backen

Der Strategieplan, an dem beteiligungsreferent Gruber bis heute festhält, 
sah vor, viel kleinere brötchen zu backen und nicht gleich 49 hektar zu ver-
geben und zu bebauen� in diesem papier, es handelt sich dabei um einen 
integrierten bestandteil von oraschs angebot, mit dem der investor den 
airport überhaupt erst zugesprochen bekommen hatte, geht es um eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung des flughafens� So sind darin in einer 
Zeitschiene von 2018 bis 2021 bauprojekte wie etwa die errichtung eines 
busterminals, eines park & ride-parkplatzes, eines parkhauses oder die 
erneuerung der abflughalle vorgesehen, alles projekte, die, wie erwähnt, 
nicht umgesetzt wurden�

kurz nachdem oraschs pläne, 49 hektar der nicht betriebsnotwendigen 
Grundstücke übernehmen zu wollen, bekannt wurden, offenbarte k-bV-
Vorstand payer dem „kärntner Monat“, dass das land für die entwick-
lung der flächen „eine europaweite ausschreibung“ bevorzuge� auf diese 
Weise sollte der bestbieter den Zuschlag für die flächen bekommen, um 
letztlich für den Steuerzahler, der noch immer zu rund 25 prozent am 
flughafen beteiligt ist, das beste ergebnis zu erreichen� Doch eine aus-
schreibung scheut orasch bis heute�

um in der Sprache der letzten beiden pandemiejahre zu bleiben: aus der 
entfremdung ist mittlerweile eine „infektiöse“ beziehung geworden� und 
nicht einmal der eingriff eines hochrangigen Dritten konnte, wie wir noch 
sehen werden, zu einer auf lange Sicht ernstzunehmenden linderung, 
geschweige denn heilung führen�
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ein Geheim-tonband, eine Großkaserne und ein 
Generalsekretär

in der folge stimmten dann sowohl die k-bV als auch die Stadt klagen-
furt gegen einen Verkauf der Grundstücke auf basis des von orasch vor-
gelegten Gutachtens, das besagten kaufpreis von 17,8 Millionen euro für 
die rund 49 hektar ermittelte� Der durchschnittliche Quadratmeterpreis, 
der sich aus dieser kaufsumme ermittelt, beträgt rund 37 euro und war 
nach bekanntwerden nicht unumstritten� eine andere investorengruppe, 
vertreten von einem klagenfurter anwalt, trat in folge öffentlich auf 
und sprach von der bereitschaft, ein höheres angebot zu legen, was sich 
jedoch wieder verlief� Zu dieser Zeit kokettierte die kärntner fpö in einer 
später noch für aufsehen sorgenden präsidialsitzung damit, einen unter-
suchungsausschuss über die flughafen-teilprivatisierung im kärntner 
landtag auf Schiene bringen zu wollen� 

in diesem fpö-treffen trägt der blaue nationalratsabgeordnete christian 
ragger maßgeblich dazu bei, dass es nicht zum airport-, sondern zu einem 
hypo/heta-u-ausschuss im kärntner landtag kommt� aufsehen erregt 
die Sitzung in der nachschau deshalb, weil davon ein geheimes tonband 
angefertigt und im Mai 2022 veröffentlicht wurde, auf dem ragger politi-
sche Gegner in Zusammenhang mit flughafen-agenden unflätig betitelt� 
ragger, das ist auf dem tonband zu hören, hat zu besagter Zeit bereits gut 
funktionierende kontakte zu unternehmen, die – nach seinen angaben – 
am flughafen stationär werden wollen� 

für nicht weniger aufsehen sorgte die nachricht, dass das Verteidigungs-
ministerium (bMlV) eine Großkaserne auf dem areal des flughafens 
errichten wollte, um im Gegenzug mehrere kasernenliegenschaften in 
klagenfurt auflassen zu können� aufgekommen waren die militärischen 
news aber nicht etwa durch eine pressekonferenz des bMlV, sondern 
über ein vertrauliches protokoll, das an die öffentlichkeit gelangte und 
von investor orasch, vom Generalsekretär des bMlV Dieter kandlho-
fer und von den beiden büroleitern von landeshauptmann peter kaiser 
(Spö) und landesrat Martin Gruber unterfertigt worden war� Darin war 
der bau der Großkaserne für das bMlV bereits ausgetüftelt worden� Deren 
errichtung sollte orasch anvertraut werden� Zum großen erstaunen der 
k-bV, die darüber rätselte, warum sich das Ministerium nicht an die kfbG 
direkt – und damit auch an die öffentlichen eigentümer land kärnten und 
Stadt klagenfurt – wandte, sondern in person des Generalsekretärs kandl-
hofer mit orasch verhandelt wurde� 

Daraufhin wurde bekannt, dass kandlhofer privat eine gesellschafts-
rechtliche Verbindung zu einer orasch-firma unterhielt� beide, orasch 
und kandlhofer, waren zu diesem Zeitpunkt an der hydrotaurus c-tech 
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Gmbh beteiligt, einem unternehmen, das sich auf die Verwertung und 
Verwaltung von patenten spezialisiert hat� kandlhofer hielt zwar nur 
einen niedrigen einstelligen prozentanteil, zu einer schiefen optik reichte 
es aber allemal� Zudem war dem protokoll ein gewisser ministerieller 
Druck zu entnehmen, oraschs „aviation-city“-projekt von landesseite 
aus grünes licht zu geben� resultierend aus der darauf folgenden media-
len berichterstattung erfolgte eine parlamentarische anfrage der fpö an 
bundesverteidigungsministerin klaudia tanner (öVp) über die „Verflech-
tung zwischen orasch und kandlhofer“� Das bMlV betonte jedoch, dass 
keinerlei aufträge an die hydrotaurus c-tech Gmbh vergeben worden 
waren und die beteiligung des Generalsekretärs kandlhofer an oraschs 
Gesellschaft nicht gegen compliance-richtlinien verstoße� Dennoch: Der 
orf mutmaßte einige Wochen später über einen abgang kandlhofers aus 
dem Verteidigungsministerium�

Strabag stellt rute ins fenster
im Mai des heurigen jahres macht dann ein alter bekannter auf sich auf-
merksam: bei der k-bV trudelt ein brief des bauriesen Strabag ein� Der 
von hans peter haselsteiner gegründete konzern will festgehalten wis-
sen, dass auch er an einer Vergabe der flughafen-Grundstücke grundsätz-
liches interesse hege� Die Strabag war im rahmen der ausschreibung des 
flughafens neben orasch einer der beiden interessenten� Sie schied jedoch 
aus, weil hans peter haselsteiner die damaligen fpö-Störmanöver zu viel 
geworden waren und die sogenannte call option nicht goutiert wurde� bei 
dieser geht es darum, dass die öffentliche hand den flughafen zurückkau-
fen kann, sollte dieser die – ohnehin sehr niedrig angesetzte – 100�000-pas-
sagier-Grenze pro jahr unterschreiten� Der Strabag-brief vermittelt in lei-
sem, aber unmissverständlichem timbre, dass man davon ausgehe, „dass 
sich der öffentliche auftraggeber weiterhin ausschreibungskonform ver-
hält, zumal im falle adaptierter bedingungen die frage zu stellen wäre, 
ob diesfalls nicht auch StrabaG aG ein erfolgsversprechendes lafo 
abgeben hätte können“� 

hinter diesen Zeilen steckt ein Wink: Sollte die k-bV nun wesentliche aus-
schreibungskriterien der Vergabe nachträglich abändern, wären rechtliche 
folgen nicht unwahrscheinlich� Denn auch die Strabag hätte, so ist der 
brief wohl zu interpretieren, bei anderen damaligen konditionen ein Last 
And Final Offer (letztangebot) eingereicht� Der hintergrund all dessen ist, 
dass orasch versuchte, die call option nachträglich insofern aufzuwei-
chen, als dass der flughafen drei jahre in folge unter die 100�000 passagiere 
hätten fallen müssen, um ihn in die öffentliche Verwaltung zurücknehmen 
zu können� Weiters wollte orasch, dass mögliche gesetzliche änderungen, 
etwa eine dem klimawandel geschuldete Streichung von inlandsflügen, 
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land und Stadt davon abhalten sollten, die call option zu ziehen� oraschs 
forderungen wären so gesehen einer lahmlegung der call option gleich 
gekommen�

kurz vor Mitte des jahres 2022 trat dann eine Zeitspanne ein, in der auch 
andere parteien bemerkten, dass der flughafen nicht mehr abhebt� bei der 
Spö brachte sich kaiser-pressesprecher andreas Schäfermeier mit gehar-
nischten ansagen in Stellung� Diese richteten sich gegen die k-bV und den 
koalitionär öVp� kaiser selbst hielt sich mit Wortmeldungen (noch) zurück� 
Gruber beharrte auf der rückführung des flughafens in die öffentliche 
hand� Die fpö sekundierte der Spö, die gegen eine solche rücknahme 
ist� außerdem traten die freiheitlichen massiv gegen die k-bV auf und 
suchten nach dem „Spion“, der das Geheimtonband, über das raggers 
verbale ausritte bekannt geworden waren, an einen journalisten gespielt 
haben soll� Zudem verlangte die fpö einen Sonderlandtag zum flugha-
fen, der auch stattfand – aber zur lösung der airport-problematik nichts 
beitrug� Das team kärnten in person von Gerhard köfer und die Grüne 
olga Voglauer stehen der zur immobilien-posse mutierten flughafen-the-
matik mit immer größerer Skepsis gegenüber und kommentierten in folge 
die Vorgänge rund um den airport mit deutlich werdender kritik� auch 
in richtung investor� 

k-bV-aufsichtsrat entscheidet, den flughafen 
zurückzuholen

etwa zur gleichen Zeit im Mai spitzte sich die lage immer mehr zu� Zwar 
verkündete orasch noch vor der entscheidenden aufsichtsratssitzung 
der k-bV, in der die Mitglieder über das Ziehen der call option für das 
jahr 2021 abstimmen sollten, das engagement der irischen billig-fluglinie 
ryanair am flughafen klagenfurt� Doch nach vier jahren des Stillstands 
erweckte diese aktion kein Vertrauen mehr bei den aufsichtsräten: trotz 
des auszugs Spö-naher Mitglieder aus der Sitzung entschied das dezi-
mierte, aber nichtsdestotrotz entscheidungsbefugte k-bV-Gremium, den 
airport zurückzukaufen� fundament dieser entscheidung war, dass der 
flughafen unter lilihill-führung im jahr 2021 lediglich 29�000 passagiere 
abgefertigt hatte und damit weit unter der 100�000er-Marke blieb� orasch 
führte diese negativ-entwicklung kausal auf die covid-19-pandemie 
zurück� basis für die aufsehen erregende rückhol-entscheidung des 
k-bV-aufsichtsrates war ein von der beteiligungsverwaltung beauftrag-
tes Gutachten� Dieses sah trotz der covid-19-thematik unter berücksich-
tigung eines „gewissen Durchsetzungsrisikos“ recht passable chancen, 
einen möglichen rechtsstreit mit lilihill zu gewinnen, die naturgemäß 
juristisch gegen die Ziehung der call option vorgegangen wäre�
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aber auch die Stadt klagenfurt, die zwischenzeitig unter auflage gewisser 
bedingungen eher auf investorenseite zu bemerken war, und die kfbG 
ließen Gutachten anfertigen� beide stellten auf die pandemie als haupt-
verursacher der niedrigen fluggastzahlen ab� jenes der kfbG sprach von 
einem hohen risiko für die öffentliche hand, und auch das der Stadt sah 
das Ziehen der call option als problematisch� Warum die kfbG, die zu 
gut 25 prozent im eigentum der öffentlichen hand ist, ein Gutachten in 
auftrag gab, das die position ihres Mehrheitseigentümers stärkte, wird 
wohl eine ungelöste anekdote im kampf um die hoheit über die wertvol-
len flughafengrundstücke bleiben� 

Die angekündigten ryanair-jets landen erst ab november 2022 in klagen-
furt� als Destinationen wurden Manchester, london, Dublin und brüssel 
bekannt gegeben� Der neben orasch amtierende flughafen-Geschäftsfüh-
rer nils Witt rechnete bei einer diesbezüglichen pressekonferenz mit ins-
gesamt bis zu „140�000 passagieren“ im heurigen jahr� Diese Zahl erscheint 
ob der mit ende juli erreichten 38�754 fluggäste zumindest als fraglich� 
bonmot am rande: Der kfbG-aufsichtsratsvorsitzende peter Malanik 
hatte die ryanair 2014 in einem „Standard“-interview als „todesdroge“ 
bezeichnet, die zunächst viele passagiere bringe, „gleichzeitig saugt sie 
wegen der finanziellen Zuwendungen in form von Marketingunterstüt-
zungen den flughafen auch aus� Wenn die Zuwendungen ausbleiben, ist 
ryanair auch ganz schnell wieder weg“, sagte Malanik dem blatt� Witt 
aber betonte bei der pressekonferenz, dass es kein spezielles Zuschuss-
agreement zwischen der kfbG und ryanair gebe� es gelte das kostenmo-
dell, das auch für alle anderen airlines bestand habe� 

aus den 2000er jahren, in denen die ryanair schon einmal klagenfurt 
anflog, liegen noch 13 Millionen euro auf einem treuhandkonto, die das 
land kärnten zurückzubekommen hat� Die europäische union entschied 
nämlich aus wettbewerbsrechtlichen Gründen, dass die öffentlichen 
Zuwendungen an ryanair und andere billigflieger auszubleiben hätten 
und die an die carrier ausbezahlten beihilfen ans land zu retournieren 
seien� Die entscheidung wurde jedoch beeinsprucht, so dass das land auf 
diese 13 Millionen euro noch immer wartet� 

Verpachtung von 130 hektar sorgt für Vertrauenskrise

in starke, um nicht zu sagen unüberbrückbare turbulenzen geriet das Ver-
hältnis zwischen land und orasch dann, weil der investor sich über eine 
„nacht- und nebelaktion“, wie es Gruber nannte, 130 hektar des flugha-
fengeländes verpachtete� und das auf eine maximal mögliche Dauer von 
23 jahren, in denen die flächen für die Weiterentwicklung des flughafens 
blockiert wären� Dadurch kam es zu einer völligen Zerrüttung zwischen 
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land, respektive k-bV, und der lilihill� Die k-bV bekämpfte die Verpach-
tung wenig später vor Gericht und bekam in zwei einstweiligen Verfü-
gungen recht, die dann jedoch über eine revision oraschs wieder aufge-
hoben wurden, was eine unerwartete niederlage für das land bedeutete� 
Wo raufhin die k-bV klage gegen die Verpachtung einbrachte� 

Spö stellt sich gegen den rückkauf des flughafens

nach der k-bV-aufsichtsrats-entscheidung, den flughafen zurückzu-
kaufen, brachte beteiligungsreferent Gruber den diesbezüglichen antrag 
in die regierungssitzung ein, in der die Spö über fünf Stimmen und die 
öVp über zwei Stimmen verfügt� kurz: Die Spö stimmte gegen Grubers 
antrag auf rückkauf� obwohl somit klar war, dass Gruber und kaiser 
unterschiedliche Standpunkte in Sachen call option vertraten, gaben sie 
sich öffentlich koalitionär verbunden� Dass Gruber für die auflösung des 
Vertrags mit orasch war und immer noch ist und kaiser die Zusammenar-
beit mit dem investor fortsetzen will, wurde professionell ausgeklammert� 
Dass kaiser gegen die anwendung der call option ist, ist auch deshalb 
bemerkenswert, weil seine regierungskollegin Gaby Schaunig (Spö) es 
war, die die call option als instrument zur Wahrung der rechte der Min-
derheitsgesellschafter im Vertrag mit orasch verankert haben wollte� 

Die Geschäftsführung der kfbG schwoll zwischenzeitig auf fünf 
Geschäftsführer an� neben orasch selbst und Witt sitzen nun drei wei-
tere lilihill-abgesandte im cockpit des flughafens� auf leserbriefseiten 
wurde deshalb geätzt: „Mehr Geschäftsführer als flugbewegungen�“

auf Vorschlag der Spö wurden am beginn des Sommers dann Gespräche 
mit dem investor initiiert� Das Ziel dieser Zusammenkünfte war, die pri-
vatisierung zu retten� auf der tagesordnung stand das gleiche thema wie 
schon seit jahren: Die Zukunft des flughafens� Damit trat kaiser erstmals 
offiziell selbst vor den Vorhang� 

Der flughafen als Wahlkampf-unterstützer für die öVp?

kaiser greift nun als ranghöchster politiker kärntens direkt ins Geschehen 
ein und sitzt mit Gruber, k-bV-chef payer und dem investor an einem 
tisch� Das könnte ins kalkül der öVp passen, von der gesagt wird, sie 
trachte, das thema flughafen solange wie möglich am leben zu erhal-
ten, um damit bis in den landtagswahlkampf 2023 zu kommen� Da es 
ihr Stimmen bringen könnte, weil sie sich in der flughafen-causa als 
eine art robin hood etabliert habe, der aufs Geld der Steuerzahler auf-
passe� Wohingegen sich die Spö in einer art umkehr der ideologischen 
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Vorzeichen als Schutzherrin des kapitals präsentiere� ob solche Schlüsse 
realitätsnah sind, wird der 5� März 2023 zeigen�

in den sommerlichen Sitzungen mit orasch, in denen dieser auch eine 
hub-Verbindung versprochen hat, entstand ein sogenannter „10-punkte-
plan“, eine auflistung über umzusetzende Meilensteine, um den flugha-
fen klagenfurt wieder aus dem Morast zu bekommen� Darunter befindet 
sich unter anderem auch eine passage über die rücknahme der pachtver-
träge, mit denen die kfbG die bereits erwähnten 130 hektar an orasch 
verpachtet hatte� Die rücknahme sollte aber nur gewährt werden, wenn 
– von direkten käufen sieht orasch mittlerweile offenbar ab – der inves-
tor baurechtsverträge zur realisierung seiner „aviation city“ (oder teilen 
davon) bekäme� Diese Verträge sollen eine laufzeit von 99 jahren haben� 
nach der bis dato letzten Sitzung, in welcher dieser plan von kaiser, 
dem klagenfurter bürgermeister christian Scheider (team kärnten) und 
orasch selbst unterzeichnet wurde, hieß es von Spö-Seite aus, dass weißer 
rauch aufgestiegen sei und ein Durchbruch erreicht wurde� allerdings: 
Gruber und payer verweigerten die unterschrift unter dieses papier� nicht 
ohne Grund: obschon verlautbart wurde, dass orasch den forderungen 
der öffentlichen hand samt und sonders nachgegeben hätte, war die 
genaue höhe des bauzinses für die von orasch gewünschten Grundstü-
cke offenbar nicht Gegenstand der Sitzung oder zumindest keine, die die 
k-bV ernst genommen hätte� Womit der wichtigste punkt einer Vereinba-
rung, der preis, zugunsten der schnellen Verkündigung einer unkonkreten 
einigung unberücksichtigt blieb� Die diesbezügliche folgesitzung fand am 
30� September, und damit nach redaktionsschluss dieses beitrages, statt� 
Sollte orasch auf dem von ihm schon einmal vorgeschlagenen, relativ 
überschaubaren bauzins beharren, wird die k-bV aller Wahrscheinlichkeit 
nach auf eine ausschreibung pochen, um den besten preis zu erreichen� 
Dann würde eine weitere eskalation des flughafen-problems wohl nicht 
mehr zu verhindern sein und das eingreifen selbst des ranghöchsten poli-
tikers kärntens nicht notwendigerweise von erfolg gekrönt gewesen sein�

orasch selbst will den bauzins per Gutachten ermitteln lassen� Dem tritt 
aber die k-bV entgegen: „eine Vergabe des baurechts auf basis eines Gut-
achtens wird es nicht geben“, sagte Vorstand payer� Die Grundstücke seien 
„heiß umkämpft, warum soll der Steuerzahler auf einen cent verzichten? 
ich will den absolut besten preis haben“� Die lilihill-Gruppe erklärte 
diesbezüglich, das seien „durchsichtige Manöver und blockaden“, die 
zu „unterlassen“ seien� Man habe „sämtliche forderungen von Stadt und 
land akzeptiert“� 

Wo ist – gleichsam als fazit – der ur-Grund für all dieses Schlamassel zu 
suchen? Vielleicht im Zeitpunkt t null� Zu dem sich die kärntner landes-
politik entschied, einen schwächelnden flughafen abstoßen zu müssen, 
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weil sie selbst keine ideen dafür hatte� und in einem immobilieninves-
tor jemanden fand, dem man das problem dankbar umhängen konnte� 
obwohl dieser im Vergabeprozess mit einer punkteanzahl abschnitt, die 
ihn nahezu als ungeeignet auswies� Was der investor in den vergangenen 
vier jahren übrigens nicht widerlegte� Die krux: er war der einzige, der 
den flughafen haben wollte� Die frage ist nun, aus welchen Motiven? Will 
er den airport, wie er 2018 sagte, zu einem „nachhaltigen Verkehrsflugha-
fen mit überregionaler bedeutung“ entwickeln oder wollte er von anfang 
an nur die Grundstücke? auf jeden fall hat er in der kärntner landespoli-
tik ein Gegenüber gefunden, das ihm auf sein Versprechen, dem flughafen 
hunderttausende passagiere zu bescheren, willigen Glauben schenkte� 

epilog: „Grease“-Superstar am flughafen klagenfurt
aber nicht alles am flughafen ist ein Schlamassel� bei weitem nicht� Sogar 
Weltstars nutzen die landepiste in annabichl� und bringen einen hauch 
von hollywood mit nach klagenfurt� So wie „Grease“-Superstar john tra-
volta� Der im juli in klagenfurt landete� um dem Waffenindustriellen Gas-
ton Glock zum Geburtstag zu gratulieren� Während man bei travolta und 
seiner – heuer leider verstorbenen – partnerin olivia newton-john durch 
den ohrwurm-hit „You‘re the one that i Want“ wusste, was sie wollten, 
weiß man dies beim flughafen-investor bis heute nicht genau� „ooh, ooh, 
ooh“�
 
Quellen

kärntner Monat, profil, Mediapartizan�at, orf, kleine Zeitung, Der Standard



106

franz Miklautz

Das klagenfurter hallenbad: 
eine ewige baustelle

Seit 20 Jahren ist in der Landeshauptstadt der Wunsch nach einem neuen Hallen-
bad virulent. Dennoch hat man so lange zugewartet, bis das bestehende Bad aus 
Altersschwäche zusperren musste und Wassersportler und Schwimmer plötzlich 
auf dem Trockenen saßen. Der Grund dafür liegt mitunter in einer blühenden 
parteipolitischen Missgunst gegenüber Ideen, die nicht die eigenen sind. Jetzt 
wird ein neuer Anlauf unternommen. Gelingt er nicht, wird die Vision von einem 
neuen Hallenbad endgültig zu einer Illusion.

Drei bürgermeister hat das neue klagenfurter hallenbad schon verschlis-
sen� Das neue, das es noch immer nicht gibt� Das aber schon seit mehr als 
17 jahren debattiert und wieder niederdebattiert wird� bereits in der amts-
zeit von öVp-bürgermeister harald Scheucher (1997 bis 2009) wurde klar, 
dass das alte hallenbad in der Gasometergasse (nahe des klagenfurter 
bahnhofs) durch einen neubau ersetzt werden muss� Zu gebrechlich war 
das betagte bad geworden, in dessen becken erstmals 1972 gehechtet wer-
den konnte� 

Zumindest hatte man in Scheuchers zweiter amtszeit erkannt, dass das 
hallenbad schon mehr als 30 jahre am buckel hatte� umgesetzt hatte man 
ein neues deshalb aber noch (sehr) lange nicht� Stellt man die 17 jahre des 
Zauderns und Zögerns in relation zur bauzeit beispielsweise des empire 
State buildings in Manhattan, so ist der lange Zeit als höchstes Gebäude der 
Welt geltende Wolkenkratzer 17 Mal schneller aus dem boden geschossen 
als in klagenfurt – ohne ergebnis – über ein hallenbad diskutiert wurde� 
und noch immer wird� ein unrühmlicher rekord� Das empire State buil-
ding wurde nach nur etwas mehr als einem jahr bauzeit eröffnet� kaum 
anzunehmen, dass davor 16 jahre lang darüber gestritten wurde� bezieht 
man die – verglichen mit heute – rückständigen bautechniken und -metho-
den von damals auch noch mit ein, das empire State building wurde vor 
fast 100 jahren erbaut, wird es für die Stadtpolitik klagenfurts nicht nur 
unrühmlich� Sondern peinlich� 

auch bürgermeister christian Scheider, damals fpö (2009 bis 2015), und 
seiner nachfolgerin Maria-luise Mathiaschitz (Spö), Stadtchefin von 
2015 bis 2021, gelang es nicht, der klagenfurter bevölkerung ein neues 
hallenbad zu errichten� Man schob den neubau solange hinaus, bis sich 
das Zögern bitterlich rächte� und das bad in der Gasometergasse, von 
den Stadtwerke-Mitarbeitern liebevoll „alte Dame“ genannt, zusperren 
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musste� Mit fast 50 jahren in den knochen und vom chlor angegriffen, 
ging dem Gebäude im jahr 2021 endgültig die luft aus� Zu riskant waren 
den Stadtwerken, die das bad betreuten, Statikmängel und Versicherungs-
fragen, falls herabstürzende Gebäudeteile personenschäden verursacht 
hätten� 

Weiterwursteln als politisches Geschäftsmodell
Das politische Geschäftsmodell in Sachen hallenbad ist ganz einfach 
erklärt: Von einem zum anderen jahr weiterwursteln� Mit jährlich neuen 
Statikgutachten dachte man, sich über die Zeit retten zu können – ohne für 
den tag x vorzusorgen� Die Sprungtürme im bereits arg mitgenommenen 
alten bad durften aufgrund von altersschwäche schon lange Zeit vor dem 
„lockdown“ nicht mehr genutzt werden� 

Getroffen hat die Welle der empörung und häme dann nicht Scheucher 
und auch nicht Mathiaschitz� Sondern Scheider� Der hatte seine amtsvor-
gängerin in der bürgermeister-Stichwahl 2021 mit 53,5 zu 46,5 prozent 
besiegt� Groß war die freude, endlos der enthusiasmus� bis Scheider im 
juli des Vorjahres seine und die Versäumnisse seiner Vorgänger einholten� 
hinter den kulissen tobte der team-kärnten-bürgermeister, als er von der 
drohenden Schließung des bades erfuhr� Scheider hat ein feines Gespür 
dafür, was ihm Wählerstimmen kosten könnte� und ein hallenbad, das gut 
50 jahre lang in betrieb ist und just in seiner amtszeit die pforten schließen 
muss – das macht sich gar nicht gut in einem politiker-lebenslauf� Deshalb 
holten die Stadtwerke ein zweites Statikgutachten ein, das jedoch zum 
gleichen ergebnis kam: rien ne va plus� nichts geht mehr� trockenzeit�

Seitdem ist Scheiders Verhältnis zum Stadtwerke-Vorstand, der aus sei-
ner Sicht die Verantwortung für die Misere zumindest mittrug, um es 
schonend zu sagen: getrübt� und gänzlich von der hand zu weisen ist 
Scheiders kritik nicht� Denn der Stadtwerke-Vorstand hatte dem alten bad 
gegen ende von Mathiaschitz´ amtszeit in einer rede im klagenfurter 
Gemeinderat durchaus noch lebenswillen gegeben� Daraus wurde jedoch, 
wie wir jetzt wissen, nur ein letztes aufbäumen vor dem exitus� 

freilich liegt die Verantwortung dafür, dass klagenfurt nun bereits seit 
über einem jahr ohne hallenbad dasteht – und dieser Zustand mindestens 
noch ein, wenn nicht mehrere jahr(e) anhalten wird –, auch bei Scheider 
selbst� Schließlich hätte er in seiner ersten amtszeit von 2009 bis 2015 für 
ein neues bad sorgen können� Den Versuch zumindest kann man ihm nicht 
absprechen, wenngleich das Verdienst dafür insofern abzuschwächen ist, 
als dass Scheider diesen Versuch mit entsprechender Verve erst vor der 
Gemeinderatswahl 2015 unternommen hat� und beobachter ihm das so 
auslegten, als schiele er bereits auf den Wahlkampf� 
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Dankbare böden für politische Missgunst

insgesamt aber ist das langjährige fehlen einer hallenbadlösung wohl 
da rauf zurückzuführen, dass die Gänge im klagenfurter rathaus dank-
bare böden für politische Missgunst sind� und der Spätrenaissance-
bau ein gedeihliches klima dafür zu bieten scheint, den ideen politisch 
andersdenkender das Wasser abzugraben, um sie auszutrocknen� Wie 
es jahrelang auch mit dem hallenbad geschah� auf einem solchen boden 
kann kein Multi-Millionen-euro-projekt gedeihen�

nun schreiben wir 2022 und das hallenbad ist noch immer nicht viel 
mehr als eine Vision� noch ein paar jahre und es könnte sich zur illusion 
entwickeln� Doch es gibt licht am ende des tunnels� und zwar in form 
von Gemeinderatsbeschlüssen� Die – Gott behüte – natürlich auch wie-
der abgeändert werden können� Wie schon einmal� War bis zum ende des 
jahres 2021 noch vom sogenannten „Sport- und Vitalbad“ auf den rohrer-
gründen gegenüber des Minimundus die rede, ist seit jahresbeginn ein 
bad gleich hinter dem Sportpark am klagenfurter Südring im rennen: das 
karawankenbad� Dieses soll nun der Schlusspunkt einer hallenbad-rallye 
sein, die an Standort-beschwörungen nicht eben arm war� neben den roh-
rergründen waren über die jahre folgende andere lokationen im Gespräch: 
klagenfurter Messe, campingplatz Wörthersee und ostbucht beim Wör-
thersee� einmal war sogar die umsiedlung der Stadthalle, des heimstadi-
ons des kac, auf die rohrergründe vorgesehen� auf diese Weise hätte die 
abwärme des eisstadions energetisch für das hallenbad genutzt werden 
können� Doch auch diese pläne wurden wieder verworfen� Die Stadthalle 
blieb, wo sie war� Doch das bis ende 2021 favorisierte „Sport- und Vital-
bad“ sollte tatsächlich auf den rohrergründen gebaut werden�

50 Millionen� endfällig� auf 30 jahre�

ähnlich wie Scheider brachte auch Mathiaschitz das thema hallenbad 
kurz vor ende ihrer amtszeit wieder auf die politische tagesordnung� 
im herbst 2020, wenige Monate vor der Gemeinderatswahl, schloss die 
Stadt klagenfurt eine sogenannte innovationspartnerschaft ab� Wer sich 
als partner der Stadt nun etwa eine ideenschmiede, einen großen touristi-
ker oder ein forschungszentrum erwartet hatte, wurde enttäuscht� partner 
der Stadt im rahmen dieser innovationspartnerschaft wurde schlicht ein 
bauunternehmen: die porr� in die errichtung des oben bereits erwähnten 
„Sport- und Vitalbades” sollten von der Stadt klagenfurt 50 Millionen 
euro investiert werden, die vom Gemeinderat beschlossen und von der 
Stadt als Darlehen bei einer bank aufgenommen wurden� endfällig� auf 
30 jahre� Zu bezahlen von künftigen Generationen�
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Mathiaschitz bezeichnete das Vorhaben als „leuchtturmprojekt“ für die 
Stadt klagenfurt� bis zur eröffnung des „Sport- und Vitalbades“, die bau-
zeit war bis 2023 bzw� 2024 anberaumt, sollte ein sogenanntes interimsbad 
her� Dies wurde jedoch erst nach der Gemeinderatswahl entschieden, als 
Scheider schon (wieder) bürgermeister war und der Schock der Schlie-
ßung des alten bades noch allen in den knochen steckte� Die kosten für 
dieses zweckmäßige übergangsbad wurden von den Stadtwerken, die 
für die errichtung verantwortlich gewesen wären, mit 7,5 Millionen euro 
beziffert� es sollte beim klagenfurter fernheizkraftwerk in der pischeldor-
fer Straße entstehen�

erste kratzer für das „Sport- und Vitalbad“

Den befürwortern des „Sport- und Vitalbades“, sowohl auf der politischen 
als auch auf der wirtschaftlichen Seite, waren seit bekanntgabe des pro-
jektes teilweise schwere kommunikatorische fehler passiert� Zur arron-
dierung des städtischen Grundbesitzes vis à vis des Minimundus ließ die 
Stadt ein regional bekanntes bauunternehmen mit der eigentümerfamilie 
einer etwa zwei hektar großen Wiese – besagten rohrergründen – verhan-
deln� Mathiaschitz gab den kaufpreis für die liegenschaft mit 7,9 Millio-
nen euro an� recherchen des kärntner Monat förderten jedoch zutage, 
dass bei den eigentümern offiziell nur sechs Millionen angekommen 
waren� 900�000 euro bekam das regionale bauunternehmen quasi für den 
abschlusserfolg – womit immer noch rund eine Million euro „verschwun-
den“ waren� in aller kürze: Die knappe Million kassierte eine der sechs 
eigentümer_innen ohne Wissen der fünf anderen� Was wiederum das 
kontrollamt der Stadt klagenfurt auf den plan rief, das die politik davor 
warnte, dass die „übergangenen“ fünf Mitglieder womöglich eine anfech-
tungsklage einbringen könnten� und dieses risiko auf die Dauer von 
30  jahren aufrecht bleibe� passiert ist selbiges nicht� Doch bekam damit 
das „Sport- und Vitalbad“ erste risse� Zumindest in der kommunikation 
gegenüber der öffentlichkeit� 

Doch selbst wenn eine rückabwicklung begehrt worden wäre: es hätte 
dem „Sport- und Vitalbad“ nicht geschadet� aus dem einfachen Grund, 
dass es das „Sport- und Vitalbad“ nicht gibt� Die idee, samt europaweit 
einzigartiger indoor-radbahn, wurde – wie unzählige Male in den letz-
ten 20 jahren – wieder verworfen� und die innovationspartnerschaft mit 
der porr und dem regionalen bauunternehmen, das der partnerschaft mit 
der Stadt letztlich beigetreten war, beendet� für einen solchen Vertrags-
ausstieg klagenfurts war im Vorfeld ein pönale von bis zu 750�000 euro 
vereinbart worden�
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Spö-Vizebürgermeister beendet prestigeprojekt 
seiner parteikollegin

Das ende des „Sport- und Vitalbads“, das ja noch von Mathiaschitz ein-
begleitet und gefördert worden war, läutete ausgerechnet einer ihrer par-
teikollegen ein: der mit oktober 2021 neue Vizebürgermeister der Stadt 
klagenfurt, philipp liesnig� er hatte in dieser funktion jürgen pfeiler 
(Spö) beerbt, der aus eigenen Stücken zurückgetreten war� pfeiler galt als 
vehementer Verfechter des „Sport- und Vitalbads“� hinter den kulissen 
schwelten Meinungsdifferenzen zwischen pfeiler und bezirksparteiob-
mann philip kucher (Spö), der pfeiler allzu große Sympathien für Schei-
ders team kärnten vorhielt und sich mehr ecken und kanten gegenüber 
dem politischen Mitbewerb wünschte� Diesen Wunsch erfüllte liesnig�

erst wenige tage im amt, führte liesnig einen kassasturz durch, um die 
finanzlage der Stadt zu durchleuchten� Das ergebnis war ernüchternd� Der 
neue Vizebürgermeister sprach davon, dass die Stadt nicht in der lage sei, 
„Schulden abzubauen“� Der „nettofinanzierungssaldo weise „ein Minus 
von 40,6 Millionen euro“ auf� Damit war die faktische Grundlage für den 
ausstieg aus dem 50 Millionen euro teuren „Sport- und Vitalbad“ und 
den umstieg auf ein günstigeres hallenbadprojekt geschaffen� ob dabei 
auch politisches kalkül im Spiel gewesen ist – das team kärnten war dem 
„Sport- und Vitalbad“ auf den rohrergründen eher zugeneigt –, darüber 
kann nur spekuliert werden� Scheider jedenfalls sagte öffentlich, dass er 
sich auf kein projekt versteife� „Wie das Vitalbad, muss auch eine alterna-
tive auf herz und nieren geprüft werden“, meinte der Stadtchef� Weiters 
sagte er, dass das projekt auf den rohrergründen noch von Mathiaschitz 
stamme und er es nicht weiter verfolgen hätte müssen� es sei ihm aber 
wichtig gewesen, nicht parteipolitisch, sondern pragmatisch zu agieren� 

Damit stand erneut ein bereits altbekanntes Schauspiel auf der tagesord-
nung: die Wahl eines neuen Standortes� im rennen um den projektauftrag 
scharrten die lokationen Schleppe-alm, Südring (privater anbieter) und 
Südring (Stadtwerke als anbieter) in den Startlöchern� Dies zu entschei-
den, oblag dem aufsichtsrat der Stadtwerke, der sich – wenig verwun-
derlich – für das projekt des eigenen hauses am Südring entschied: Das 
karawankenbad war geboren� 

liesnig taxierte es auf rund 35 Millionen euro kosten – unter der Vor-
aussetzung, dass man rund acht Millionen euro bundesförderung für das 
50-Meter-becken lukrieren könnte� und: Das interimsbad um die erwähn-
ten 7,5 Millionen euro war vom tisch� ob das bad am Südring aber wirk-
lich ein „Sparefroh“-hallenbad wird, wie es die „kleine Zeitung“ betitelt 
hatte, bleibt aufgrund der gestiegenen baupreise abzuwarten� liesnig 
jedenfalls wird an seinen Vorgaben zu messen sein� 
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Das karawankenbad soll in Modulen errichtet werden, vom familienbad 
bis letztlich hin zu einem Sportbad� ausführung und bauliche Verantwor-
tung liegen, wie bereits gesagt, bei den Stadtwerken� Das Grundstück für 
den neubau stammt von der pfarre St� ruprecht� Mit ihr war von den 
Stadtwerken monatelang über ein baurecht verhandelt worden� rund 
100�000 euro bauzins pro jahr sollen die Stadtwerke für die nutzung des 
Grundstücks an die pfarre bezahlen� Das baurecht gilt für 30 jahre mit 
zweimaliger option zur Verlängerung um je zehn jahre� 

Schrecksekunden für die Stadtwerke 
und für Vizebürgermeister liesnig
eine Schrecksekunde erlitten die Stadtwerke ende august des heurigen 
jahres: eine wasserbautechnische Stellungnahme des landes kärnten stellte 
das karawankenbad zum erstaunen einiger beobachter wieder in frage� 
eine baulandeignung sei auf dem Grundstück am Südring nicht gegeben, 
da bauten an dortiger Stelle von 100jährigen hochwassern bedroht sein 
könnten� „Der geplanten umwidmung kann aus fachlicher Sicht nicht 
zugestimmt werden“, schrieb die fachliche raumplanung des landes kärn-
ten� als das Schreiben in den Medien aufpoppte, läuteten nicht nur bei den 
Stadtwerken kurzzeitig die alarmglocken� auch die Stadtpolitik stürzte in 
eine art aggressiver Schockstarre, etliche protagonisten verfielen alsbald in 
den altbekannten reflex der politischen Schuldzuordnung� Da es sich aber 
vorerst lediglich um eine Stellungnahme des landes und nicht um einen 
Widmungsbescheid handelte, dürfte noch nicht aller tage abend sein� Die 
Stadtwerke sind jedenfalls um eine sogenannte hochwasserfreistellung 
bemüht, die wohl zustande kommen könnte� Dazu wäre aller Voraussicht 
nach ein erdwall entlang des entsprechenden Streifens am Südring nötig�

kurz zuvor erlebte auch liesnig eine Schrecksekunde� Der Vizebürger-
meister ist auch finanzreferent der Stadt klagenfurt und wurde in dieser 
funktion von den klagenfurter freiheitlichen scharf kritisiert� als Grund 
machte die fpö den sogenannten klagenfurt-(kf-)Spezialfonds aus� Das 
ist ein fonds, in dem die Stadt klagenfurt seit 2006 kurzfristig bzw� län-
gerfristig ihr Vermögen anlegt� und da die als Darlehen aufgenommenen 
50 Millionen euro für das abgeblasene „Sport- und Vitalbad“ nicht ad hoc 
gebraucht wurden, legte die Stadt das Geld vorübergehend im kf-Spezi-
alfonds an� Die fpö kritisierte dies, da kredite nicht zum Spekulieren die-
nen sollten und der fonds im frühjahr 2022 buchverluste von mehreren 
Millionen euro einfuhr�

in der folge bekam die fpö von der Gemeindeaufsicht des landes kärn-
ten teilweise recht� Die kontrollore artikulierten ihr befremden über die 
Veranlagung des 50-Millionen-euro-kredits in einem brief an die Stadt: 
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„Die aufnahme eines endfälligen kredites ihv� € 50 Mio�, der mangels 
Vorliegen einer konkreten projektfinanzierungsnotwendigkeit bei aktu-
ell besonders unvorhersehbaren entwicklungen am freien kapitalmarkt 
(…) veranlagt wird, entspricht nach ansicht der abteilung 3 nicht den 
bundesverfassungsgesetzlich vorgesehenen Grundsätzen der Sparsam-
keit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit�“ Das kam einer schweren 
rüge gleich� Dies auch deshalb, weil es unmittelbar kein konkretes projekt 
gab, das mit den 50 Millionen euro bezahlt hätte werden sollen, da ja das 
„Sport- und Vitalbad“, für das der kredit aufgenommen worden war, wie-
der abgeblasen wurde� Das land rügte deshalb weiter: um wieder rechtli-
chen Grundsätzen zu entsprechen, „ist die Veranlagung der ursprünglich 
für die neuerrichtung des hallenbades aufgenommenen Geldmittel im 
kf-Spezialfonds so rückabzuwickeln, dass der landeshauptstadt mög-
lichst keine Verluste entstehen“�

Doch der anfängliche Sturm legte sich rasch wieder: Wenige tage später 
gab die Stadt bekannt, dass es zu einer „vertiefenden Stellungnahme des 
landes“ gekommen sei� und diese „bescheinigt der Stadt die gesetzeskon-
forme, wirtschaftliche und zweckmäßige Vorgehensweise� Die wesentlichen 
aussagen der vertiefenden Stellungnahme durch das land sind, dass für 
die aufnahme des 50-Millionen-kredites seitens der landesaufsicht keine 
beanstandung vorliegt und dass die kurzfristige Veranlagung des kredites 
im kf-Spezialfonds der Stadt zulässig ist“� Zudem verlautbarte die Stadt, 
dass der fonds seit bestehen insgesamt mit 14 Millionen euro im plus liege�

fünf Millionen euro für den alten Standort

auf den Stadtgründen vis à vis des Minimundus, die zusammen mit den 
angekauften rohrergründen insgesamt eine Größe von etwa sieben hektar 
aufweisen, soll nun ein high-tech-campus entstehen� Mit unternehmen 
und forschungseinrichtungen� Durch die immobilien-hausse dürfte der 
Wert des Grundstückes seit ankauf der rohrergründe signifikant gestie-
gen sein� Das alte Grundstück in der Gasometergasse soll von den Stadt-
werken verkauft werden� angeblich hat auch immobilien-investor franz 
peter orasch von der lilihill-Gruppe interesse daran� Die Stadtwerke wol-
len fünf Millionen euro für die ungefähr ein hektar große liegenschaft 
lukrieren und verkaufen es unter der bedingung, dass der käufer sich um 
den abriss der „alten Dame“ kümmert�

Die „alte Dame“ und die alles entscheidende frage

als die „alte Dame“ 2021 schloss, befürchtete die fpö eine „Generation der 
nichtschwimmer“� Dass es sich dabei nicht nur um politisches Geplänkel 
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handelt, zeigt die aussage des kärntner triathlonverbands-präsidenten 
christian tammegger� er sprach damals von einem „Desaster, wenn das 
klagenfurter hallenbad ohne alternative“ geschlossen bleibe� Genau das 
ist nun seit einem jahr der fall: Der Sportstadt klagenfurt, wie sie sich 
immer wieder gerne nennt, fehlt seit einem jahr ein großes Stück sportli-
che infrastruktur� Die alles entscheidende frage ist: Wie lange noch? ein, 
zwei oder drei jahre? Sollten es drei werden, würde die Gesamtwartezeit 
auf das neue hallenbad von 17 auf 20 jahre steigen� Damit hat wenigstens 
das Zögern in dieser Stadt den charakter einer runden Sache�

Quellen

kärntner Monat, Mediapartizan�at, kleine Zeitung, orf, Wikipedia
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Günter bauer/chiara Zinterl

25 jahre kärntner landesrechnungshof

einleitung

Seit einem Vierteljahrhundert gibt es den kärntner landesrechnungs-
hof� ob der neubau des klinikums klagenfurt, die allgemeinbildenden 
pflichtschulen oder der klimaschutz – die vielfältigen überprüfungen des 
landesrechnungshofs verbindet seit 25 jahren das Ziel, einen beitrag zur 
Verbesserung kärntens zu leisten� Doch wie entstand der kärntner lan-
desrechnungshof?

Die landesverfassung wurde in den neunzigerjahren novelliert� im Zuge 
dessen beschloss der landtag im jahr 1996 das kärntner landesrechnungs-
hofgesetz, woraufhin der landesrechnungshof 1997 mit seinen überprü-
fungen begann� nach der Steiermark und Salzburg war kärnten das dritte 
österreichische bundesland mit einem landesrechnungshof� Dr�  harald 
Gutmann, der langjährige leiter des kontrollamts, war der erste Direktor 
des landesrechnungshofs� auf Dr� heinrich reithofer, den zweiten lan-
desrechnungshofdirektor ab dem jahr 2000, folgte anfang des jahres 2015 
hon�-prof� (fh) MMag� Günter bauer, Mba�

in den jahren seit seiner entstehung wurden die unabhängigkeit des lan-
desrechnungshofs laufend gestärkt und seine prüfkompetenzen kontinu-
ierlich erweitert� neben Gebarungsüberprüfungen obliegen dem kärnt-
ner landesrechnungshof auch die überprüfung von Großvorhaben und 
deren Durchführung sowie von rechnungsabschlüssen des landes, das 
Verfassen von berichten zur eröffnungsbilanz des landes, das Durchfüh-
ren des nachfrageverfahrens und das erstellen von Stellungnahmen zur 
Wirkungsorientierung des landesvoranschlags�

bis Mitte September 2022 verfasste der kärntner landesrechnungshof 
insgesamt 332 berichte� Seit 1997 führte er 192 Gebarungsüberprüfungen 
durch, überprüfte 53 Großvorhaben und 48 Mal deren Durchführung� Der 
landesrechnungshof verfasste 27 berichte zu den rechnungsabschlüssen 
des landes sowie einen bericht zur eröffnungsbilanz des landes zum 
1�  jänner 2019, führte acht nachfrageverfahren durch und gab vier Stel-
lungnahmen zur Wirkungsorientierung der landesvoranschläge ab�

um seine Wirkung zu erhöhen, fragt der landesrechnungshof bei den 
geprüften Stellen nach, ob und inwieweit seine empfehlungen umge-
setzt werden� Dazu führt der lrh seit 2016 jährlich ein nachfragever-
fahren durch� indem der landesrechnungshof die umsetzung seiner 
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empfehlungen überprüft, verstärkt er ihre Wirkung, macht die arbeit 
von politik und Verwaltung transparenter und unterstützt die kärntner 
landesregierung bei ihrer Verpflichtung, dem landtag über Maßnahmen 
zu berichten, die sie im hinblick auf die empfehlungen des landesrech-
nungshofs getroffen hat� auf basis der rückmeldungen erstellt der lan-
desrechnungshof den bericht zum nachfrageverfahren� beispielsweise 
richtete der landesrechnungshof 2020 in zwölf berichten insgesamt 
450 empfehlungen an die geprüften Stellen� Das dazugehörige nachfra-
geverfahren im jahr 2022 ergab, dass die geprüften Stellen 418 empfeh-
lungen davon umsetzen wollen, das sind 93 prozent� 261 empfehlungen 
(58 prozent) sind bereits vollständig umgesetzt� Die hohe umsetzungsrate 
zeigt, dass die prüfkunden die arbeit des landesrechnungshofs schätzen�

überprüfung von Großvorhaben
Mit der einrichtung des landesrechnungshofs bekam dieser gegenüber 
dem kontrollamt zusätzliche kompetenzen� er war nun erstmals dafür 
zuständig, Großvorhaben zu überprüfen� Dass der kärntner landesrech-
nungshof für die überprüfung von Großvorhaben zuständig ist, ist eine 
besonderheit� neben ihm hat österreichweit nur der landesrechnungshof 
Steiermark diese aufgabe� 
Großvorhaben sind bauten oder anschaffungen, deren Gesamtkosten 
von außergewöhnlicher bedeutung sind� Das ist dann der fall, wenn die 
Gesamtkosten des projekts zwei promille der Gesamtausgaben des aktu-
ellen landesbudgets übersteigen� im jahr 2022 liegt diese Grenze bei 
6,1 Millionen euro� Der landesrechnungshof überprüft die geplanten kos-
ten von Großvorhaben wie Straßen-, brücken- und Gebäudebauten nach 
abgeschlossener planung und vor deren umsetzung� Somit handelt es sich 
bei der überprüfung von Großvorhaben um keine begleitende kontrolle, 
sondern um eine ex-post-kontrolle der abgeschlossenen planung� über das 
ergebnis seiner überprüfungen berichtet er dem kontrollausschuss und 
der landesregierung bzw� gegebenenfalls dem jeweiligen rechtsträger�
bei der überprüfung von Großvorhaben achten die prüferinnen und prü-
fer auf die berechnung der Soll- und folgekosten, auf ziffernmäßige rich-
tigkeit und nachvollziehbarkeit sowie Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit� 
Die überprüfung führt dazu, dass die planungen genauer sind und kosten 
besser eingehalten werden� Wenn der landesrechnungshof die überprü-
fung abgeschlossen hat, darf das Großvorhaben umgesetzt werden� Wäh-
rend oder nach der Durchführung eines Großvorhabens kann der landes-
rechnungshof wiederum überprüfen, ob die geplanten kosten eingehalten 
wurden� bei Durchführungsüberprüfungen haben nach den gesetzlichen 
regelungen jene kostenüberschreitungen, die allein auf die erhöhung des 
baukostenindexes zurückzuführen sind, unberücksichtigt zu bleiben�
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Seit 1997 überprüfte er 53 Großvorhaben und 48 Mal deren Durchführung� 
insgesamt überprüfte der kärntner landesrechnungshof Großvorhaben 
mit Soll-kosten von über 1,2 Milliarden euro� Das erste Großvorhaben, 
das der landesrechnungshof überprüfte, war der ausbau des linearbe-
schleunigers zur bestrahlung von tumoren am Strahlentherapiezentrum�1 
Das Strahlentherapiezentrum sollte den landesrechnungshof weitere 
Male beschäftigen� eine erneute Großvorhabensüberprüfung rund um 
das Strahlentherapiezentrum führte der landesrechnungshof in den jah-
ren 2014 und 2020 durch� Das Großvorhaben bestand aus zwei teilen� Der 
erste teil war der austausch der drei bestehenden linearbeschleuniger 
von 2014 bis 20182, den der landesrechnungshof 2014 überprüfte, und der 
zweite teil die anschaffung des vierten linearbeschleunigers3 ende 2019�

Das aktuellste Großvorhaben ist die für den radweg durch die lieser-
schlucht benötigte Sanierung der ertlwand�4 Der teilabtrag der felswand 
ist der erste projektschritt, die weiteren wird der landesrechnungshof in 
den folgenden jahren prüfen�

Großvorhaben im bereich Gesundheit

23 der 53 Großvorhabensüberprüfungen fielen mit insgesamt rund 690 
Millionen euro Soll-kosten in den bereich Gesundheit� Dabei handelte es 
sich vor allem um Großprojekte von krankenanstalten� auch das bisher 
größte Großvorhaben, das der landesrechnungshof überprüfte, ist dem 
bereich Gesundheit zuzuordnen: der neubau5 des klinikums klagenfurt� 
Das Gesamtprojekt konnte im Wesentlichen innerhalb des vorgesehenen 
kostenrahmens umgesetzt werden� Die ist-kosten lagen mit 317,53 Milli-
onen euro rund 6,7 prozent über den vergleichbaren im jahr 2005 geneh-
migten Soll-kosten von 297,49 Millionen euro und somit innerhalb des 
festgelegten kostenrahmens von +/–10 prozent�

beim neubau des eltern-kind-Zentrums6 am lkh klagenfurt blieben die 
kosten hingegen nicht im geplanten rahmen� Der landesrechnungshof 
stellte gravierende Mängel fest, etwa bei der teilabrechnung des pro-
jekts� Die kosten des bauvorhabens wurden auf rund 36,3 Millionen euro 
geschätzt� bis zum jahr 2000 beliefen sich die Gesamtkosten jedoch auf 
rund 54,1 Millionen euro� Zudem wich die ausführung des bauvorhabens 
von der ursprünglichen planung ab� als folge kam es zu einer einjährigen 
unterbrechung der bauarbeiten und einer redimensionierung des pro-
jekts�

Dass die überprüfung des landesrechnungshofs zu realistischeren kos-
tenschätzungen führt, zeigt auch der bericht zur Sanierung der abteilung 
für lungenheilkunde7 des lkh klagenfurt im jahr 1999� Die planung 
der Sanierung startete mit geplanten investitionsmitteln von 3,3 Millio-
nen euro, noch bevor der landesrechnungshof die prüfkompetenz für 
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Großvorhabensüberprüfungen hatte� Das projekt wurde aber immer wie-
der erweitert� Der landesrechnungshof überprüfte dann das abgeschlos-
sene projekt� Die überprüfung ergab tatsächliche kosten von 7,9 Millionen 
euro�

Großvorhaben im bereich bildung

in den bereich bildung fielen mit insgesamt rund 64 Millionen euro Soll-
kosten fünf vom landesrechnungshof überprüfte Großvorhaben� Die 
projekte wurden zu berufsschulen und landwirtschaftlichen fachschulen 
vorgelegt� Das größte Großvorhaben war der neubau der tourismusbe-
rufsschule Villach-Warmbad�8

im jahr 2006 überprüfte der landesrechnungshof den Zu- und umbau 
der berufsschule Spittal9, im jahr 2007 den Zu- und umbau der landwirt-
schaftlichen fachschule althofen10 im Zuge der Standortkonzentration 
der fachschulen althofen und hunnenbrunn sowie im jahr 2009 den 
neubau der tourismusberufsschule Villach-Warmbad� 2017 überprüfte 
der landesrechnungshof den Zubau der landwirtschaftlichen fachschule 
litzlhof11 im Zuge der Zusammenlegung der landwirtschaftlichen fach-
schulen Drauhofen und litzlhof� Die kosten dieses projekts beliefen sich 
auf 5,6 Millionen euro� Der landesrechnungshof kritisierte, dass die lan-
desregierung vor der projektentscheidung nicht geprüft hatte, die Schü-
lerinnen und Schüler der landwirtschaftlichen fachschule Drauhofen auf 
bestehende Schulstandorte mit demselben Schwerpunkt in kärnten zu 
verteilen, obwohl es genug freie kapazitäten gab�

laut den unterlagen zum Zubau der landwirtschaftlichen fachschule 
litzlhof waren keine barrierefreien toiletten und ein lift nur als option 
geplant� Die landesimmobiliengesellschaft (liG) plante die Gänge im 
Schul- und internatsbereich lediglich 1,40 Meter breit, obwohl in ande-
ren bundesländern Gangbreiten zwischen 2 und 2,50 Metern vorgesehen 
waren und kärnten in der regel eine Mindestgangbreite von 1,80 Meter 
anwendete� Die liG wollte den Zubau in niedrigenergiebauweise errich-
ten, plante Maßnahmen wie eine Solaranlage und eine fortluftbefeuch-
tung aber lediglich als option� Der landesrechnungshof empfahl im Sinne 
des klimaschutzes, fast alle Maßnahmen für den niedrigenergiestandard 
umzusetzen� Durch die empfehlungen des landesrechnungshofs wurden 
die Gänge 1,80 Meter breit gebaut und die Solaranlage umgesetzt� Diese 
überprüfung steht beispielhaft für die Vision des landesrechnungshofs� 
er überprüft Großvorhaben nicht nur im hinblick auf Sparmaßnahmen, 
sondern vor allem auf ihre optimale ausführung� Der kärntner landes-
rechnungshof empfiehlt die sinnvollste Vorgehensweise – nicht die güns-
tigste, die in diesem fall abschläge bei der barrierefreiheit und nachhal-
tigkeit bedeutet hätte�
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Großvorhaben im bereich infrastruktur

natürlich freuen sich die prüferinnen und prüfer, wenn sie durch ihre 
arbeit zu großen einsparungen beitragen können� 14 Großvorhabensüber-
prüfungen mit insgesamt rund 327 Millionen euro Soll-kosten führte der 
landesrechnungshof im bereich landesstraßen durch� Die umfahrung 
bad St� leonhard12 war eines der aufwendigsten Straßenbauprojekte des 
landes kärnten� Das land plante die umfahrung mit zwei unterflurtras-
sen um insgesamt rund 69 Millionen euro� nach der kritik des landes-
rechnungshofs wurde umgeplant, eine der kostenintensiven unterflur-
trassen entfiel und wurde mit einer brücke ersetzt� unter einrechnung der 
bis 2023 noch anfallenden finanzierungskosten betrugen die ist-kosten 
für das Großvorhaben rund 46 Millionen euro� Das projekt wurde mit den 
vom landesrechnungshof empfohlenen umplanungen somit um rund 
23  Millionen euro bzw� 33 prozent günstiger umgesetzt� Davon waren 
rund 7 Millionen euro den finanzierungskosten zuzuschreiben, was zum 
größten teil auf die seit baubeginn stark gefallenen Zinsen zurückzufüh-
ren war�

anfang 2016 widmeten sich die prüferinnen und prüfer nach dem Stra-
ßenbauprojekt dem klagenfurter flughafen� ende 2015 bekam der lan-
desrechnungshof von der kärntner flughafen betriebsgesellschaft mbh 
die projektunterlagen für die pistengeneralsanierung am flughafen kla-
genfurt13 zur überprüfung vorgelegt� altersbedingt wies die 2�720 Meter 
lange Start- und landebahn einen sehr schlechten Zustand auf� Das pro-
jekt sah etwa vor, die pisten zu sanieren und die entwässerungskanäle zu 
erneuern� Die vorgelegten Soll-kosten betrugen 16,9 Millionen euro� Der 
landesrechnungshof ermittelte korrigierte Soll-kosten von 15,4 Millionen 
euro�

am 25� März 2019 langte ein prüfauftrag des landtags beim landesrech-
nungshof ein, der wieder den flughafen klagenfurt betraf� Der landes-
rechnungshof hatte vier jahre nach der pistengeneralsanierung die teilpri-
vatisierung des flughafens14 zu überprüfen�

prüfinitiative

Der kärntner landesrechnungshof führte in den 25 jahren seines bestehens 
332 überprüfungen durch� Großvorhaben und den rechnungsabschluss 
prüft er aufgrund rechtlicher Verpflichtung� 131 der 332 überprüfungen 
führte der landesrechnungshof auf Gesetzesauftrag durch� Der landtag 
bzw� der kontrollausschuss und deren Mitglieder können dem landes-
rechnungshof prüfaufträge geben und die landesregierung kann prüf-
ersuchen stellen� für 139 überprüfungen ergingen prüfaufträge an den 
landesrechnungshof und 62 überprüfungen führte er auf eigeninitiative 
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durch� Vermuten die prüferinnen und prüfer in einem bereich der landes-
verwaltung starkes Verbesserungspotential, ergreifen sie die Möglichkeit 
der überprüfung auf eigeninitiative�

Gesetzesauftrag

Die Grundlage für überprüfungen auf Gesetzesauftrag bilden das kärnt-
ner landesrechnungshofgesetz 199615 und die kärntner landesverfas-
sung16� Darin ist geregelt, dass der landesrechnungshof neben Großvor-
haben und deren Durchführung auch die rechnungsabschlüsse des lan-
des überprüfen muss und Stellungnahmen zur Wirkungsorientierung der 
landesvoranschläge verfassen kann� Der landesrechnungshof überprüfte 
27 rechnungsabschlüsse�17 bei der überprüfung von rechnungsabschlüs-
sen analysiert er, ob diese mit dem landesvoranschlag übereinstimmen, 
ob sie formal und rechnerisch richtig sind und ob die haushaltsrechtlichen 
Grundlagen eingehalten werden� im jahr 2020 überprüfte der landesrech-
nungshof zudem die eröffnungsbilanz zum 1� jänner 201918, die das land 
nach der umstellung seiner buchhaltung von der kameralistik auf ein 
Drei-komponenten-rechnungswesen erstmals erstellt hatte�

Seit 2018 kann der landesrechnungshof Stellungnahmen zur Wirkungs-
orientierung19 des landesvoranschlags verfassen�20 um die Wirkung der 
eingesetzten finanziellen Mittel des landes für die bürgerinnen und bür-
ger stärker im fokus zu haben, legt das land für jedes jahr Wirkungs-
ziele fest� im darauffolgenden jahr evaluiert es dann, inwieweit diese Ziele 
erreicht wurden� Der landesrechnungshof sieht sich in seiner Stellung-
nahme an, welche Ziele die abteilungen festlegten, welche Maßnahmen 
sie setzten, wie sinnvoll diese Maßnahmen waren und inwieweit sie aus-
gesprochene empfehlungen des landesrechnungshofs berücksichtigten� 
Die Stellungnahmen werden an den finanzausschuss übermittelt und 
sind nicht öffentlich�

Prüfauftrag

einen prüfauftrag bzw� ein prüfersuchen kann der landesrechnungshof 
vom landtag, vom kontrollausschuss oder von Mitgliedern der landes-
regierung erhalten�21 als unabhängige einrichtung und organ des kärnt-
ner landtags ist der landesrechnungshof nur dem landtag und somit der 
gewählten Vertretung der kärntnerinnen und kärntner verantwortlich�22

häufig wurde in den vergangenen Monaten über die nicht widmungsge-
mäße Verwendung der parteienförderung berichtet – ob inseraten-affäre, 
umfrage-affäre, überschreitung der Wahlkampfkostenobergrenze, ver-
steckte oder unzulässige parteispenden oder corona-hilfen für parteien 
oder parteinahe organisationen� Der landesrechnungshof Salzburg kann 
Spendenlisten und inserate öffentlicher unternehmungen überprüfen� in 
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der Steiermark haben die politischen parteien dem landesrechnungshof 
eine aufstellung ihrer Wahlwerbungsausgaben zu übermitteln� umfas-
sende und klar geregelte kompetenzen im bereich der überprüfung der 
parteienförderung wären sowohl auf landes- als auch auf bundesebene 
wünschenswert�

Die im jahr 2012 auf ersuchen des landtags durchgeführte überprüfung 
der parteienförderung23 nach dem parteienförderungsgesetz (k-pfG) für 
die jahre 2006 bis 2011 steht für die unabhängigkeit des kärntner lan-
desrechnungshofs� Damit knüpfte er an seinen bericht zur widmungsge-
mäßen Verwendung der parteienförderung aus dem jahr 2006 an, der das 
ergebnis der prüfung der parteienförderung für die jahre 2003 bis 2005 
darlegte�24 Gegenstand der prüfung war einerseits die förderungsabwick-
lung durch die landesregierung bzw� durch die dafür zuständige abtei-
lung 2 – finanzen und Wirtschaft und andererseits die widmungsgemäße 
Verwendung der gewährten förderungsmittel durch die landesparteien�

überprüfungen wie jene im weit entfernten banda aceh25 spiegeln das 
umfangreiche Zuständigkeitsspektrum sowie die einsatzbereitschaft der 
prüferinnen und prüfer des kärntner landesrechnungshofs wider� Der 
landesrechnungshof überprüfte auf auftrag die Verwendung der lan-
desmittel für das nach der tsunamikatastrophe als humanitäre hilfsak-
tion vom damaligen landeshauptmann haider errichtete kärnten-Dorf in 
banda aceh, indonesien� Dafür flogen im jahr 2008 zwei prüfer nach indo-
nesien� Dort wurden sie von politikern, Geistlichen und hochrangigen 
Militärs in erwartung weiterer finanzieller Mittel empfangen� nach klä-
rung des Missverständnisses stellten die prüfer zahlreiche Mängel bei der 
errichtung des kärnten-Dorfs fest� beispielsweise waren die eingebauten 
minderwertigen holzfußböden nicht für tropisches klima geeignet, das 
krankenzentrum hatte zwar eine klimaanlage, jedoch keine Verglasung in 
den fenstern, und die von kärntner firmen gespendete trinkwasserauf-
bereitungsanlage konnte niemand bedienen�

Der pflegebereich ist in kärnten von besonderer bedeutung und gewinnt 
weiter an bedeutung, denn 30,6 prozent der bevölkerung kärntens sind 
über 60 jahre alt� Der österreichweite Durchschnitt liegt bei 26,2 prozent� 
Der altersquotient bildet das Verhältnis der personen im pensionsalter ab 
65 jahren zu 100 personen im erwerbsfähigen alter (zwischen 20 und unter 
65 jahren) ab� er stieg in den vergangenen jahren kontinuierlich� im jahr 
2015 betrug der altersquotient in kärnten 28,8, im jahr 2015 bereits 34,2�

Der landesrechnungshof überprüfte im jahr 2017 die Versorgungsstruk-
turen im pflegebereich26 und legte den Schwerpunkt auf die finanzierung 
der pflegestrukturen, auf die im pflegebereich verankerten politischen 
bzw� gesetzlichen Zielsetzungen und deren konkreter ausgestaltung� 
Während zum Zeitpunkt der überprüfung rund 12�500 pflegebedürftige 
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personen in kärnten lebten, wird bis ins jahr 2050 ein anstieg auf rund 
20�000 personen prognostiziert� Das entspricht einer Steigerung von rund 
74 prozent� in seinem bericht über Versorgungsstrukturen im pflegebe-
reich stellte der landesrechnungshof zudem fest, dass pflegebedürftige in 
heimen in der regel mehr finanzielle unterstützung vom land kärnten 
bekamen als jene, die sich zuhause betreuen ließen� er empfahl, mobile 
Dienste und auch die 24-Stunden-betreuung stärker zu fördern�

eigeninitiative

Der 30� april 2015 stellte einen Wendepunkt im bereich der prüfinitiati-
ven des landesrechnungshofs dar� Der kärntner landtag nahm 24 prüf-
aufträge zurück, mit denen er den landesrechnungshof beauftragt hatte� 
anstelle der 24 prüfaufträge übergab er dem landesrechnungshof einen 
„Generalprüfauftrag“� Der auftrag enthielt die forderung an den lan-
desrechnungshof, die aufgabenverteilungen des landes und die Verwal-
tungsstrukturen auf ihre Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit, rechtmä-
ßigkeit und Sparsamkeit zu überprüfen� Mit 15 überprüfungen, die sich 
der landesrechnungshof selbst aussuchte, wurde er dieser anforderung 
gerecht� Seit diesem ereignis darf der landesrechnungshof verstärkt auf 
eigeninitiative prüfen� Während der landesrechnungshof in den jahren 
von 1997 bis 2014 nur 17 Mal auf eigeninitiative prüfte, verfasste er seit 
2015 bereits 45 berichte auf eigeninitiative� Dies zeugt von einer Stärkung 
der unabhängigkeit des landesrechnungshofs� 

einen fokus bei seinen überprüfungen legt der landesrechnungshof auf 
die bereiche mit großem budgetvolumen wie Gesundheitsversorgung, 
bildung und pflege� im Gesundheitsbereich überprüfte der landesrech-
nungshof die finanzierung der krankenanstalten des landes�27 Dabei 
setzten die prüferinnen und prüfer einen Schwerpunkt auf Maßnahmen 
und konzepte zum umgang mit der finanziellen Situation und auf die 
entwicklung des leistungsangebots� in seinem bericht zur finanzierung 
der krankenanstalten stellte der landesrechnungshof fest, dass in den 
öffentlichen krankenanstalten zum teil die gleichen fachbereiche vorhan-
den waren, obwohl die krankenhäuser nicht weit voneinander entfernt 
lagen� Der landesrechnungshof empfahl, sinnvolle kooperationen und 
Spezialisierungen zwischen den krankenanstalten voranzutreiben� indem 
die krankenanstalten verstärkt zusammenarbeiten und sich spezialisie-
ren, könnte man die Qualität der leistungen für die patientinnen und 
patienten weiter steigern�

im bildungsbereich überprüfte er die Zusammenschlüsse von bildungs-
einrichtungen28 zu bildungszentren, um optimierungspotentiale aufzu-
zeigen und die förderung von baulichen Maßnahmen durch den kärnt-
ner Schulbaufonds darzustellen� Die überprüfung zeigte die Vorteile von 
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bildungszentren und gab einen überblick über bestehende und geplante 
Zusammenführungen von Schulstandorten sowie die auswirkungen der 
Standortoptimierungen anhand konkreter beispiele in kärnten� Die meis-
ten pflichtschulen in kärnten hatten im überprüfungszeitraum weniger 
als 100 Schülerinnen und Schüler� Der landesrechnungshof analysierte im 
Zuge seiner überprüfung drei bildungszentren (ebenthal, Gurnitz und 
ruden)� Die räumlichkeiten der einrichtungen waren durch die Zusam-
menlegungen besser ausgelastet� Die klassenzimmer und turnsäle waren 
moderner und es gab neben einer bibliothek auch kreativ- und Musik-
räume� Die kinder profitierten durch ein besseres angebot an lehr- und 
unterrichtsmitteln und ländliche Gemeinden profitierten von den Zusam-
menschlüssen mehrerer bildungs- und betreuungseinrichtungen, weil 
dadurch hochwertige bildungsinfrastruktur in den Gemeinden abseits 
der ballungszentren ermöglicht wurde� Der landesrechnungshof empfahl 
daher, verstärkt anreize zu schaffen, damit sich Schulen zu bildungszent-
ren zusammenschließen�

auch Gemeinden darf der landesrechnungshof heute prüfen� Durch 
eine umfassende Verfassungsreform im jahr 2017 erhielt der landesrech-
nungshof ab 2018 eine neue Zuständigkeit für Gemeindeprüfungen, die 
132 kärntner Gemeinden kamen dazu� Die kontrolllücke der externen 
öffentlichen finanzkontrolle im Gemeindebereich war damit bei einem 
der letzten beiden bundesländer geschlossen� Gemeinden mit weniger als 
10�000 einwohnerinnen und einwohnern prüft der landesrechnungshof 
auf eigeninitiative und nicht aufgrund von prüfaufträgen� im Gegensatz 
dazu prüft der landesrechnungshof Gemeinden mit mehr als 10�000 ein-
wohnerinnen und einwohnern nur auf prüfauftrag�

im jahr 2019 überprüfte er erstmals Gemeinden� bei seiner prüftätigkeit in 
Gemeinden führt der landesrechnungshof vorwiegend benchmark-ana-
lysen durch� Die prüferinnen und prüfer vergleichen Gemeinden und ori-
entieren sich an best practice-beispielen� So können die Gemeinden von-
einander lernen� in seinem bericht zur abfallentsorgung in ausgewählten 
Gemeinden29 analysierte der landesrechnungshof die Verwaltung der 
abfallgebühren sowie leistungen für bürgerinnen und bürger der jahre 
2013 bis 2018 in den Gemeinden bad kleinkirchheim, eberndorf, finken-
stein, Globasnitz, hermagor, hohenthurn, krumpendorf, Maria rain, 
Seeboden, St� andrä, St� Georgen im lavanttal und Weißensee� in vielen 
Gemeinden zahlten die bürgerinnen und bürger bei größeren Müllbehäl-
tern weniger für die entsorgung pro liter als bei kleineren behältern, was 
dem prinzip des abfallvermeidens widersprach� Verbesserungspotentiale 
konnten auch im bereich der abfalltrennung, den abgabestellen für Gerä-
tealtbatterien und der problemstoffsammlung aufgezeigt werden� Zudem 
stellte der landesrechnungshof fest, dass in zehn Gemeinden die abfallge-
bühr nicht zweck- und widmungsgemäß verwendet wurde� bürgerinnen 
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und bürger finanzierten mit ihren abfallgebühren beispielsweise ausga-
ben für elektroautos sowie förderungen für Sportvereine und friedhöfe� 

Mülltrennung, elektroautos und nachhaltigkeit – ein weiterer gesetzter 
Schwerpunkt des landesrechnungshofs ist klimaschutz� im jahr 2022 
überprüfte der kärntner landesrechnungshof die erreichung der klima-
ziele und die umsetzung von klimaschutzmaßnahmen durch das land 
kärnten�30 Die Ziele zum klimaschutz waren völkerrechtlich, unionsrecht-
lich und innerstaatlich geregelt und bestanden in erster linie in der Ver-
pflichtung, emissionen an treibhausgasen um ein bestimmtes ausmaß zu 
senken oder den ausstoß auf eine bestimmte höchstmenge zu begrenzen�

Die gemäß klimaschutzgesetz relevanten treibhausgasemissionen des 
landes kärnten betrugen im jahr 2019 3,94 Millionen tonnen co2-äqui-
valente� Die pro-kopf-emissionen in kärnten waren mit 7,0 tonnen die 
höchsten in ganz österreich� ein Großteil dieser emissionen war auf den 
Verkehr zurückzuführen� Mit 76 prozent hatte kärnten den österreich-
weit höchsten anteil des motorisierten individualverkehrs� Der anteil des 
öffentlichen Verkehrs war mit 6 prozent der geringste in ganz österreich� 
bis 2050 müssen die treibhausgasemissionen in kärnten um 77,7 prozent 
reduziert werden, um die Ziele des pariser übereinkommens zu erreichen� 
Der landesrechnungshof wies darauf hin, dass in den nächsten jahren 
umfangreiche emissionsminderungen in sämtlichen bereichen, besonders 
im Verkehrs- und Gebäudebereich, notwendig sind, um die klimaziele zu 
erreichen�

Werden diese nicht erreicht, müssen der bund mit 80 prozent und die län-
der mit 20 prozent die kosten für den ankauf von klimaschutzzertifikaten 
übernehmen� laut berechnungen des landesrechnungshofs drohen kärn-
ten im schlechtesten Szenario bis zu 100 Millionen euro an Strafzahlungen�

über das team des landesrechnungshofs
Wer sind die Menschen, die im landesrechnungshof arbeiten? Wer sind 
die prüferinnen und prüfer, die zahllose Dokumente durchforsten, berech-
nungen durchführen, prüfberichte verfassen, die geprüften Stellen beraten 
und kreative lösungen vorschlagen?

unter Direktor Gutmann waren im kontrollamt sechs prüfer und eine 
Sekretärin tätig� Mit dem Wandel zum landesrechnungshof kamen ab 
juni 1997 drei Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dazu – darunter auch die 
erste prüferin� heute arbeiten unter Direktor bauer 14 frauen und neun 
Männer auf 21,5 planstellen� Die meisten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des landesrechnungshofs sind als prüferinnen und prüfer tätig� aus-
gebildet sind sie vor allem in den bereichen betriebswirtschaft, rechtswis-
senschaften und bauingenieurwesen� Zudem gibt es Mitarbeiterinnen und 



127

Mitarbeiter, die für projekte und die öffentlichkeitsarbeit zuständig sind� 
Sie assistieren dem Direktor und schaffen die organisatorischen rahmen-
bedingungen für die arbeit der prüferinnen und prüfer� Darüber hinaus 
sind sie dafür verantwortlich, die inhalte des landesrechnungshofs zu 
optimieren, zu veröffentlichen und zu kommunizieren�

Der landesrechnungshof will sich immer weiter verbessern� So steht es 
auch in seinem leitbild� um diesem leitsatz aktiv folge zu leisten, führte 
der kärntner landesrechnungshof 2021 zum ersten Mal die caf-Quali-
tätsbewertung durch� Das caf-Gütesiegel ist eine auf europäischer und 
internationaler ebene anerkannte Zertifizierung und steht für „common 
assessment framework“� caf ist ein instrument für Qualitätsmanagement 
im öffentlichen Sektor� Gemeinsam mit Studierenden der fh kärnten eru-
ierte der landesrechnungshof seine Stärken und Verbesserungspotentiale� 
besonderes augenmerk wurde auf das Gestalten von Maßnahmen gelegt� 
anhand dieser Maßnahmen konnte der landesrechnungshof seine Stärken 
weiter ausbauen und erhielt im jahr 2022 das auf europäischer und inter-
nationaler ebene anerkannte caf-Gütesiegel für Qualitätsmanagement im 
öffentlichen Sektor� Vizekanzler Werner kogler verlieh dem kärntner lan-
desrechnungshof am 29� September 2022 das caf-Gütesiegel�

fazit

Vor 25 jahren nahm der kärntner landesrechnungshof seine arbeit mit 
dem Ziel auf, politik und Verwaltung beim optimalen einsatz der landes-
mittel zu unterstützen und kärnten zu verbessern� aufgrund der genauen 
und qualitativ hochwertigen arbeit der letzten jahre genießt der landes-
rechnungshof heute großes Vertrauen bei seinen prüfkunden� Der kärnt-
ner landesrechnungshof ist nur dem landtag und somit der gewählten 
Vertretung der kärntnerinnen und kärntner verantwortlich� Die unab-
hängigkeit bildet einen der Grundpfeiler seiner arbeit und wurde konti-
nuierlich gestärkt�

neben der Stärkung der unabhängigkeit waren die vergangenen jahre 
von einer stetigen erweiterung der kompetenzen des kärntner landes-
rechnungshofs geprägt� im Zuge der reform des kärntner landesrech-
nungshofgesetzes im jahr 2012 wurden die prüfkompetenzen im bereich 
der landes- und Gemeindeunternehmungen erweitert� Durch die Verfas-
sungsreform im jahr 2017 erhielt der landesrechnungshof ab dem darauf-
folgenden jahr eine neue Zuständigkeit für Gemeindeprüfungen�

Seit dem landesvoranschlag 2019 kann der kärntner landesrechnungshof 
Stellungnahmen zur Wirkungsorientierung der landesvoranschläge ver-
fassen� Das land legt in seinem landesvoranschlag jedes jahr Wirkungs-
ziele fest, um die Wirkung seiner eingesetzten finanziellen Mittel für die 
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bürgerinnen und bürger zu verbessern� in seiner Stellungnahme sieht sich 
der landesrechnungshof die vom land und seinen abteilungen festge-
legten Wirkungsziele, die zu ihrer erreichung gesetzten Maßnahmen, die 
effizienz dieser Maßnahmen und inwieweit diese Maßnahmen empfeh-
lungen des landesrechnungshofs berücksichtigten, an�

im Zuge der reformen in den letzten jahren wurde die arbeit des kärnt-
ner landesrechnungshofs immer transparenter� nach der reform im jahr 
2012 wurden die berichte des landesrechnungshofs zwingend im plenum 
behandelt� Danach durfte der landesrechnungshof die berichte auf sei-
ner Website veröffentlichen, um die bürgerinnen und bürger über seine 
prüfergebnisse zu informieren� einen weiteren Schritt hin zu erhöhter 
transparenz und publizität gab es mit der Gesetzesänderung vom 1� juni 
2017� Seither darf der kärntner landesrechnungshof seine berichte bereits 
eine Woche nach ihrer Vorlage an den kontrollausschuss veröffentlichen, 
davor war dies erst nach dem beschluss im kontrollausschuss vorgese-
hen� Zudem erhielt der Direktor des landesrechnungshofs die Möglich-
keit, den bericht auf antrag des berichterstatters vor dem eingehen in die 
Debatte zu präsentieren� Seit der novelle der kärntner landesverfassung 
anfang des jahres 2022 ist der Direktor des landesrechnungshofs sogar 
verpflichtet, den inhalt der berichte vor dem eingang in die Debatte kurz 
darzustellen� Durch diese Maßnahmen und seine öffentlichkeitsarbeit 
schafft der kärntner landesrechnungshof transparenz und stellt sicher, 
dass die bürgerinnen und bürger über den einsatz der Steuermittel infor-
miert werden�

bei seiner arbeit legt der kärntner landesrechnungshof größten Wert auf 
einen wertschätzenden umgang miteinander und mit den geprüften Stel-
len� für die prüferinnen und prüfer steht an erster Stelle, beratend tätig 
zu sein und gemeinsam mit den prüfkunden lösungen zu erarbeiten� um 
neue herausforderungen zu meistern, nutzt der kärntner landesrech-
nungshof die Digitalisierung und verbessert seine internen prozesse ste-
tig� Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden sich laufend weiter, um 
auch in Zukunft hochwertige und verständliche berichte mit zukunfts-
orientierten empfehlungen zu erstellen� im jahr 2021 führte der kärntner 
landesrechnungshof erstmals die caf-Qualitätsbewertung durch und 
erhielt 2022 das caf-Gütesiegel�

Wie subtil und doch wirkungsvoll der landesrechnungshof in das leben 
der kärntnerinnen und kärntner eingreift, wird beim Durchblättern der 
prüfberichte klar� Von den allgemeinbildenden pflichtschulen und der 
kinderbetreuung über die abfallwirtschaft bis hin zu den krankenanstal-
ten und klimazielen – die prüfberichte bilden ein buntes Mosaik der berei-
che bildung, Gesundheit, infrastruktur, Verwaltung und nachhaltigkeit� 
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Sie eint das Ziel des landesrechnungshofs, unser bundesland für alle 
kärntnerinnen und kärntner zu verbessern�
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heinz-Dieter pohl

Zweisprachige kärntner ortstafeln 
Vom „ortstafelsturm“ des jahres 1972 zur realisierung 
im jahre 2011

Das Geburtsjahr der zweisprachigen kärntner ortstafeln ist 1972: Der nati-
onalrat der republik österreich beschloss mit 90 ja- und 87 nein-Stimmen 
vor genau 50 jahren – mit einer knappen Mehrheit – das erste ortstafelge-
setz� Dies kann man im stenografischen protokoll dieser Sitzung nachlesen 
(s� u�), es sind insgesamt 55 Seiten�1

Die ortstafelfrage wurde von der bundes- und landespolitik sehr lange 
vor sich hergeschoben� Der bund drängte immer wieder auf eine lösung, 
wie sie sich auch aus dem Staatsvertrag ergibt� 1970/71 wurde ein ers-
ter ernsthafter Versuch unternommen� Die politischen Voraussetzungen 
waren günstig, in kärnten und auf bundesebene hatte die Spö absolute 
Mehrheiten� unter bundeskanzler kreisky und dem kärntner landes-
hauptmann Sima (beide Spö) wollte man die offene ortstafelfrage zu einer 
endgültigen lösung bringen� allerdings gab es in der Vorbereitung zum 
ortstafelgesetz 1972 keine Verhandlungen mit den interessensgruppen, 
nur informationsgespräche mit parteien, traditionsverbänden und Slowe-
nenvertretern� Diese Gespräche waren rein informativ und ohne einfluss 
auf das Gesetz� im jänner 1972 unterbreitete Sima dann einen ortstafel-
vorschlag in Wien, und als im September 1972 die ersten zweisprachigen 
ortstafeln aufgestellt wurden, war dies für die bevölkerung überraschend, 
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denn kaum jemand wusste davon� es gab keine öffentliche Vorinforma-
tion, in der folge gingen die emotionen hoch – folgen des alleingangs der 
Spö� Der „ortstafelsturm“ konnte also beginnen …2

erst unter bundeskanzler faymann (Spö)3 kam es zu einer lösung� er 
fand in landeshauptmann Dörfler (fpö/bZö/fpk)4 einen verständnis-
vollen partner� beide waren dazu entschlossen und zur erkenntnis gelangt, 
dass ein historisch so belastetes thema wie das ortstafelproblem nur als 
kompromiss gelöst werden kann� Sie haben auf augenhöhe mit allen ver-
handelt, wobei auch die konsensgruppe5 dazu atmosphärisch beigetragen 
hat, dass die ortstafellösung schließlich möglich wurde� Damit ist die pro-
blematik der Volksgruppenpolitik entschärft worden, und die durch meh-
rere jahrzehnte wirkende schwere belastung ist weggefallen�
am jahrestag des beschlusses des ersten ortstafelgesetzes vor 50 jah-
ren meldete sich der ehemalige fpö- und bZö-politiker und damalige 
landeshauptmann Gerhard Dörfler zu Wort, indem er sagte: „Der blick 
auf die Zahl der ortstafeln zeigt, dass der Weg des konsenses, den josef 
ostermayer6 und ich gewählt haben, richtig war – gegen einzelne Stimmen 
unserer beiden parteien, die uns scheitern sehen wollten�“ aktuell halte 
man bei 182 ortstafeln, „vielleicht werden wir es schon bald erleben, dass 
wir auch die 200 orte schaffen, die 1972 vorgesehen waren“, sagt Dörfler, 
der sich immer noch in verschiedenen Gemeinden als fürsprecher dieses 
themas einbringe�7 auch Manuel jug vom Zentralverband slowenischer 
organisationen in kärnten sieht einen positiven Weg in richtung des Dia-
logs und der gegenseitigen Wertschätzung� Dass der konflikt um die orts-
tafeln heute endgültig der Vergangenheit angehört, habe in erster linie 
mit den Menschen in den orten zu tun, die gemeinsam Verantwortung 
übernehmen�8

heuer werden es auch 50 jahre, dass ich meine tätigkeit an der klagen-
furter universität9 begonnen habe (Dienstbeginn 1� 11� 1972 bis Sommerse-
mester 2007, lehrveranstaltungen bis 2012) und somit auch meinen Wohn-
sitz und lebensmittelpunkt nach kärnten verlegt habe� Dies war auch die 
Zeit des „ortstafel-konflikts“ mit seinem „ortstafelsturm“; als ich damals 
unterkärnten erstmals bereiste, standen keine ortstafeln – aber gerade 
dies erweckte mein interesse am land kärnten, seiner Geschichte, an der 
ortsnamenkunde, am deutsch-slowenischen Sprachkontakt und an der 
Dialektologie, was dann seit den 1980er jahren zu meinen hauptarbeitsge-
bieten wurde�10 als gebürtiger Wiener war ich auf diesem Gebiet „neutral“ 
und sah die entstandenen probleme objektiv und ohne emotionen� Somit 
war es mir auch vergönnt zu erleben, wie die beiden Volksgruppen im 
laufe der Zeit einander näher kamen und in der Kärntner Konsensgruppe11 
zusammenfanden� an der klagenfurter Alpen-Adria-Universität konnte ich 
mehr als 35 erfolgreiche jahre verbringen und in klagenfurt bzw� kärnten 
eine glückliche Zeit (auch familiär) erleben�
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Der kärntner ortstafelkonflikt – ein konflikt, der nie einer hätte sein müs-
sen12 – ist nunmehr Geschichte� kärnten war nämlich immer schon zwei-
sprachig, allerdings ist der personenkreis der zweisprachigen einwohner 
im laufe der Zeit kontinuierlich, seit rund 100 jahren sprunghaft kleiner 
geworden� Schon vor 400 jahren stellte im Zeitalter des humanismus 
M� G� christalnick fest: „es haben sich die windischen13 Khärndter mit den deut-
schen Khärndtern also gewaltiglich vereinigt, das aus ihnen beyden einerley volck 
ist worden“� Dieses „einerlei Volk“ hörte in der zweiten hälfte des 19� jhdts� 
auf zu existieren, und man könnte in anlehnung an Genesis 3,7 (nach-
dem adam und eva vom baum die verbotene frucht gegessen hatten: 
„dann wurde ihnen beiden die Augen aufgetan und sie wurden gewahr, dass sie 
nackt waren“) feststellen: im 19� jhdt� wurde den neuzeitlichen karantanen 
plötzlich klar, dass sie zwei Sprachen sprechen, womit auch in kärnten der 
sprachorientierte nationalismus mit allen seinen unangenehmen begleit-
erscheinungen einzug hielt und schließlich den rahmen zum (deutschen) 
„kärntner abwehrkampf“ bzw� zum (slowenischen) „kampf um die 
nordgrenze“ lieferte – womit die Zweisprachigkeit in kärnten eine poli-
tische Dimension bekam, die sich in der folge verhängnisvoll auswirken 
sollte� eine Spätfolge davon – allerdings in abgeschwächter form – war 
dann der „kärntner ortstafelkonflikt“, der mit dem „ortstafelsturm“ von 
1972 seinen höhepunkt erreichte und schließlich im jahre 2011 durch einen 
kompromiss, nämlich mit der sogenannten „ortstafellösung“ im rahmen 
des „Volksgruppengesetzes 1976“, sein ende gefunden hat� Zwar ist dieser 
kompromiss weder aus staatsrechtlicher noch aus namenkundlicher Sicht 
in allen punkten befriedigend – doch das haben kompromisse so an sich� 
Dieser liegt nun mit 164 zweisprachigen ortstafeln in der Mitte zwischen 
dem Volksgruppengesetz von 1976 mit 91 ortstafeln und dem (gescheiter-
ten) ortstafelgesetz von 1972 mit 205 ortstafeln�14 Weiters gab es schon vor 
dem ortstafelkonflikt 1972 auseinandersetzungen zu slowenischen orts-
namen in kärnten bezüglich ihrer Schreibung, worauf ich noch zurück-
kommen werde, doch nachdem jetzt im rahmen der ortstafel-einigung 
vom 26� 4� 2011 eine lösung gefunden worden ist, sind auch diese auffas-
sungsunterschiede um die „richtigen“ namensformen Geschichte� jeden-
falls bewirkt die „ortstafellösung“, dass unser gemeinsames und heute 
noch immer lebendiges namengut zweier Sprachgemeinschaften, die in 
einer gemeinsamen Heimat bzw� skupna domovina leben, sichtbar gemacht 
wurde – v� a� diesem aspekt sollen meine folgenden ausführungen gewid-
met sein�

jede region hat ihre landschaftlichen und kulturhistorischen besonder-
heiten� Während die naturschönheiten im allgemeinen nicht im Zentrum 
politischer Diskussion stehen – sofern nicht wirtschaftliche interessen wie 
extensiver tourismus, energiegewinnung oder bau von Verkehrswegen 
dagegen stehen –, ist dies bei kultur und Geschichte ganz anders� Zwar 
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nehmen in unserem bewusstsein antike ausgrabungen, mittelalterliche 
burgen oder neuzeitliche kunstdenkmäler als kulturelles erbe aus der 
Vergangenheit den ersten platz ein, doch in der regel wird vergessen, dass 
das älteste erbe unsere Sprache ist und in der Sprache selbst das namen-
gut� Denn wenn man (wie in kärnten) namen wie Achomitz, slow� Zahomec 
(bzw� Zahołmec, etwa mit ‘hinterbichl’ zu übersetzen) hört, denkt man 
sofort an einen der zahlreichen ortsnamen slawischer bzw� slowenischer 
herkunft, die den ganzen Südosten und osten österreichs prägen� bei 
namen wie Žihpolje, der slowenischen bezeichnung für Maria Rain süd-
lich von klagenfurt, wird man zunächst überrascht sein, doch ein blick 
in alte urkunden lehrt uns, dass dieser ort früher Sichpuchl (1200) bzw� 
Seichbichl (1552) hieß, was soviel wie ‘feuchter bühel, bichl’ bedeutet, die 
slowenische namensform ist also aus dt� Sichpuchl entlehnt, was zunächst 
slow� *Žihpol ergab und dann zu Žihpolje umgeformt wurde� bei diesem 
handelt es sich um den einwohnernamen des ortes (der anklang an slow� 
polje ‘feld’ ist rein zufällig)� beide namen, Achomitz und Žihpolje, legen 
somit Zeugnis von der sprachlichen Durchmischung kärntens auf ebene 
der toponomastik, der geografischen namengebung, ab� beide Sprachen, 
Deutsch15 und Slowenisch, sind konstitutiv in namengebung und Dialek-
tologie, im deutschen Sprachgut kärntens findet sich viel Slowenisches,16 
im slowenischen Sprachgut viel Deutsches� Die jahrhundertelange koexis-
tenz beider Sprachen bzw� die kohabitation der Sprecher im lande ist an 
ihnen nicht spurlos vorübergegangen, und beide Sprachen gehören zum 
historischen erbe kärntens bzw� zum „immateriellen kulturerbe“ (wie 
auch der gegenseitige lehnwortschatz beider Sprachen)�

Dieses (auch von der uneSco anerkannte und zu bewahrende) „immate-
rielle kulturerbe“ ist in unserem bundesland auf Schritt und tritt feststell-
bar� Die ursprünge kärntens reichen bis in die älteste Zeit zurück, in der 
antike war das Gebiet des heutigen österreichischen bundeslandes Kärn-
ten bestandteil des keltischen königreichs Regnum Noricum, das später in 
der römischen Provinz Noricum aufging� Zunächst auf dem Magdalens-
berg, dann in Virunum auf dem Zollfeld sowie in teurnia auf dem lurn-
feld befanden sich damals die Zentren des Gebietes� nach dem Zusam-
menbruch des Weströmischen reiches wanderten ab dem 6� jhdt� Slawen 
(und awaren) ein; in der folge kam es zur Gründung des slawischen fürs-
tentums Karantanien, das nach und nach unter bairische bzw� fränkische 
Vorherrschaft kam� Von 743 bis 907 herrschten fränkische könige und kai-
ser über das Gebiet, anschließend wurde kärnten ein teil des herzogtums 
baiern� 976 beginnt die eigenständigkeit mit der errichtung des Herzog-
tums Kärnten, die bis 1335 andauern sollte; anschließend wurde kärnten 
habsburgisch und somit gemeinsam mit (nieder- und ober-)österreich, 
der Steiermark und krain verwaltet� Der slowenische bezug zur her-
zogseinsetzung ist heute noch im ortsnamen Blasendorf/Blažnja vas, dem 
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Wohnsitz des „herzogbauern“, der bei der Zeremonie eine bedeutende 
rolle spielte, erkennbar, erklärt sich doch der name als ‘Dorf des blag, des 
richters, Verwalters oder edlings’ – hinweis auf die Verschränkung bei-
der Sprachen in kärnten seit anbeginn�17 

Der name Kärnten geht auf ein kelt� Wort für ‘Stein, fels’, etwa *karant-, 
zurück und ist vom Mons carentanus (983 in monte Carentano, heute) 
‘ulrichsberg’ ausgegangen, der mit seinem markanten felsigen Gipfel als 
‘Steinberg’ zu interpretieren ist; an seinem fuße (am rande des Zollfeldes) 
auf einem kleinen felsigen plateau lag die (althochdeutsche) *Charanta-
purch ‘kärntenburg’, belegt 1201 als Chaerenpurch, heute Karnbúrg (slow� 
ma� Karempúrg, schriftsprachlich Krnski Grad, alt Koroški Grad), nicht zu 
verwechseln mit dem kleinen Weiler Karnbérg nördlich des ulrichsberges� 
in seinem umfeld lag auch der Sitz des slawisch-karantanischen fürsten�

historisch gesehen ist kärnten also ein zweisprachiges Gebiet, nicht erst 
seit seiner begründung als herzogtum im jahre 976 gibt es im lande zwei 
Sprachen, damals Althochdeutsch und Karantanisch, der alpenslawische 
Dialekt des altslowenischen, wie er uns auch in den „freisinger Denk-
mälern“ entgegentritt, dem ältesten slawischen Sprachdenkmal in latei-
nischer Schrift überhaupt� Spätere Sprachdenkmäler stehen der heuti-
gen slowenischen Sprache näher als etwa mittelhochdeutsche texte dem 
modernen Standarddeutsch, wie z� b� die „klagenfurter handschrift“�18 
früher nannte man im deutschen Sprachgebrauch die slowenische Spra-
che „windisch“, diese bezeichnung ist sowohl in den beschreibungen der 
herzogseinsetzung beim fürstenstein in karnburg bezeugt als auch im 
namen „Windisches herzogtum“ des 16� jhdts�, im Zeitalter der reforma-
tion, dem nicht nur die deutsche Sprache einen Martin Luther zu verdan-
ken hat, sondern auch die slowenische Sprache einen Primož Trubar – beide 
waren Wegbereiter einer „reformierten“ Sprache –, beide Sprachen wur-
den zu europäischen kultursprachen und beide sind seit damals kärntner 
landessprachen� 

Wenn auch heute der begriff Windisch obsolet (oder „politisch nicht kor-
rekt“) geworden ist – er wird im politischen Diskurs bis heute immer wie-
der verwendet� Warum ist dies so? Weil die Slawen im nördlichen Deut-
schen früher Wenden19 und im Süden Winden genannt wurden, davon das 
adjektiv windisch, mit dem man dann v� a� das Slowenische bezeichnete� 
Wenn Slowenen deutsch schrieben, nannten sie bis ins 19� jhdt ihre Sprache 
selbst so (so z� b� Gutsmann, der 1789 ein Deutsch-Windisches Wörterbuch 
verfasste; 1824 erschien peter Dajnkos Lehrbuch der windischen Sprache)� Die 
bezeichnung Slowenisch wurde erst nach 1848 endgültig amtlich� in kärn-
ten verstand man darunter aber zunächst eher die Schriftsprache, wäh-
rend die volkstümliche Mundart weiterhin windisch hieß� um 1900 waren 
die Windischen im politischen Diskurs zu den „deutschfreundlichen“ bzw� 
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„heimattreuen“ Slowenen geworden, deren Mutter- und umgangssprache 
man Windisch im Gegensatz zur „landfremden“ slowenischen Schriftspra-
che nannte, die vielfach als kunstsprache diffamiert wurde� Zur Zeit des 
kärntner abwehrkampfes (1918–20) waren dann die Windischen die „kärn-
tentreuen“, die „eigentlichen“ Slowenen die abtrünnigen, die bei der 
Volksabstimmung für den ShS-Staat gestimmt haben� im abstimmungs-
gebiet wohnten (nach der Volkszählung 1910) 70 % slowenischsprachige 
und nur 30 % deutschsprachige personen – trotzdem haben fast 60 % für 
den Verbleib bei österreich gestimmt� Daher wurde die kluft zwischen 
den „kärntentreuen Windischen“ und „abtrünnigen Slowenen“ noch grö-
ßer, und der begriff windisch bekam eine politische, nicht nur aus Sicht der 
Slowenen negative nebenbedeutung� Sein Gebrauch sollte daher heute 
vermieden werden�20 

kärnten war also immer schon zweisprachig, allerdings ist der personen-
kreis der zweisprachigen einwohner im laufe der Zeit kontinuierlich, seit 
rund 100 jahren sprunghaft kleiner geworden� Wir haben also in den deut-
schen wie in den slowenischen namen altes und auch gemeinsames erbe 
vor uns, sie sind teil unserer Geschichte� Sie zu vergessen würde einen 
schweren Verlust bedeuten, beide namensformen, die deutsche und die 
slowenische, sind eng miteinander verbunden und deren Geschichte ist 
unteilbar� in gemischtsprachigen Gebieten hat jedes geografische objekt 
zwei namen, wie sie eben in der jeweiligen Sprache üblich sind� 

Zur historisch gewachsenen kärntner namenlandschaft sind zunächst 
ganz allgemein folgende tatsachen festzustellen: 

(1)  einen teil der namen haben baiern und Slawen von der keltisch-
romanischen Vorbevölkerung übernommen; so reichen ortsnamen 
wie Federaun21 oder bergnamen wie Spitzegel22 in die romanische Zeit 
zurück, bergnamen wie Koschuta23 oder der name Kärnten24 selbst stel-
len eine Verbindung zum keltoromanischen Substrat her, schließlich 
reichen Gewässernamen wie Drau und Lavant in eine noch frühere 
(also vorkeltische und vorromanische) Zeit zurück und sind Zeugen 
der indogermanisierung des alpinen raumes – für unsere ältesten 
Vorfahren war die Drau der ‘flusslauf’ schlechthin und die Lavant 
ein ‘weißglänzender’ fluss�25 Zu diesen namen gehören also v� a� die 
Gewässernamen, die überhaupt das älteste onomastische Material 
repräsentieren; alle großen flüsse kärntens gehören hierher, aber auch 
die Tauern26 oder das Jaun- und Gitschtal27 und einige Siedlungsnamen 
(z� b� Villach)�28 

(2)  Die übrigen namen (der mit abstand größte teil) sind bairischer, also 
deutscher, und slawischer, also slowenischer herkunft (wobei der 
prozentuale anteil von namen deutscher und slawischer herkunft 
von Gegend zu Gegend recht verschieden ist, s� karte am ende des 
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beitrags)� Die ersten kärntner im engeren Sinn des Wortes benannten 
beispielsweise (slow�) Gorje bzw� Goriče/(dt�) Göriach bzw� Goritschach 
und Görtschach nach deren lage ‘die auf dem berg bzw� bichl wohnen’ 
und Bistrica/Feistritz nach einem reißenden bach� Slowenische namens-
formen wie Pliberk (= Bleiburg) oder Bekštanj (= Finkenstein)29 sind aus 
dem Deutschen bezogen� Die ortsnamen gewähren somit einblick in 
die Siedlungsgeschichte, einmal waren bei der namengebung Deut-
sche, ein anderes Mal Slowenen aktiv,30 die namen gingen von Mund 
zu Mund, d� h� von einer Sprache zur anderen, und oft wurden objekte 
auch übersetzt, z� b� dt� Aich ~ slow� Dob (‘eiche’) oder Moos ~ Blato 
(‘Moor, Morast usw�’)� Die Motive zur namengebung waren in beiden 
Sprachen stets dieselben, auch wenn manche örtlichkeiten unabhän-
gig voneinander verschieden benannt worden sind, wie z� b� dt� Hart 
‘Wald’ ~ slow� Breg ‘ufer, abhang, rain’ bzw� slow� Ločilo (= ma� ło- 
bzw� Vočilo,  zu *močilo ‘feuchter ort, Sumpfwiese’) oder Maria Elend 
(nach der Marienkirche) ~ Podgorje (‘unterbergen’ nach seiner lage)� 
Solche fälle widerspiegeln bloß verschiedene Gesichtspunkte, aber 
keine im prinzip abweichenden benennungsmotive; so entspricht ein 
weiteres Hart ‘Wald’ semantisch genau slow� Dobrava (‘Wald(ung)’), 
und slow� Breg hat auch gleichbedeutende deutsche „partner“ namens 
Rain, einmal ist es auch direkt ins Deutsche entlehnt worden: Frög� Ver-
schiedene namen können sich auch aus abweichenden funktionen von 
ortschaften ergeben, so heißt dt� Feldkirchen (urkundlich 11�/12� jhdt� 
Ueldchiricha ‘kirche im feld’) auf Slowenisch Trg ‘Markt’ – die heutige 
Stadt und frühere Marktgemeinde war eben der Marktplatz für die slo-
wenischen bauern der südlichen nachbarschaft (auch für Hermagor/
slow� Šmohor ist die slowenisch-mundartliche bezeichnung Trg belegt)� 

auch in seit jahrhunderten rein deutschsprachigen Gebieten finden wir 
solche namenpaare: sowohl in der Gem� Großkirchheim als auch in der 
Gem� bad kleinkirchheim ist in den ortsteilen Zirknitz bzw� Zirkitzen das 
slowenische Wort für ‘kirche’ (alt cirkev, heute cerkev) enthalten� Manch-
mal ist die slowenische übersetzung früher überliefert als die heutige 
namensform, wie z� b� 993 Podinauuiz (d� i� etwa *podinja ves, heute ent-
spräche Spodnja vas) für heutiges Niederdorf (bezirk St� Veit an der Glan), 
oder 1124–38 Grasiniz, 1240 Graezniz (zu slowenisch greza ‘Sumpf, Morast’ 
bzw� grezen ‘morastig’) für das heutige Mösel ‘das kleine Moos bzw� Moor’ 
(Gem� klein St� paul); auch Gösselsdorf, slowenisch Goselna vas, ist 1050 
urkundlich als Goslauuis belegt� 

es ist allerdings konsequent zu unterscheiden zwischen:

(i) (a) etymologisch deutschen namen:
   Aich, Bleiburg, Feldkirchen, Finkenstein, Hart, Ludmannsdorf, Maria 

Elend, Neuhaus an der Gail, Rain
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 (b) etymologisch slowenischen namen:
   Achomitz, Feistritz, Ferlach, Frög, Globasnitz, Goritschach, Göriach, 

Görtschach, Gösselsdorf, Wellersdorf

 (c)  übersetzungsnamen, also namen, die sowohl zu (a) als auch zu 
(b) zu zählen sind:

  Aich ~ Dob, Moos ~ Blato, Müllnern ~ Mlinare/Mlinče | -dorf ~ vas/-vs

 (d) verschieden benannten objekten: 
  Hart ~ Breg, Maria Elend ~ Podgorje, Maria Rain ~ Žihpolje 

 (e)  etymologisch weder slawischen noch deutschen namen (die aber 
dennoch meist übers Slowenische ins Deutsche gelangt sind):

  Villach, Jauntal, Drau, Lavant;31

(ii) (f) im Deutschen gebrauchten namensformen,

 (g) im Slowenischen gebrauchten namensformen, 

wobei sich zwischen i und ii keine klare und eindeutige beziehung her-
stellen lässt, wie die folgende übersicht zeigt (gesetzlich zweisprachige 
ortschaften sind durch Fettdruck hervorgehoben)�

ii f ii g ii f ii g
Achomitz Zahomec Hart Breg, Ločilo 
Aich Dob Hart  Dobrava  
Bleiburg Pliberk  Jauntal Podjuna 
Drau Drava Lavant Labotnica
Feistritz Bistrica  Ludmannsdorf Bilčovs
Feldkirchen Trg Maria Elend Podgorje
Ferlach  Borovlje  Maria Rain Žihpolje
Finkenstein Bekštanj  Moos Blato
Frög Breg  Müllnern Mlinare, Mlinče
Globasnitz Globasnica  Neuhaus a.d.G.  Pod Turjo
Göriach Gorje  Rain Breg
Goritschach Goriče  Sittersdorf  žitara vas
Görtschach Goriče  Villach Beljak
Gösselsdorf  Goselna vas  Wellersdorf Velinja vas

Diese aufstellung zeigt deutlich, dass es – unbeschadet der herkunft des 
namens bzw� der etymologie – im Deutschen und Slowenischen jeweils 
eigene bezeichnungen bzw� verschiedene namensformen für ein und das-
selbe geografische objekt gibt, wobei die semantischen hintergründe bei 
der ortsnamengebung weitestgehend übereinstimmen� einander entspre-
chende typen lassen sich jedoch auch morphologisch, also in der Wort-
bildung, feststellen, so wurde der auf einwohnernamen (meist von topo-
grafischen bezeichnungen) beruhende slowenische namentypus auf -je in 
der form des lokativs (slow� -jah) ins Deutsche mit -ach entlehnt,32 wie 
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z� b� Borovlje ‘ferlach’ = ‘die beim föhrenwald wohnen’, Gorje ‘Göriach’, 
Goriče ‘Goritschach bzw� Görtschach’ = ‘die auf dem berg bzw� bichl woh-
nen’ zeigen�33 Diesem typus entsprechen (hinsichtlich der Wortbildung) 
im Deutschen die ortsnamen auf -ern�34 Dieser geht auf den Dativ plural 
zurück, so bedeutet z� b� Müllnern eigentlich ‘bei den Müllnern = die bei 
der Mühle wohnen’ (slow� Mlinare und Mlinče) oder Pichlern ‘bei denen, 
die am bichl = bühel wohnen’�35 

auch die (dt�) -dorf- ~ (slow�) -vas-namen36 entsprechen einander, bei die-
sen handelt es sich meist um ableitungen von personennamen, also dem 
namen jener person, die mit der Gründung des Dorfes in irgendeiner 
Weise verbunden ist; sie liegen in der mittelalterlichen Großkolonisation 
(vor 1100) begründet und stellen einen althochdeutschen benennungstyp 
mit seiner slowenischen entsprechung dar� Die sind alle nach demselben 
Muster gebildet: im Deutschen personenname + -dorf, im Slowenischen ein 
mit femininen -ja erweiterter personenname + vas~ves ‘Dorf’ (femininum) 
wie z� b� slow� Velinja vas, dt� Wellersdorf, ohne erhaltenes -j- z� b� Žitara 
vas, dt� Sittersdorf� in einigen slowenischen namen ist das zweite Glied ves 
mit dem ersten zu einem Wort verbunden, z� b� Bilčovs ‘ludmannsdorf’�37 
Gelegentlich ist slow� ves auch urkundlich fassbar, z� b� in Gösselsdorf, 1050 
Goslauuis, d� i� altslow� *Goslja vьsь ‘Dorf des *Gos-l-’�38 heute heißt dieser 
ort slow� Goselna vas; ein weiterer früher beleg ist das bereits genannte 
Podinauuiz ‘niederdorf’ (s� o�)�

Die Schreibformen slowenischer ortsnamen waren seit 1900 großen 
Schwankungen unterworfen� nicht erst im Vorfeld des ortstafelkonfliktes 
von 1972, als man erstmals die aufstellung zweisprachiger ortstafeln im 
Sinne der Staatsvertrages plante, gab es Streitigkeiten um die namensfor-
men einiger ortschaften, so z� b� bei Št. Vid v Podjuni/St. Veit im Jauntal und 
Ločilo (Vočilo)/Hart (arnoldstein)� Das kla hat zunächst die Schreibun-
gen Št. Fid v Podjuni bzw� Vočilo vorgeschlagen,39 die grundsätzliche prob-
leme aufwerfen� Št. Fid ist zwar die beste Wiedergabe eines mundartlichen 
[šumfət], ist aber hinsichtlich der Schreibung isoliert wie z� b� auch dt� ma� 
Fostion für St. Sebastian (bei hochosterwitz)� Daher ist es angebracht, nach 
den zahlreichen Št. Vid (noch besser: Šentvid) geschriebenen ortsnamen 
auch den im jauntal so zu schreiben, wie auch der bei den einheimischen 
Fostión genannte ort besser als St. Sebastian wiederzugeben ist� 

betrachten wir nun die einzelnen fälle genauer� für Hart wurde vom 
kla Vočilo vorgeschlagen, Zdovc schreibt Ločilo. etymologisch beruht 
der name auf slow� *močilo ‘feuchter ort, Sumpfwald’ (was ja auch dt� 
Hart bedeutet40)� Die slowenische Schreibung Ločilo ([w-], daher genauer 
łočilo) ist willkürlich und kann sich auf keine Vorbilder im alten österreich 
berufen, die ortsverzeichnisse von 1900 und 1910 schreiben Vacil�41 Daher 
hat sich das kla in der Wahl der Schreibung nach der mundartlichen 
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aussprache orientiert und mit recht Vočilo vorgeschlagen� Die heute auch 
amtliche Schreibung Ločilo evoziert darüber hinaus eine lesung [lo-]�

eine gewisse berühmtheit erlangte Tutzach/Tuce neben der früher auch 
amtlichen form Tulce (Gem� ebenthal); letztere form wird durch urkund-
lich 1317 Tultz gestützt� Der ort selbst hieß früher (1900, 1910) slow� Tuče 
(vgl� 1788 Tutschacher Gemeinberg), was seiner herkunft aus dem personen-
namen *Tъlčanъ entspricht�42

auch die beantwortung der frage, ob man in den slowenischen ortsna-
men für dt� ‘Dorf’ schriftsprachlich vas oder ma� ves verwenden soll, ist 
schwierig zu beantworten� Das einzige schwerwiegende argument für vas 
ist die tatsache, dass diese form schriftsprachlich ist, für ves, dass diese 
form die kärntner tradition widerspiegelt�43 für letzteres sprechen auch 
die ältesten urkundlichen Schreibungen wie -uis, es gibt allerdings eine 
kleine enklave (Diex, Griffen, ruden), wo es auch in der Mundart tatsäch-
lich vas heißt�44 Daher kann aus sprachwissenschaftlicher Sicht die Wahl 
durchaus auf vas fallen und für ein beharren auf altösterreichisch ves gibt 
es keinen wirklich zwingenden Grund� 

nur zwei slowenische namen mit vas/ves sind früh belegt: Gösselsdorf/
Goselna vas (1050: Goslauuis) sowie Podinauuiz (933) für heutiges Nieder-
dorf (bei hörzendorf)� Sonst werden nur die deutschen formen überliefert, 
z� b� 1106 Dobrendorf = Eberndorf/Dobrla vas (ma� Dobrolja bzw. Dobrilja ves, 
zu einem mit slawisch dobrъ ‘gut’ beginnenden personennamen)�45

bei den meisten -dorf/-vas-namen handelt es sich um ableitungen von 
personennamen, also dem namen der person, die mit der Gründung des 
Dorfes in irgendeiner Weise verbunden ist; sie liegen in der mittelalterli-
chen Großkolonisation (vor 1100) begründet und stellen einen althochdeut-
schen benennungstyp mit seiner slowenischen entsprechung dar� Die sind 
alle nach demselben Muster gebildet: im Deutschen sind sie komposita, 
im Slowenischen Syntagmen aus einem personennamen + possessivsuffix 
(meist -ja, fem� zu mask� bildungen auf -ji) + ves (fem�, ma� für vas), selte-
ner andere bildungen, z� b� Žamanje ‘obersammelsdorf’, Lancova ‘lanzen-
dorf’�46 in einigen slowenischen namen ist das zweite Glied ves mit dem 
ersten zu einem Wort verbunden, z� b� Bilčovs ‘ludmannsdorf’, wohl von 
den obliquen kasus ausgehend (lautgesetzlich hätte der gemeinslawische 
nom�-akk� vьsь, Gen�-Dat�-lok� vьsi usw� slow� vas/ves, vsi usw� ergeben 
müssen, und nach einem alten Gen� *Biljče vsi, lok� *(v) Biljči vsi wurde ein 
akk� *Biljčo-vs gebildet, der dann die basis für die heutige namensform 
geliefert hat)� einen zweiten solchen typ könnten fälle wie ma� Grabale 
ves ‘Grabalja vas/Grabelsdorf’ und Dole ves ‘Dolnja vas/unterdorf’ (bei 
denen nur ves flektiert wird) repräsentieren�
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einige weitere beispiele für abweichende namensformen in der kärntner 
amtlichen und slowenischen publizistik:

amtlich Poden/älter schriftslowenisch Žabnica neben Poden47 ‘bodental’ – 
das Gehöft Bodenbauer (beliebter ausgangspunkt für bergtouren über 
die Märchenwiese/Mlaka in die karawanken) heißt auch schriftslow� Pod-
nar, etwa ‘bodner’� Die slowenische bezeichnung Žabnica ‘froschbach’ 
gilt nur für den Bodenbach und ist dann (willkürlich) vom bach auf die 
Siedlung übertragen worden�

amtlich †Psinja vas/heute amtlich und schriftslowenisch Podsinja vas 
‘hundsdorf’ (Gem� feistritz im rosental/bistrica v rožu): zu slow� 
pes ‘hund’ (als personenname); urkundlich 1220 als Hundesdorf belegt 
‘Dorf eines Mannes namens hund’, wie auch Hundsdorf/Pesje (bei Völ-
kermarkt) sowie Pisweg und Psein (bei Gurk)� bei den frühmittelalter-
lichen Slawen im alpinen raum kamen tiernamen als personennamen 
sehr häufig vor, wie z� b� auch jelenъ ‘hirsch’ und medvědь ‘bär’, daher 
ist es sehr wahrscheinlich, dass auch slow� pes (< pьsь) ‘hund’ als perso-
nenname vorkam, zumal Hund (als alter dt� personenname Hunt) sehr 
wohl bezeugt ist� insgesamt kommt der Siedlungsname Hundsdorf in 
österreich 17mal vor� – So sind auch Hundsdorf/Pesje und Hundsdorf 
(bei friesach) sowie Pisweg und Psein zu erklären� – Die heute amt-
lich gewordene Schreibung Podsinja vas (‘Dorf unter Sinach/Sine bzw� 
dem Sinacher Gupf’, so erstmals im Spezial-ortsrepertorium nach der 
Volkszählung 1910 [erschienen 1918]), ist eine sekundäre umdeutung 
von Psinja vas~ves (1860 schrieb man Psinjaves, Psinja vas auch im atlas 
Slovenije 1985)�48

amtlich †Kajzeze/heute amtlich und schriftslowenisch Kajzaze ‘edling’ 
(Gem� ludmannsdorf/bilčovs): auch die schriftslowenische form ist 
nicht ganz korrekt, ‘edling’ (on) heißt sonst Kazaze. Die slowenisch-
mundartliche form vor ort lautete nach kranzmayer Kajžice (so auch 
in den altösterreichischen ortsverzeichnisssen); kronsteiner49 hat die 
aussprache [qajzəzə] erhoben, und die kann man in mehreren Varian-
ten schreiben�

amtlich †Pograd/heute amtlich und schriftslow� Podgrad ‘pugrad’: hier ist 
schwer zu entscheiden, welches die „bessere“ bzw� „richtigere“ form 
wäre, die deutsche Mundart kennt auch Puegrad, die slowenische 
Mundart hat (nach kranzmayer) Podgrad neben Pograd, nichts spricht 
also gegen die Schreibung Podgrad, die auch schon im alten österreich 
galt�

amtlich Sodražava/schriftslow� Sodraževa ‘Zedras’: ma� (nach kranzmayer) 
Sodražava, so auch Vorschlag des kla; kronsteiner50 gibt die von ihm 
erhobene aussprache [sodrāžewa] an, eine letzte entscheidung ist 
somit schwierig�
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amtlich †Frajbah/heute amtlich und schriftslow� Sele-Borovnica ‘Zell-frei-
bach’: Die ältere amtliche form wird durch die mundartliche ausspra-
che [frájbəx]51 bestätigt� Die schriftslowenische form wurde vom Frei-
bach (Gewässername), slow� Borovnica, auf den ort übertragen, der im 
älteren Schriftslowenischen Frajbaci hieß�

amtlich †Rižberg, neuerdings Rižberk/schriftslow� Rišperk ‘rischberg’: Die 
slow�-ma� aussprache [rižbərk] spricht eindeutig für -žb-, über den 
auslaut kann man freilich geteilter Meinung sein�52

amtlich Breg/schriftslow� Brege, bis 1982 meist Breg ‘Draurain’: ma� [breja] 
steht Brege näher�53

amtlich Reberca/schriftslow� Rebrca ‘rechberg’: ma� Re(h)ber, d� i� dt� Rech-
berg (burgenname „rehberg“): Die anlehnung im Slowenischen an 
rebro ‘rippe (auch mundartliches toponymisches appellativ:) abhang’ 
(letzteres in der Schriftsprache reber fem�), Diminutiv rebrce, ist sekun-
där und wohl Vorbild für die schriftslowenische form�54

in letzter Zeit sind v� a� die beiden namen Ebersdorf/Drveša vas (gegenüber 
Drbeša ves) und Windisch Bleiberg/Slovenji Plajberk (gegenüber -berg) in slo-
wenischsprachigen printmedien diskutiert worden�55 bei Drveša vas spielt 
der alte Streit um die „richtige“ Schreibung für Dorf mit; Zdovc hat als 
haupteintrag Drveša vas, vermerkt aber ausdrücklich „tudi [ʻauchʼ] Drbeša 
vas“, was der etymologie (vom personennamen Dobreh(a)) eher entgegen 
kommt�56 Was Slovenji Plajberg betrifft: es hat mit der Stadt Bleiburg/Pliberk 
nichts zu tun, außer dass es etymologisch gleichen ursprungs ist, aber die 
einwohner von Pliberk heißen Pliberčani, die von Slovenji Plajberg (umgangs-
sprachlich und ma�) Plajberžani; im Slowenischen wechselt bekanntlich 
k mit č bzw� g mit ž – die historisch zu begründende und sprachwissen-
schaftlich korrekte form wäre daher schriftlich Slovenji Plajberg, phone-
tisch mag Slovenji Plajberk sicher „richtig“ sein�57 auch Zdovc, der Plajberk 
bevorzugt, gibt als einwohnernamen zwar Plajberčani an, räumt aber als 
lokale nebenform Plajberžani ein�58 übrigens werden auch viele deutsche 
ortsnamen nicht hochsprachlich „korrekt“ geschrieben (wie z� b� Brunn/-
brunn/-born oder Bruck) oder ausgesprochen (wie die bundeshauptstadt 
Wien, die eigentlich Wiën [wí|en] heißen müsste, auf Grund von ma� Wean 
usw�, man vergleiche Dienten, ma� Deanten in Salzburg)� oder man denke 
an das osttiroler Virgental (nicht [w-], sondern [f-]!) mit seinem Firschnitz-
bach – beide gehen trotz verschiedener Schreibung des anlautes auf alpen-
slawisch bzw� karantanisch *bergъ ‘abhang’ zurück�

es gab also wiederholt auffassungsunterschiede zwischen dem kla, das 
eher namenkundlich begründete lösungsvorschläge bzw� die altöster-
reichische tradition vertritt (z� b� ves für ‘Dorf’), und slowenischen Vor-
stellungen, die auf schriftsprachliche einheitlichkeit (daher vas) bedacht 
sind� ob man nun dt� Dorf/-dorf mit slowenisch (standardsprachlich) vas 
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oder (ma�) ves wiedergibt – beide sind gleich gut „echt“ slowenisch –, ist 
eine rein sprachpolitische entscheidung, keine namenkundliche, ähnlich 
Windisch Bleiberg/Slovenji Plajberk� oft war in diesem Zusammenhang von 
willkürlicher Veränderung oder gar „fälschung“ von namen die rede, 
doch namen „fälschen“ kann man nicht, man kann nur welche „erfinden“ 
(wie dies tolomei in Südtirol getan hat) oder geografische objekte will-
kürlich umbenennen, was in kärnten allerdings nur relativ selten der fall 
war; beispiele sind dt� Turnersee (statt Sablatnigsee) oder slow� Ovčjak (statt 
Ajblhof ‘eibelhof’, nach dem Vulgonamen des besitzers Otschjak, der sich 
aber auf ein objekt in einer anderen ortschaft bezieht)�59 eine „fälschung“ 
im wahrsten Sinn des Wortes wären erfundene Dokumente, in denen, z� b� 
in einer (gefälschten) urkunde aus dem 18� oder 19� jhdt�, ein Otschjak oder 
ein Turnersee aufschienen� Die meisten probleme sind also auffassungsun-
terschiede über die „richtige“ Schreibung von namen, wie eben ves oder 
vas neben unbestrittenem Vesca ‘kleines Dorf, Dörfl’, schriftsprachlich 
vasica; slow� Spodnja/Zgornja (Zvrhnja) Vesca steht für dt� Unter-/Oberdörfl 
und bedeutet eigentlich ‘unteres/oberes kleines Dorf’� Wenn man also in 
beiden Sprachen ma� Vesca bzw� Dörfl schreibt, sollte man auch mit schrift-
sprachlich vas und -dorf eine parallelität herbeiführen, was man jetzt auch 
tut und womit zumindest ein problem vom tisch ist�

namen sind erhaltenswertes kulturgut, mit dem unter berücksichti-
gung der historischen entwicklung und schriftlichen tradition sorgsam 
umgegangen werden sollte, wie dies das kla tut – hier sind die arbeiten 
von alfred ogris60 ausdrücklich zu würdigen� nach schriftsprachlichen 
Gesichtspunkten orientierte sich der slowenische namenkundler pavel 
Zdovc61, woraus folgt, dass beide autoren bei einigen namen verschiede-
ner Meinung sind� Zdovc’ Vorschläge liegen auch dem namenverzeichnis 
kattnig-kulnik-Zerzer 2004/2005 (mit karte) zu Grunde� beide autoren 
blieben auch in der Diskussion sachlich, z� b� Zdovc: „Einen sichtbaren Platz 
nimmt die Neigung zur Regionalisierung allgemeiner Elemente zusammenge-
setzter Namen ein“, womit auf das vas/ves-problem angespielt wird, wei-
ters: „Mehr als der überwiegende Teil des Verzeichnisses des KLA ist natürlich 
vollkommen in Ordnung, es enthält auch einige Beispiele, die besser entsprechen 
als Schreibungen anderer neuerer Ortsnamenverzeichnisse …“62 – letztere fan-
den alle in Zdovc 1993 bzw� 2010 und kattnig-kullnig-Zerzer 2004/2005 
entsprechende berücksichtigung�63

Weiterführende und benützte literatur

altdeutsches namenbuch (anb), bearbeitet von i� hausner und e� Schuster� Die überliefe-
rung der ortsnamen in österreich und Südtirol von den anfängen bis 1200� Wien 1989 ff�

Gutsmann, o� (1789): Deutsch-windisches Wörterbuch mit einer Sammlung der verdeutsch-
ten windischen Stammwörter, und einiger vorzüglichern abstammenden Wörter� kla-
genfurt 1789�
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karničar, l� = Gutsmann 1789: auf Slowenisch-Deutsch umgekehrt und bearbeitet von lud-
wig karničar� Graz, institut für Slawistik der universität Graz 1999�

kattnig, f� – kullnig, M�–- Zerzer, j� (2004/2005): Dvojezična koroška – Zweisprachiges kärn-
ten� Seznam dvojezičnih krajevnih imen južne koroške/Zweisprachiges ortsverzeichnis 
von Südkärnten� klagenfurt/celovec, Mohorjeva/hermagoras�

kranzmayer, e� (1956–1958), ortsnamenbuch von kärnten i–ii� klagenfurt, Geschichtsverein 
für kärnten� 

kronsteiner, o� (1974): Die slowenischen namen kärntens in Geschichte und Gegenwart� 
Wien, österreichische namenforschung, Sonderreihe 1�

pohl, h�D� (2000): kärnten … deutsche und slowenische namen/koroška … slovenska in 
nemška imena klagenfurt/celovec, Mohorjeva/hermagoras (Studia carinthiaca, bd� 
xix)� 

pohl, h�D� (2007): kleines kärntner Wörterbuch� klagenfurt, heyn�

pohl, h�D� (2009): Sprachkontakt in kärnten� in: elmentaler, M� (hg�), Deutsch und seine 
nachbarn� frankfurt am Main, lang (kieler forschungen zur Sprachwissenschaft 1), 
117–132� 

pohl, h�D� (2010): unsere slowenischen ortsnamen – naša slovenska krajevna imena� kla-
genfurt, Mohorjeva/hermagoras�

pohl, h�D� (2011): 164 kärntner ortschaften� kommentiertes deutsch-slowenisches ortsver-
zeichnis der zur aufstellung von zweisprachigen ortsfafeln vorgesehenen ortschaften� 
in: kärntner jahrbuch für politik 2011, 121–141� 

pohl, h�-D� (2020a): kärnten | koroška 2020 – 1000 jahre gemeinsames slowenisches und 
deutsches namengut� klagenfurt, Mohorjeva/hermagoras�

pohl, h�-D� (2020b): Sprache und ethnisches bewusstsein – gezeigt an den begriffen Deutsch/
Windisch/Slowenisch� in: kultur land Menschen� Zeitschrift der kärntner landsmann-
schaft 09–10/2020, 64–71� – festschrift zur Vortragsserie 1918–1920: Kriegsende – Abwehr-
kampf – Volksabstimmung.

pohl, h�D� (im internet, aufgerufen am 15� 9� 2022): ortsverzeichnis mit kurzgefasster etymo-
logie (http://members�chello�at/heinz�pohl/ortsverzeichnis_etymologie�htm) sowie 
ortsverzeichnis auf Grund der sogenannten „konsenskonferenz“ (http://members�
chello�at/heinz�pohl/ortsverzeichnis�htm)� 

Snoj, M� (2009): Slovar slovenskih zemljepisnih imen [Wörterbuch der slowenischen geogra-
fischen namen]� ljubljana, Modrijan�

Valentin, h� (2013): am rande des bürgerkrieges� Der kärntner ortstafelkonflikt 1972 und 
der Sturz hans Simas� klagenfurt, Mohorjeva/hermagoras�

Zdovc, p� (1974): einige aspekte zu ortsnamenfragen in kärnten� in: carinthia i 164, 289–303�

Zdovc, p� (1993): Slovenska krajevna imena na avstrijskem koroškem/Die slowenischen 
ortsnamen in kärnten� Wien–klagenfurt� Slowenisches wissenschaftliches institut 1993� 

Zdovc, p� (2010): Slovenska krajevna imena na avstrijskem koroškem/Die slowenischen 
ortsnamen in kärnten� ljubljana, SaZu 2010 (razširjena izdaja/erweiterte auflage von 
Zdovc 1993)�

Zum kärntner namengut im internet s� unter: http://members�chello�at/heinz�pohl/
namengut�htm und http://members�chello�at/namenforschung/on_Start�htm� 
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abkürzungen
(ohne Sprachbezeichnungen, bei denen nur …isch fehlt)

anm� anmerkung
bGbl� bundesgesetzblatt
dt�, Dt� deutsch, Deutsch
ma�  mundartlich
Gem� Gemeinde

jhdt� jahrhundert
kla kärntner landesarchiv
s�, s� a� siehe, siehe auch
s� o�, s� u� siehe oben, siehe unten
slow�, Slow� slowenisch, Slowenisch

(nach eberhard kranzmayer Ortsnamenbuch i, kartenbeilage; Grenzen von 1914, 
heutige Grenzen zu italien und Slowenien mit ▬▬ markiert)

Der anteil der ortsnamen deutscher herkunft beträgt in der reihenfolge der oben angegebe-
nen prozentsätze: 40–49 %, 50–56 %, 57–63 %, 64–-70 %, 71–78 %�

Zeittafel

15. mai 1955: unterzeichnung des „Staatsvertrages“; lt� artikel 7 sind den Verwal-
tungs- und Gerichtsbezirken kärntens mit slowenischer oder gemischter bevöl-
kerung „aufschriften topograhischer natur“ auch in slowenischer Sprache zu 
verfassen (bGbl� 1955, 39� Stück, nr� 152)�

20. September 1972: Die ersten zweisprachigen ortstafeln werden aufgestellt (ins-
gesamt waren dazu 205 ortschaften vorgesehen – lt� Verzeichnis bGbl� 1972, 82� 
Stück, nr� 270)� in der folge kam es zum sogenannten „ortstafelsturm“ und zur 
Gründung der sogenannten Ortstafelkommission�

 6. Juli 1976: Der nationalrat beschließt das „Volksgruppengesetz 1976“ (bGbl� 1976, 
118� Stück, nr� 396)�

14. Juni 1977: „topographieverordnung“ (bGbl� 1977, 69� Stück, nr� 308), auf deren 
Grundlage in 91 ortschaften (mit mindestens 25 % slowenischem bevölkerungs-
anteil in 10 Gemeinden) zweisprachige ortstafeln anzubringen sind, von denen 
im laufe der Zeit 77 mit solchen versehen wurden� 

Verbreitung und dichte von ortsnamen slowenischer herkunft in Kärnten
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13. dezember 2001: Der Verfassungsgerichtshof (VfGh) fällt ein Grundsatzurteil, 
wonach auch in Gemeinden mit 10 % slowenischem bevölkerungsanteil binnen 
jahresfrist zweisprachige ortstafeln aufzustellen sind�

2002/2006: sogenannte „konsenskonferenzen“ (münden im „karner-papier“, s� u�)�
12. mai 2005: erstmals werden wieder zweisprachige ortstafeln in kärnten aufge-

stellt� 
2005/2006: Stefan karner erarbeitet im auftrag von bundeskanzler Wolfgang Schüs-

sel das sogenannte „karner-papier“, das – 50  jahre nach unterzeichnung des 
österreichischen Staatsvertrages (s� o�) – die etappenweise anbringung von 
zweisprachigen aufschriften in insgesamt 158 orten kärntens bis 2010 vorsah�

29. Juni 2006: landeshauptmann haider spricht von einer einigung der regierungs-
parteien bZö und öVp in der ortstafelfrage; bis 2009 sollen zweisprachige 
ortstafeln in ortschaften mit mehr als 10 % slowenischsprachiger bevölkerung 
angebracht werden, wenn diese in Gemeinden mit mehr als 15 % slowenisch-
sprachiger bevölkerung liegen (insgesamt 141 ortstafeln)� Dazu kommt es aller-
dings nicht�

30. Juni/17. Juli 2006: „topographieverordnung-kärnten“ (bGbl� 2006, teil ii, nr� 
245 u� 263) mit gegenüber der „topographie-Verordnung“ 1977 (s� o�) erweiterter 
namensliste�

 1. April 2011: Staatssekretär josef ostermayer und landeshauptmann Gerhard Dörf-
ler geben bekannt, dass man sich auf die aufstellung zweisprachiger ortstafeln 
in allen orten mit mindestens 17,5 prozent slowenischsprachiger bevölkerung 
auf basis der Volkszählung von 2001 geeinigt habe� 

26. April 2011: alle beteiligten stimmen bei einer Verhandlungsrunde einem Memo-
randum zu, in dem 164 orte in 24 Gemeinden festgeschrieben sind� in jenen 
orten, in denen zweisprachige ortstafeln aufgestellt werden sollen, soll auch 
Slowenisch als zweite amtssprache anerkannt werden�

  6.–17. Juni 2011: (juristisch umstrittene) Volksbefragung; 68 % der teilnehmenden 
Wahlberechtigten stimmten für die lösung, 32 % lehnten sie ab�

  6. Juli 2011: Die „ortstafellösung“ (im rahmen des neuen Volksgruppengesetzes, 
bGbl� 2011, teil i, nr� 46) wird im nationalrat fast einstimmig von allen fünf par-
lamentsparteien im Verfassungsrang beschlossen und am 

26. Juli 2011 von bundespräsident heinz fischer im rahmen eines festaktes unter-
zeichnet�

anmerkungen

 1  S� den bericht in der „kleinen Zeitung” am 6� 7� 2022 (thomas cik)� Dazu s� a� die Zeittafel 
am ende des beitrages�

 2  näheres s� Valentin 2013 und interview mit ihm in „kleine Zeitung“ am 18� 9� 2022 
(S� 20 f�)�

 3  bundeskanzler 2008 bis 2016 und bundesparteivorsitzender der Spö�
 4  Von 2008 bis 2013�
 5  Mit ihren „konsenskonferenzen“� – als Karner-Papier wird seit 2005 ein kompromiss-

Vorschlag von univ�-prof� Dr� Stefan karner (Graz) bezeichnet, der im ortstafelstreit eine 
breite unterstützung in der kärntner bevölkerung und den politischen entscheidungs-
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trägern fand� Das karner-papier sah 50  jahre nach dem österreichischen Staatsvertrag 
die etappenweise anbringung von zweisprachigen aufschriften in insgesamt 158 orten 
kärntens bis 2010 vor sowie eine „öffnungsklausel“, die nach 2010 unter bestimmten 
bedingungen auf basisdemokratischem Weg die einbeziehung zusätzlicher orte ermög-
lichen sollte� Dem Moratorium sollte eine breite informationskampagne in kärnten 
zugrunde gelegt werden� Das karner-papier war die Grundlage der von bundeskanzler 
Wolfgang Schüssel 2005 und 2006 durchgeführten konsenskonferenzen sowie der parla-
mentarischen Gesetzesvorlagen und regierungsverordnungen 2005 und 2006�

 6  2008 bis 2013 Staatssekretär, danach bundesminister im bundeskanzleramt�
 7  So „kleine Zeitung” am 6� 7� 2022 (thomas cik unter der überschrift „Gerhard Dörfler ist 

mittlerweile Verfechter der Zweisprachigkeit“)�
 8  So „kleine Zeitung“ am 6� 7� 2022�
 9  auf Grund einer einladung von alexander issatschenko (russisch Александр Васильевич 

Исаченко/Aleksandr Vasil’evič Isačenko), universitätsprofessor für allgemeine Sprachwis-
senschaft und Slawistik an der damaligen „hochschule für bildungswissenschaften“ 
(hbW), seit 2004 „alpen-adria-universität“� er (geboren 21� 12� 1910 in St� petersburg, 
russland) gelangte mit seinen eltern nach der oktoberrevolution nach kärnten, wo er 
seine jugend verbrachte� nach dem Studium in Wien habilitierte er sich mit einer arbeit 
über die slowenischen Dialekte kärntens, war dann universitätsprofessor u� a� in bratis-
lava/pressburg sowie olomouc/olmütz und wurde 1971 nach klagenfurt berufen� ihm 
habe ich sehr viel hintergrundwissen über die Slowenen und das Slowenische in kärn-
ten zu verdanken; unvergesslich sind die gemeinsamen ausflüge ins gemischtsprachige 
Gebiet, wo damals keine ortstafel stand� 

10  eine Zusammenfassung bietet mein buch pohl 2020a�
11  S� o� anm� 5�
12  ähnlich mein beitrag „ein konflikt, der keiner sein müsste …“ in der „kärntner lands-

mannschaft“ 5–6/2010, S� 6 f� 
13  Windisch ist die alte bezeichnung für „slowenisch“, doch dem begriff Windisch sind dann 

auch andere bedeutungen zugeschrieben worden (dazu vgl� pohl 2020b)�
14  Darüber hinaus gab es mit der broschüre „10 jahre ortstafelerkenntnis“ (klagenfurt 2011, 

im internet unter http://www�ortstafel�info/, aufgerufen am 15� 9� 2022) auch einen 
maximalen ansatz mit 273 orten, welche anzahl aber eine mehr theoretische war, die sich 
nur bei einer strengeren auslegung des ortstafelerkenntnisses des Verfassungsgerichts-
hofes hätte ergeben können und die eher als Diskussionsbeitrag zu den Verhandlungen 
gedacht war� 

15  Genauer: Bairisch (in kärnten werden nämlich südbairische Mundarten gesprochen)�
16  Dazu in meinem „kleinen kärntner Wörterbuch“ (pohl 2007) S� 21–24, sowie pohl 2009�
17  näheres s� pohl 2020a, 85 u� 66 f�
18  Diese besteht aus einem beidseitig beschriebenen blatt (pergament), darin ein sieben-

zeiliges „Vaterunser“ (text i), dann das damals noch dreizeilige „ave Maria“ (text ii) 
sowie abschließend ein zwölfzeiliges „Glaubensbekenntnis“ (text iii) in recht altertüm-
licher slowenischer Sprache mit deutscher orthografie� Das 1880 in den beständen des 
Geschichtsvereines für kärnten entdeckte blatt wurde früh durch edition und faksimile 
einem breiteren interessentenkreis vorgestellt� neben den in München verwahrten „frei-
singer Denkmälern“ aus dem 10� jahrhundert und der „Sitticher handschrift“ (Stiški roko-
pis, auch „laibacher handschrift“ nach dem aufbewahrungsort) mit beicht- und eides-
formeln gilt dieses blatt als eine der ältesten erhaltenen schriftlichen Quellen der sloweni-
schen Sprache� näheres s� pohl 2010, 116 ff� (text und kommentar mit foto)�

19  So v� a� früher als bezeichnung für die lausitzer Sorben�
20  näheres s� pohl 2020b sowie anm� 13�
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21  Federaun (slow� Vetrov oder Betrov) bedeutet etwa ‘brachland’ und ist zu roman� *veter-
one zu stellen, zu latein� vetus, veteris ‘alt’ (woraus furlan� vieri ‘brachland, unkultiviertes 
land’ in namen wie Vieri bzw� Vieris) + augmentatives -one (wie auch im furlan� namen 
Vedronza), vgl� pohl 2010, 186 u� 2020a, 97�

22  Egel zu latein� aculeus ‘Stachel’ im Sinne von ‘spitzer berggipfel’ (wie französ� aiguille), vgl� 
pohl 2010, 188 und 2020a, 188�

23  teil der karawanken, slow� Schreibung Košuta, eigentlich ‘hirschkuh’ (von den kelten 
wurde der von ihnen übernommene name der Karawanken später mit kelt� karvos ‘hirsch’ 
volksetymologisch in Zusammenhang gebracht, was offensichtlich nachgewirkt hat)�

24  Zum namen Kärnten s� oben Seite 135�
25  Drau < indogerman� *drou̯os ‘flusslauf’ (latein� Dravus, dt� alt/ma� Traa, Trage usw�, slow� 

Drava); Lavant < indogerman� *albhant- ‘weißer fluss’ (über altslow� *labant- > dt� [láfant], 
slow� Labotnica, ma� łábota), vgl� pohl 2020a, 66 u� 136�

26  Tauern ‘Gebirge; pass, für den Viehtrieb geeigneter Gebirgsübergang’, Sammelbegriff für 
einen teil der Zentralalpen, ursprüngliche bedeutung ‘berg’ (Substratwort, vorröm� bzw� 
roman� *taur- ‘berg’), erst später ‘pass’� ein zweites Tauern beruht auf dem gemeinslaw� 
Wort tur- ‘bodenschwellung, ableitiger hügel’ (neben anderen bedeutungen), das im 
Slow� in namen wie Turje mit der bedeutung ‘stark ableitiger hügel’ erscheint� Dieses 
liegt u� a� dem namen (Ossiacher) Tauern, slow� (Osojske) Turje, und dem Turia-Wald, 
slow� Turje, zu Grunde; dazu kommt noch die einen abgekommenen bergnamen ent-
haltende slow� benennung Pod Turjo (wörtlich ‘unter dem tauern’) für Neuhaus an der Gail� 
Vgl� pohl 2020b, 75 f�

27  Jauntal (slow� Podjuna), teil des flusslaufes der Drau, der name beruht auf der kelt�-röm� 
Siedlung *Iuenna auf dem hemmaberg; dieser ort ist entweder nach einer kelt� Gottheit 
benannt, etwa Jounat, er kann aber auch auf einem indogerman� *i̯uu̯enā (‘mit Sand, kies 
usw� durchmischtes Wasser’, zur Wurzel *i̯eu̯- ‘vermengen’ ähnlich wie bei Iuvavum, dem 
lateinischen namen von Salzburg) beruhen, vgl� pohl 2020b, 68 f� – Gitschtal, urkundlich 
erstmals 1267–68 als Gutschtal belegt, enthält eine palatalisierte form von keltoroman� 
kukka ‘bergkopf, Gipfel’ (vgl� pohl 2020b, 105, woraus in Salzburg Gitzen wurde, urkund-
lich 1169 Guts) und bedeutet etwa ‘tal zwischen den berggipfeln’ (am oberen ende des 
tales liegt die ortschaft Weißbriach, einwohnername zu slaw� vysprь ‘auf der anhöhe’)�

28  nach traditioneller ansicht war ein praedium (‘landgut’) namen gebend, etwa keltoro-
man� *Biliacum zum kelt� personennamen *Bilios oder ähnlich� inschriftlich ist aber nur 
Bilachinium belegt, name einer Zollstation im kanaltal bei camporosso (dt� Saifnitz, slow� 
Žabnice), rund 25 km südwestlich von Villach� Daher wird neuerdings wieder erwogen, 
den namen mit latein� villa zu verknüpfen; die italien� namensform lautet Villàco, die fur-
lan� Vilàc� beide Deutungen stimmen lautgeschichtlich mit der slow� bezeichnung Belják, 
1789 Bilak, ma� Bljak überein, vgl� pohl 2020b, 77�

29  beide „höfische burgennamen“, Bleiburg (urkundlich 1228 Pliburch) entweder < *Blī(de)
burg ‘die liebliche burg’ (wofür die auf slow� ljub ‘lieb’ beruhende urkundliche alte 
bezeichnung 993–1000 Livpicdorf spricht) oder nach dem ehemaligen blei-bergbau (vgl� 
pohl 2020b, 66), Finkenstein nach dem Wappentier�

30  Die bezeichnungen deutsch bzw� Deutsche werden hier ausschließlich im Sinne von ‘ange-
hörige der deutschen Sprachgemeinschaft’ verwendet, analog steht slowenisch/slawisch 
bzw� Slowenen/Slawen hier ausschließlich im Sinne von ‘angehörige der slow� Sprachge-
meinschaft’ bzw� ‘eine slaw� Sprache sprechend’�

31  S� anmerkungen 25–28�
32  Der lokativ („wo-fall“) ist bei ortsnamen der häufigste�
33  Wobei die dt� namensform Görtschach früher (spätestens um 1300) entlehnt wurde als 

Goritschach�
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34  Dieser typus entspricht einwohnernamen wie z� b� Wiener, Kärntner, Villacher, zu denen 
der Dativ plural -ern (den Wienern usw�) lautet� Der Dativ steht im Deutschen, wo im Slo-
wenischen der lokativ steht�

35  Die slow� übersetzung des namens Pichlern wäre Goriče, doch ein solches namenpaar 
kommt nicht vor (denn Goriče wurde entlehnt, s� o�)�

36  Slow� ma� meist ves (so früher auch amtlich; die schriftsprachliche form vas gilt jetzt auch 
für die amtlichen namensformen)�

37  in beiden Sprachen ist von zwei verschiedenen personenbezeichnungen auszugehen, 
die dt� namensform ist urkundlich 1142 erstmals als Ludwigestorff ‘ludwigsdorf’ (spä-
ter umgeformt mit dem personennamen Ludmann) belegt, die slow� 1446 als Wulendorf, 
dem ein slaw� *bylь bzw� *bylьcь ‘herr, edelmann, besitzer’ zugrunde liegt, wohl hinweis 
auf einen edlinger (angehöriger einer privilegierten gesellschaftlichen Schicht im alten 
karantanien)�

38  Wahrscheinlich kurzform zu einem dt� personennamen (eventuell auch zu einem mit 
slaw� Gosti- ‘Gast’ beginnenden personennamen)�

39  Vgl� Zdovc 1974, 294 f� – allerdings muss man feststellen, dass ältere slowenische Quellen 
ähnliche formen anführen, z� b� Gutsmann Šenfid ‘St� Veit an der Glan’ (Gutsmann 1789 
zitiert nach karničar 1999, 578)�

40  Vgl� kranzmayer 1958, 99� – ein Wechsel von bilabialem mundartlichen v [w-] und m ist 
in kärnten nicht ungewöhnlich, vgl� Muraunberg (1354 an dem Waraun am rande des Zoll-
feldes) oder Wolaye (um 1785 Molaja Alpen, lesachtal)�

41  Vgl� kranzmayer a� a� o� ma� Voči(d)lo, als nebenform Hrast (d� i� „eiche“)�
42  Dazu vgl� pohl 2000, 49 und 111 mit lit�
43  Zdovc 1974, 301� auch Gutsmann 1789 (zitiert nach karničar 1999, 628) hat ves� – Zdovc’ 

Vergleich von slow� ves mit dt� -ma� -durf ist (bei aller sonstigen Sachlichkeit) nicht ernst 
zu nehmen, denn ves ist basilektal, -durf ist stadtma� und in den bäuerlichen Gebieten 
kärntens nicht bodenständig, dort heißt es meist [dårf]� Vergleichbar mit dem ves-/vas-
problem ist im Deutschen etwa Bruck neben Brücke (gelegentlich in ortsnamen, z� b� Möll-
brücke, ma� aber Möllbruggen), -ham neben -heim, Perg neben Berg, Kees/Ferner gegenüber 
Gletscher usw�

44  Zdovc 1974, 299, ogris 1986, 101 f�
45  Gutsmann 1789 (zitiert nach karničar 1999, 91) führt diese ortschaft unter doberlaves an�
46  nach e� kranzmayer entsprechen einander über 90 prozent der slowenischen ves-namen 

bzw� 70 prozent der deutschen -dorf-namen�
47  Zdovc 1993, 72 gibt vollkommen korrekt für die Siedlung Poden an, für den bach Žabnica�
48  näheres pohl 2010, 162 und 197 und 2020b, 67 f�
49  1974, 43�
50  1974, 44�
51  kronsteiner 1974, 45, pohl 2010, 96� ̶ Dt� Freibach ist umgeformtes slow� Borovnica 

ʽföhrenbachʼ (pohl 2020b, 101)� 
52  Die herkunft des namens ist unklar, vgl� pohl 2010, 36 f�
53  Vgl� kronsteiner 1974, 47, Zdovc 1974, 293�
54  Vgl� pohl 2010, 37 und 152 bzw� 2020b, 173�
55  u� a� in der Wochenschrift Novice (klagenfurt/celovec) štev� 2 vom 20� 1� 2006�
56  Zdovc 1993, 43 f�; s� a� pohl 2010, 37 und 2020b, 94�
57  Vgl� zu diesem problem pohl 2010, 37 und 2020b, 219 und 66 bzw� 78�
58  Zdovc 1993, 87�
59  Turnersee: früher Sablatnigsee – so noch heute der slowenische name, nämlich Zablaško 

oder Zablatniško jezero� am Sablatnigmoor ist diese namensänderung vorbeigegangen� 
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Diese ergab sich dadurch, dass im jahre 1932 die Wolfsberger turner (ein turnverein) die 
liegenschaft um den damaligen Sablatnigsee erworben haben und sich dann als „turner“ 
im namen verewigten� – Ovčjak (auch Ajblhof) ‘eibelhof’ nach dem Vulgonamen des besit-
zers Otschjak, der sich aber auf ein objekt in einer anderen ortschaft bezieht� Dazu vgl� 
pohl 2010, 38 mit lit� und 176 sowie 2020b, 95�

60  Seine wichtigsten einschlägigen arbeiten sind bei pohl 2000, 143 f� und 2010, 235 f� auf-
gelistet�

61  Zitiert in pohl 2000, 148 und 2010, 240�
62  Zdovc 1974, 295�
63  Diese formen liegen auch einigen erst in letzter Zeit aufgestellten ortstafeln zu Grunde�
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karl hren

kärntner ortstafelsturm – 50 jahre 
danach sind die meisten „g’scheiter“

Zu den fixpunkten am kärntner polithimmel zählt die sogenannte orts-
tafelfrage, also die frage rund um die berücksichtigung der slowenischen 
Sprache auf aufschriften topographischer natur� Diese frage ist in kärn-
ten so alt wie die praxis des aufstellens von ortsbezeichnungstafeln seit 
der ersten hälfte des 19� jahrhunderts�1 bereits um das jahr 1848 wurden 
im Zuge der damaligen liberalen Märzrevolution in kärnten die ersten 
zweisprachigen aufschriften angebracht� nach der kärntner Volksabstim-
mung wurden diese systematisch entfernt, und nach dem Zweiten Welt-
krieg war die frage der zweisprachigen topographischen aufschriften 
eine der wichtigsten forderungen der slowenischen Volksgruppe� Daher 
wurde diese frage im artikel 7 absatz 3 des österreichischen Staatsver-
trages geregelt, der lautet: „in den Verwaltungs- und Gerichtsbezirken 
kärntens, des burgenlandes und der Steiermark mit slowenischer, kroa-
tischer oder gemischter bevölkerung wird die slowenische oder kroati-
sche Sprache zusätzlich zum Deutschen als amtssprache zugelassen� in 
solchen bezirken werden die bezeichnungen und aufschriften topogra-
phischer natur sowohl in slowenischer oder kroatischer Sprache wie in 
Deutsch verfasst�“2 Diese bestimmung wurde bis auf eine kurzzeitige aus-
nahme (Gemeinde Moos bei bleiburg) durch jahrzehnte nicht umgesetzt� 
Schließlich wurde am 6� juli 1972 vom nationalrat gegen die Stimmen 
von öVp und fpö das „bundesgesetz, mit dem bestimmungen über die 
anbringung von zweisprachigen topographischen bezeichnungen und 
aufschriften in den Gebieten kärntens mit slowenischer oder gemischter 
bevölkerung getroffen werden“ beschlossen� als dieses Gesetz umgesetzt 
wurde, kam es zum sogenannten „ortstafelsturm“, wobei in mehrmali-
gen, pogromartigen ausschreitungen ende September und im oktober 
1972 zweisprachige tafeln niedergerissen wurden�3 neben einzelaktionen 
kam es auch zu organisierten aktionen, an denen bis zu mehrere hundert 
personen in autokolonnen von ortschaft zu ortschaft durch Südkärnten 
fuhren und demonstrativ die zweisprachige beschilderung entfernten� 
Schlagwortartig verlief die weitere entwicklung wie folgt: rückzieher der 
österreichischen politik, Verhandlungen mit der Volkgruppe, Volkgrup-
pengesetz 1976 (91 ortschaften umfassend, wobei auf Gemeinden und 
altgemeinden abgestellt wurde und in diesen Gebietsteilen ein zumindest 
25%-iger Volksgruppenanteil notwendig war), lediglich teilweise umset-
zung der topographiebestimmungen des Volksgruppengesetzes in den 
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folgejahrzehnten (etwa in der Gemeinde ferlach und in der Gemeinde 
neuhaus bis zum jahr 2000 keinerlei zweisprachige ortstafeln), 2001 
erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes zu St� kanzian (auf der basis 
der Volkszählung reichen 10 % an slowenischsprachiger bevölkerung für 
das anbringen von zweisprachigen tafeln, wobei nunmehr nicht mehr 
auf Gemeinden, sondern auf ortschaften abgestellt wurde), 10-jähriger 
Streit um die umsetzung des erkenntnisses des Verfassungsgerichtshofs� 
Schließlich kommt es im april 2011 zu einer politischen einigung mit dem 
sogenannten „Memorandum betreffend zweisprachige topographische 
aufschriften, die amtssprache sowie Maßnahmen für die Zusammen-
arbeit mit der slowenischsprachigen Volksgruppe“ – im weiteren text: 
„ortstafelmemorandum 2011“�4 an der umsetzung einzelner bestim-
mungen dieses Memorandums – etwa punkt 5� Zu einem Volkgruppen-
gesetz „neu“ oder punkt 10� Zur förderung mehrsprachiger kindergärten 
wird bis heute gearbeitet� Gegenstand dieses beitrags sind ausschließlich 
die auf die zweisprachigen topographischen aufschriften abstellenden 
bestimmungen des Memorandums, dessen umsetzung und etwaige pers-
pektiven, die sich dazu ergeben� 

Zweisprachige topographische aufschriften – 
aktueller umsetzungsstand

obwohl der begriff „aufschriften topographischer natur“ laut österrei-
chischem Staatsvertrag und auch entsprechend der internationalen praxis 
ein weiter begriff ist, der eben alle aufschriften topographischer natur wie 
orts-, berg-, fluss- und andere topographische namen umfasst, drehte 
sich in der österreichischen politischen Debatte alles um ortsnamen� Dies 
auch deswegen, weil einerseits lediglich die ortsnamen im rahmen der 
Straßenverkehrsordnung und der dort verankerten bezeichnungspflicht 
für ortsgebiete durch entsprechende tafeln normiert sind und anderer-
seits lediglich die Gemeinde- und die ortsnamen vom Gemeinderat in 
abstimmung mit dem land rechtlich festgelegt sind und in amtlichen 
ortschaftsverzeichnissen veröffentlicht sind�5 

resultat der politischen Diskussionen war somit bereits im „Memoran-
dum“ eine taxative aufzählung der 164 zweisprachig zu bezeichnenden 
ortschaften� Die liste der ortschaften samt slowenischer namensform 
wurde auch als anlage 1 in Verfassungsrang teil der Volksgruppenge-
setznovelle im jahr 2011�6 Dabei handelt es sich eigentlich lediglich um 
163 ortschaften, da die zum teil in der Gemeinde St� kanzian und zum 
teil in der Gemeinde eberndorf liegende ortschaft Mökriach/Mokrije 
zweimal gezählt wurde� Die in der anlage festgelegten zweisprachigen 
ortschaften sollten – wie es in der ebenfalls in Verfassungsrang stehenden 
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bestimmung des Volksgruppengesetzes lautet – ohne aufschub aufgestellt 
werden�7 Die für die aufstellung zuständigen organe sind, abhängig vom 
Status der jeweiligen Straße, einerseits die Straßenbauämter und die Stra-
ßenmeistereien der abteilung 9 des amts der kärntner landesregierung 
und andererseits die bauhöfe der Gemeinden� betreffend die ortstafeln 
laut Straßenverkehrsordnung (große tafel mit blauem rand) sowie die 
ortsbezeichnungstafeln (kleine weiße tafeln) kann festgestellt werden, 
dass diese tatsächlich umgehend aufgestellt worden sind�8 als Sonderfälle 
sind in diesem Zusammenhang drei ortschaften anzuführen, die deshalb 
nicht in der anlage 1 des Volksgruppengesetzes angeführt sind, weil sie 
gleichlautende deutsche und slowenische ortsnamen haben, und zwar 
sind dies: proboj und polena in der Gemeinde Sittersdorf sowie pudab 
in der Gemeinde eberndorf� Da es unsinnig wäre, beide gleichlautenden 
namen auf einer ortsbezeichnungstafel anzubringen, unterblieb eine ein-
beziehung dieser ortschaften� Dennoch kommt es nun zu Schwierigkei-
ten, da in der ortschaft proboj mehrere Wegweiser stehen, die auf ort-
schaften der anlage 1 des Volksgruppengesetzes verweisen und deshalb 
nicht zweisprachig angebracht werden, weil proboj aufgrund des gleich-
lautenden namens und obwohl es alle anderen Voraussetzungen erfüllt 
nicht in der anlage 1 des Volksgruppengesetzes genannt wird� in pudab 
wiederum gibt es Schwierigkeiten mit der umsetzung der slowenischen 
amtssprache, da diese für diese ortschaft ebenfalls nur deshalb nicht 
gilt, weil die nennung aufgrund des in beiden Sprachen gleichlautenden 
namens in der anlage 1 des Volksgruppengesetzes unterblieb� in beiden 
fällen sollten lösungen gefunden werden, zumal beide fälle in der Sache 
selbst bei den Verhandlungen 2011 unstrittig waren�  

etwas schleppender und zum teil bis heute nicht gänzlich umgesetzt sind 
die bestimmungen des Volksgruppengesetzes im bereich der zweispra-
chigen Wegweiser� Sowohl das Gesetz selbst als auch die erläuterungen 
betonen, dass neben den eigentlichen ortstafeln und ortbezeichnungs-
tafeln auch zweisprachige Wegweiser aufzustellen sind� Dies allerdings 
nur, wenn sie von einem zweisprachig zu beschildernden Gebietsteil zu 
einem ebenfalls zweisprachig zu beschildernden Gebietsteil hinweisen� 
Da bei der ortstafelregelung 2011 auf die ortschaften abgestellt wurde, 
stellte sich die frage nach dem konkreten umfang/den Grenzen dieses 
Gebietsteils� bekanntlich sind die ortschaften in kärnten vielfach Streu-
siedlungen mit weit auseinanderliegenden häusern und häusergruppen� 
einzelne beamte des amts der kärntner landesregierung versuchten dies 
möglichst restriktiv zu deuten, indem sie zweisprachige aufschriften nur 
für das geschlossene ortsgebiet vorsahen� So lautet dazu der bericht des 
landes kärnten zur lage der slowenischen Volksgruppe für das jahr 2020: 
„Zweisprachige aufschriften sind jedenfalls an ortstafeln und sonstigen 
hinweistafeln anzubringen, die in ortschaften angebracht sind und auf 
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ortschaften hinweisen, die in den in der anlage 1 zum Volksgruppenge-
setz bezeichneten Gebietsteilen liegen� Das heißt, die topographierege-
lung gilt nicht in der freien landschaft�“9 eine derartige einschränkung 
ist jedenfalls nicht korrekt� bereits bei den ortstafelverhandlungen wurde 
der ortschaftsbegriff und dessen abgrenzung thematisiert� bereits damals 
wurde diese frage im Sinne des ortschaftsbegriffs der kärntner allge-
meinen Gemeindeordnung verstanden�10 Dort geht man nämlich entspre-
chend der judikatur des Verfassungsgerichtshofs von folgendem aus: 
„unter ortschaft … werden … herkömmlicherweise die regelmäßig aus 
einem verbauten ortskern und aus den um diesen gelagerten unverbauten 
Grundstücken bestehenden flächen, die in ihrer Gesamtheit das Gemein-
degebiet bilden, verstanden� … auf die frage oder die tatsache, ob bebau-
tes oder unbebautes Gebiet vorliege, kommt es nicht an�“11 Da es dennoch 
bei der aufstellung einzelner zweisprachiger Wegweiser Schwierigkeiten 
gab, erfolgte auf anfrage der Volksgruppenorganisationen dazu auch eine 
schriftliche beantwortung durch den Verfassungsdienst des bundeskanz-
leramts� in der beantwortung heißt es: „Gemäß § 12 abs� 2 Volksgruppen-
gesetz sind hinweiszeichen im bereich der in der anlage 1 bezeichneten 
Gebietsteile, mit denen auf von der anlage 1 erfasste Gebietsteile hinge-
wiesen wird, … in deutscher und slowenischer Sprache anzubringen� aus 
dem Wortlaut der genannten bestimmung ist eine einschränkung in der 
Weise, dass zweisprachige hinweisschilder nur in geschlossenen Siedlun-
gen anzubringen wären, nicht zu entnehmen� auch in den erläuterungen 
… findet sich dafür kein indiz�“ außerdem betont der Verfassungsdienst, 
dass zweisprachige Wegweiser bereits vor dem inkrafttreten der novelle 
des Volksgruppengesetzes 2011 auch außerhalb von geschlossenen Sied-
lungen bestanden haben und eine etwaige einschränkung einer ausdrück-
lichen anordnung bedürfte� „Zusammenfassend ist daher festzuhalten, 
dass das Volksgruppengesetz die Verpflichtung zur errichtung von zwei-
sprachigen hinweisschildern nicht an das bestehen eines geschlossenen 
Siedlungsgebietes knüpft“, so der Verfassungsdienst des bundeskanzler-
amts in seiner beantwortung�12 leider gibt es in einzelfällen dazu immer 
noch Schwierigkeiten, und es fehlen zweisprachige Wegweiser! So etwa in 
der Gemeinde Sittersdorf im Gebietsteil der ortschaft Sonnegg/Ženek, wo 
nach christendorf/kršna vas hingewiesen wird (beide ortschaften finden 
sich in der anlage 1 des Volksgruppengesetzes)� ein weiteres beispiel sind 
die westseitig der brücke bei Miklauzhof aufgestellten Wegweiser in rich-
tung bad eisenkappel und Sittersdorf� Diese wären ebenfalls zweisprachig 
anzubringen, da dieser bereich bereits zur Gemeinde eisenkappel-Vellach 
gehört und somit auch nur einem Gebietsteil dieser Gemeinde – in die-
sem fall der zweisprachig zu beschildernden ortschaft Weißenbach/bela 
– zugeordnet werden kann� 
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betreffend die bisherige umsetzung der topographiebestimmungen der 
Volksgruppengesetznovelle aus dem jahr 2011 kann zusammenfassend 
somit festgehalten werden, dass die zweisprachigen ortstafeln und orts-
bezeichnungstafeln zur Gänze aufgestellt worden sind� für den bereich 
der Wegweiser gilt ähnliches, wobei in einigen wenigen fällen zweispra-
chige aufschriften fehlen�

Zweisprachige topographische aufschriften – 
perspektiven

Die ortstafeleinigung aus dem jahr 2011 war ein politischer kompromiss, 
der einen jahrelangen Streit beendete� Die letztlich beschlossene Geset-
zesnovelle entspricht nicht den erkenntnissen des Verfassungsgerichts-
hofes, wo von einem notwendigen anteil von 10 % slowenischsprachiger 
bevölkerung für das anbringen von zweisprachigen topographischen 
aufschriften ausgegangen wurde� Das beschlossene Gesetz zählt nämlich 
taxativ ortschaften auf, die ganz unterschiedliche anteile an slowenisch-
sprachiger bevölkerung haben, und wendet als kriterium für eine zwei-
sprachige beschilderung unterschiedliche prozentsätze an� in jenen fäl-
len, in denen es einzelentscheidungen des Verfassungsgerichtshofes gab, 
gelten 10 % an slowenischsprachiger bevölkerung, für andere ortschaften 
gelten – abhängig von der ortschaftsgröße – 15 % oder 17,5 %� jene ort-
schaften, die weniger als 30 einwohner hatten, wurden überhaupt nicht 
berücksichtigt, auch wenn über 50 % der ortschaftsbevölkerung slowe-
nischsprachig war� Die umsetzung der Volksgruppengesetznovelle 2011 
führte dadurch klarerweise zu Diskussionen, weshalb die eine ortschaft 
berücksichtigt ist und zweisprachige ortstafeln erhält und die andere 
nicht� Daraus ergaben sich rasch überlegungen und Wünsche, zusätzli-
che ortschaften einzubeziehen� eine sogenannte öffnungsklausel wurde 
im „ortstafelmemorandum 2011“ ausdrücklich ausgeschlossen, allerdings 
wurde schon dort auch auf die Möglichkeit der festlegung von ortsnamen 
durch den Gemeinderat verwiesen – § 3 kärntner allgemeine Gemein-
deordnung� Diese bestimmung ermöglicht es nämlich den Gemeinden, 
die namen der ortschaften durch eine Verordnung des Gemeinderats 
festzulegen� Dabei ist auf die historischen und örtlichen Gegebenheiten 
bedacht zu nehmen� Zur berücksichtigung dieser Gegebenheiten ist eine 
Stellungnahme des kärntner landesarchivs einzuholen� Schließlich muss 
die landesregierung die änderung des ortschaftsnamens genehmigen�13 
Der Druck auf eine plausible erweiterung der zweisprachigen topogra-
phischen aufschriften war am größten in der Stadtgemeinde bleiburg/
pliberk� Dort waren nämlich 19 der 23 ortschaften aufgrund der Volks-
gruppengesetznovelle 2011 zweisprachig zu beschildern� Vier kleine 
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ortschaften mit zum teil sehr großen anteilen an slowenischsprachiger 
bevölkerung wurden nur deshalb nicht berücksichtig, weil sie weniger als 
30 einwohner hatten� Die erweiterung war politisch unumstritten, und 
es erfolgte ein einstimmiger beschluss des Gemeinderats, die ortschaften 
Weissenstein/belšak, lokowitzen/lokovica, Schattenberg/Senčni kraj 
und Grablach/Grablje zweisprachig zu beschildern� nach einem länge-
ren Verfahren beim amt der kärntner landesregierung erfolgte schließ-
lich am 26� oktober 2018 die aufstellung der zweisprachigen tafeln in 
den vier ortschaften�14 Weniger gütlich verlief die Diskussion in der 
Gemeinde Sittersdorf/Žitara vas, wo es eine art epilog im Sinne des 
seinerzeitigen Streits um zweisprachige aufschriften gab� Dabei ging es 
um die ortschaft Sielach/Sele, die einen höheren anteil an slowenisch-
sprachiger bevölkerung als die benachbarte, zweisprachig beschilderte 
ortschaft Sittersdorf/Žitara vas aufwies, aber dennoch nur einsprachig 
deutsch beschildert war� Zudem unterstützte ein Großteil der ortsbevöl-
kerung eine zweisprachige beschilderung� Schließlich erfolgte im Vorfeld 
der 100-jahr-feier der kärntner Volksabstimmung doch ein positiver, von 
der breiten Mehrheit der Gemeinderatsmitglieder getragener Gemeinde-
ratsbeschluss, und die zweisprachigen tafeln für Sielach/Sele wurden im 
anschluss umgehend aufgestellt�15 eine recht spezifische Situation ergab 
sich auch in der Marktgemeinde St� jakob im rosental/Šentjakob v rožu� 
Dort gab es schon seit längerer Zeit überlegungen, Straßenbezeichnungen 
einzuführen, und zwar nicht nur im größeren hauptort, sondern auch in 
den kleinen ortschaften und Weilern� Mit der einführung von einspra-
chigen Straßennamen würde natürlich der zweisprachige ortschaftsname 
von den adressen verschwinden� Da die Gemeinde nicht bereit war, zwei-
sprachige Straßennamen – wie sie etwa im burgenland häufig sind – zu 
beschließen, ergab sich letztlich im Gemeinderat ein kompromiss� Dieser 
bestand darin, in den ganz kleinen ortschaften keine neuen Straßennamen 
einzufügen� in den etwas größeren orten erfolgten hingegen Straßenbe-
nennungen, und zwar ausschließlich in deutscher Sprache� als kompen-
sation sozusagen beschloss der Gemeinderat, dass auch jene ortschaften 
der Marktgemeinde St� jakob, die in der Volksgruppengesetznovelle 2011 
nicht genannt sind, zweisprachig zu beschildern sind� im einzelnen sind 
dies die orte: Dragositschach/Dragosiče, längdorf/Velika vas, rosen-
bach/podrožca, St� oswald/Šentožbolt, Schlatten/Svatne, tallach/tale, 
tschmernitzen/Čemernica und Winkl/kot�16 Die ortsbezeichnungstafeln 
sind in der Zwischenzeit aufgestellt worden� Die zweisprachigen Wegwei-
ser fehlen hingegen noch� Da in der Gemeinde St� jakob durch die Volks-
gruppengesetznovelle 2011 bereits ohnehin in 10 ortschaften zweispra-
chige topographische aufschriften standen, hat die erweiterung durch 
den Gemeinderat um die genannten 8 orte (deren ursprüngliches fehlen 
in einzelnen fällen nicht plausibel war) die Situation wesentlich geklärt� 
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in der östlich anschließenden Gemeinde feistritz im rosental/bistrica v 
rožu gab es ebenfalls Diskussionen um eine erweiterung der zweispra-
chigen topographischen aufschriften� Dort waren nämlich ganz knapp 
die ortschaften Suetschach/Sveče und Matschach/Mače an der 17,5-%-
Marke „gescheitert“� Schließlich gelang es, die Mehrheit im Gemeinderat 
zu überzeugen, und in der Zwischenzeit haben die beiden erwähnten orte 
zweisprachige ortsbezeichnungstafeln/Wegweiser� 

Die regelung zu zweisprachigen topographischen aufschriften umfasst 
somit nun zusätzlich zu den ursprünglich mit der Volksgruppengesetz-
novelle 2011 beschlossenen 163 ortschaften 15 weitere orte, insgesamt 
also 178 ortschaften�17 Weitere bestrebungen, zweisprachige topographi-
sche aufschriften einzuführen, gibt es etwa in der Gemeinde eberndorf/
Dobrla vas� Sehr unklar bleibt die Situation auch in der benachbarten 
Gemeinde Sittersdorf/Žitara vas, wo die auswahl der zweisprachig zu 
beschildernden ortschaften wenig plausibel ist und viele kleine ortschaf-
ten und Weiler trotz erheblichem Volksgruppenanteil bei der Volksgrup-
pengesetznovelle 2011 nicht berücksichtigt worden waren� 

neben diesen „quantitativen erweiterungen“ der Volksgruppengesetzno-
velle 2011 gibt es auch bestrebungen, „qualitative Verbesserungen“ anzu-
gehen� Das zentrale problem und ein wichtiger Grund, weswegen ein teil 
der Volksgruppenorganisationen (rat der kärntner Slowenen) die Volks-
gruppengesetznovelle 2011 nicht unterstützt hat, war das einengen des 
weiten begriff „aufschriften topographischer natur“ im österreichischen 
Staatsvertrag auf ortstafeln und Wegweiser im Volksgruppengesetz� 
Dabei erfolgte bei der Volksgruppengesetznovelle 2011 sogar eine Ver-
schlechterung zur Situation davor� in jenen Gemeinden und altgemein-
den, in denen nämlich das Volksgruppengesetz seit 1976 zweisprachige 
aufschriften vorsah, wurde entsprechend dem österreichischen Staats-
vertrag auf „aufschriften topographischer natur“ abgestellt� Wie bereits 
erwähnt, gab es in vielen fällen umsetzungsschwierigkeiten, doch es 
gab auch positive ausnahmen� So erfolgte etwa die beschilderung zum 
paulitschsattel/pauličevo sedlo im jahr 2001 durchgehend zweisprachig� 
auch aufschriften auf amtsgebäuden (Gemeindebezeichnung) erfolgten 
in mehreren fällen zweisprachig, und zwar mit der begründung, dass es 
sich eben um „aufschriften topographischer natur“ handelt� Da im ortsta-
felmemorandum 2011 eine Schlechterstellung ausgeschlossen wird („Das 
inkrafttreten dieses bundesgesetzes darf nicht dazu verwendet werden, 
zum Zeitpunkt des inkrafttretens bestehende zweisprachige bezeichnun-
gen und aufschriften zu entfernen“), sollten zumindest in jenen fällen, in 
denen es bereits zweisprachige Wegweiser etwa zu Grenzübergängen gab, 
diese auch beibehalten werden� trotzdem wurden etwa im bereich der 
Gemeinde eisenkappel-Vellach zweisprachige Wegweiser zum Seeberg-
sattel nach dem jahre 2011 entfernt� um all diese Situationen zu klären und 



158

um eine konsistente lösung zu erreichen, sollten in jenen Gebietsteilen, in 
denen zweisprachige aufschriften anzubringen sind, dies weit verstanden 
werden, und es ist dabei von der im österreichischen Staatsvertrag festge-
legten Diktion „aufschriften topographischer natur“ auszugehen� in der 
praxis würde dies die Situation nur abrunden und plausibler gestalten, da 
auch diese Diktion eben nur die „topographischen“, also die geographi-
schen namen umfassen würde� Dies würde somit bedeuten, dass Wegwei-
ser zu Seen oder Gebirgspässen in den in der Volksgruppengesetznovelle 
2011 festgelegten Gebietsteilen zweisprachig anzubringen wären� 

eine weitere baustelle der zweisprachigen topographischen namen ist 
all jenes namensgut, dass nicht amtlich festgelegt wird� Wie bereits oben 
dargelegt, reduziert sich das normative festlegen der namen im Wesent-
lichen auf die Gemeinde- und ortschaftsbezeichnungen� Diese sind aber 
natürlich nur die Spitze des eisbergs� Darunter gibt es eine Vielzahl an 
geographischem namensgut, das hinab bis zu den bezeichnungen für 
höfe, felder und berge reicht� Dieses namensgut ist in jeder region his-
torisch gewachsen und somit einmalig� es dokumentiert die entwicklung 
einer region und ist für diese identitätsbildend�18 Das gilt besonders für 
sprachlich und ethnisch gemischte Gebiete, wo es archaische benennun-
gen und gegenseitige sprachliche beeinflussungen im namensgut gibt� 
für Sprachforscher stellen solche Gebiete – und Südkärnten zählt dazu 
– einen wahren Schatz dar� Daher sind von der uneSco die „Sloweni-
schen flur- und hofnamen in kärnten“ im jahr 2010 als immaterielles kul-
turerbe deklariert worden�19 in vielen Gemeinden entstanden karten mit 
lokalen geographischen namen� in weiterer folge gilt es, dieses namens-
gut auch in die karten des österreichischen eich- und Vermessungsamts 
(beV) einzufügen� Die karten des beV sind betreffend die Verwendung 
von geographischen namen im bereich Südkärnten in vielen fällen man-
gelhaft und falsch� Da sich das beV bei der erstellung der karten auf die 
ortsüblichen namen halten muss, sollte es klar sein, dass es dabei zu kei-
ner Schlechterstellung einer region nur deshalb kommen darf, weil deren 
namen eben in der Sprache einer Volksgruppe existieren� in diesem fall 
sind die namen und bezeichnungen eben in der Volksgruppensprache zu 
verwenden� Da die karten des beV auch verschiedenen privaten Verlagen 
zur herausgabe von karten dienen, wäre eine weitere Verbesserung der 
beV-karten im bereich Südkärnten ein wichtiger beitrag zum erhalt der 
zweisprachigen identität dieser region� 

ähnlich wie bei den flurnamen, hängt auch der erhalt der traditionellen 
hofnamen vielfach vom engagement der betroffenen selbst ab� bei den 
haus- und hofnamen ist es sogar so, dass es das recht des jeweiligen 
hofeigentümers ist, diesen festzulegen�20 Da in der Vergangenheit viele 
namen eingedeutscht worden sind und zum teil in dieser verfremdeten 
form nie ortsüblichkeit erlangten, sollten richtigstellungen erfolgen� in 
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einzelnen fällen ist dies durch die eigentümer bereits geschehen, und die 
änderungen sind auch auf den karten des beV bereits ersichtlich� Vieles 
ist aber auch in diesem bereich noch zu tun�   

Der aus kärnten stammende ehemalige Vorsitzende der arbeitsgemein-
schaft für kartographische ortsnamenkunde, Dr� peter jordan, meint: 
„Geographische namen haben eine symbolische Wirkung und stehen oft 
auch im Mittelpunkt politischer konflikte, obwohl sie zumeist nur anzei-
ger von tiefer liegenden konfliktgründen sind�“21 Der ortstafelsturm 
vor 50 jahren war somit nicht nur ein anschlag auf die zweisprachigen 
tafeln als solche, sondern zeigte auch an, dass man die slowenische Volks-
gruppe zur Seite drängen wollte und ihr keinen gleichberechtigten platz 
zugestehen wollte� Das aufstellen zusätzlicher zweisprachiger tafeln in 
den letzten jahren ist ebenfalls ein Gradmesser, und zwar dieses Mal im 
Sinne einer positiven entwicklung im Zusammenleben der Deutsch- und 
Slowenischsprachigen im land� es sind eben doch viele in diesem land 
„g´scheiter“ geworden� Weitere positive Schritte in diese richtung sollten 
folgen! 

anmerkungen
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Daniel Weidlitsch

100 jahre echt� gerecht� 
Zur arbeiterkammer kärnten 1922–2022

Seit einhundert jahren steht die arbeiterkammer kärnten an der Seite 
der arbeitenden Menschen� Während sich in weiteren bundeslän-
dern infolge des beschlusses des arbeiterkammergesetzes vom 26� 
februar 19201 relativ rasch erste arbeiterkammern gebildet hatten, 
sollte es in kärnten aufgrund des abwehrkampfes und der darauf-
folgenden Volksabstimmung noch gut eineinhalb jahre dauern, ehe 
sich die arbeiterkammer kärnten am 22� februar 1922 konstituierte� 
100 jahre später spiegeln sich in der institution politische brüche und 
kontinuitäten des 20� jahrhunderts ebenso wider wie gesellschaftspoli-
tische Dispositionen, Meilensteine und errungenschaften, die bis in die 
Gegenwart des 21� jahrhunderts reichen� in der ambivalenz aus krise und 
aufschwung, aus Stagnation und prosperität gedieh die arbeiterkammer 
kärnten zu einer gleichermaßen selbstbewussten wie anerkannten ein-
richtung� folglich sollen im jubiläumsjahr 2022 einige zentrale aspekte 
der Geschichte der interessenvertretung im kontext zeitgeschichtlicher 
entwicklungslinien und vor dem hintergrund ihres gesetzlichen auftrags 
dargestellt werden� 

Vorgeschichte und frühphase
Die erstmalige forderung nach einer eigenständigen interessenvertretung 
für arbeitnehmerinnen in form von arbeiterkammern steht in Verbindung 
mit dem revolutionsjahr 1848, das im hinblick auf die ausformung eines 
eigenständigen klassenbewusstseins der von sozialökonomischen prob-
lemfeldern geprägten arbeiterschaft eine Zäsur darstellte� Waren es infolge 
der revolution zunächst „handelskammern“, die durchgesetzt werden 
konnten – in kärnten existierte eine solche ab 1851 –, gestaltete sich die 
realisierung einer vergleichbaren interessenvertretung für arbeiterinnen 
vorerst nicht erfolgreich� eine erste initiative kam in diesem Zusammen-
hang vom Wiener arbeiterbildungsverein, der gegenüber der niederöster-
reichischen handels- und Gewerbekammer im rahmen seines politischen 
programms den Wunsch nach arbeiterkammern artikulierte, und das zu 
einer Zeit, als das Vereinsgesetz vom 15� november 1867 die umfassende 
Gründung von Vereinen erlaubte� nach dem Wiener Vorbild formierten 
sich auch in kärnten erste arbeiterbildungsvereine und trugen somit zur 
formierung der arbeiterbewegung auf regionaler ebene wesentlich bei� 
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neben bestrebungen, durch Zusammenschlüsse eine unmittelbare linde-
rung der schwierigen lebenslagen der arbeiterschaft sicherstellen zu kön-
nen, wurde vor allem bildung als zentrales element zur Verbesserung der 
arbeits- und lebensverhältnisse der breiten arbeitermassen erachtet sowie 
als Schlüssel angesehen, soziale Gegensätze auszugleichen� Der „bleiberger 
consumverein“ (1866), der klagenfurter arbeiterbildungsverein (1869), aus 
dem die „allgemeine arbeiter-kranken- und invaliden-kasse für kärnten“ 
hervorging, und insbesondere die Gründung der kärntner landesgewerk-
schaftskommission (1896) sind exemplarisch ausdruck dessen und verlie-
hen in der folgezeit auch der forderung nach der Gründung von arbeiter-
kammern nachdrücklichen charakter� Der entscheidende Schritt zur reali-
sierung von arbeiterkammern gelang indes im frühjahr 1919, als die errich-
tung einer kammer für arbeiter und angestellte in der frei gewählten nati-
onalversammlung zur Debatte stand� Mit ferdinand hanusch (1866–1923) 
wurde ein Gewerkschaftsvertreter in den kreis der regierung aufgenom-
men� Mit ihm kam es zu einem sukzessiven ausbau im bereich der Sozial-
gesetzgebung� er war es auch, der in seiner funktion als Staatssekretär für 
soziale Verwaltung einen Gesetzesentwurf vorgelegt hatte� Der zuständige 
ausschuss befand, „daß das recht der arbeiter auf Mitbestimmung und 
Mitverwaltung auf dem volkswirtschaftlichen Gebiete nicht mehr bestrit-
ten werden kann“ und sich die arbeiterschaft „in machtvoller emanzipa-
tion […] diesen anspruch erworben [hat]“�2 Die gesetzliche Grundlage zur 
errichtung von kammern für arbeiter und angestellte war geschaffen� 
paragraf 1 des ak-Gesetzes vom 26� 2� 1920 definierte als kernaufgabe ins-
besondere die Vertretung der wirtschaftlichen interessen und die Verbesse-
rung der sozialen lage der im Gewerbe, in der industrie, im handel und 
im bergbau tätigen arbeiter und angestellten, etwa durch berichte, Gut-
achten, Vorschläge gegenüber gesetzgebenden körperschaften im bereich 
der arbeitsverhältnisse, des arbeiterschutzes und des arbeitsmarktes� Wei-
tere kompetenzen betrafen angelegenheiten im bereich der Wohnungsfür-
sorge, der Volksernährung, der Volksgesundheit oder der Volksbildung im 
interesse der arbeiterinnen und angestellten�3 

bei der ersten arbeiterkammerwahl in kärnten, die vom 7� bis 9� januar 
1922 stattfand, reüssierten die sozialdemokratischen freien Gewerkschaf-
ten� infolge der konstituierenden Sitzung am 22� februar 1922 konzent-
rierten sich die aufgaben der arbeiterkammer kärnten vor allem auf 
den bereich der Sozial- und Wirtschaftspolitik� ins Zentrum inhaltlicher 
überlegungen rückte angesichts des auftrags und handlungsspielraums 
der arbeiterkammer kärnten sehr rasch der bau eines eigenen Gebäudes, 
final realisiert an der ecke bahnhofstraße-Gabelsbergerstraße in klagen-
furt und feierlich eröffnet am 20� juni 1924�4

Die insgesamt schwierige wirtschaftliche Gesamtlage, begleitet von einer 
österreichweit zu konstatierenden Streikwelle zu beginn der 1920er-jahre, 
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bestimmte in den folgejahren auch die inhaltlichen Schwerpunkte der 
interessenvertretung, die sich daher insbesondere auf das feld der Sozial-
politik konzentrierten�5

austrofaschistischer Machtanspruch und 
nationalsozialistische liquidierungspraxis als Zäsuren 
in der Geschichte der arbeiterkammer kärnten 

Mit fortdauer der ersten republik verdichteten sich die ideologischen 
Grenzen zwischen den regierenden christlichsozialen und den oppositi-
onellen Sozialdemokraten – die koalition zerfiel 1920 – zunehmend� Die 
innenpolitische lage spitzte sich auch in kärnten zu, flankiert von einer 
grassierenden arbeitslosigkeit, von der in den jahren 1933 und 1934 über 
25 % der österreichischen arbeitnehmerinnen betroffen waren� Der sich 
festsetzende autoritäre kurs der regierung und die herausbildung des 
„austrofaschistischen herrschaftssystems“6 (emmerich tálos) wirkte sich 
auf die vom sozialpolitischen abbau in hohem Maße betroffene arbei-
terschaft besonders negativ aus und betraf etwa eingriffe in bestehende 
kollektivverträge, die reduzierung der Dauer der arbeitslosen- und not-
standsunterstützung oder lohn- und pensionskürzungen� an die Stelle 
des 1919 bestehenden betriebsrätegesetzes trat das Werksgemeinschafts-
gesetz, was gleichsam eine Schwächung der betriebsrätinnen und -räte 
implizierte�

Die etablierung des austrofaschismus mit seiner repressionspraxis evo-
zierte für die ak kärnten und die im kammerdienst stehenden, insbeson-
dere sich zur Sozialdemokratie bekennenden personen schwerwiegende 
folgen: nachdem im Zuge des bürgerkriegs sämtliche sozialdemokrati-
schen organisationen und freien Gewerkschaften aufgelöst worden waren, 
ersetzten die arbeiterkammern per Verordnung vom 17� februar 1934 die 
freien Gewerkschaften und traten in die bestehenden kollektivverträge 
ein� parallel wurde gegenüber sozialdemokratischen betriebsrätinnen 
und -räten ein betätigungsverbot verhängt� Die arbeiterkammern selbst, 
so auch die arbeiterkammer kärnten, fungierten auf basis des von der 
regierung Dollfuß neu geschaffenen „Gewerkschaftsbundes der arbeiter 
und angestellten“ lediglich als Geschäftsstellen jenes nun von christlichen 
Gewerkschaftern dominierten „Gewerkschaftsbundes“� Die damit vollzo-
gene ausschaltung der Selbstverwaltung der arbeiterkammern zog in der 
arbeiterkammer kärnten personelle Veränderungen nach sich: Den Vor-
sitz der Verwaltungskommission der arbeiterkammer kärnten übernahm 
ein christlichsozialer parteigänger, der den amtierenden präsidenten der 
arbeiterkammer kärnten, johann Sachan, ersetzte� karl newole, seit 1926 
erster Sekretär, war wie weitere Mitarbeiterinnen, so etwa der damalige 
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bildungssekretär der arbeiterkammer kärnten und spätere Vizekanzler 
bruno pittermann, unmittelbar von massiven Gehaltseinbußen betroffen�7

Waren die arbeiterkammern unter den bedingungen des austrofaschis-
mus vom regime zu Geschäftsstellen des Gewerkschaftsbundes und teil 
der staatlichen einheitsgewerkschaft umfunktioniert worden, markierte 
die nationalsozialistische annexion im März 1938 mittelbar das ende der 
interessensvertretung� bereits am 12� März bemächtigten sich funktio-
närinnen der nationalsozialistischen betriebszellenorganisation (nSbo) 
sämtlicher krankenkassen sowie der kärntner arbeiterkammer� Diese 
blieb unmittelbar nach dem „anschluss“ zunächst bestehen, wurde aber 
fortan unter einfluss des neu gegründeten „Ministeriums für Wirtschaft 
und arbeit“ von kommissarischen leitern geführt� Gemeinsam mit nati-
onalsozialistischen aufsichtskommissären vollzogen sie die überleitung 
der arbeiterkammern und des Gewerkschaftsbundes in die Deutsche 
arbeitsfront (Daf)�8 bei der Daf handelte es sich im Wesentlichen um die 
mitglieder- und finanzstärkste nS-organisation des „Dritten reiches“, die 
sich mit fortdauer ihrer existenz zu einem Motor der aufrechterhaltung 
der arbeitsdisziplin, der ausbeutung von arbeitskraft und der leistungs-
steigerung entwickelte�9 

Die Mitarbeiterinnen der arbeiterkammer kärnten blieben nach dem 
„anschluss“ vorerst im Dienst und wurden auf die neuen Machthaber 
vereidigt� angestellte weiterer arbeiterkammern und des Gewerkschafts-
bundes ereilte hingegen zum teil ein fatales Schicksal� So wurde etwa 
johann Staud, Vorsitzender des Gewerkschaftsbundes und der Verwal-
tungskommission der arbeiterkammer Wien, am 12� März verhaftet und 
nach Dachau deportiert� Zwei tage später brachten die nationalsozialisten 
Viktor Matejka, bildungsreferent der Wiener arbeiterkammer, ebenfalls in 
das kZ Dachau� Während Staud die folgen nicht überlebte, trat Matejka in 
der Zweiten republik als kulturpolitiker in erscheinung� 

Die finale liquidierung der arbeiterkammer kärnten und der transfer 
ihres Vermögens in die Daf erfolgte auf der Grundlage eines nS-Gesetzes 
und über die funktion des „Stillhaltekommissars für Vereine, organisatio-
nen und Verbände“, der am 27� juni rückwirkend mit 10� juni 1938 schrift-
lich festhielt, dass „der Gewerkschaftsbund der österreichischen arbeiter 
und angestellten einschließlich der fachgewerkschaften, landesfachaus-
schüsse und kammern für arbeiter und angestellte aufgelöst worden [ist] 
und […] damit aufgehört [hat] zu bestehen�“10 Zudem endeten automa-
tisch die Dienstverhältnisse der angestellten der arbeiterkammern� Mit 
10� juni 1938 existierte die arbeiterkammer kärnten daher nicht mehr 
und sollte, nachdem das ak-Gebäude im Zuge von bombenangriffen im 
januar 1944 völlig zerstört wurde,11 erst in mühevoller aufbauarbeit nach 
den Schrecken des krieges neu errichtet werden�12 
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aufbau, neuorganisation und kärntner 
Sozialpartnerschaft 

im jahr des kriegsendes war kärnten von einer desolaten ernährungs- 
und Versorgungslage betroffen, die einen effektiven einsatz zur Verfü-
gung stehender arbeitskräfte, produktionsmittel, rohstoffe sowie trans-
portmittel verlangte� in dieser Situation brachten arbeitnehmerinnenver-
treter gegenüber der kärntner landesregierung ein, Versorgungsschüsse 
einzurichten, um so in fragen der ernährung und der lebensmittelbe-
schaffung ein koordiniertes Vorgehen zu gewährleisten� Die kärntner 
arbeitnehmerinnenvertreter, betriebsrätinnen und -räte, insbesondere 
aber die Gewerkschaften erlangten rasch an ansehen, was sich positiv auf 
die akzeptanz und den einfluss in den betrieben auswirkte� ihr Wirken 
in der unmittelbaren nachkriegszeit bildete den rahmen, in den sich die 
Gründung des öGb kärnten und der arbeiterkammer kärnten einfügte� 
letztere richtete ihr büro zunächst in räumlichkeiten der burg in klagen-
furt ein und nutzte im anschluss hierfür die infrastruktur der bleiberger 
bergwerksunion (bbu) in der klagenfurter radetzkystraße� Der arbeiter-
kammer kärnten gelang es rasch, ihre in der ersten republik gewonnenen 
expertisen im bereich der Wirtschafts- und Sozialpolitik einzubringen� 
nach ihrer konstituierung am 15� juni 1946 wurden in der zweiten Voll-
versammlung im klagenfurter rathaus im herbst 1946 die inhaltlichen 
Schwerpunkte und bemühungen noch einmal dargelegt� ungeachtet der 
einrichtung von Versorgungsausschüssen zentrierten diese mit unter-
stützung der arbeiterkammer auf eine grundsätzliche lohnvereinbarung 
zwischen dem österreichischen Gewerkschaftsbund und der kammer für 
handel, Gewerbe und industrie� Dadurch konnten bei steigenden lebens-
erhaltungskosten härten abgefedert und arbeiterinnen und angestellte 
unmittelbar unterstützt werden� Darüber hinaus konzentrierte sich die 
arbeit der arbeiterkammer kärnten auf jene zwölf punkte, die die inte-
ressensvertretung als inhaltliche leitlinie ihres Wirkens im rahmen einer 
resolution in ihrer konstituierenden Sitzung definierte und die ihre arbeit 
in den ersten nachkriegsjahren maßgeblich bestimmte: ernährung und 
Versorgung, lohn- und preispolitik, hebung der sozialen lage der land- 
und forstarbeiter, aufbau der zerstörten häuser und Wohnungen, ent-
nazifizierungs- und ausländerprobleme, ausbildung und erholung der 
jugend, Sozialpolitik, Sozialversicherung, betriebsdemokratie und Wirt-
schaftsdemokratie, rückgabe des beschlagnahmten Vermögens, freier 
Verkehr, aufhebung der Demarkationslinien, Zusammenarbeit�13

Mitte der 1950er-jahre formulierte der Vorstand der ak kärnten gemein-
sam mit dem öGb kärnten als zentrales Ziel, Vollbeschäftigung weiterhin 
voranzustellen, und hob hervor, dass produktion und konsum in richti-
gem Verhältnis zueinander zu stehen hätten� öffentliche investitionen 
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zur belebung der Wirtschaft und Stärkung der kaufkraft, eine lösungs-
orientierte Wohnraumpolitik und damit korrespondierend die förderung 
des sozialen Wohnbaus sowie unterstützungen bei der Schaffung von 
eigenheim, Maßnahmen zum Wohle der jugend und nicht zuletzt eine 
forcierung von alten- und Gesundheitseinrichtungen zählten zu den 
obersten prämissen realpolitischer Zielsetzungen seitens des politischen 
armes der kärntner arbeitnehmerinnen� jene Vorstellungen deckten sich 
in erheblichem Maße mit den überzeugungen der Gewerkschaften und 
der arbeiterkammer�14 auf sozialpolitischer ebene ist insbesondere auf 
den beschluss zum allgemeinen Sozialversicherungsgesetz (aSVG) im 
jahr 1955 hinzuweisen� an der umsetzung waren die arbeiterkammern 
maßgeblich beteiligt, zumal eine grundlegende forderung der interessen-
vertretung – die staatliche altersvorsorge und die absicherung im krank-
heitsfall – realisiert wurde�15

Mit der von den Sozialpartnern auf regionaler ebene gegründeten „Gesell-
schaft zur förderung der kärntner Wirtschaft“ schaffte man im jahr 1960 
eine nachhaltige Struktur, der es in den folgejahren gelang, zahlreiche 
internationale industriebetriebe im bundesland anzusiedeln� intendiert 
war vor allem eine förderung der randlagen kärntens und die Verbes-
serung des lohnniveaus, um so einen wichtigen beitrag zu einer aktiven 
beschäftigungspolitik zu leisten� Während sich die Gemeinden mit der 
bereitstellung günstiger industrieflächen beteiligten, gewährte die öffent-
liche hand finanzielle Zuschüsse� ein Zugang, der realiter im Zeitraum 
1960 bis 1981 die ansiedlung von 140 betrieben förderte, darunter die 
firma Zimmer, der niederländische philips-konzern, der in klagenfurt 
ein Zweigwerk errichtete, die firma Mahle in bleiburg oder die firma 
Siemens in Villach (heute infineon)� Die Gründung der Gesellschaft fügte 
sich ein in eine auch im bereich der arbeiterkammer zu konstatierende 
Grundhaltung, der Sozialpartnerschaft im regionalen Gestaltungsrah-
men eine stärkere Gewichtung zu geben� „kärntner Sozialpartnerschaft“, 
das meinte eine aktuelle, über die traditionelle form der Sozialpartner-
schaft hinausgehende form der Sozialpartnerschaft im Zusammenwir-
ken und interessensausgleich der arbeiterkammer kärnten, der landes-
organisation kärnten des österreichischen Gewerkschaftsbundes, der 
landwirtschaftskammer kärnten, der Wirtschaftskammer kärnten und 
der industriellenvereinigung kärnten� erste Weichenstellungen hatte es 
bereits 1953 gegeben, als versucht wurde, der steigenden arbeitslosig-
keit über abstimmung mit dem damaligen landeshauptmann ferdinand 
Wedenig zu begegnen� Die Stabilisierung der Wirtschaft genoss priorität, 
flankiert von impulsen, die das ab 1956 gültige allgemeine Sozialversi-
cherungsgesetz und das Gesundheitswesen betrafen� letzteres offenbarte 
sich vor allem über die kärntner Gebietskrankenkasse, in der sich die 
Zusammenarbeit der kärntner Sozialpartnerschaft (ak, öGb, Wk) über 
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die Selbstverwaltung definierte� umgekehrt galt es auch den einen oder 
anderen konflikt zu überstehen� exemplarisch sei auf auseinandersetzun-
gen in den frühen 1960er-jahren verwiesen, die sich an aktuellen lohnfra-
gen entzündeten, oder auf einen Streik der Metallarbeiter, der 1962 durch 
erfolgreiche Verhandlungen in den abschluss eines neuen kollektivvertra-
ges mündete� Der bedeutung und akzeptanz der kärntner Sozialpartner-
schaft tat dies keinen abbruch�16 

Die ak kärnten zwischen strukturellen Veränderungen 
und gesellschaftlichem Gestaltungsanspruch

Die wirtschaftliche Gesamtlage gestaltete sich ende der 1960er-jahre 
äußerst positiv� österreich stieg in die riege der reichsten industrienati-
onen auf, was etwa der anstieg des bruttoinlandsprodukts und der pro-
duktivität ebenso verdeutlichte wie ein wachsendes Sparvolumen oder 
steigende Staatsausgaben im bildungs- und Gesundheitsbereich� Der 
keynesianismus österreichischen Zuschnitts, der sogenannte „austro-
keynesianismus“, vermochte die nachfrage hoch und die arbeitslosigkeit 
niedrig zu halten� inhaltlich befassten sich die österreichischen arbeiter-
kammern in dieser Zeit vordergründig mit der Wohnungs- und kommu-
nalpolitik sowie dem umwelt- und konsumentenschutz� Die neue kodi-
fizierung des arbeitsrechts fiel ebenso in diese ära�17 jene rechtsmaterie 
galt als sehr stark zersplittert und sollte nach ansicht der arbeiterkammer 
in ein stringentes Gesamtwerk überführt werden� erste ansätze hierzu 
gab es bereits in der ersten republik, teilentwürfe im jahr 1960, ehe der 
finale beschluss zum arbeitsverfassungsgesetz im jahr 1973 erfolgte�18 
hatte das sozialpartnerschaftliche Wirken angesichts von fünf lohn-preis-
abkommen und der etablierung des beirats für Wirtschafts- und Sozial-
fragen eine „hochblütephase“19 (emmerich tálos) erreicht, so veränder-
ten sich die wirtschaftlichen rahmenbedingungen vor dem hintergrund 
von „ölpreisschock“ und zweiter ölkrise gegen ende der 1970er-jahre 
nachhaltig� Dienstleistungen und informationstechnologie fanden auch 
in kärnten stärkere beachtung�20 Die arbeiterkammer kärnten war sich 
dieser strukturellen Veränderungen bewusst und gab anfang der 1980er-
jahre zu protokoll, „daß die industriestruktur den erfordernissen der acht-
ziger jahre anzupassen ist und daß auch jene bereiche gefördert werden 
sollen, in denen ein hoher anteil an qualifizierter arbeit steckt� nur so 
kann in Zukunft die industrie Motor der wirtschaftlichen entwicklungen 
bleiben und damit ihren entscheidenden beitrag zur erhaltung der Vollbe-
schäftigung leisten�“21

in die amtszeit des neuen präsidenten josef Quantschnig fiel im März 
1982 die einweihung des umgebauten ak-Gebäudes in klagenfurt� 
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innerhalb von drei jahren gelang es im kontext der Gesamtverbauung 
des autobahnhofes in klagenfurt einen neubau hochzuziehen, der den 
zunehmenden Serviceleistungen und dem erhöhten personalbedarf 
infra strukturell rechnung trug, ergänzt um einen modernen konferenz- 
und Veranstaltungssaal, der in technischer hinsicht dem damaligen 
letztstand entsprach�22

anfang bis Mitte der 1980er-jahre setzte auch in kärnten, das sich damit 
in die internationalen entwicklungen einfügte, ein Strukturwandel 
ein� Die realisierung des Großverschiebebahnhofs in fürnitz und die 
ansiedlung des Siemens-halbleiterwerks in Villach konnten nicht darü-
ber hinwegtäuschen, dass in vielen Wirtschaftsbereichen eine Stagnation 
einsetzte, die sich auf die anzahl der beschäftigten in kärnten negativ 
auswirkte� unter diesen Vorzeichen erfolgte 1984 im kärntner landtag 
einstimmig der beschluss zum arbeitnehmerförderungsgesetz, ausgear-
beitet von der arbeiterkammer kärnten und dem öGb, wobei erstere 
damit beauftragt wurde, die finanzmittel zu verwalten�23 es trat am 
1�  januar 1985 in kraft und intendierte eine förderung der beruflichen 
und örtlichen Mobilität der kärntner arbeitnehmerinnen und eine Mil-
derung der kärntner arbeitsmarktsituation� über direkte und indirekte 
Maßnahmen, darunter Zahlungen an arbeitnehmerinnen in form von 
fahrtkostenzuschüssen, die Wohnbauförderung, förderungen für haus-
standsgründungen oder die bildungsförderung für umschulungen bzw� 
die lehrlingsausbildung erhielten bezugsberechtigte wertvolle unter-
stützung� nachdem das land kärnten 2009 den Vertrag mit der arbeiter-
kammer kärnten als Verwaltungsinstanz gekündigt hatte, ist die ak seit 
1� 1� 2014 wieder mit der administration betraut� Gleichzeitig erfolgten 
anpassungen, indem etwa richtlinien vereinfacht und Zuschüsse ausge-
baut wurden�24

Mit der reform des arbeiterkammergesetzes 1992 ging eine erweiterung 
des aufgabenbereiches der arbeiterkammern einher� Vermehrtes augen-
merk wurde auf transparenz und kontrolle gelegt� für die ak-Mitglieder 
schuf die reform ein verbessertes Dienstleistungsangebot, primär durch 
den neuen obligatorischen rechtsschutz�25 Gemäß arbeiterkammergesetz 
1992 ist die kammer für arbeiter und angestellte verpflichtet, „kammer-
zugehörige arbeitnehmer in arbeits- und sozialrechtlichen angelegen-
heiten zu beraten und ihnen insbesondere rechtsschutz durch gerichtli-
che Vertretung in arbeits- und sozialrechtlichen angelegenheiten nach 
Maßgabe eines von der hauptversammlung der bundesarbeitskammer 
zu beschließenden rahmen-regulativs zu gewähren“26� Somit haben alle 
kammerzugehörigen Dienstnehmerinnen einen rechtlichen anspruch auf 
rechtsberatung und rechtsschutz, was in erster linie ökonomische Vor-
teile impliziert� 
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Der rückgang der Wahlbeteiligung bei der arbeiterkammerwahl 1994 – in 
kärnten lag diese bei lediglich 34,01 % – evozierte 1996, auch auf Druck 
der regierung, eine nationale Mitgliederbefragung, an der zwei Drittel 
aller Stimmberechtigten teilnahmen� über 90 % stimmten für den Wei-
terbestand der gesetzlich legitimierten interessensvertretung, in kärnten 
waren es sogar 92 %, was als deutlicher Vertrauensbeweis der Mitglieder 
zu werten ist und die arbeiterkammern nachhaltig stärkte�27 

im beginnenden 21� jahrhundert spiegelten sich eine stagnierende Welt-
wirtschaft und eine erhöhte tendenz zur „rationalisierung“ in steigender 
arbeitslosigkeit wider� angesichts dessen erlangten die beratungs- und 
Serviceleistungen der arbeiterkammern eine aufwertung und Verdich-
tung, was sich im bereich der infrastruktur in baulichen adaptierungen 
des hauptgebäudes in klagenfurt in Gestalt des öGb/ak-bildungsfo-
rums sowie eines Servicecenters ausdrückte�28

in einen ähnlichen Zeitraum fällt die einführung des bildungsgutscheins 
als Meilenstein der bildungsförderung der arbeiterkammer kärnten� 
bereits im ersten jahr erhielten Mitglieder der arbeiterkammer kärnten 
bildungsschecks in der höhe von jeweils 1�000 Schilling zur einlösung 
bei den kärntner Volkshochschulen (VhS kärnten) und beim berufsför-
derungsinstitut (bfi kärnten)� Der ak-bildungsgutschein entwickelte sich 
zu einem Motivationsmotor in der beruflichen Weiterbildung, erhöhte die 
bildungsbeteiligung und fördert bis in die Gegenwart das „lebensbeglei-
tende lernen“ von kärntens arbeitnehmerinnen� 20 jahre nach der ein-
führung wies die Statistik einen Gesamtwert von 8,3 Millionen euro an 
eingelösten bildungsgutscheinen aus� Dem bildungspolitischen anspruch, 
vor allem jene zu unterstützen, die nur eingeschränkt in der lage sind, 
Weiterbildungsangebote wahrzunehmen, konnte die arbeiterkammer 
kärnten somit gerecht werden�29 

bei den arbeiterkammerwahlen 2014 dominierte die fraktion Sozialde-
mokratischer Gewerkschafterinnen unter dem seit 2002 amtierenden prä-
sidenten Günther Goach mit einem Stimmenanteil von 76,9 %, überboten 
noch vom letzten kärntner ak-Wahlergebnis 2019, als auf die fSG unter 
Goach 77,6 % der Stimmen entfielen�30

Die im Vergleich zu den vorangegangenen Wahlgängen leicht gesunkene 
Wahlbeteiligung von unter 40 % im jahr 2019 lässt sich indes wohl auch als 
auftrag interpretieren, sich nicht am erreichten und auf den leistungen 
der letzten 100 jahre auszuruhen, sondern die Gesellschaft auch weiterhin 
aktiv mitzugestalten�

Die arbeiterkammern und mit ihr die arbeiterkammer kärnten sind ob 
ihres gesetzlichen auftrags, ihrer historischen erfahrungen und ihrer aus-
gewiesenen expertise definitiv in der lage, diesen auftrag im Sinne einer 
gerechten Weiterentwicklung der Gesellschaft auch in Zukunft zu erfüllen�
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Susanne kißlinger

Die arbeiterkammer kärnten: 
Status quo – herausforderungen – 
lösungsansätze

im jahr 2022 feierte die ak ihr 100-jähriges bestehen� Das vor 100 jahren 
in kraft getretene ak-Gesetz definiert klar den auftrag an die arbeiter-
kammer kärnten, die sozialen, wirtschaftlichen, beruflichen und kulturel-
len interessen der arbeitnehmerinnen zu vertreten und zu fördern� Mit 
der gesetzlichen errichtung wurde also eine institution geschaffen, die 
das interessenpolitische engagement für arbeitnehmerinnen gegenüber 
den unternehmen und dem Staat in den Vordergrund stellt und deren 
aufgabe es ebenso ist, expertise in form vielfältiger Serviceleistungen 
zur Verfügung zu stellen� Vor allem aber stand in den vergangenen ein-
hundert jahren der kampf für soziale Sicherheit und für Gerechtigkeit im 
Mittelpunkt� im Vertrauensindex von apa/oGM1 liegt die arbeiterkam-
mer im ranking der vertrauenswürdigsten institutionen, nach der poli-
zei und dem bundesheer, auf platz drei� aber auch die ständig steigende 
inanspruchnahme der ak-leistungen bestätigt, dass die ak als interes-
senvertretung mehr denn je gebraucht wird� fast 200�000 beratungen im 
arbeits- und Sozialrecht, im konsumentenschutz und im lohnsteuerser-
vice brachten den rund 200�000 ak-Mitgliedern in kärnten im jahr 2021 
rund 43 Millionen euro zurück�2 ein blick auf die vergangenen zehn jahre 
führt vor augen, dass die arbeit und die aufgaben der ak einem stetigen 
Wandel unterworfen sind� Vor allem die Digitalisierung hat dazu geführt, 
dass beratungsleistungen massiv verändert und angepasst wurden� aus-
bau, Modernisierung und Verdichtung waren die logische konsequenz� 
finanzielle förderungen wurden neu geschaffen und an die arbeitswelt 
angepasst� Die bezirksstellen wurden personell aufgestockt und moderni-
siert� auch die erhöhung der anschlagszahl bei fachvorträgen in betrie-
ben oder Schwerpunktberatungen in einkaufszentren und öffentlichen 
räumen waren logische folgerungen, die sich aus den bedürfnissen der 
ak-Mitglieder abgeleitet haben� Webinare wie das „elternfrühstück“, 
digitale anpassung und erweiterung der kurse im rahmen unseres bil-
dungsgutscheines, die Gründung der „akademie“, kostenloser nachhil-
feunterricht für pflichtschülerinnen im Sommer, die Durchführung der 
registrierung der Gesundheitsberufe sowie Weiterbildungsangebote im 
Gesundheits- und pflegebereich, der kostenlose „betriebskosten-check“ in 
kooperation mit dem land kärnten oder die digitale Steuerfachberatung, 
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die ständige evaluierung und anpassung der arbeiternehmerförderung 
an energieeffizienz sowie klimaneutralität und vieles mehr wurden ein-
geführt und integriert�

Die ak als gestaltende kraft

Wirtschaft und Gesellschaft verändern sich immer rasanter� Die politik 
hat die aufgabe, sich diesen Veränderungen zu stellen und sie proaktiv 
im Sinne einer gerechten entwicklung zu gestalten� Der österreichische 
Weg umfassender sozialpartnerschaftlicher Mitbestimmung, der auf Dia-
log und interessenausgleich setzt, ist für die nachhaltige Sicherung von 
Wohlstand und Wohlergehen, vor allem in der von coViD-19 ausgelösten 
krise und angesichts der derzeit vorherrschenden energiekrise, so aktu-
ell wie nie� So ist etwa die sozialpartnerschaftliche kurzarbeitslösung in 
coronazeiten ein neuerlicher beleg für die hohe funktionsfähigkeit der 
Sozialpartnerschaft, die auf Gesprächen und Verhandlungen der zentra-
len gesellschaftlichen und wirtschaftlichen kräfte beruht� auch aufgrund 
des Druckes der arbeiterkammer konnte im Sommer 2022 ein antiteue-
rungspaket der regierung auf den Weg gebracht werden� und vor allem 
in bezug auf den „energieschock“ ist die arbeiterkammer treibende kraft, 
wenn es darum geht, unterstützung und Gerechtigkeit für arbeitneh-
merinnen und konsumentinnen zu schaffen�

Die arbeiterkammer als interessenvertretung ist gefordert, sich umfassend 
und aktiv am Gestaltungsprozess zu beteiligen� Sie kann und muss dazu 
beitragen, dass es in Zukunft für alle ein besseres leben gibt: durch ein 
nachhaltiges Wachstum, Schutz der umwelt und ressourcen, durch mehr 
und bessere beschäftigung, fair verteilten Wohlstand, leistbares Wohnen, 
bildung für alle und soziale Gerechtigkeit�

Soziale Sicherheit rechnet sich

1�563�000 Menschen oder 18,1 % der bevölkerung waren 2017 laut Statistik 
austria gemäß eu-Definition armuts- oder ausgrenzungsgefährdet�3 hier 
gilt es nachhaltig anzusetzen� niemand darf auf der Strecke bleiben!

Seit Mitte der 1990er jahre wendet man in österreich zwischen 28 und 
30 % der Wirtschaftsleistung für den Sozialstaat auf� Das ist nicht viel, 
wenn es darum geht, den Menschen in österreich ein gutes und sicheres 
leben zu ermöglichen� Dabei rentiert es sich für die öffentliche hand, in 
den Sozialstaat zu investieren: Denn eine hohe beschäftigung und gute 
löhne sorgen für hohe Steuereinnahmen� es bringt also mehr, wenn mög-
lichst Viele ein gutes leben führen können� auch reiche Menschen leben 
in einem sicheren Sozialstaat besser, wo armut und soziale konflikte nicht 
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zur regel gehören� Die kosten, den Sozialstaat nicht weiterzuentwickeln, 
wären extrem hoch�4

corona-krise sozial gerecht aufarbeiten
Die corona-krise offenbarte, wer die echten leistungsträgerinnen in unse-
rer Gesellschaft sind: krankenpflegerinnen, Supermarktmitarbeiterinnen, 
postlerinnen, lkw-fahrerinnen und viele mehr� bei diesen arbeitneh-
merinnen, die zum Großteil weiblich sind, bedarf es einer neubewertung 
ihrer arbeit und einer gerechteren entlohnung� in der krise wurde klar, 
wie wichtig ein starker Sozialstaat und ein funktionierendes Gesund-
heitssystem sind� Zusammenhalt und Gemeinschaft sind gesellschaftlich 
und wirtschaftlich unabdingbar� Daraus folgt, dass alle gesellschaftlichen 
Gruppen einen beitrag leisten, um die folgen der pandemie zu bewälti-
gen� jenen, die durch arbeitslosigkeit und fehlende bzw� sinkende ein-
kommen vermehrt belastet wurden, muss verstärkt geholfen werden�

teuerung bei energie, lebensmittel, Wohnen
kärntens arbeitnehmerinnen und konsumentinnen sind seit jahresbe-
ginn 2022 von horrenden preissteigerungen betroffen, vor allem bei den 
energiekosten� Die preise für Strom, Sprit und Gas steigen in astronomi-
sche höhen und befeuern damit in der folge den allgemeinen preisauf-
trieb� Die inflation erreicht in österreich historische rekordwerte – die 
Menschen stöhnen unter dem massiven anstieg der lebenshaltungskos-
ten� Der ukraine-krieg beschleunigt den anstieg der inflationsrate merk-
lich, und die rekordteuerung 2022 betrug rund 9 %� ein ende ist noch 
nicht abzusehen� Die kosten für Mieten, energie und lebensmittel schnel-
len ungebremst in die höhe� Gleichzeitig schneidet der finanzminister 
bei jeder teuerung kräftig mit� Die Mehrwertsteuereinnahmen sprudeln� 
Daher muss rasch gegengelenkt und die Menschen müssen entlastet wer-
den�

Marktversagen bei Strom treibt den preis
Die Gaspreise steigen aufgrund des ukraine-krieges in ungeahnte höhen� 
Da auch Gaskraftwerke ihren beitrag zur Stromproduktion leisten und 
immer das teuerste kraftwerk den Strompreis für die gesamte Stromnach-
frage bestimmt („Merit-order“), ziehen auch die Strompreise für kon-
sumentinnen und unternehmen schon seit herbst 2021 immer mehr an� 
bei den energieunternehmen, die Strom aus erneuerbaren energiequellen 
(Wasserkraft, Windkraft oder photovoltaikanlagen) produzieren, bleiben 
die produktionskosten beinahe unverändert, und der erzeugte Strom 
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wird um einen vielfach höheren preis verkauft� So führt das derzeitige 
Strommarkt-Modell „Merit-order“ zu massiven übergewinnen, diese 
bezeichnet man als „Windfall-profits“� leidtragende sind konsumentin-
nen und unternehmen, die als bestandskundinnen kräftige preiserhöhun-
gen erhalten haben und als neukundinnen mit eigentlich unbezahlbaren 
neukunden-tarifen konfrontiert werden�

heizkosten explodieren

Das heizen wird im Winter 2022/23 um ein Mehrfaches teurer werden als 
in vergangenen jahren� nicht nur bei öl und Gas, auch bei pellets, kohle 
und fernwärme sind die beschaffungskosten für die konsumentinnen 
enorm gestiegen und drohen noch weiter zu steigen� aus Sicht der ak ist 
es problematisch, dass es nur eine Strompreisbremse gibt, während ak 
und öGb schon seit frühjahr 2022 einen heizkostendeckel fordern� Die 
regierungsparteien sind sich in dieser frage scheinbar uneinig� aus Sicht 
der arbeiterkammer braucht es jedenfalls entlastungsmaßnahmen zum 
thema heizen, um die haushalte gegen die drohenden kostenexplosio-
nen abzusichern� 

pendler massiv belastet

besonders betroffen von den preissteigerungen beim Sprit sind pendlerin-
nen� Gerade in den ländlichen Gebieten kärntens ist es nicht möglich, auf 
den öffentlichen Verkehr umzusteigen� ein kilometerabhängiger absetz-
betrag anstatt des derzeitigen pendlerpauschales würde pendlerinnen 
mit kleinen und mittleren einkommen unterstützen� Die arbeiterkammer 
spricht sich außerdem für einen preisdeckel beim Sprit aus�

eu: halbherzig bei energiekrise

Die Vorschläge der eu-kommission sind aus Sicht der ak zu halbherzig, 
um die energiekrise zu bewältigen� es gibt keinen eingriff in die Strom-
börse, eine entkoppelung des Strompreises vom Gaspreis erfolgt nicht� 
Der hohe Großhandelspreis für Strom bleibt somit unverändert�

Damit sinken die Strompreise weder für haushalte noch für unterneh-
men – die inflation wird ebenfalls nicht gedämpft� Der Verordnungsvor-
schlag der eu-kommission von September 2022 ist aus Sicht der ak nur 
ein schwacher Versuch, teile der übergewinne jener energieunternehmen 
abzuschöpfen, die derzeit von den hohen energiepreisen enorm profitie-
ren� konkret sollen Verkaufserlöse von erneuerbaren energien, atomener-
gie und braunkohle über einer bestimmten höhe abgeschöpft werden� 
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ak fordert entlastungspaket

um arbeitnehmerinnen und konsumenteninnen zu entlasten, fordert die 
arbeiterkammer bereits ab Sommer 2022 einen „heizkostendeckel“, um 
die drohende kostenexplosion abzufedern! Die ak spricht sich außerdem 
für einen preisdeckel beim Sprit aus� ein festgelegter preis für Mineral-
öle würde auch insgesamt inflationssenkend wirken� Die implementie-
rung einer „bremse“ für die massiv gestiegenen energiekosten durch 
eine befristete halbierung der Mehrwertsteuer auf energie wäre ebenfalls 
dringend notwendig� Zudem muss eine entkoppelung des Strommark-
tes vom Gasmarkt stattfinden� Die eu-kommission hat zwar Schritte in 
diese richtung angekündigt, konkrete Vorschläge lagen mit herbst 2022 
nach wie vor nicht auf dem tisch� auch die „Windfall-profits“, das sind 
übergewinne bei den energieriesen, müssen mittels einer Sondersteuer 
oder -dividende abgeschöpft und – zum ausgleich für die enormen ener-
giepreise – an die endverbraucherinnen umverteilt und für den ausbau 
erneuerbarer energie verwendet werden�

Verteilung durch Steuerreformen gerechter machen

Das massive ungleichgewicht im Steueraufkommen ist ungerecht und 
letztendlich auch wachstumshemmend� Daher erscheint eine reform der 
österreichischen Steuerstruktur als unumgänglich� Die arbeiterkammern 
haben über jahrzehnte eine abschaffung der kalten progression gefordert� 
Zwar geschah dies mit September 2022, zu bedenken gilt jedoch: Steuer-
zahlerinnen werden im jahr 2023 nicht mit Steuergeschenken überhäuft, 
sondern bekommen vom fiskus nur jene Steuern zurück, die im jahr 2022 
wegen der kalten progression zu hoch waren� Zur lösung der armuts-
bekämpfung trägt die erhöhung der Steuerstufen zu wenig bei, denn 
Menschen mit niedrigem einkommen werden dadurch steuerlich wenig 
entlastet� höchstverdienerinnen profitieren am meisten� Die Steuern auf 
arbeit müssen gesenkt, die Steuern auf Vermögen und ressourcenver-
brauch erhöht werden� Steuergeschenke an die unternehmerinnenschaft 
unter dem Deckmantel „Standortfaktor“ sind abzulehnen, denn für Stand-
ortentscheidungen von unternehmen ist vor allem die produktivität der 
arbeitskräfte ausschlaggebend und nicht das niveau der unternehmens-
steuern� arbeit steuerlich zu entlasten führt zu mehr gesamtwirtschaftli-
cher nachfrage, somit zu mehr beschäftigung und mehr wirtschaftlicher 
Dynamik insgesamt� überhaupt haben konzerne und vermögende privat-
personen viele Gestaltungsmöglichkeiten, ihre Steuerlast zu minimieren, 
die den arbeitnehmerinnen nicht zur Verfügung stehen� es muss jeden-
falls in Zukunft vermehrt entschieden gegen nationale und internationale 
Steuervermeidung und Steuerhinterziehung vorgegangen werden�
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kärntner Wirtschaftsstruktur nachhaltig verbessern

Gemeinsam mit dem joanneum research hat die arbeiterkammer kärn-
ten im herbst 2021 Wirtschaftsdaten von vergleichbaren regionen euro-
pas zum Zwecke einer Standortbestimmung analysiert� im Vergleich zu 
den anderen hochentwickelten europäischen industrieregionen ist vor 
allem die arbeitsproduktivität hoch, hier zählt kärnten zum Spitzenfeld� 
Der abstand zur Spitze (braunschweig/Deutschland) ist nur gering� 
überdurchschnittliche Werte finden sich auch in den bereichen handel, 
Verkehr, tourismus und den wissensintensiven und technischen Dienst-
leistungen� Die vergleichsweise niedrigen Werte in der landwirtschaft 
resultieren aus den schwierigen topographischen Verhältnissen� Die 
wirtschaftliche Dynamik wird in kärnten stark von hochgradig struk-
turrelevanten bereichen getrieben� Die Zukunft gehört eindeutig den 
wissensintensiven Dienstleistungen und technologischen produktionen� 
Die Daten zeigen, dass kärnten bei forschung und entwicklung in öster-
reich und im europäischen Vergleich im oberen Mittelfeld liegt� kärnten 
zählt hier zu den dynamischsten hochentwickelten europäischen regio-
nen� ein gewisser nachteil ergibt sich aus der relativen kleinräumigkeit 
der region und dem fehlen großer Städte� insgesamt zeigt sich, dass der 
strukturelle Wandel der kärntner Wirtschaft in die richtige richtung geht, 
allerdings gibt es auch hemmnisse – vor allem die demographische ent-
wicklung (arbeitskräftemangel) und daneben die noch mangelhafte Ver-
kehrsinfrastruktur�5

abwanderung als Wachstumsbremse

Vor allem die abwanderung der jugend stellt ein problem in kärnten 
dar: Die abwanderung von qualifizierten jungen Menschen bedeutet den 
Verlust von Wissen als mittlerweile wichtigstem produktionsfaktor in 
der modernen Wissensgesellschaft� lediglich 20 % der kärntner Gemein-
den werden eine positive bevölkerungsentwicklung bis 2050 aufweisen, 
wobei sich die Mehrheit dieser Wachstumsgemeinden im kärntner Zen-
tralraum befindet� hier sind die treiber technologie, innovation, über-
durchschnittliche einkommen, bessere bildungschancen und nicht zuletzt 
bessere kinderbetreuungseinrichtungen� kärnten sieht sich außerhalb des 
Zentralraums seit jahren mit einem „braindrain“ junger, gut ausgebilde-
ter Menschen konfrontiert� So sinkt die anzahl der 20- bis 64jährigen in 
kärnten bis 2040 erheblich� angesichts der sich abzeichnenden negativen 
demographischen entwicklung und des wachsenden facharbeiter- und 
arbeitskräftemangels muss alles getan werden, um diesem negativen 
trend entgegenzuwirken�6
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beschäftigung umfassend fördern

Der kampf gegen die arbeitslosigkeit muss oberste priorität haben� 
Gemeinsam mit den Sozialpartnern hat das land kärnten als fundament 
der arbeitsmarktpolitik die „arbeitsmarktstrategie 2021+“7 entwickelt 
und beschlossen, welche über den territorialen beschäftigungspakt (tep) 
umgesetzt werden soll� um die beschäftigungschancen aller Gruppen zu 
verbessern, muss vor allem in Qualifizierungsmaßnahmen investiert wer-
den� Die arbeitsmarktstrategie ist laufend zu evaluieren und zu adaptie-
ren� insbesondere bedarf es auch in Zukunft spezieller Qualifizierungs- 
und ausbildungskonzepte für arbeitslose in systemrelevanten branchen 
wie Gesundheit und pflege sowie für ältere langzeitarbeitslose�

aufholprozess fortsetzen

Die Wirtschaft kärntens befindet sich somit im globalen Standortwett-
bewerb um mobile faktoren wie kapital und qualifizierte arbeitskräfte� 
obwohl wichtige rahmenbedingungen – wie besteuerung, soziale Siche-
rung, umwelt und energiepolitik oder arbeitsmarktpolitik – vom bund 
geregelt werden, gibt es doch auf landesebene entscheidende Möglichkei-
ten wie bildung, kinderbetreuung, Wirtschaftsförderung, raumordnung 
und infrastruktur� Die corona-krise hat den strukturellen Wandel deutlich 
beschleunigt, der digitale Wandel der kärntner Wirtschafts- und arbeits-
welt vollzieht sich zunehmend schneller� aktuell gibt es keinen abbau 
von arbeitsplätzen, wir erleben einen echten Mangel an arbeitskräften 
in nahezu allen bereichen� Die arbeitskräfte werden sich in Zukunft dort 
ansiedeln, wo sie gute einkommenschancen haben, wo entsprechender 
Wohnraum zur Verfügung steht und wo die Vereinbarkeit von beruf und 
familie gegeben ist� Wirtschafts- und bildungspolitische Maßnahmen sol-
len kärnten vor allem für junge Menschen als arbeits- und lebensort wie-
der attraktiver machen�

herausforderungen im beruf

Die arbeitswelt ist einem ständigen Wandel unterworfen; gerade durch 
die pandemie wurden auch unternehmen, die ein traditionelles Ver-
ständnis der arbeitsleistung im betrieb aufwiesen, in die Digitalisierung 
gedrängt� in einigen branchen stellte das dislozierte arbeiten in form 
des homeoffice bereits eine etablierte praxis dar, viele betriebe betraten 
jedoch digitales neuland� aufgrund der starken ausbreitung des home-
office wurde die notwendigkeit der Schaffung von rechtlichen rahmenbe-
dingungen erkannt� Die derzeit bestehenden regelungen können jedoch 
nur als ein erster Wurf verstanden werden und weisen durchaus noch 
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regelungslücken auf� Das dislozierte arbeiten betrifft nicht bloß beschäf-
tigte, die im rahmen ihres Dienstverhältnisses die arbeitsleistung von zu 
hause aus erbringen, auch prekäre arbeitsformen können darunter sub-
sumiert werden� So gilt es, sich in Zukunft beschäftigungsformen in der 
„Gig economy“8, welche durch dislozierte arbeitsleistung gekennzeichnet 
ist, stärker zu widmen� 

eine weitere herausforderung der Zukunft stellt die flexibilisierung der 
arbeitszeit dar� Die brisanz dieses themas wurde ebenfalls durch die 
neuen arbeitsformen, welche im rahmen der pandemie in vielen betrie-
ben erstmals angewandt wurden, verdeutlicht� Zudem steigt durch die 
erhöhung der höchstarbeitszeit auf 60 Stunden pro Woche der Druck am 
arbeitsmarkt an�9 

Die flexibilisierung der arbeitszeit stellt in umfragen, welche das arbeits-
klima betreffen, stets einen zentralen Wunsch von arbeitnehmerinnen 
dar� Sie wird hier insbesondere im kontext einer besseren Vereinbarkeit 
von beruf und familie sowie einer Verbesserung der „Work-life-balance“ 
gefordert� Die flexibilisierung der arbeitszeit muss jedoch dort kritisch 
beäugt werden, wo sie als feigenblatt zur jederzeitigen erreichbarkeit 
Verwendung findet� Die einführung digitaler arbeitsmethoden – auch 
dies beschleunigt durch die pandemie und die damit verbundene etablie-
rung virtueller besprechungen – bringt es mit sich, dass die erreichbarkeit 
nunmehr auf mehreren kanälen gewährleistet ist� auch darf eine flexible 
arbeitszeit nicht zur Vermeidung der abgeltung von überstunden die-
nen� So wird gegenwärtig bei frauen jede sechste, bei Männern jede sie-
bente Mehrleistungsstunde nicht entsprechend vergütet�10

auch hier sind wirksame Schutz- und kontrollmechanismen ein Gebot 
der Stunde� es müssen – insbesondere in Zusammenarbeit mit der inner-
betrieblichen interessenvertretung – Spielregeln erarbeitet werden, wel-
che eine trennung von beruf und privatleben gewährleisten� es gilt als 
interessenvertretung Vorschläge auszuarbeiten, welche sowohl auf ebene 
der Gesetzgebung als auch auf ebene von normen der kollektiven rechts-
gestaltung beschäftigte vor einer übervorteilung – durch dem äußeren 
anschein nach flexibleren arbeitsbedingungen – schützen, und ausgewo-
gene Modelle einer arbeitszeitgestaltung zu entwickeln�

frauenpolitische herausforderungen

frauen arbeiten als Systemerhalterinnen an vorderster front� Sie tragen 
im homeoffice die hauptlast der hausarbeit und kinderbetreuung und 
sind überdies stark von arbeitslosigkeit betroffen� in den nächsten jahren 
sind daher weitere Sensibilisierungsmaßnahmen notwendig, um die Situ-
ation von frauen in der berufswelt zu verbessern, insbesondere bei der 
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bezahlung, den arbeitsbedingungen und der besseren Vereinbarkeit von 
beruf und familie� 

auch wenn die erwerbsquote von frauen in den letzten jahren stetig 
zugenommen hat, zeigt sich, dass diese entwicklung fast ausschließlich 
der Zunahme von teilzeit geschuldet ist� bei frauen mit betreuungspflich-
tigen kindern ist die teilzeitquote besonders hoch� bei den 25- bis 49jähri-
gen frauen mit kindern unter 15 jahren beträgt die teilzeitquote 73 %� bei 
frauen ohne betreuungsverpflichtungen beträgt die teilzeitquote 25,9 %�11

Demgegenüber befinden sich nur 6,4 % der Väter von kindern unter 
15 jahren in teilzeit� führt man sich vor augen, dass nur knapp 7 % der 
Väter, aber rund 74 % der frauen ihre erwerbstätigkeit wegen der kinder-
betreuung unterbrechen, so wird es eine aufgabe der ak sein, strukturelle 
rahmenbedingungen zu fordern, die es Vätern ermöglicht, sich aktiv an 
der kinderbetreuung zu beteiligen� 

Qualitativ hochwertige kinderbetreuungs- und bildungseinrichtungen 
sind wesentliche Voraussetzungen, damit beruf und familie tatsächlich 
vereinbart werden können� Die arbeiterkammer kärnten wird sich auch 
in Zukunft für ein quantitativ und qualitativ gut ausgebautes System 
öffentlicher kinderbildungseinrichtungen einsetzen� nur so kann garan-
tiert werden, dass frauen wesentlich besser in den arbeitsmarkt integriert 
werden�

arbeiten in systemrelevanten berufen
in Zeiten der pandemie haben sich insbesondere zwei beschäftigungs-
gruppen gebildet: einerseits jene, die von zu hause arbeiten können, und 
andererseits jene, die ihre arbeit weiterhin am arbeitsplatz verrichten� 
beschäftigte in den sogenannten „systemrelevanten berufen“ verrichteten 
ihre arbeit während der pandemie unter starken physischen und psychi-
schen belastungen und erhöhten Gesundheitsrisiken, teils mit überlangen 
arbeitszeiten� Der frauenanteil in den meisten systemrelevanten beru-
fen liegt teils deutlich über 80 %� Soziale arbeit wird traditionell häufig 
von frauen ausgeübt� Diese berufe genießen zwar hohes ansehen, dies 
spiegelt sich jedoch nicht im einkommen wider� arbeit an Maschinen und 
computern wird nach wie vor höher entlohnt als arbeit mit Menschen�12

Die ak kärnten wird dafür eintreten, dass die Dienstleistungen und 
berufe, die während der pandemie unabdingbar waren, auch in Zukunft 
im Zentrum der aufmerksamkeit stehen� es gilt weiterhin, die schwieri-
gen arbeitsbedingungen von pflegerinnen, kindergartenpädagoginnen, 
berufskraftfahrerinnen oder handelsangestellten auch nach der pande-
mie zu thematisieren und systemrelevante berufe langfristig ökonomisch 
und symbolisch aufzuwerten� es braucht hier eine höhere Wertschätzung, 
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mehr personal, eine reduktion der arbeitsbelastungen, gute berufliche 
entwicklungsmöglichkeiten, arbeitnehmerfreundlichere arbeitszeiten 
und mehr Mitsprachemöglichkeiten sowie eine arbeitszeitreduktion�

pflege und pension

in den letzten jahren ist ein eindeutiger trend der „Verwirtschaftlichung“, 
der Zurückdrängung des Solidaritätsgedankens und der Sozialstaatlich-
keit, zu erkennen, zum beispiel im pensionsbereich, wo antrittsmög-
lichkeiten erschwert und ohne entsprechende alternativen blieben� bei 
der pflege – Stichworte 24-Stunden-betreuung, pflege versus betreuung, 
heimpflege versus pflege zu hause, Geldleistung versus Sachleistung – 
fehlen aus Sicht der ak eindeutig positive Weiterentwicklungen� Seit 
ende 2020 sind wieder hinweise an die öffentlichkeit gedrungen, dass 
die anhebung des gesetzlichen pensionsalters oder die Verlagerung der 
alterssicherung vom staatlichen in den privaten bereich am tapet sind� 
bei Gesundheit und pflege wird versucht, im kleinen zu reparieren, große 
reformen lassen aber weiter auf sich warten, obwohl sich gerade in diesen 
bereichen problemfelder auftun werden� hier geht es in Zukunft um den 
zunehmenden bedarf an pflegepersonal wegen überalterung der bevöl-
kerung oder der gesundheitlichen auswirkungen der arbeitszeitver-
dichtung� Die ak kärnten hat durch ihre tagtägliche arbeit im Zuge von 
beratungen, Gerichtsvertretungen, durch den ständigen austausch mit 
den beschäftigten, betriebsrätinnen, Sozialversicherungsträgern und der 
landesregierung die kompetenz, drohende oder schon faktische Schiefla-
gen zu erkennen, darauf hinzuweisen und an deren korrektur maßgeblich 
beteiligt zu sein beziehungsweise an der Gesetzwerdung oder der Maß-
nahmenbildung mitzuwirken�

konsumentenschutz: Quo vadis?

um die rechte der Verbraucherinnen zu wahren, benötigen konsumen-
tenschutzeinrichtungen, wie die arbeiterkammer kärnten, mittlerweile 
eine Vielzahl an gut ausgebildeten Spezialistinnen, die überdies sehr gut 
vernetzt sein müssen, um kurzfristig auf änderungen oder neue trends 
am globalen Markt reagieren zu können� Vor allem durch gezielte infor-
mationspolitik kann hier in den nächsten jahren dazu beigetragen werden, 
die Verbraucherposition zu stärken und einen gewissen Grad an Vorsorge 
zu erreichen� Die immer weiter fortschreitende Digitalisierung führt dazu, 
dass bestimmte Verbrauchergruppen ausgegrenzt beziehungsweise dis-
kriminiert werden und es in gewisser Weise zu einem ausschluss aus dem 
gesellschaftlichen leben kommt�13
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Dem konsumentenschutz der ak kärnten wird hier die aufgabe zuteil, 
sich als konsumentenpolitische einrichtung, sowohl auf nationaler als 
auch auf internationaler ebene, für gesetzliche regelungen einzusetzen, 
die es allen kärntnerinnen ermöglicht, auch zukünftig am gesellschaftli-
chen leben teilzunehmen� auch die reduktion von bankfilialen, die Digi-
talisierung von finanzdienstleistungen sowie die tendenz zur abschaf-
fung des bargeldes (unter dem Deckmantel des kampfes gegen Geldwä-
sche) werden die lebensqualität gewisser personengruppen, die nicht 
die Möglichkeiten beziehungsweise Voraussetzungen haben, am digi-
talen leben teilzunehmen, möglicherweise massiv einschränken� Des-
halb gehören diese Verbrauchergruppen besonders geschützt� komplexe 
finanzfragen, unseriöse private finanzvorsorgen gegen die altersarmut, 
die immer komplexer werdende Datenschutzthematik und der umgang 
mit gesammelten Daten werden konsumentinnen rasch an ihre Grenzen 
stoßen lassen� auch das „internet der Dinge“14  und die daraus resultie-
rende Vernetzung zwischen Menschen und elektronischen Geräten wird 
nicht nur Vorteile bringen, sondern viele komplexe fragen aufwerfen, die 
durch eigens geschulte Mitarbeiterinnen in den Verbraucherschutzorga-
nisationen gelöst werden müssen� Somit bringt der Wandel der Zeit ein 
ständiges Weiterbilden der Spezialistinnen in den konsumentenschutz-
einrichtungen sowie entsprechende flexibilität und eine internationale 
Zusammenarbeit in der globalisierten Welt mit sich� trotz all der erwähn-
ten erkenntnisse wird es auch zukünftig nötig sein, den Menschen aller 
Gesellschaftsschichten die notwendige unterstützung zukommen zu las-
sen, und gerade dafür ist die ak ein verlässlicher partner� jugendliche 
müssen weiterhin in Schulungen und informationsveranstaltungen auf 
Gefahren, wie betrügerische Websites und online-Shops, aber auch auf 
die Vorteile der digitalisierten Welt aufmerksam gemacht werden� ältere 
Menschen sollten vermehrt die Möglichkeit erhalten, sich durch kurse 
in der „Welt des computers“ und anderer elektronischer Geräte besser 
zurechtzufinden, um die Scheu vor diesen Medien zu verlieren� betrug im 
internet nimmt stetig zu� auch hier sind die konsumentenschützerinnen 
mit dem bildungsauftrag gefordert�

problembereich Wohnen
Der bereich Wohnen stellt seit jahren den Spitzenreiter der beratungen 
im konsumentenschutz der ak kärnten dar� Zur unterstützung und 
hilfe der kärntnerinnen und zur Sicherstellung, dass diese durch fal-
sche abrechnungen nicht benachteiligt werden, führt die ak kärnten – 
gemeinsam mit dem land – seit neun jahren den „betriebskosten-check“ 
durch� Die aktion umfasst die kostenlose prüfung und kontrolle sowie die 
weiterführende beratung bis zur klärung der betriebs- und heizkosten 
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bei Miet-, Genossenschafts- und eigentumswohnungen� im bereich der 
Miet- und Wohnrechtsberatung wird zudem alle zwei jahre eine erhebung 
der Wohn- und Mietkosten durchgeführt� aufgrund der ergebnisse, wel-
che einerseits die belastungen der kärntner Mieterinnen und andererseits 
die jährlichen Veränderungen aufzeigen, können seitens der ak wichtige 
interessenpolitische themen verfolgt und forderungen für die Mieterin-
nen aufgestellt werden� 

Die umrüstung auf umweltschonendere heizungssysteme bescheren Mie-
terinnen wie auch eigentümerinnen in den kommenden jahren massive 
investitionskosten� hinzu kommt, dass sich rohstoffe laufend verteuern� 
Vor allem niedrigverdienerinnen werden dadurch doppelt belastet� Daher 
müssen einerseits förderprogramme des Staats aufgestockt werden, um 
auf neue heizsysteme umrüsten zu können, andererseits Vermieterinnen 
stärker in die pflicht genommen werden, thermische Sanierungen vorzu-
nehmen, um heizkosten für Mieterinnen senken zu können� 

förderungen der ak kärnten

Das zinsenlose ak-Wohnbaudarlehen steht als instrument zur unterstüt-
zung der kärntner arbeitnehmerinnen seit 1952 zur Verfügung� in diesem 
Zeitraum gab es laufend änderungen und anpassungen auf geänderte 
lebenssituationen und rahmenbedingungen� auch zukünftig wird das 
ak-Wohnbaudarlehen modernisiert und ausgeweitet� Zentrale Vorha-
ben sind der klimaschutz, die anpassung der Verwendungszwecke zum 
besseren finanzierungsbedarf der antragstellerinnen, die erhöhung des 
bekanntheitsgrades, um noch mehr antragstellerinnen zu erreichen, die 
attraktivierung des Darlehens durch höhere auszahlungsbeträge, die Ver-
einfachungen bei der antragstellung sowie die ausweitung der leistungen� 
auch ein leichterer digitaler Zugang für antragstellerinnen aus dem netz 
muss geschaffen werden� es wird eine stärkere ausrichtung des Darlehens 
auf klima und umweltthemen vorzunehmen sein� eine massive auswei-
tung der förderungen für nachhaltige, umweltfreundliche Materialien oder 
regenerative energiequellen ist anzustreben� hier ist das neu geschaffene 
Darlehen der ak kärnten für den kauf einer Wärmepumpe zu erwähnen�

fahrtkostenzuschüsse sind durch das land kärnten zur Verfügung 
gestellte beihilfen für kärntens pendlerinnen� Die Mobilitätskosten wer-
den zu einem immer stärker belastenden faktor� unter ökologischen und 
klimarelevanten Gesichtspunkten soll auch bei den fahrtkostenzuschüs-
sen vor allem die nutzung öffentlicher Verkehrsmittel noch stärker geför-
dert werden� Die ak wird sich dafür einsetzen, dass die budgetmittel für 
die arbeitnehmerförderung erhöht werden und dass der öffentliche Ver-
kehr besser ausgebaut wird� Zudem darf es keine Schlechterstellung beim 
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fahrtkostenzuschuss für arbeitnehmerinnen geben, die in kurzarbeit sind 
oder im homeoffice arbeiten�

bildung, jugend und kultur – herausforderungen 
und perspektiven 
Der digitale transformationsprozess kann als eine der zentralen 
he rausforderungen unserer Gesellschaft angesehen werden� Mit einher 
gehen der Wandel der arbeitswelt und die notwendigkeit, persönliche 
und berufliche kompetenzen laufend neu auszurichten und anzupas-
sen� Vor diesem hintergrund gilt es zu fragen, welche kompetenzen15 in 
Zukunft in besonderer Weise gefragt sind, wie diese gefördert werden 
können und welchen beitrag die arbeiterkammer kärnten leisten kann� 
aktuellen einschätzungen der arbeitssoziologie zufolge lassen sich zwei 
zentrale aspekte herausfiltern, die als bildungspolitische aktivitäten der 
ak kärnten zu berücksichtigen sind: einerseits die förderung von hard 
Skills, verstanden als erlernbare und bewertbare fähigkeiten, etwa it- und 
Medienkompetenz, zum anderen die betonung von Soft Skills wie sozi-
ale kompetenz, kritisches Denken, agilität und resilienz� Dem umgang 
mit Daten, das filtern, reduzieren und hinterfragen von inhalten muss 
künftig vermehrt beachtung geschenkt werden, sei es im rahmen von 
kooperationen mit regionalen partnern im bildungsbereich oder zielgrup-
penspezifischen angeboten und Schwerpunktsetzungen� parallel gibt es 
die notwendigkeit der Schulung digitaler Grundkompetenzen, zumal 
die anwendung digitaler technologien mittlerweile zu einem integralen 
bestandteil des arbeitsalltags geworden ist�16

Die ak kärnten hat mit der einführung des „digi:checks“ als digitale platt-
form im jahr 2019 eine Vorreiterrolle übernommen� Der weitere ausbau rich-
tung „akademie“ sowie die stetige erweiterung des angebots ermöglicht 
den kärntner arbeitnehmerinnen einerseits eine kontinuierliche Weiterent-
wicklung ihrer digitalen (Grund-)kompetenzen, offeriert über spezifische 
Weiterbildungsmöglichkeiten, aber auch die Vertiefung von bereits vorhan-
denen kenntnissen in richtung entwicklung von technologien und neuer 
kommunikationswege� Die ak kärnten versteht sich hier als wesentlicher 
player und Motor, wenn es darum geht, lernen neu zu denken und für die 
kärntner arbeitnehmerinnen konzepte auf den Weg zu bringen, die sich an 
den erfordernissen von new Work orientieren, lebenslanges lernen fördern 
und der (re-)produktion von ungleichheiten entgegenwirken�

Die lehre 
ein gemeinsames Ziel in der Zukunft muss es sein, dem bereits existie-
renden fachkräftemangel und einer steigenden jugendarbeitslosigkeit 
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entgegenzutreten� auch wenn sich die Gesamtzahl der lehrlinge im jahr 
2020 wieder positiv entwickelt, muss natürlich unter betrachtung der 
demographischen entwicklung festgehalten werden, dass im Gegensatz 
zum jahr 2013 um 1�163 junge Menschen weniger den Weg in ein lehr-
verhältnis gefunden haben� Die lehre und ihre verschiedenen lehrberufe 
müssen nicht nur attraktiv für zukünftige facharbeiterinnen sein, sondern 
es ist auch nötig, den Multiplikatorinnen (eltern, familie, freunde, schuli-
sches umfeld etc�) die Vorteile und Vorzüge einer lehrausbildung bekannt 
zu machen�
über die jahre wurden mit der Marke „ak Young“ viele akzente und 
Schwerpunkte gesetzt, damit die zukünftigen arbeitnehmerinnen kärn-
tens ihre interessenvertretung nicht nur im anlassfall aufsuchen, sondern 
frühzeitig mit der arbeiterkammer in kontakt treten und deren leistungs-
angebot kennen und nutzen lernen� Mit aktionen wie einer informati-
onstour durch die Strandbäder, Seminaren zur persönlichkeitsstärkung 
junger arbeitnehmerinnen, der teilnahme an berufsorientierungsmessen 
oder einer ausstellung unter dem titel „lehre lohnt sich“ wurde auf ver-
schiedenste art und Weise die ak der kärntner jugend nähergebracht� 
Zusammenfassend ist festzuhalten, dass für eine zeitgemäße duale berufs-
ausbildung mit dem berufsorientierungsunterricht frühzeitig begonnen 
und die Stundenanzahl dafür erhöht werden muss� Während der lehrzeit 
soll die ausbildungsqualität in den betrieben gewährleistet und überprüf-
bar sein� Dafür müssen rechtzeitig und regelmäßig investitionen in die 
berufsbilder und die berufsschulstandorte getätigt werden� um lehrbe-
rufe weiterhin attraktiv für junge zu machen, ist ebenso eine anhebung 
des lehrlingseinkommens notwendig�

ak-bibliotheken: moderne informations- und 
bildungszentren
öffentliche bibliotheken erleben derzeit eine wahre renaissance und 
erfreuen sich – zumindest abseits von corona-Zeiten – wieder stetig stei-
gender besucherzahlen� bibliotheken sind auch keine „bücherentlehn-
stellen“ mehr: Der begriff „bibliothek“ muss mittlerweile viel größer 
und umfassender gedacht werden� Denn neben ihrer funktion als größte 
außerschulische bildungseinrichtung sind sie öffentliche begegnungsorte 
und treffpunkt für alle Generationen, neutrale Veranstaltungszentren und 
räume des entdeckens und experimentierens� bibliotheken tragen essen-
tiell zum kommunalen leben bei und bilden somit einen wesentlichen 
bestandteil der örtlichen infrastruktur� „Maker Spaces“, „teaching libra-
ries“ und die „bibliothek der Dinge“ sind auch in österreich bereits ange-
kommen und finden in immer mehr bibliotheken ihren platz� bibliothe-
ken werden größer, offener und multifunktionaler und bieten so raum für 
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gänzlich neue nutzungsmöglichkeiten� Gerade im hinblick auf die Digi-
talisierung und den immer stärker ausgeprägten „digital gap“ in unse-
rer Gesellschaft kommen auf die bibliotheken große herausforderungen 
zu� Denn als niederschwellig zugängliche orte, die sich entsprechend des 
leitbilds des büchereiverband österreichs (bVö) als moderne informa-
tions- und bildungszentren verstehen, können diese mittels zielgruppen-
spezifischer kurse und Workshops oder entsprechender informationsma-
terialien aufgrund ihres neutralen Zugangs zu allen Gesellschaftsgruppen 
einen wichtigen beitrag leisten� auch als „dritter ort“ nehmen bibliothe-
ken einen immer wichtiger werdenden Stellenwert in leben vieler Men-
schen ein� ray oldenburg, der diesen begriff geprägt hat, definiert „Dritte 
orte“ als „homes away from home, where unrelated people relate“, ein 
Zuhause fern der eigenen vier Wände, an dem nicht verwandte Menschen 
zueinander in beziehung treten�17

es gilt auch als arbeiterkammer kärnten räume mit hoher aufenthalts-
qualität zu schaffen, in denen man sich gerne, und ohne konsumzwang 
unterworfen zu sein, aufhält, und die neben einem großen Schatz an Wis-
sen unterschiedlichste unterhaltung, orientierung und gemeinschaft-
lichen austausch bieten� trotz dieses erweiterten Spektrums werden 
Medien  – und im Speziellen natürlich das buch – weiterhin ein unver-
zichtbarer bestandteil in den bibliotheken bleiben� Die Vermittlung und 
inszenierung wird allerdings noch kreativer und spielerischer erfolgen 
als bisher� altgediente Vorstellungen von antiquierten, verstaubten und 
durch strenge bibliothekarinnen behüteten bücherbergen haben ausge-
dient� öffentliche bibliotheken glänzen vielmehr mit ihren modernen und 
aktuellen beständen im physischen und virtuellen raum, spielerischen 
Vermittlungsangeboten für kinder, jugendliche und erwachsene sowie 
durch zahlreiche kreative initiativen und projekte zu den themen lese-
förderung, nachhaltigkeit, Mint (Mathematik, informatik, naturwissen-
schaft und technik), den Zielen der un-agenda 2030 und vielen mehr�
abschließend ist zu sagen, dass die arbeiterkammer kärnten auch in 
Zukunft mit enormen herausforderungen konfrontiert sein wird� Mit viel 
fingerspitzengefühl und kreativität werden die Mitarbeiterinnen der ak 
diesen mit bestem Wissen und Gewissen gegenübertreten und im Sinne 
der ak-Mitglieder zur bestmöglichen lösung beitragen�
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peter Gstettner

Der erinnerung eine Gestalt geben 
Der beitrag der kunst oder die kunst, 
der erinnerung einen raum zu geben1

Der titel meines beitrags verweist auf eine aktivität, die einer gewissen 
intellektuellen und psychischen anstrengung bedarf und die in der praxis 
zwei Seiten anspricht: Die eine Seite ist, dass erinnerung zwar eine je indi-
viduelle aktivität ist, zum anderen, dass sie gleichzeitig auch eine aktivi-
tät ist, die mit anderen Menschen geteilt wird; in diesem fall sprechen wir 
von einer gesellschaftlichen handlung� 

Die Gestaltung der erinnerung ist eine für den Menschen konstitutive 
eigenschaft� Das drückt z� b� der titel des buches von Daniel l� Schacter 
„Wir sind erinnerung“ (1999) aus� in dem ähnlich lautenden buch von 
konrad Görg „Wir sind, was wir erinnern“ (2009) werden von zwei Gene-
rationen nach auschwitz vielfältige Meinungen zum erinnern und gegen 
das Vergessen gesammelt� Der autor geht davon aus, dass der jeweilige 
Modus des umgangs mit der Vergangenheit, also die konkrete erinne-
rungsarbeit, für die bewusste herausbildung des eigenen Geschichtsbildes 
von existenzieller bedeutung ist� es geht also um die art und Weise, wie 
die Vergangenheit als Geschichte erzählt wird, wie Geschichte geformt, 
tradiert und weitererzählt wird� Deshalb sind die akte des erinnerns von 
der individuellen und kollektiven identitätsentwicklung nicht zu tren-
nen� unsere „identität“, was auch immer darunter verstanden wird, ist 
also untrennbar mit der komplexen eigenschaft des menschlichen erinne-
rungsvermögens verbunden�

Wir könnten auch sagen: ohne dass wir der erinnerung eine Gestalt geben, 
ohne ein bild von unserer eigenen Vergangenheit, bliebe das Menschsein 
ohne Sinn� Wir sprechen von erinnerungsarbeit, weil die erinnerung 
gesellschaftlich relevant sein soll und zweierlei erfordert: Sie erfordert 
einmal zivilgesellschaftliches engagement, geht es doch oftmals um das 
abschiednehmen von uns liebgewordenen erzählungen über zeitge-
schichtliche abläufe und ereignisse� 

Zum anderen geht es auch um eine politische bildungsarbeit des erinnern-
den Subjekts selbst, weil die eigene biografie, die eigene persönliche Ver-
gangenheit stets von der erinnerungsarbeit des Subjekts mit betroffen ist� 

Während also gleichzeitig das Subjekt mit dem kollektiven Gedächtnis sei-
ner Zeit konfrontiert ist, also z� b� damit, was für ein bild oder besser, was 
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für bilder die Gesellschaft von ihrer Vergangenheit hat, welche Geschich-
ten sie darüber erzählt und weitergibt, kämpft die persönliche erinnerung 
in der regel auch mit den eigenen emotionen, die unweigerlich von der 
tatsache hervorgerufen werden, dass sich unsere eigenen erinnerungs-
bilder durch das Vorenthalten bestimmter historisch belasteter ereig-
nisse nur sehr eingeschränkt entwickeln konnten� im falle von einseitiger 
Geschichtsschreibung können Gefühle der enttäuschung, der Wut und 
der Scham ausgelöst werden, da die unkenntnis von verschwiegenen 
ereignissen die eigenen bildungsprozesse einschränken können� Zum bei-
spiel: Die unkenntnis von ungeheuerlichen Mordtaten, die in der nS-Zeit 
auch „vor der eigenen haustür“ geschahen, hinterlässt oft eine Mischung 
von Wut und Scham, die – so meine erfahrung – der neugierde auf neues 
Wissen und den entsprechenden lernprozessen entgegenstehen kann�

Dieser blockade liegt die abwehr von unangenehmen erinnerungen 
zugrunde� Das ist die eine Seite der Schwierigkeit praktischer erinne-
rungsarbeit� Die andere Seite ist folgende: oft genug wird die erinnerung, 
sofern sie denn zugelassen wird, zu einer kampfstätte unterschiedlicher 
Meinungen und konzepte, wie denn die belastete Vergangenheit von 
orten und Menschen öffentlich präsent gehalten und auf Dauer gestellt 
werden kann� nicht nur das� Die zugelassene gesellschaftlich geformte 
Vergangenheit soll auch für die Zukunft sinnstiftend sein� aus der Ver-
gangenheit für die Gegenwart und Zukunft lernen, so lautet eine bekannte 
forderung an die praxis� 

Diese oft gehörten anforderungen an die pädagogische praxis sind sicher 
berechtigt, denn für wen, wenn nicht für uns und die kommenden Genera-
tionen, soll „die dunkelste Geschichte des 20� jahrhunderts“, die nS-Zeit, 
lebendig erhalten werden? Warum soll man dem fortwährenden erzäh-
len von grauenvollen Geschichten aus der nazizeit einen übergeordneten 
Sinn unterstellen, wenn diesen Geschichten nicht zukunftsweisende Sinn-
stiftungen zugrunde liegen? 

klar ist: Das postulat „aus der Geschichte lernen!“ ist primär an unsere 
Generation gerichtet und nicht an die Väter- und Müttergeneration� Denn 
die überlebenden der nazi-konzentrationslager und der todesmärsche 
benötigen für ihre erinnerungen sowieso keine Denkmäler und keine 
Gedenktage� ihre erinnerungen sind auf die Dauer ihres lebens in körper 
und Seele eingebrannt� Was die Generation der überlebenden allerdings 
irritiert, verstört und auch besorgt macht, ist eine Gesellschaft, die in ruhe 
gelassen und nicht daran erinnert werden will, was geschehen ist, eine 
Gesellschaft, die auch nicht danach befragt werden möchte, was sie hätte 
tun können, um solche Menschheitsverbrechen zu verhindern� 

„Die Welt hat nichts getan“, schreibt der kZ-überlebende von buchenwald 
imre kertész� „Sie hat mit unterdrückter Spannung der Ereignisse geharrt, 
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wollte sehen, was geschieht, um sich dann darüber zu entsetzen – sie (die Welt) 
hat sich über sich selbst entsetzt.“ (kertész 2007, zit� n� Gstettner 2012, S� 39)2

Ganz ähnlich stellt Soma Morgenstern bereits zehn jahre nach dem 
ende des holocaust entrüstet fest, dass sich die nachkriegsgesellschaft 
anschickt, all das zu vergessen, was sie und die nazitäter zutiefst belasten 
und beschämen müsste� in seinem Schlüsselroman „Die blutsäule� Zei-
chen und Wunder am Sereth” schrieb er sich in einer alttestamentarisch 
anmutenden Sprache seine empörung von der Seele (Morgenstern 2000, 
zit� n� Gstettner 2012, S� 17):3

„Es geschah in der Zeit, die ruchlos geworden war an der Ruchlosigkeit des Volkes 
der Nazi-Deutschen, das vorerst im Westen dieses Erdteils wütete, bald große 
Panzerheere von Mordbrennern ausrüstete und in schnellem Raubzug schier den 
ganzen Erdteil mit Krieg und Tod und Feuer zwang …

Und die Erde dieses Weltteils (...) öffnete nicht ihren Mund, um zum Himmel 
zu schreien, wenn Blut sie besudelte, nein, die Erde dieses Weltteils sie öffnete 
die blutrünstigen Lefzen, um das Blut zu saufen, das sie überfloss. (...) Überall, 
wo ein Stück Acker in der Sonne erglänzte, lag das geschlagene Gebein unserer 
Brüder. Überall, wo zwischen seinen grünenden Ufern ein Fluss um einen Hügel 
so lieblich bog, war er einmal rot von unserem Blut. Überall, wo in den Stür-
men wilder Nächte ein Weinen war, war es das Weinen unserer Mütter, unserer 
Schwestern, unserer Kinder (...). Und die rechtlose Welt, sie schickt sich bereits 
an, zu vergessen, was man uns und ihr angetan hat. Aus allen falschen Kehlen 
bricht schon ein Geschrei aus: Barmherzigkeit. Barmherzigkeit für wen? Für die 
Opfer? Nein, Barmherzigkeit wollen sie für die Henker …”

Gäbe es nicht die authentischen Zeugnisse der überlebenden, wäre ver-
mutlich überhaupt jegliches entsetzen ausgeblieben� ohne die beeide-
ten aussagen der Zeitzeuginnen hätten die täterinnen vor den alliierten 
tribunalen und Gerichten vermutlich nie etwas eingestanden� ohne die 
Zeugnisse der überlebenden wären in der nachkriegszeit wahrschein-
lich noch mehr freisprüche erfolgt, wären noch mehr ehemalige hand-
langer des nS-regimes rehabilitiert und als ehrenwerte Mitglieder unse-
rer Gesellschaft mit hohen Gehältern in ihren ruhestand gegangen und 
noch mehr Straßen wären nach ihnen benannt und noch mehr Denkmäler 
wären ihnen gewidmet worden, als dies ohnehin geschah� und die Welt 
hätte die namen von orten wie auschwitz, Dachau, Mauthausen, buchen-
wald, neuengamme, ravensbrück, theresienstadt oder, weniger bekannt, 
wie jasenovac, begunje, ponar, Mali trostinec, lidice u� a� wahrscheinlich 
schon längst vergessen� 

Die Spuren von nS-Verbrechen wahrzunehmen und die damit verknüpf-
ten erinnerungen zu bewahren, hat also sehr wohl etwas mit unserer 
gegenwärtigen aufmerksamkeit für vergangene ereignisse zu tun, aber 
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eben auch mit der anerkennung und Wertschätzung von Menschen, 
die in dieser Zeit lebten, Widerstand leisteten und zu opfern wurden� 
Wir wissen, dass das Geschehene durch erinnerung nicht ungeschehen 
gemacht werden kann� Wir können auch nichts „wiedergutmachen“� Wir 
können aber versuchen, die vergangenen Verbrechen zu lokalisieren, 
täter und opfer klar auseinander zu halten� Wir können erinnerungs-
fragmente sammeln und aufbewahren, ihre Geschichte weiter erzählen� 
Wir können versuchen, „namenlose opfer“ aus ihrer anonymität zu 
holen, um ihnen wieder ihr Gesicht und ihre Würde zu geben� Wenn es 
uns auch nur punktuell gelingt, tatorte mit der erinnerung an konkrete 
personen zu verbinden, konkrete orte mit der erzählung von opfer-
schicksalen lebendig werden zu lassen, dann kann sich herausstellen, dass 
dieses in-beziehung-Setzen von orten und Menschen heute immer noch 
das gesamte potenzial des konflikthaften umgangs einer Gesellschaft 
mit ihrer nS-Vergangenheit in sich birgt, einschließlich aller emotionen, 
die so eine erkenntnissuche begleiten� Dies ist auch der Grund, weshalb 
diese orte und die erinnerungen an die dort gequälten und ermordeten 
Menschen für die heutige Gesellschaft so etwas wie einen permanenten 
„kampfplatz der erinnerung“ darstellen, zeigen die ereignisse doch auf, 
welche bandbreiten von menschlichen entscheidungs- und handlungs-
möglichkeiten in politischen extremsituationen tatsächlich existieren� 
Wenn gegenwärtig von konservativer Seite immer wieder moniert wird, 
wie wichtig heute eine „Werteerziehung“ sei, so könnte diese doch genau 
darin bestehen: Durch die bindung von erinnerungsorten an das Schick-
sal von konkreten Menschen könnte das aufweisen von vergessener und 
verdrängter Geschichte ausgangspunkt für kritische fragen sein, für fra-
gen nach vorenthaltenem Wissen, nach dem bisher unsagbar und unsicht-
bar Gebliebenen, nach dem real existierenden Gewissen, nach Schuld und 
Sühne sowie für fragen nach unserer Verantwortung für die Vergangen-
heit und Zukunft�

Mein erstes fazit lautet: Die produkte der erinnerungsarbeit, ob publika-
tionen, ausstellungen, Denkmäler oder Museen und Gedenkstätten, sind 
immer gesellschaftspolitische konstruktionen� also ist auch das kultu-
relle Gedächtnis, das sich dort manifestiert, nicht streng wissenschaftlich-
historisch begründet, sondern ein Mix aus zeitgeschichtlichem erinne-
rungsvermögen und politischem Willen zur entsprechenden Geschichts-
schreibung� Was daraus resultiert, sind gesellschaftliche erinnerungspro-
dukte, die nicht streng wahrheitsorientiert, sondern vielmehr auf iden-
titätssicherung angelegt sind� Das heißt: individuen und Gesellschaften 
erhoffen sich durch einen gestalteten „ort der erinnerung“ einen beitrag 
zur nationalen Selbstvergewisserung bzw� einen beitrag zur „identitäts-
sicherheit“ – auch angesichts der fortschreitenden Diversität von erzäh-
lungen und Durchmischung von Geschichtsdarstellungen, einschließlich 
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ihrer legenden über historische Siege und niederlagen, über täter- und 
opferschicksale� 

Geschichtsmächtige narrationen erweisen sich als variabel und vergäng-
lich� je enger eine Gesellschaft die identität der Menschen an traditionelle 
konzepte von ethnischer und nationaler herkunft, an religiöse Dogmen 
und historische Mythen sowie an territoriale Gebiets- und Machtansprü-
che bindet, desto enger werden identitätskonzepte und Geschichtsdar-
stellungen� in österreich, besonders in kärnten, haben solche erstarrten 
narrationen ihr fundament in staatlicherseits gestalteten prozessen der 
erinnerungsformung� Die kriegserinnerungen eröffneten besonders nach 
dem Zweiten Weltkrieg mit der niederlage Großdeutschlands ein weites 
feld, in dem sich der so genannte opfer-täter-Diskurs entwickeln konnte� 
in österreich überwog das politische interesse an einer eigenständigen 
opfer-Geschichte� als „erstes opfer“ von hitler-Deutschlands expansion 
wies man die täterrolle weit von sich und wollte den erzählungen von 
Zeitzeuginnen über ihre kZ-erlebnisse kaum Glauben schenken� in kärn-
ten wiederum wurde die täter-opfer-umkehr bemüht, was schließlich 
häufig in den unverbindlichen Wir-waren-alle-opfer-Diskurs mündete� 
Wie Gedenkstätten gestaltet werden sollten, welche konzeption von erin-
nerung für wen bewahrt werden sollte, wie die botschaften der Zeitzeu-
ginnen den kommenden Generationen vermittelt werden sollten usw�, sol-
che fragen beschäftigte die politik hierzulande lange Zeit nicht� 

Wenn es heute bei uns in österreich alternative Sichtweisen gibt, so ver-
danken sich diese den nicht-staatlichen erinnerungsinitiativen, die bei den 
ehemaligen außenlagern und an anderen nS-terrorstätten entstanden 
sind� Diese freien initiativen bevorzugen den lebendigen kontakt zu den 
augen- und Zeitzeuginnen, die mit ihren erzählungen die konkreten nS-
tatorte mit ihren einzelschicksalen verbinden� 

neben dem Verstehbarmachen von historischen Zusammenhängen ist es 
deshalb zu einem wichtigen anliegen geworden, persönliche erzählungen 
mit historischen fakten zu untermauern, weil dies als die einzige form 
erscheint, wie Mitgefühl und identifikation mit den opfern geweckt wer-
den können� Die erfahrung zeigt: eine identifikationsmöglichkeit mit dem 
individuellen opferschicksal schafft eine gute ausgangsposition für die 
entwicklung persönlicher empathie und für die überwindung „mora-
lischer indifferenz“, wie Zygmunt bauman dies nennt� Wir können also 
begründet davon ausgehen, dass es das gesellschaftlich vermittelte Des-
interesse war, dass in der nZ-Zeit die „indifferenz“ gegenüber dem leid 
und tod der Schwachen, der ausgesonderten und Stigmatisierten so stark 
in erscheinung trat� Diese Verweigerung von Mitgefühl dürfte das gleich-
gültige Zuschauen und das massenhafte Mittun bei den Gräueltaten der 
nazis begünstigt haben�
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Die forderung nach einer personalisierung und emotionalisierung des 
Gedenkens gehört deshalb zu den Grundfundamenten der nicht-staatli-
chen erinnerungsinitiativen, deren bedeutung u� a� auch darauf zurück-
zuführen ist, dass in gewissen regionen österreichs immer noch so etwas 
wie eine „unterirdische nS-kultur“ herrscht� tatsächlich haben wir es auf 
weite Strecken mit einer unkultur zu tun, die einen beachtlichen raum 
im gesellschaftlichen bewusstsein einnimmt und die den aktuellen ras-
sistischen, antisemitischen und neonazistischen tendenzen rückenwind 
verleiht� Verstärkt durch entsprechende politische äußerungen und Maß-
nahmen seitens der regierenden ist diese unterirdische nS-kultur bereits 
zu einem alltagsphänomen geworden, das kaum mehr empörung hervor-
ruft� ich meine damit z� b� die fehlende empörung über die machtbesetz-
ten öffentlich-rechtlichen Maßnahmen gegen fremde und Migrantinnen, 
die fehlende empörung über das Verschwinden der täter in einem all-
gemeinen nebulosen opferdiskurs, die kaum wahrnehmbare empörung 
über das Vergessen und Vertuschen von so vielen leidensgeschichten an 
so vielen orten vergangener und gegenwärtiger Verbrechen� 

Dessen ungeachtet ist es eine empirische tatsache: Was an den orten, die 
wir heute mit erschrecken neu entdecken und mit empathie erforschen, 
in der Vergangenheit „wirklich“ geschah, ist und bleibt für die nachgebo-
renen unsichtbar und oft unbegreifbar� im gegenständlichen fall der kZ-
Gedenkstätten sind die orte der nS-Verbrechen auch insofern „unnahbar“, 
weil das Geschehen, so wir davon kenntnis bekommen, von uns unbe-
wusst abgewehrt wird, erinnert uns doch das damalige Geschehen irgend-
wie an die eigene Sterblichkeit� besonders der emphatische nachvollzug 
eines Verbrechens gemahnt uns an den Schrecken eines möglichen eigenen 
gewaltsamen todes� Solche vorweg phantasierten Visionen einer eigenen 
möglichen Zukunft sind besetzt mit der angst, dass eine Vergangenheit 
wiederkehren könnte, die wir nachgeborenen nur aus erzählungen und 
aus büchern kennen, nämlich dass eine Welt wieder entstehen könnte, in 
der „auschwitz“ wieder ein bestandteil der gesellschaftlichen realität 
werden könnte� Deshalb stellte Detlev claussen (1994, S� 19) die these auf, 
dass auf irgendeine art und Weise jede erinnerung an die Schreckenszei-
ten der Vergangenheit auf den epochalen Schmerz von auschwitz zurück-
geht oder von dort her kommt, weil der name „auschwitz“ synonym für 
das steht, was schlimmer ist als der tod, nämlich die erfahrung, „dass der 
einzelne nichts wert ist, dass nichts und niemand ihm zu hilfe kommt“� 

abschließend soll zu meinem thema „Der erinnerung eine Gestalt geben  
oder die kunst, der erinnerung einen raum geben“ die Stimme eines pro-
minenten Zeitzeugen gehört werden, der in seinem Statement etwas durch-
blicken lässt, das der hoffnung raum gibt, dass die erinnerungen an die 
Gräuel der nS-Zeit nicht mit den Zeitzeuginnen sterben müssten, sondern 
weiterleben könnten als kunst, sich die verschwundene Vergangenheit zu 
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vergegenwärtigen� Dies sollte mit hilfe der freien künstlerischen Gestal-
tung von Vergangenem in der Gegenwart geschehen� jorge Semprun, 
überlebender von buchenwald, formulierte diese hoffnung so:4

 „Bald wird es keine Zeugen der Vernichtung mehr geben. In einigen Jahren wird 
es keine direkte persönliche, körperliche Erinnerung an die Erfahrung des Todes in 
den Nazilagern mehr geben. (...) Niemand wird mehr versuchen können, uns zu 
sagen, was der Rauch der Nazikrematorien über den Ebenen und Hügeln des alten 
Europas bedeutete. Es wird gelehrte Arbeiten geben, gewiss. (…) Die Untersu-
chung des Naziterrors, seiner Organisation, seiner bürokratischen Aspekte, seiner 
Absurdität wird noch vertieft, verfeinert werden. Das ist sicher nötig, aber reicht 
es aus? (…) Wenn die Zeugen verschwunden sind, wenn das persönliche Gedächt-
nis versiegt ist, dann wird die Vernichtung nur noch eine historische Gegebenheit 
sein, faktisch erwiesen, aber entfremdet in der objektiven Kälte der Wissenschaft, 
außerhalb des Bewussten. – Es sei denn …“, und hier setzt seine hoffnung an: 
Wenn Schriftstellerinnen und künstlerinnen der neuen Generation den 
Mut finden, „sich an dieses Gebiet der vergangenen Realität heranzuwagen, die 
unerschöpfliche Wahrheit der Vernichtungserfahrung mit den Mitteln der (künst-
lerischen) Fiktion herauszuarbeiten“, dann könnte das persönliche Gedächt-
nis der Zeitzeuginnen im kollektiven bewusstsein weiterleben� 

ob im laufe der kommenden jahre kühne und bescheidene kunst-
werke in diesem Sinne erscheinen werden, wird davon abhängen, ob 
sich künstlerinnen finden, die sich dieser herausforderung stellen und 
die die auffassung von jorge Semprun teilen, dass die erinnerungen 
der Zeitzeuginnen universell sind, denn diese erinnerungen haben das 
universelle recht auf leben, das recht auf erneuerung, das recht auf 
die „unerhörte Wahrheit“� Starke und unvergessliche Zeichen seitens 
der literatur, der bildenden kunst und des Schauspiels sind für jorge 
Semprun „Wahrheitsbeweise“ dafür, dass auch „die innerste erfah-
rung der Vernichtung“ in form von kühn entworfenen fiktionen oder 
von bescheiden auftretenden rekons truktionen in die Zukunft gerettet 
werden kann�5 So könnten die Stimmen der Zeitzeuginnen bewahrt und 
weitergegeben werden� „Dann können wir ruhig sterben“, schließt jorge 
Semprun seine hoffnungsvolle Vision von einer in die Zukunft weisen-
den erinnerungsarbeit�  

Was dies für uns und unsere Welt bedeuten kann, wenn der künstlerischen 
Gestaltung von Gewalt und Widerstand in der nS-Vergangenheit raum 
geboten wird, ist allerdings noch nicht endgültig gesagt� 

carla Giacomozzi (2009, zit� n� Gstettner 2012, S� 45) will den umstand 
des auffindens von Spuren der verschwiegenen Vergangenheit so ver-
standen haben: „Irgendwo in unserer jüngeren Geschichte gibt es ein Land, das 
von einem jäh entfesselten, verheerenden Sturm heimgesucht wurde. Er hat die 
Spuren des Lebens vieler Menschen und vielen das Leben selbst weggefegt und 
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zerstört. – Der Sturm hat sich gelegt, und jetzt finden wir spärliche Überreste, 
Worte, Papierschnipsel, Stofffetzen. Je mehr Zeit vergeht, desto weniger wer-
den diese Überbleibsel, weil der Wind sie zerzaust und verstreut, Sammler von 
Erinnerungsstücken sie entwenden. Manchmal bückt sich jemand, mit Achtung 
und Demut, um diese Reliquien aufzulesen und damit ein kollektives Gedächtnis 
des Geschehenen anzulegen. Er weiß, dass das Gewesene nicht mehr ist und für 
immer verloren bleibt, er weiß auch, dass es hieße, einem Trugbild nachzuhängen, 
wollte man das Geschehene durch Zusammenfügen dieser Bruchstücke erklären. 
Er kann nur jedes Stück in Händen halten, nach der Welt fragen, in der es ent-
standen ist, und nach dem Zweck, den es erfüllen sollte. Das ist alles, was bleibt, 
und deshalb ist es kostbar.“ 

Zum abschluss möchte ich folgende vorläufige bilanz ziehen: Die 
herausforderung anzunehmen, die erinnerungsarbeit nicht als last zu 
empfinden, sondern als chance, die Gegenwart und Zukunft menschli-
cher zu gestalten, liegt in den händen der heutigen und der kommenden 
Generation� unsere erfahrungen an den nS-tatorten am loibl/ljubelj in 
kärnten und in Slowenien machen jedenfalls Mut, dem Vergessen der Ver-
gangenheit mit der kunst der erinnerung zu begegnen (Gstettner 2020)� 
Mit dem fokus auf das künstlerische Schaffen, das uns innerlich berührt 
und in uns emotionale Spuren hinterlässt, können in der erinnerungsarbeit 
neue Schwerpunkte gesetzt werden� Diese resultieren aus der erkenntnis, 
dass für die Deportierten das leben im kZ ein erzwungener „Grenzgang“ 
war, der einem riskanten, lebensgefährlichen balanceakt gleichkam� Dank 
des engagements von künstlerinnen, die uns mit ihrer zeitgemäßen Sym-
bolik zu teilhaberinnen und erbinnen von Schicksalen solcher Menschen 
machen, können wir heute an solchen orten unmenschlicher leidensge-
schichten verweilen, ohne sofort ratlos die flucht in die normalität unse-
res alltags anzutreten� Das nachdenkliche Verweilen ist erforderlich, denn 
auch erinnerung braucht Zeit, braucht hingabe für das „Verweilen beim 
Grauen“ (Welzer 1997), für das ausharren vor ort in empathie und trauer 
für die opfer�

anmerkungen

1  online-Vortrag beim Viktor-frankl-Symposium „Sinn und erinnerung“ am 12� 10� 2021 
an der pädagogischen hochschule in klagenfurt� Gegenüber dem referatstext wurde die 
vorliegende schriftliche fassung um einige erläuternde ausführungen und um literatur-
hinweise in den fußnoten erweitert� 

2  imre kertész, geboren am 9� november 1929 in budapest, gestorben am 31� März 2016 eben-
dort, war ein ungarischer Schriftsteller jüdischer herkunft� er wurde mit vierzehn jahren 
im juli 1944 über  auschwitz  in das  konzentrationslager buchenwald  verschleppt� 2002 
erhielt er den nobelpreis für literatur�

3  Soma Morgenstern, 1890 in einem ostgalizischen Dorf bei tarnopol geboren und in einer 
orthodox-jüdischen familie aufgewachsen, studierte jura in Wien und war in der Zwi-
schenkriegszeit kulturkorrespondent bei der „frankfurter Zeitung“� 1938 floh er nach 
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frankreich; nach mehreren inhaftierungen gelang ihm 1941 die flucht nach new York� 
Soma Morgenstern schrieb zeitlebens in deutscher Sprache� er starb, von der öffentlichkeit 
kaum beachtet, 1976 in new York� Sein hauptwerk „Die blutsäule“ erschien erstmals in 
englischer Sprache in den uSa, 1964 in deutscher Sprache in berlin� Die neuere kulturwis-
senschaft hat sein literarisches Werk im Zuge der „jüdischen renaissance“ wiederentdeckt 
(vgl� bannasch/rycklo 2021)�

4  Die Zitate stammen aus dem Vorwort von jorge Semprun zu dem buch von Soazig aaron 
„klaras nein“, berlin 2003� jorge Semprun war im juni 2000 Gedenkredner bei der inter-
nationalen Gedenkveranstaltung beim ehemaligen loibl-kZ-nord� er mahnte die anwe-
senden eindringlich, „geschichtstreu und kampfbereit“ zu sein, denn „der kampf des 
Menschen gegen das Vergessen ist der kampf der erinnerung gegen die vorherrschende 
Macht des Vergessens“� jorge Semprun, am 10� 12� 1923 in Madrid geboren, starb am 7� 6� 
2011 in paris�

5  als ein beispiel für eine „bescheiden auftretende rekonstruktion“ der eigenen lebens-
geschichte, bei der sich die bescheidenheit mit hoher fachlicher kompetenz paart, emp-
fehle ich das buch von eva umlauf (2016), die im januar 2018 Gast beim internationa-
len holocaustgedenktag in klagenfurt war� – Die relevanz einer künstlerisch gestalteten 
erinnerungsarbeit wird beim betrachten der installation von Seiji kimoto deutlich, die an 
die Sklavenarbeit der häftlinge im ehemaligen loibl-kZ-nord und -Süd erinnern� Zur 
Geschichte und interpretation der kunstinstallation von Seiji kimoto, geboren 1937 in 
osaka, vgl� Gstettner 2021� Seiji kimoto starb am 27� april 2022� er hat den kZ-opfern in 
kärnten und Slowenien ein „Denk-mal“ gesetzt�
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Martina eckerstorfer/Stefan Schafranek

Dih SüD: Die auswirkungen 
erfolgreicher Digitalisierung auf den 
Wirtschaftsraum kärnten 

Der Blasinstrumentenbau beruht im Wesentlichen auf einem klassischen und 
traditionellen Fertigungsverfahren. Vom Hämmern der Schallstücke bis hin zum 
Verlöten der einzelnen Züge wird insbesondere die Handarbeit gefordert und 
geschätzt. Ein handgemachtes Instrument genießt den Ruf, von besonderer Quali-
tät zu sein. Dennoch haben sich drei Musikinstrumentenbauer auf ein Abenteuer 
im Bereich der Digitalisierung eingelassen. Ziel war es, ihr traditionelles Fer-
tigungsverfahren einem Aktualitäts-Check zu unterziehen. Dabei haben sie auf 
ExpertInnen aus der Forschung vertraut, um von ihnen bestmöglich unterstützt 
zu werden. Von März bis September 2022 trafen sie sich regelmäßig an der Fach-
hochschule Kärnten. Dort hatten sie Zugang zum smart lab CARINTHIA, einem 
Labor, in dem moderne Fertigungstechnologien zur Verfügung stehen. Von ver-
schiedenen Arten des 3D-Drucks über CNC-Maschinen und Lasercutter bis hin 
zum 3D-Scan konnten sie alles erproben. Angeleitet wurden sie von ExpertInnen 
der FH Kärnten, die mit den UnternehmerInnen Erwartungen und Bedürfnisse 
erarbeiteten, ihnen die Möglichkeiten der digitalen Fertigung aufzeigten und die 
Potentiale des eigenen Handwerks eruierten. Möglich machte dies der DIGITAL 
INNOVATION HUB SÜD.

Der Digitale Wandel in kärnten
Digitalisierung ist ein wesentlicher treiber der regionalen produktivität 
und damit der regionalen Wettbewerbsfähigkeit� Wie alle regionen euro-
pas steht kärnten vor der herausforderung, den Digitalisierungsgrad ins-
gesamt zu erhöhen und die rahmenbedingungen so zu gestalten, dass die 
unternehmen die chancen der Digitalisierung bestmöglich nutzen kön-
nen� 

Weit über 90 % aller kärntner unternehmen sind klein- und Mittelbe-
triebe (kMu), die zu einem großen teil in traditionellen branchen tätig 
sind� Zumindest 60 % davon sind im klassischen Dienstleistungsbereich 
(handel und reparatur, beherbergung und Gastronomie, bau) oder in 
anderen wenig technologieaffinen bereichen (landwirtschaft, arbeitskräf-
teüberlasser bei den Wirtschaftsdiensten) angesiedelt� neue, digitale tech-
nologien sind komplex, erfordern zum teil hohe investitionen und oftmals 
begleitende aus- und Weiterbildungsmaßnahmen� Studien haben gezeigt, 
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dass gerade bei kleineren unternehmen vielfach absorptionskapazitä-
ten in bezug auf digitale technologien fehlen1 und risiken, chancen und 
he rausforderungen aufgrund ungenauer oder überladener informationen 
von den kMu kaum systematisch und objektiv abgeschätzt werden kön-
nen� Dieser befund gilt auch für zahlreiche unternehmen aus dem produ-
zierenden bereich – auch hier bestehen informations- und Wissenslücken� 

bei kMu in wissens- und technologieintensiven branchen – rund 15 % der 
südösterreichischen kMu – bestehen andere herausforderungen als im 
klassischen Dienstleistungsbereich� kMu in diesen Wirtschaftszweigen 
zeichnen sich zwar vielfach durch eine überdurchschnittliche flexibilität 
und entscheidungsfähigkeit aus, weisen jedoch oftmals strukturelle nach-
teile auf, welche einer digitalen transformation entgegenstehen (beispiels-
weise unzureichendes kapital für forschung und investitionen sowie 
fachpersonal)�

branchenübergreifend ist also für kleinere unternehmen der digitale 
Wandel mit großen unsicherheiten behaftet� Die direkten Wirkungen der 
digitalen transformation, die künftigen bedarfe und kompetenzen und 
vor allem die chancen werden häufiger unterschätzt als bei den größe-
ren Mitbewerbern� risiken, herausforderungen und aussichten können 
durch die kMu also oft kaum objektiv abgeschätzt werden� Genau hier 
setzt der Digital innovation hub SüD (Dih SüD) an� Ziel des Dih SüD ist 
die entwicklung digitaler produkte, Services und Geschäftsmodelle, die 
zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und des innovationsgrades von 
kMu beitragen� 

Digital innovation hubs
Digital innovation hubs (Dih) sind regionale anlaufstellen für kMu aller 
branchen bei fragen zur Digitalisierung� übergeordnetes Ziel ist es, alle 
österreichischen kMu zur aktiven teilnahme am digitalen Wandel zu 
mobilisieren� Digital innovation hubs sind virtuelle und physische one-
Stop-Shops für jedes unternehmen, um unterstützung beim Verständnis 
digitaler technologien und unterstützung bei der finanzierung/förde-
rung der erforderlichen investitionen zu erhalten� als Digitalisierungs-
zentren („competence centre“) ermöglichen sie so kostenlosen Zugang zu 
expertise, know-how und infrastruktur� finanziert werden alle Digital 
innovation hubs in österreich vom bundesministerium für arbeit und 
Wirtschaft und der österreichischen forschungsförderungsgesellschaft 
ffG� Zusätzlich gibt es unterstützung von regionalen Stellen, im fall des 
Dih SüD von den ländern kärnten und Steiermark� 

Der Dih SüD ist im Süden österreichs (kärnten, Steiermark, burgenland, 
osttirol) tätig� Das bundesländer- und branchenübergreifende konsortium 



202

des Dih SüD besteht aus fünf Digitalzentren (joanneuM reSearch, 
technische universität Graz, fh joanneuM, fh kärnten, alpen-adria-
universität klagenfurt) sowie der babeG� neben den Digitalzentren gibt 
es weitere netzwerkspartner und Multiplikatoren� um kMu optimal 
erreichen zu können, ist es besonders wichtig, dass auch die Wirtschafts-
kammern kärnten und Steiermark, die industriellenvereinigung kärnten 
und Steiermark sowie die jeweiligen Wirtschaftsförderungsagenturen 
kWf und SfG teil des netzwerks sind� alle beteiligten institutionen sind 
zentrale akteure des regionalen forschungs- und innovationssystems im 
bereich der Digitalisierung und verfügen über langjährige erfahrungen in 
der kooperation mit kMu� 

erreicht sollen dabei nicht „nur“ bereits technologie- bzw� wissensaffine 
unternehmen werden� Diese sind es nämlich, die neue technologien und 
neues Wissen ohnehin früh anwenden und weiterentwickeln� Sie sind 
innovationen gegenüber aufgeschlossen und in der regel rasch in adap-
tion und umsetzung („frühe anwender bzw� „early adopters“)� Die Ziel-
gruppe des Dih SüD soll vor allem im bereich der „late majority“ (späte 
Mehrheit) angesprochen werden� Diese nimmt innovationen relativ spät 
und nur adaptiert an, wenn bereits eine hohe anzahl anderer unterneh-
men die innovation umgesetzt hat� in der „late majority“ trifft man eine 
hohe anzahl an kleinen und kleinstunternehmen aus den traditionellen 
bereichen mit geringer Wissens- und technologieintensität (etwa klas-
sische Dienstleister)� hier ist die Skepsis am größten, zudem sind diese 
unternehmen mit verhältnismäßig wenig kapital ausgestattet (schon vor 
der coViD-krise wiesen rd� 20  % der heimischen kMu ein negatives 
eigenkapital aus)� in diese kategorie fällt auch ein Gutteil der kMu in 
kärnten�

Der Digitale Wandel in kleinen unternehmen

alle kMu sind gleichermaßen, aber auf unterschiedliche Weise von der 
Digitalisierung betroffen� Sie haben unternehmensintern oftmals aber 
weder die ressourcen noch die expertise, um das notwendige Wissen 
selbst aufzubauen� Vielfach fehlen auch die absorptiven kapazitäten, um 
die Möglichkeiten, die sich durch die Digitalisierung für das eigene unter-
nehmen ergeben, nutzen zu können� in der Steiermark durchgeführte 
Studien haben ergeben, dass ein signifikant negativer Zusammenhang 
zwischen unternehmensgröße und den konsumierten fort- und Weiter-
bildungsmaßnahmen besteht�2 es ist davon auszugehen, dass sich diese 
ergebnisse auch auf kärnten übertragen lassen� aus diesem Grund ist ein 
zentrales handlungsfeld des Dih SüD die Vermittlung von Wissen über 
digitale technologien und deren Möglichkeiten� Die theorie: nur wenn 
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diese im ersten Schritt verstanden werden, werden diese unternehmen 
auch in neue technologien investieren� 

um aber eine Zielgruppe erreichen zu können, die in sich schon durch 
unterschiedliche branchen und betriebsgrößen sehr divers ist und zudem 
noch unterschiedliche Digitalisierungsgrade aufweist, hat der Dih SüD 
ein thematisch sehr breites angebot erarbeitet� Schulungen finden in sechs 
unterschiedlichen themenbereichen (produktions- & fertigungstechno-
logien, Sicherheit, Data Science, Digitale Geschäftsmodelle & -prozesse, 
logistik sowie humanressourcen) und auf unterschiedlichen niveaus 
(von basic über fortgeschritten bis hin zu Spezialfragestellungen) statt� in 
einem nächsten Schritt bekommen unternehmen unterstützung bei der 
einschätzung von chancen und risiken der Digitalisierung sowie bera-
tung über die auswahl der richtigen umsetzungsmaßnahmen für das 
eigene unternehmen� Denn bei all den positiven aspekten der Digitali-
sierung ist eines klar: längst nicht alles, was technologisch möglich ist, ist 
für viele kMu auch sinnvoll umsetzbar� Zusätzlich zu ihrem angebot in 
den bereichen Qualifizierung und Weiterbildung verfügen viele partner 
des Dih über moderne laborinfrastrukturen� Dort ist es möglich, indus-
trietaugliche prototypen herzustellen� Dies stellt für viele unternehmen 
einen wichtigen lückenschluss zwischen der idee der innovationen hin 
zur realisierung dar� Mit diesem Mix an Qualifizierung, beratung und 
Möglichkeiten zu tests („test bevor investing“) zielt der Dih SüD darauf 
ab, den Digitalisierungsgrad in kärnten zu erhöhen�

Die auswirkung der Digitalisierungsoffensive Dih SüD 
auf den Wirtschaftsraum kärnten

Die chancen der Digitalisierung für Wachstum und beschäftigung sind 
jedoch kein automatismus� kärnten hat im prozess des Digitalen Wandels 
zusätzlich noch weitere spezifische herausforderungen zu meistern� Der 
demografische Wandel, die überalterung der erwerbspersonen ist hier 
– mit ausnahme der urbanen agglomerationen – besonders ausgeprägt� 
natürlich kann gerade in diesem Zusammenhang die bedeutung von bil-
dung und Qualifizierung nicht hoch genug eingeschätzt werden� ein dyna-
misches unternehmensumfeld mit einem hohen Grad der Digitalisierung 
könnte aber auch zu einem attraktivitätsfaktor für Schlüsselarbeitskräfte 
werden� Zusätzlich wird sich der Wirtschaftsstandort kärnten durch die 
fertigstellung des koralmtunnels drastisch verändern: Die regionen kla-
genfurt-Villach und unterkärnten werden in tagespendlerreichweite mit 
dem Grazer Zentralraum verbunden sein� Südösterreich wird als region 
zusammenwachsen, mit allen verbundenen chancen und risiken für den 
kärntner Wirtschaftsraum� eine Standortstudie, durchgeführt von der 
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joanneuM reSearch policieS in kooperation mit der universität 
Graz und der Wirtschaftskammer Steiermark, hat in diesem Zusammen-
hang explizit darauf verwiesen, dass die entstehung einer „echten“ Wirt-
schaftsregion Südkärnten aber nur möglich sein wird, wenn es gelingt, 
kMu verstärkt an innovationen heranzuführen und wenn deren koope-
ration mit forschungseinrichtungen intensiviert wird�3

Der Dih SüD unterstützt mit seinem angebot seit april 2021 kärntner 
klein- und Mittelbetriebe bei der Digitalisierung� Da immer mehr spezi-
fische (digitale) fähigkeiten und fertigkeiten nachgefragt werden und 
anforderungen generell steigen, lag der Schwerpunkt des ersten jahres 
auf der (Weiter-)Qualifizierung von personen aus kMu� einschränkun-
gen gab es dabei sowohl in Zusammenhang mit der coViD-19-pandemie 
als auch in Verbindung mit dem aufholprozess vieler branchen nach den 
lockdowns, die eine ressourcenfreistellung von Mitarbeitenden für Wei-
terbildung erschwert haben� Dennoch wurden im beobachtungszeitraum 
(april 2021–März 2022) insgesamt fast 70 Qualifizierungsmaßnahmen 
im Süden österreichs angeboten, rd� 30 davon wurden von den kärntner 
netzwerkpartnern durchgeführt (universität klagenfurt, fachhochschule 
kärnten, build! Gründerzentrum, lakeside labs und lakeside Science & 
technology park, joanneuM reSearch)� 

Dabei war durchaus bereits im ersten jahr zu erkennen, dass das 
bewusstsein um die notwendigkeit der Digitalisierung auch in klei-
nen und mittelständischen unternehmen vorhanden ist� eine weitere 
erkenntnis des ersten jahres ist es, dass der Digitalisierungsgrad in den 
einzelnen branchen teilweise sehr unterschiedlich ist, es aber trotzdem 
branchenbereiche gibt, die gegenüber Digitalisierungsmaßnahmen auf-
geschlossener sind und Maßnahmenangebote des Dih SüD verstärkt 
nutzen� So werden z� b� Schwerpunktaktivitäten für die hotellerie- und 
tourismusbranche zu einem hohen Grad in anspruch genommen und 
die Möglichkeit, ihre Mitarbeitenden kostenlos fortzubilden, damit ver-
stärkt genutzt� Gerade im bereich der Geschäftsmodelle hat die Digita-
lisierung neue Welten eröffnet� als branchenspezifisches angebot bietet 
hier der Dih SüD ein maßgeschneidertes format für beherbergungs-
betriebe (universität klagenfurt) an� inhalt ist natürlich die Digitali-
sierung, der aufbau des formates ist aber weitreichender: im ersten 
teil wird anhand von beispielen aus der branche gezeigt, was Digita-
lisierung bewirken kann� anschließend gibt es feedback von „Digital 
natives“ – Schülerinnen und Schüler der tourismusschulen –, und im 
letzten Schritt werden individuelle Digitalisierungskonzepte für die teil-
nehmenden betriebe erstellt� ein unternehmen, das bereits teilgenom-
men hat, ist das hotel royal x   in Seeboden� Das unternehmen arbei-
tete bereits seit zwei jahren am thema Digitalisierung, gehört also noch 
eher in den bereich der „early adopters“, als eine Mitarbeiterin am Dih 
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SüD-Workshop „Digitalisierung in beherbergungsbetrieben“ teilgenom-
men hat� besonders positiv dabei: erste Maßnahmen aus dem Workshop 
wurden bereits umgesetzt�

klar wurde in diesem ersten jahr aber auch, dass der prozess der Digita-
lisierung vor allem im bereich der „late majority“ unter den kMu noch 
ein langer sein wird� auf initiative des landes kärnten, aber auch durch 
bundesmittel gibt es bereits seit längerer Zeit zahlreiche angebote in die-
sem bereich, wie zum beispiel förderungen von Wirtschafts- und for-
schungsförderungsagenturen (ffG, babeG, kWf etc�) oder spezifische 
beratungs- und bildungsangebote� für einen Großteil der kMu ist es aber 
praktisch nicht möglich, den überblick über die für sie relevanten ange-
bote zu behalten� Der Dih SüD findet hier seine rolle in der begleitung 
regionaler kMu bei dem prozess der digitalen transformation und als 
kompetenter und umfassender ansprechpartner vor ort�

neue anforderungen an kMu und ihre beschäftigten

unternehmen, denen es nicht gelingt, die digitale transformation in diesem 
sich verändernden umfeld zu bewältigen, werden mittelfristig an Wettbe-
werbsfähigkeit verlieren� Viele kMu sind sich dieses umstandes bewusst, 
haben jedoch den Großteil ihrer ressourcen im tagesgeschäft gebunden� 
es bedarf daher einer bewussten entscheidung in der Geschäftsführung, 
den digitalen Wandel aktiv im eigenen unternehmen voranzutreiben� 
Damit dies gelingt und die kMu die Möglichkeiten digitaler technologien 
erkennen und nutzen lernen, bedarf es laufend Maßnahmen zur bewusst-
seinsbildung sowie konkreter implementierungsideen und -möglichkei-
ten� 

Die Diffusion von digitalen technologien führt dazu, dass sich auch 
die anforderungen an die beschäftigten ändern� „Soft Skills“, wie etwa 
„dienstleistungsorientiertes handeln“, „Sozial- und kommunikations-
kompetenzen“ und die „fähigkeit, eigenverantwortliche entscheidungen 
zu treffen“, werden vor dem hintergrund zunehmend komplexer techno-
logischer Systeme immer wichtiger� Digitale Grundkenntnisse (recherche-
tätigkeiten, kommunikation, einhaltung von Sicherheitsstandards, neti-
quette) bzw� erweiterte digitale kompetenzen (erweiterte anwendungen, 
etwa das erstellen von digitalen inhalten, das betreuen von plattformen, 
die nutzung von digitalen Medien) sind Qualifikationen, die immer mehr 
zur Grundvoraussetzung werden� nur wenn die politischen rahmenbe-
dingungen, das know-how und die Qualifizierung der Mitarbeitenden 
sowie der Wille und die Möglichkeit zur investition hand in hand gehen, 
kann es gelingen, auch die klein- und Mittelbetriebe in kärnten erfolg-
reich an der digitalen transformation teilhaben zu lassen�
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petra rodiga-laßnig

against digital divide in carinthia: 
Digitale infrastruktur als Sicherung der 
Zukunftsfähigkeit von ländlichen räumen
in ganz europa stehen ländliche regionen vor gleichartigen herausforde-
rungen: voranschreitende abwanderung, vor allem von jungen und gut 
ausgebildeten personen, eine ungünstige entwicklung der bevölkerungs-
struktur durch überalterung sowie eine unverhältnismäßige abwande-
rung von frauen und damit einhergehend die reduktion der erwerbsbe-
völkerung sowie eine Verschärfung des fachkräftemangels� Gleichzeitig 
zeigt sich gerade in krisenzeiten die ausgleichende kraft von ländlichen 
regionen für eine nachhaltige Gesamtraumentwicklung: ländliche räume 
stellen für die wirtschaftlich starken ballungsräume ergänzungsfunktio-
nen wie die Wasserversorgung, die energieproduktion, die lebensmittel-
produktion oder die erholungsfunktion sicher (vgl� Zametter, 2022)� ins-
besondere die umsetzung der von der europäischen union festgelegten 
„twin green and digital transition“1, die auch das größte Maßnahmenpa-
ket zur bekämpfung bzw� bewältigung des klimawandels enthält, erfor-
dert das Vorhandensein vitaler ländlicher räume� ein wesentlicher Gelin-
gensfaktor ist die Verfügbarkeit moderner und ausfallsicherer Strukturen� 
Dazu gehört jedenfalls auch die bereitstellung einer den anforderungen 
des digitalen Wandels entsprechenden digitalen infrastruktur�

1� auf dem Weg in die Gigabit-Gesellschaft in europa
Die europäische kommission hat mit dem programm „horizon europe“ 
die Grundpfeiler für eine „twin green and digital transition“ gelegt� ein 
zentraler baustein, um den Wirtschafts- und lebensraum europa für die 
Zukunft zu gestalten, ist digitale infrastruktur, mit dem Ziel, sichere, leis-
tungsfähige und tragfähige digitale infrastrukturen verfügbar zu machen� 
europa wird nur dann eine digitale führungsrolle übernehmen können, 
wenn „es sich dabei auf nachhaltige digitale infrastrukturen für konnek-
tivität, Mikroelektronik und die Verarbeitung riesiger Datenmengen stüt-
zen kann, denn diese sind die Voraussetzung für andere technologische 
entwicklungen und bilden die Grundlage für Wettbewerbsvorteile unserer 
industrie“ (vgl� europäische kommission, 2021)� konnektivität für alle und 
flächendeckend in europa ist eine zentrale Voraussetzung für eine Gesell-
schaft, an der alle bürger:innen und alle unternehmen teilhaben können�
erwartet wird, dass im lauf des kommenden jahrzehnts auch bei haus-
halten ein massiver anstieg an einer netzanbindung mit sehr hoher 
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kapazität eintreten wird: neue eigenschaften der digitalen kommunika-
tion (wie beispielsweise holografische Medien und die digitale übertra-
gung von Sinneswahrnehmungen über die netze) werden eine völlig neue 
perspektive für eine digitalgestützte Gesellschaft eröffnen� als Ziel wurde 
deshalb festgelegt, dass es 2030 für alle europäischen haushalte eine Giga-
bit-netzanbindung und 5G-Versorgung in allen besiedelten Gebieten gibt� 
auch wenn es für die eu vorrangig um die realisierung der Gigabit-kon-
nektivität bis 2030 geht, welche auch mit einem technologiemix erreichbar 
ist, wurde festgelegt, dass der Schwerpunkt auf einer nachhaltigeren fest-
netz- und Mobilfunkanbindung der nächsten Generation liegen soll� Der 
fortschritt bezüglich der erreichung dieser ambitionierten Ziele wird über 
DeSi – den index für digitale Wirtschaft und Gesellschaft – gemacht, der 
seit 2014 den digitalen fortschritt der Mitgliedsstaaten überwacht�2

laut DeSi – index für digitale Wirtschaft und Gesellschaft – haben Mitte 
2020 87,2 % der europäischen haushalte Zugang zu schnellen breitband-
verbindungen mit einer Download-Geschwindigkeit von mindestens 
30 Megabit pro Sekunde (Mbit/sec�) gehabt, während 59,3 % der haus-
halte an netze angeschlossen waren, die Gigabit-Geschwindigkeiten 
ermöglichen� ende juni 2020 waren fast alle haushalte in der eu (99,6 %) 
an 4G-lte-Mobilfunknetze und 13,9 % an 5G-netze angeschlossen�
Die österreichische bundesregierung hat in anlehnung an die Ziele der 
europäischen union für österreich bis 2030 folgende Ziele festgeschrie-
ben: eine flächendeckende Versorgung mit festen und mobilen Gigabit-
anschlüssen und die Vermeidung der digitalen kluft zwischen Stadt und 
land� Mit der notifizierung des förderprogramms bba2030 „initiative 
breitband österreich 2030“ bei der europäischen kommission werden ins-
gesamt eur 1,4 Mrd� in den österreichischen Weg in die Gigabit-Gesell-
schaft investiert�3 österreich setzt, wie auch beispielsweise Deutschland 
und italien, bei der umsetzung der Gigabit-konnektivität auf technolo-
gieneutralität� eu-Mitgliedsstaaten, die vorwiegend auf glasfaserbasierte 
breitbandnetze also ftth-(fiber-to-the-home-)netze setzen, sind z� b� 
Spanien; Mitgliedsstaaten, die ausschließlich auf ftth-netze setzen, sind 
z� b� Schweden oder frankreich� 
Während ftth-netze nachhaltige festnetzanbindungen darstellen und 
jede nutzungseinheit über eine ungeteilte, stabile, sichere und schnell(st)e 
internetanbindung verfügt, bedeuten Mobilfunkanbindungen (5G, 6G, …) 
immer, dass die bandbreite mit anderen nutzungseinheiten geteilt werden 
muss� Größter nachteil von ftth-netzen auf dem ersten blick ist, dass 
60–80 % der kosten für die errichtung die tiefbaukosten darstellen� abge-
sehen von den kosten beeinträchtigen die damit verbundenen Grabungs-
arbeiten auf Straßen, radwegen etc� die Mobilität der betroffenen bevölke-
rung und unternehmen, aber auch die lebensqualität durch den lärm und 
den Staub� umso wichtiger ist es, dass die errichtung von ftth-netzen 
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unter dem blickwinkel eines infrastrukturprojektes zu sehen ist, welches 
gut geplant sein muss und bei dem nachhaltigkeit oberste priorität hat� 

in der breitbandrichtlinie der europäischen kommission4, die dazu dient, 
durch förderungen die gesetzten Ziele zu erreichen, wird explizit darauf 
verwiesen, dass bei der errichtung von digitaler infrastruktur sicherzu-
stellen ist, dass ein offener Zugang zu den netzen (ona – open access 
network*) zu gewährleisten ist und ausreichend kapazitäten der einzel-
nen bestandteile der passiven infrastruktur vorzusehen sind, um tiefbau-
maßnahmen in der Zukunft hintanzuhalten� konkret gemeint ist damit, 
den tiefbau nur einmal durchzuführen� offene netzzugangsmodelle 
ermöglichen allen Marktteilnehmer:innen einen Zugang zu fairen und 
gleichen bedingungen, womit eine Maximierung der netzauslastung 
einhergeht� Diese wettbewerbliche nutzung von infrastruktur treibt den 
breitbandausbau effizient voran (vgl� bärenthaler-Sieber et al, 2022)�

2� Wo steht österreich im eu-Vergleich? 
Die aktuelle länderanalyse des DeSi aus dem jahr 2022 stellt österreich 
auf den ersten blick ein gutes Zeugnis aus: österreich erreicht den 10� platz 
(54,7 punkte) und liegt damit über dem eu-Durchschnitt (52,3 punkte)� 
Von 2017 bis 2022 hat österreich eine Wachstumsrate von durchschnittlich 
8 prozentpunkten erzielt� bei genauerer betrachtung der vier teilbereiche 
des DeSi – bestehend aus humankapital, konnektivität, integration der 

abbildung 1: DeSi 2022 – teilbereiche für österreich

Quelle: europäische kommission – Digital economy and Society index5
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Digitaltechnik, digitale öffentliche Dienste – fällt auf, dass der Wert für 
den bereich konnektivität für österreich unter dem eu-Schnitt liegt (vgl� 
abbildung 1)� 

Während die abdeckung mit 5G in österreich über dem eu-Schnitt liegt, 
ist die abdeckung mit festnetzen mit sehr hoher kapazität und deren 
nutzung dagegen weiterhin deutlich unter dem eu-Durchschnitt� Dabei 
stellt die Versorgung mit höheren Geschwindigkeiten in ländlichen Gebie-
ten das größte Defizit dar (vgl� europäische kommission, 2022)� Wenn 
österreich bis 2030 landesweit Gigabit-konnektivität erreichen will, muss 
diese hürde überwunden werden� in der aktuellen breitbandstrategie des 
bundes bba2030 wurde deshalb ein Schwerpunkt auf öffentliche investi-
tionen in Glasfasernetze in den ländlichen räumen gesetzt� 

3�  Wie ist die Versorgung mit digitaler infrastruktur 
in den ländlichen regionen?

eu-weit hinkt die Versorgung von ländlichen regionen mit schnellem inter-
net (mindestens 30 Mbit/sec� Download) den ballungsräumen bzw� dichter 
besiedelten räumen hinterher� als Definition für „ländlich“ gilt dabei eine 
bevölkerungsdichte von weniger als 150 einwohner:innen pro Quadrat-
kilometer� in den letzten jahren hat sich die Verfügbarkeit von breitband 
jedoch deutlich verbessert: Von 2015 auf 2021 hat sich die Versorgungslage 
von nGa – next Generation access (mehr als 30 Mbit/sec�)  – insgesamt 

abbildung 2: entwicklung des ftth-Versorgungsgrades in den 
eu-Mitgliedsländern inkl� Großbritannien, 2015–2021

Quelle: ftth council europe, ftth/b in rural areas eu27+uk, 2021 
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von 69 % auf 92 % verbessert (+ 23 prozentpunkte); in den ländlichen Gebie-
ten sogar von 27 % auf 70 % (+ 43 prozentpunkte)� nGa umfasst jedoch 
neben ftth – also glasfaserbasiertem breitbandzugang – auch DocSiS 3�x 
kabel („kabelfernsehen“), VDSl (kupferkabel mit einem upgrade) oder 
andere formen eines breitbandzugangs von mehr als 30 Mbit/sec� betrach-
tet man den Versorgungsgrad von glasfaserbasiertem internetzugang, so 
hat sich dieser in europa insgesamt von 2015 auf 2021 von 38 % auf 49 % 
erhöht (+ 11 prozentpunkte); in den ländlichen regionen von 5 % auf 30 % 
(+ 25  prozentpunkte)� konkret bedeutet das, dass aktuell ungefähr zwei 
Drittel der haushalte in ländlichen regionen über nGa und rund ein Drit-
tel über glasfaserbasierten breitbandzugang verfügen� umgekehrt hat rund 
ein Drittel der haushalte in peripheren räumen noch immer keinen den 
anforderungen der Zeit entsprechenden internetzugang (vgl� abbildung 2)�
in den letzten beiden jahren sind pandemiebedingt home-office (und 
andere formen von „new work“) sowie home-Schooling bzw� Distance 
learning (in nahezu allen aus- und Weiterbildungsstufen) fixer bestand-
teil des gesellschaftlichen lebens geworden� Sukzessive hat nicht nur im 
bildungsbereich und in der erwerbstätigkeit eine Verlagerung in den digi-
talen raum stattgefunden, sondern es wurde auch ein nicht unbeträchtli-
cher teil unseres lebens insgesamt dorthin transformiert, so beispielsweise 
auch teile des Gesundheitswesens oder der öffentlichen Verwaltung� 
Verfügt ein haushalt über keinen schnellen und stabilen breitbandzugang, 
bedeutet das auch, am wirtschaftlichen und gesellschaftlichen leben nicht 
in gleicher Weise teilhaben zu können wie jene haushalte, die Zugang dazu 
haben� Die europäische kommission spricht in diesem Zusammenhang von 
„digital divide“, da Menschen in ballungsräumen deutlich besser mit digi-
taler infrastruktur versorgt sind als Menschen, die in ländlichen Gebieten 
leben� um gleichwertige lebensbedingungen in städtischen und ländlichen 
Gebieten zu garantieren, muss digitale infrastruktur flächendeckend vorhan-
den sein, ähnlich wie die Wasserversorgung, die bereitstellung von kanal und 
Strom – Dienste, die im legistischen Sinne zur Daseinsversorgung gehören�
in der Dimension „konnektivität“ des DeSi liegt österreich auf platz 14 
von 27 eu-Staaten� Die Versorgung mit schnellem breitband (nGa) hat 
sich zwar weiter verbessert; auch in ländlichen Gebieten, wo sie von 38 % 
im jahr 2020 auf 68 % im jahr 2021 sprunghaft angestiegen ist� 93 % der 
österreichischen haushalte sind aktuell mit Geschwindigkeiten von min-
destens 30 Mbit/s versorgt� 
bei der Versorgung mit festnetzen mit sehr hoher kapazität (ftth und 
DocSiS 3�x-technologie) liegt österreich jedoch weiterhin deutlich unter 
dem eu-Durchschnitt� nach einem fast dreifachen anstieg zwischen 2019 
und 2020 (von 14 % auf 39 %) stieg der Versorgungsgrad im jahr 2021 nur 
um 6 prozentpunkte auf 45 %� für ländliche Gebiete hat sich die abde-
ckung seit 2019 nur um 6 prozentpunkte erhöht� Dies weist darauf hin, dass 
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die erhebliche Verbesserung im jahr 2020 ein einmaliger effekt war, der 
weitgehend durch die aufrüstung bereits bestehender kabelnetze in städti-
schen Gebieten auf DocSiS 3�x-technologie erreicht wurde, im Gegensatz 
zu neuen investitionen in Glasfaser (vgl� europäische kommission, 2022a)�

Die ftth-Versorgung in österreich hat sich 2021 leicht verbessert, liegt 
aber mit 27 % immer noch deutlich unter dem eu-Durchschnitt von 50 %� 
Die Gewährleistung des Zugangs zu höheren Geschwindigkeiten in länd-
lichen Gebieten bleibt in österreich eine herausforderung, um bis 2030 
eine landesweite Gigabit-konnektivität zu erreichen� in österreich haben 
aktuell 27 % aller haushalte Zugang zu ftth, aber nur 16 % der haus-
halte in ländlichen regionen� im ranking der eu 27 über die flächende-
ckende Versorgung mit ftth liegt österreich damit im letzten Viertel� 
im Vergleich dazu haben in Dänemark 77 % der haushalte in ländlichen 
regionen Zugang zu ftth, in litauen 74 % und in Spanien 66 %� bemer-
kenswert ist in Dänemark, dass die Versorgung in den ländlichen Gebieten 
höher ist als insgesamt (vgl� abbildung 3)�

4� Wo steht kärnten im bundesländervergleich?
Die Grundversorgung mit festnetz-breitband ist in österreich gegeben� 
Die Verfügbarkeit von next Generation access (mehr als 30 Mbit/sec�) 
liegt österreichweit bei 90 %; die Versorgung mit gigabitfähigen anschlüs-
sen beträgt jedoch lediglich 45 %� betrachtet man die Situation auf bundes-
landebene, so weisen die bundesländer Wien mit 92 %, tirol mit 61 % und 
Salzburg mit 51 % eine gute Versorgungslage auf, während kärnten mit 
einem Wert von 24 % unterdurchschnittlich versorgt ist (vgl� abbildung 4)�

abbildung 3: ftth-abdeckung gesamt und in ländlichen regionen (% der 
haushalte) in den eu-Mitgliedsländern inkl� Großbritannien, Mitte 2021

Quelle: europäische kommission (2022a)
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interessiert man sich für den Versorgungsgrad von ländlichen regionen, 
ergibt sich auf basis der Daten des zuständigen Ministeriums folgendes bild: 
Die abbildung 5 stellt die festnetzversorgung in österreich von ländlichen 

abbildung 4: festnetzversorgung der haushalte, bundesländervergleich

abbildung 5: festnetzversorgung nach regionaler klassifikation6 
(Grad der urbanisierung**)

Quelle: bMlrt, Stand 4� Quartal 2020

Quelle: bMlrt, breitbandatlas�gv�at� Stand 4� Quartal 2020
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Gebieten, kleineren Städten und Vororten sowie Städten gegenüber, wobei 
die klassifikation von ländlich, kleinere Städte und Vororte bzw� Städte 
gemäß der Definition für den Grad der urbanisierung7 erfolgte�

Gigabitfähige Verbindungen machen in peripheren regionen einen bruch-
teil aus: nur 15 % der haushalte in ländlichen regionen verfügen über 
eine adäquate digitale infrastruktur; und das plus von 6 prozentpunkten, 
das durch die umsetzung von geförderten breitband-infrastrukturprojek-
ten erreicht wird, ändert nichts an der tatsache, dass in ländlich geprägten 
Gebieten von fünf haushalten vier mit weniger als 1�000 Mbit/sec� aus-
kommen müssen� im Vergleich dazu ist der Versorgungsgrad mit gigabit-
fähigen Verbindungen in städtischen räumen 85 %� Misst man die „digital 

abbildung 6: festnetzversorgung der haushalte, bundesländervergleich

Quelle: bMlrt, Stand 4� Quartal 2020 (istdaten) bzw� bba2020 Daten 2� Quartal 2022
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divide“ zwischen ländlichen und städtischen räumen anhand des Ver-
sorgungsgrades mit gigabitfähigen Verbindungen, so beträgt diese öster-
reichweit 64 prozentpunkte; zwischen kleineren Städten bzw� Vororten 
und Städten liegt diese bei 51 prozentpunkten�

bricht man die festnetzversorgung nach regionaler klassifikation auf die 
einzelnen bundesländer herunter, zeigt sich das folgende bild (vgl� abbil-
dung 6)� 

in den ländlichen räumen kärntens liegt die Versorgung mit nGa bei 
rund 80 %, durch den ausbau im rahmen bba2020 verbessert sich die 
Versorgungslage auf knapp unter 86 %� Die festnetzversorgung mit mehr 
als 100 Mbit/sec� beträgt 61 % bzw� 68 % inkl� bba2020� jedoch nur rund 
11 % der haushalte verfügen über gigabitfähige Verbindungen; inkl� dem 
geförderten ausbau durch das förderprogramm bba 2020 verbessert sich 
die Versorgungslage auf rd� 15 %� inklusive des geförderten ausbaus durch 
bba2020 erreicht kärnten gerade einmal den österreichweiten Versor-
gungsgrad auf basis von istdaten, d� h� kärnten hinkt aktuell im Vergleich 
zum österreichischen Durchschnitt bereits um 6 prozentpunkte hinterher� 
Vergleicht man für kärnten den Versorgungsgrad zwischen ländlichen 
und städtischen räumen mit gigabitfähigen Verbindungen, so beträgt der 
unterschied 68 prozentpunkte; zwischen kleineren Städten bzw� Vororten 
und Städten liegt die digital divide bei 57 prozentpunkten�

im bundesländervergleich ist besonders Salzburg hervorzuheben: Die 
Versorgung mit gigabitfähigen Verbindungen beträgt in den Städten rund 
86 %, in den kleineren Städten und Vororten 95 % und in den ländlichen 
Gebieten 88 %; d� h�, es gibt nahezu keine digitale divide – die Versor-
gung mit digitaler infrastruktur ist unabhängig von der bevölkerungs-
dichte und durchwegs in einem hohen ausmaß vorhanden� auch ober-
österreich und tirol stehen betreffend Gigabit-konnektivität in randlagen 
vergleichsweise gut da, während alle anderen bundesländer – wie auch 
kärnten – massive Defizite aufweisen�

5�  Wie schaut der reiseplan kärntens 
in die Gigabit-Gesellschaft aus?

Die 2018 vom land gegründete landesgesellschaft bik breitbandini-
tiative kärnten Gmbh verantwortet in kärnten im beihilfenrelevanten 
bereich des telekommunikationsmarktes – also im überwiegenden Maße 
in den peripheren regionen kärntens – die strategische ausrichtung des 
breitbandausbaus� Von beginn an wurde dabei auf den glasfaserbasier-
ten breitbandausbau, also die errichtung eines ftth-netzes, gesetzt� in 
einem mehrstufigen prozess wurde für kärnten ein Masterplan breitband 
entwickelt und auf diesen aufsetzend eine Detailplanung für die einzelnen 
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Gemeinden durchgeführt� Seit ende des jahres 2021 liegen für 103 der 
kärntner Gemeinden digitale Detailpläne für einen funktionalen Glasfa-
sernetzentwurf vor, welche als basis für fördereinreichungen und die bau-
liche umsetzung dienen� Damit verfügen 83 % der kärntner Gemeinden 
über diese Detailpläne (vgl� abbildung 7)�*** 
parallel wurde bei der europäischen kommission eine einzelnotifizierung 
für den breitbandausbau in kärnten durchgeführt, sodass landesmittel 
beihilfenkonform eingesetzt werden können� ergänzend wurde das bun-
desförderprogramm für den breitbandausbau bba2020 ausgenutzt, um 
zusätzlich bundesmittel für den breitbandausbau nach kärnten zu holen� 
Durch die smarte kombination von öffentlichem und privatem kapital 
(„public private partnership“) konnten bereits zwei flächenausbauprojekte 
gestartet werden� in dem pilotprojekt der „Großregion Görtschitztal“ mit 
den Gemeinden bzw� orten Magdalensberg, brückl, althofen, St� Georgen 
am längsee, hüttenberg, eberstein, Guttaring, kappel am krappfeld und 
klein St� paul werden neun Gemeinden nahezu flächendeckend mit ftth 
ausgestattet� Der Versorgungsgrad beträgt mehr als 80 %� rund 12�000 nut-
zungseinheiten (private haushalte, unternehmen und institutionen) kön-
nen an die digitale infrastruktur der Zukunft angeschlossen werden� Mitte 
September 2022 sind die ersten endkunden online gegangen� ein ähnlich 
hoher Versorgungsgrad wird durch ein ftth-projekt in den Gemeinden 
bad bleiberg, nötsch, oberdrauburg, kötschach-Mauthen, hermagor und 
der ortschaft irschen und in lavamünd erreicht� Der baustart ist mit beginn 
des jahres 2023 geplant� rund 10�000 nutzungseinheiten können mit ftth 
ausgestattet werden� Mit der fertigstellung der genannten flächenausbau-
projekte mit ende 2023 bzw� 2024 wird sich die Gigabit-konnektivität in 
kärnten massiv verbessern (vgl� abbildung 8)�

abbildung 7: ftth-Detailpläne – kärntner Gemeinden

Quelle: bik breitbandinitiative kärnten
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Mit der erfolgreichen notifizierung des förderprogrammes bba2030 der 
österreichischen bundesregierung durch die europäische kommission wer-
den die nächsten wichtigen Schritte in richtung konnektivität für österreich 
gesetzt� kärnten verfolgt konsequent den strategischen plan des flächende-
ckenden glasfaserbasierten breitbandausbaus� Dazu wurden insgesamt acht 
strategische ftth-projekte beim bund zur förderung eingereicht� Mit der 
förderentscheidung des bundes Mitte oktober ist bekannt geworden, dass 
trotz fünffacher überzeichnung der ausschreibung zur zweiten breitband-
milliarde sechs der acht eingereichten projekte als förderwürdig erachtet 
wurden und damit eur 96,5 Mio� bundesfördermittel für den glasfaserba-
sierten breitbandausbau nach kärnten fließen werden� bis 2026 können nun 
weitere 40 Gemeinden mit einer zukunftsweisenden breitbandinfrastruktur 
ausgestattet werden, die im besitz der öffentlichen hand ist�

abbildung 9: förderungswürdige strategische ftth-projekte 
für kärnten 2030 inkl� laufende projekte bba2020 

abbildung 8: in umsetzung befindliche ftth-ausbauprojekte in kärnten

Quelle: bik breitbandinitiative kärnten

Quelle: bik breitbandinitiative kärnten
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für kärnten bedeutet, dass mit den förderprojekten aus bba2020 und 
bba2030 ein ftth-flächendeckungsgrad von 33 % erreicht wird, d� h� ein 
Drittel aller potenziellen nutzungseinheiten (ohne die Städte klagenfurt, 
Villach und Spittal) werden nach der baulichen umsetzung dieser infra-
strukturprojekte mit gigabit-fähiger telekommunikationsinfrastruktur ver- 
sorgt werden�

6� ausblick 
in den eu-Mitgliedstaaten wurde die flächendeckende konnektivität mit 
Glasfaser als klare priorität festgelegt� Die auswirkungen der coViD-krise 
haben die Schlüsselrolle von robusten und zuverlässigen ftth-netzen zur 
Vermeidung der digitalen kluft und der aufrechterhaltung der wachsenden 
Datenfrage noch verstärkt� Der Weg in die europäische Gigabit-Gesellschaft 
wird nur gelingen, wenn durch förderungen und/oder public-private-part-
nership-Modelle die aktuell unterversorgten Gebiete – sog� weiße flecken 
mit einer breitbandversorgung unter 30 Mbit/sec� – beseitigt werden� 
Wenngleich österreich grundsätzlich auf technologieneutralität setzt, ist 
der glasfaserbasierte breitbandausbau aktuell in aller Munde� Die ursa-
chen sind multifaktoriell: Mit den lockdowns in der coViD-krise und 
hunderttausenden angestellten im homeoffice sowie hunderttausenden 
Schüler:innen und Studierenden im Distance-learning löste sich auch die 
bis dahin gängige Meinung, ländliche Gebiete mit Mobilfunk versorgen zu 
können, statt leitungen zu graben, in luft auf� ein weiterer relevanter fak-
tor sind die hochdotierten eu-förderprogramme bzw� nationalen förder-
programme für den breitbandausbau� Darüber hinaus gibt es ein aktuell 
hohes interesse von institutionellen investoren (pensionsfonds, Versiche-
rungen, infrastrukturfonds), die auf der Suche nach äußerst langfristigen 
investitionsprojekten mit stabiler rendite bei relativ niedrigen risiken sind�8 
Das land kärnten hat frühzeitig auf die Glasfasertechnologie gesetzt� 
Durch die umfassenden planungsarbeiten und die entwicklung eines 
smarten Modells, das zu einer beachtlichen hebelwirkung des öffentlichen 
Mitteleinsatzes führt, wird in kärnten sukzessive eine digitale infrastruk-
tur der Zukunft entstehen, die überwiegend in eigentum der öffentlichen 
hand steht� auch wenn infrastrukturen für den telekommunikationsbe-
reich (noch) nicht zur Daseinsvorsorge im legistischen Sinne gehören – wie 
Wasser, kanal und Strom bzw� energie –, bedeutet die flächendeckende 
Versorgung mit Gigabit-konnektivität die Wettbewerbs- und Zukunftsfä-
higkeit der ländlichen regionen zu sichern� im Sinne der Standortentwick-
lung trägt dies auch zur Milderung des negativen demographischen Wan-
dels in den ländlichen regionen sowie zur entlastung des wirtschaftlich 
starken Zentralraumes kärntens (klagenfurt, Villach und St� Veit) bei� Mit 
einer adäquaten digitalen infrastruktur können neue formen von „new 
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work“ tatsächlich gelebt werden: unselbstständig beschäftigte müssen 
nicht mehr täglich für ihre erwerbsarbeit auspendeln, was langfristig zu 
einer nicht unbeträchtlichen einsparung von co2-emissionen führt und 
somit einen beitrag zum klimawandel darstellt� 

Die nächsten fünf jahre werden, was den flächendeckenden ausbau mit 
Glasfaser betrifft, in österreich wie auch in kärnten weichenstellend sein� 
Die Grundsatzentscheidung wird lauten: Soll digitale infrastruktur im 
eigentum oder überwiegend im eigentum der öffentlichen hand sein, 
überlässt man dieses aufgabenfeld ausschließlich dem freien telekommu-
nikationsmarkt oder gelingt es durch smarte public-private-partnership-
Modelle die Versorgungsinteressen der öffentlichen hand mit den unter-
nehmensinteressen von (ausländischen) investoren auszugleichen?
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*  open access netze (ona) zeichnen sich dadurch aus, dass die passive infrastruktur 
oder layer 1 (leerrohre, kabelverbände etc�), der aktive netzbetrieb oder layer 2 sowie 
die iSp-Dienste oder layer 3 durch unterschiedliche akteure tätig sind� es werden drei 
hauptvarianten von ona unterschieden: aloM – active layer open Model; ploM – 
passive layer open Model und 3loM – three layer open Model�

**  für den Grad der urbanisierung wird die bevölkerungsdichte analysiert� in österreich 
werden rund 75 % des Gebiets als ländlich klassifiziert; rund 7 % als Städte, rund 18 % 
als kleinere Städte und Vororte�

***  Sieben von 132 Gemeinden verfügen über ein bestehendes Glasfasernetz�
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andreas n� ludwig

europa ist auch ländersache!
Grundlagen der europapolitik der österreichischen 
bundesländer am beispiel kärntens

einleitung
„jetzt ist schon wieder was passiert�“ (kaiser 2022) Mit diesen Worten 
beginnt kärntens landeshauptmann peter kaiser einen Gastkommentar 
in der online-Zeitung Neue Zeit, in dem er aus anlass des europatages im 
Mai „seine politischen – und persönlichen – Gedanken“ vorstellt, „was ein 
gemeinsames europa für kärnten“ (kaiser 2022) im jahr 2022 bedeute� in 
der tat liegen etliche jahre unterschiedlicher und teils noch andauernder 
krisen hinter europa� Wenn man so möchte, ist fast dauernd „was pas-
siert“: beginnend (und dies ist keine abschließende aufzählung) mit der 
Schulden- und Währungskrise im euro-raum, der flüchtlingskrise, dem 
brexit – also dem austritt des Vereinigten königreiches aus der europä-
ischen union (eu) –, der sich allenthalben verschärfenden klima- und 
schließlich Gesundheitskrise im kontext der corona-pandemie, ganz zu 
schweigen gerade in österreich (aber auch in anderen Staaten) von regie-
rungskrisen und sonstigen innenpolitischen hakeleien� Die multiplen 
krisen dieser jahre prägen zurecht den eindruck herausfordernder Zeiten 
in politik, Wirtschaft und Gesellschaft, bereits bevor der angriff der rus-
sischen föderation auf die ukraine im februar 2022 eine weitere, wohl 
die derzeit politisch weitestreichende herausforderung in und für europa 
bringt� Denn russlands krieg ist auch ein „krieg gegen europas Werte“ 
(ludwig 2022a), gegen das ideelle fundament des europäischen Miteinan-
ders, wie es nach dem Zweiten Weltkrieg auf den Weg gebracht, nach 1990 
und dem ende der jugoslawien-kriege schrittweise auf dem ganzen kon-
tinent Gestalt angenommen hat: die trias aus Menschenrechten, Demokra-
tie und rechtsstaat� 
österreich und damit kärnten, geographisch in europa zentral gelegen, 
waren und sind von allen diesen krisen in der einen oder anderen form 
betroffen� Sie alle haben politische, wirtschaftliche oder gesellschaftliche 
Veränderungsprozesse teils in Gang gebracht, teils beschleunigt, auf die 
politische Gemeinwesen, primär die europäischen Staaten, in den letzten 
jahrzehnten zunehmend aber auch deren unterschiedliche Gebietskör-
perschaften, reagieren� im kontext föderaler politischer Systeme, wie der 
republik österreich, rückt hierbei freilich zunächst die ebene ihrer Glied-
staaten, sprich der bundesländer, in den fokus� auch sie müssen und 



222

wollen gemäß ihrer politischen wie verfassungsrechtlichen ordnungen, 
interessen, überzeugungen und präferenzen im rahmen ihrer jeweiligen 
europapolitik diese Veränderungen mitgestalten� 

Denn in jeder krise liegt nicht nur eine politische aufgabe, sondern 
auch eine Gelegenheit zu erneuerung, wie peter kaiser in seinem bereits 
erwähnten beitrag betont� er gibt sich dabei überzeugt, für österreich wie 
für kärnten: „Die chance heißt europa“ (kaiser 2022)� Diese idee, europas 
einigung als (nicht nur politisches) problemlösungsangebot in herausfor-
dernden Zeiten voranzubringen, ist indes kein phänomen des 21�  jahr-
hunderts, sondern vielmehr eine entscheidende triebkraft der vielfältigen 
prozesse europäischer integration nach 1945� (vgl� Schild 2020) auf der 
Grundlage der erwähnten geteilten Werte sollte grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit den Staaten und Gesellschaften des kontinents nicht nur 
die (hoffentlich) dauerhafte überwindung der übel der Vergangenheit, 
krieg und unterdrückung, ermöglichen, sondern auch ihren jeweiligen 
umgang und idealerweise die bewältigung zeitgebundener herausfor-
derungen erleichtern� Dies alles mit dem Versprechen und dem Ziel der 
einigung europas in frieden, freiheit und Wohlstand� 

kaisers Gedanke der chance „europa“ aufgreifend, erscheint mir vor die-
sem hintergrund eine neuerliche beschäftigung mit den Grundlagen der 
europapolitik der österreichischen bundesländer im allgemeinen und des 
landes kärnten im besonderen angezeigt, die ich in diesem beitrag in der 
gebotenen kürze angehen möchte� inwieweit ist „europa“ heute in der 
tat auch ländersache? über welche europapolitischen Gestaltungs- bzw� 
Mitwirkungsmöglichkeiten und -kanäle verfügen die länder? Zuletzt: 
Wie werden diese beispielhaft im kärntner kontext mit leben gefüllt? 
nach einer Vorbemerkung zu den zentralen begriffen des beitrags – euro-
papolitik, europa und europäische integration – gliedert sich dieser ent-
sprechend in zwei teile� Zum einen sollen der Weg der österreichischen 
länder zu europapolitischen akteuren sowie deren einbindung in euro-
päische belange und eigenständige handlungsoptionen in diesem rah-
men aufgezeigt werden� Zum anderen werde ich darauf aufbauend die 
institutionellen und strukturellen Grundlagen der kärntner europapolitik 
sowie aktuelle inhaltliche Schwerpunkte der letzten Monate beleuchten� 

Vorbemerkung: eine weite Definition europas 
und dessen integrationsprozessen
Zwei anmerkungen zu meinem Verständnis von „europapolitik“ sowie 
grundsätzlicher „europa“ und „europäischer integration“ möchte ich 
den weiteren ausführungen dieses beitrags im interesse der transpa-
renz voranstellen: in politikwissenschaftlichen begrifflichkeiten meint 
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„europapolitik“, zum ersten recht allgemein, das auf „europa“ bezogene 
politische handeln staatlicher, aber seit geraumer Zeit auch nichtstaatli-
cher akteure, etwa aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft� Diese waren und 
sind für die vielfältigen politischen, wirtschaftlichen gesellschaftlichen 
prozesse europäischer integration – daher auch stets im plural – in der 
tat von entscheidender bedeutung und sind insofern ein ebenso wichti-
ger wie interessanter, allerdings (häufig noch) vernachlässigter analyse-
gegenstand� Wie (unverändert nicht nur) in der politikwissenschaftlichen 
europaforschung generell liegt der fokus meiner beschäftigung mit den 
genannten fragen an dieser Stelle jedoch auf staatlicher europapolitik, 
konkret der bundesländer bzw� des landes kärnten� 

neben dem aspekt der zu betrachtenden akteure stellt sich zum zwei-
ten die frage nach dem bezugspunkt deren politik, also in meinem fall 
nach dem zugrunde gelegten Verständnis „europas“ und von „europä-
ischer integration“� allzu häufig werden beide begriffe in Wissenschaft, 
politik, Wirtschaft, Medien und öffentlichkeit heute (zumindest in deren 
Mitgliedsstaaten) auf die eu bezogen und damit unsachgemäß verengt, 
worauf mit blick auf die österreichische Situation Waldemar hummer bei 
seiner unterscheidung von „europa-“ und „integrationspolitik“ bereits 
eindrücklich hingewiesen hat: „Wird unter ‚europapolitik‘ dasjenige 
politikfeld, das sich mit den politischen und rechtlichen Vorgängen staa-
tenübergreifender natur in ‚europa‘ beschäftigt, und unter ‚europäischer 
Integration‘ diejenige teilmenge desselben verstanden, die sich auf die 
integration im Schoß der europäischen union (eu) bezieht, so kann für 
österreich die interessante aussage gemacht werden, dass seit dem bei-
tritt österreichs zur eu die Integrationspolitik im rahmen der Europäischen 
Union – wie in einem System konzentrischer kreise – nicht nur den Kern-
bestand der österreichischen ,Europapolitik‘ darstellt, sondern geradezu als 
deren Synonym angenommen wird�“ (hummer 2015, 45 [hervorhebungen 
im original]) 

Mag es über die letztlichen „Grenzen europas“ seit jeher Dissens im wis-
senschaftlichen, politischen und öffentlichen Diskurs geben (vgl� clemens, 
reinfeldt und Wille 2008, 17 ff�), steht zumindest fest, dass europa mehr 
war und ist als die 27 Mitgliedsstaaten der heutigen eu� eu-europa ist 
lediglich ein teil des institutionellen europas der Staaten, wie es seit dem 
Zweiten Weltkrieg entstanden ist� nichtmitgliedern, wie der Schweiz 
und dem Vereinigten königreich, oder nichtgründungsmitgliedern der 
eu bzw� ihrer Vorläufer, wie österreich, steht dies aufgrund der eigenen 
Geschichte europäischer integration noch eher vor augen� für das euro-
päische Miteinander spielen neben der eu über 20 weitere zwischenstaat-
liche integrationsorganisationen eine rolle� (vgl� cogen 2015) aus öster-
reichischer Sicht sind hier insbesondere der europarat, in dem es sich 
seit jeher stark engagiert hat (vgl� hack 2008), sowie die organisation für 
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Sicherheit und Zusammenarbeit in europa (oSZe), die ihren hauptsitz in 
Wien hat (vgl� cede und prosl 2018, 56 f�), zu nennen� in diesem Sinne teile 
ich hummers Verständnis von „europapolitik“, als das „staatenübergrei-
fende“ politische handeln, das auf europa in seinen vielfältigen facetten 
bezogen ist, also die unterschiedlichen institutionellen, zwischenstaatli-
chen sowie aber auch – jenseits dessen – transnationalen bezugspunkte 
von europapolitik umfasst� 

in konsequenter fortführung dieses Gedankens meint „europäische inte-
gration“ – und hier unterscheide ich mich von hummer, wie ich meine – 
nicht bloß die politischen, wirtschaftlichen und weiteren bemühungen der 
Mitgliedsstaaten im kontext der eu und ihrer Vorläufer seit den 1950er 
jahren, sondern generell alle prozesse europäischer einigung durch poli-
tik, Wirtschaft und Gesellschaft, also alle „über europäische Staatengren-
zen hinweg sich vollziehenden oder gedachten prozesse der Vergemein-
schaftung, kooperation und Verflechtung“� (clemens, reinfeldt und Wille 
2008, 24) Dieser in der tat weiten und umfassenden Definition steht ein 
enges Verständnis von „integration“ gegenüber, das diese lediglich mit 
Vergemeinschaftung bzw� der übertragung staatlicher hoheitsrechte auf 
überstaatliche, supranationale europäische institutionen verbindet� (vgl� 
Weidenfeld 2020, 21) anders als bei der weiten Definition wird hier zwi-
schenstaatliche, sogenannte intergouvernementale kooperation nicht als 
teil europäischer integration aufgefasst� Dies übersieht indes die komple-
xität der Dynamiken grenzüberschreitender Zusammenarbeit in europa 
der letzten jahrzehnte genauso wie es den charakter des politischen Sys-
tems der heutigen eu ignoriert, das eben eine Mischform aus elementen 
supranationaler Vergemeinschaftung und intergouvernementaler koope-
ration darstellt� eine analyse desselben bzw� von eu-politik der Mitglieds-
staaten oder anderer akteure bedarf also selbst eines umfassenderen inte-
grationsbegriffs�

einem weiten europa- und integrationsbegriff folgend, nehme ich in die-
sem beitrag daher nicht nur die eu-politik der bundesländer in den blick, 
sondern deren europapolitik in einem umfassenderen Sinne, der auch 
die aktivitäten bezogen auf andere europäische integrationsorganisati-
onen oder die grenzüberschreitenden beziehungen zu nachbarregionen 
berücksichtigt� Dabei ist freilich zunächst zu klären, inwieweit und in wel-
cher form „europa“ überhaupt ländersache ist�

europa als ländersache? Grundlagen der europapolitik 
der österreichischen bundesländer
bis nach dem Zweiten Weltkrieg ist „europa“ primär Gegenstand der 
außen-, Sicherheits- und Verteidigungspolitik eines Staates gewesen und 
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wird unverändert vielfach als teil der auswärtigen politik betrachtet� Die 
schrittweise ausweitung der inhalte und intensität grenzüberschreitender 
intergouvernementaler kooperation bzw� supranationaler Vergemein-
schaftung im Dienste der europäischen einigung im rahmen der integra-
tionsorganisationen, insbesondere der heutigen eu, hat die europapolitik 
jedoch spätestens seit den 1990er jahren zu einem – wenn nicht dem – ent-
scheidenden Schnittbereich innenpolitischen und auswärtigen handelns 
staatlicher wie nichtstaatlicher akteure gemacht� 

für eine analyse der europapolitischen handlungsmöglichkeiten der 
österreichischen bundesländer sind insofern nicht nur die eigenen rah-
menbedingungen zu berücksichtigen, sondern vor allem die staatliche – 
sprich österreichische – und europäische ebene, in die diese eingebettet 
sind und die durch verfassungs- und europarechtliche Vorgaben ihre 
handlungsmöglichkeiten (mit)definieren� und in der tat: in beiden fäl-
len mussten die länder eine doppelte hürde nehmen, um europapolitisch 
überhaupt mitsprache- und handlungsfähig zu werden� Zum einen sieht 
das bundes-Verfassungsgesetz (b-VG) in artikel 10 auswärtige angele-
genheiten grundsätzlich als aufgabe des Gesamtstaates vor� Zum anderen 
ist das institutionelle europa der Staaten, wie der name schon nahelegt, 
lange nicht für eine Mitwirkung substaatlicher einheiten – wie eben der 
länder – angelegt� (vgl� lopatka 2020, 13 f�)

es ist entsprechend seit den frühen tagen der europäischen integration pri-
mär die bundesregierung gewesen, die österreichs beteiligung am entste-
henden institutionellen europa im rahmen der real- und neutralitätspoli-
tischen Möglichkeiten im kontext des ost-West-konflikts aktiv vorantrieb 
und die republik so von beginn an in das (west-)europäische Miteinander 
einfügte (vgl� Gehler 2014, 260 ff�): österreich war bereits 1947 Gründungs-
mitglied der ersten wirtschaftlichen integrationsorganisation, der organi-
sation für wirtschaftliche Zusammenarbeit in europa (oeec), die u� a� die 
hilfsgelder des Marshall-plans für den Wiederaufbau der europäischen 
Volkswirtschaften koordinierte� (vgl� cede und prosl 2018, 23) es trat nach 
abschluss des Staatsvertrags 1955 und der Wiederherstellung der vollen 
Souveränität der republik nicht nur den Vereinten nationen, sondern am 
16� april 1956 (aus europäischer Sicht mindestens genauso wichtig) dem 
europarat bei� Sich klar zu europas Grundwerten bekennend, unterzeich-
nete österreich im September 1957 (ratifiziert am 3� September 1958) des-
sen wichtigstes abkommen, die europäische Menschenrechtskonvention 
(eMrk), die seit dem 4� März 1964 den im europäischen Vergleich herausge-
hobenen rang eines bundesverfassungsgesetzes innehat� (vgl� Müller 2015, 
301 f�) Darüber hinaus wurde österreich 1960 Gründungsmitglied der efta, 
der wirtschaftlichen alternative zur europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
(eWG), dem Vorläufer der heutigen eu� (vgl� Gehler 2014, 263 f�) Später 
prägte die republik unter bundeskanzler bruno kreisky die konferenz für 
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Sicherheit und Zusammenarbeit in europa (kSZe) entscheidend mit; bis 
heute ist die teilnahme an der oSZe eine zentrale komponente der öster-
reichischen außen-, aber auch europapolitik geblieben� (vgl� Gärtner 2018, 
15 ff�) parallel dazu näherte sich österreich, genau wie die anderen efta-
Mitglieder, auch auf betreiben einiger bundesländer und deren wirtschaftli-
cher interessen, schrittweise an die europäischen Gemeinschaften (eG) an�

Diese prozesse europäischer integration, sowohl im kontext des europas 
der Staaten als auch die parallel dazu ablaufenden entwicklungen auf 
transnationaler, also wirtschaftlicher und gesellschaftlicher ebene, schu-
fen für die bundesländer neue grenzüberschreitende handlungsmög-
lichkeiten und europäische perspektiven� in diesem Sinne war europa 
zunehmend tatsächlich eine chance für sie� Dies gilt zunächst im kon-
text des europarates, dessen konferenz der Gemeinden europas seit 1957 
(heute der kongress der Gemeinden und regionen europas) erstmals 
auch die Gebietskörperschaften in die institutionellen prozesse europäi-
scher einigung einbezog sowie dessen rahmenkonvention über die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit zwischen Gebietskörperschaften, die 
österreich 1983 ratifizierte, die den ländern die rechtliche Grundlage für 
wegweisende neue kooperationsoptionen jenseits der eigenen Grenzen 
verschaffte� Diesen europäischen Dynamiken trugen vorsichtige refor-
men des Verhältnisses von bund und ländern im bereich der auswär-
tigen politik in den späten 1980er jahren schließlich rechnung, was im 
Vorfeld und Verlauf der Verhandlungen des österreichischen beitritts zu 
den eG bzw� der späteren eu eine wichtige rolle spielen sollte� lopatka 
spricht in diesem Zusammenhang sogar von der „intensivsten integra-
tionsphase“ der länder, die mit der landeshauptleutekonferenz am 13� 
november 1987 begonnen habe, als „sich die landeshauptleute öffentlich 
und explizit zugunsten eines beitrittsantrags [���] positionierten� Dass eine 
zunehmende europäische integration mit einem inkrementellen kompe-
tenzverlust einherging, war den österreichischen bundesländern dabei 
stets bewusst� Diesem wollten sie durch konstruktive Zusammenarbeit 
mit dem bund entgegensteuern�“ (lopatka 2020, 31) Verfassungsrecht-
liche teilhaberechte der länder an der europapolitik, vor allem an der 
eG- bzw� eu-politik, sollten diesen kompetenzverlust – im kontext des 
ohnehin vergleichsweise „schwachen“ föderalismus in österreich (vgl� 
krumm 2015, 203) – nach deutschem Vorbild kompensieren und die Vor-
teile einer Mitgliedschaft im (damals künftigen) eG-binnenmarkt zugleich 
ausschöpfen helfen� Daneben wurde auch die Gestaltung eigener grenz-
überschreitender beziehungen zu nachbarregionen (art� 16 b-VG) verfas-
sungsrechtlich abgesichert� (vgl� Mayer 2002, 175 ff�) Die letztlichen rege-
lungen des sog� länderbeteiligungsverfahrens in österreich wurden noch 
vor abschluss der beitrittsverhandlungen im frühjahr 1992 beschlossen, 
was den ländern einflussnahme auf eben diese ermöglichte� „im Zuge 
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des eu-begleit-bVG erfolgten geringfügige änderungen, die mit der 
implementierung des art� 23d im b-VG zum 1� januar 1995 in kraft traten� 
Die bestimmungen über die Mitwirkungsrechte der länder im eu-Gesetz-
gebungsprozess sind seither unverändert in art� 23d b-VG angeführt�“ 
(bußjäger und Djanani 2009, 59) ausführlich sind die komponenten der 
beteiligung der länder kürzlich sowohl rechtlich wie auch mit blick auf 
die europapolitische praxis an anderer Stelle noch einmal betrachtet wor-
den, weshalb an dieser Stelle auf diese verweisen sei� (vgl� lopatka 2020, 
219–248; bachmann 2019; rosner 2019)

Die bundesländer wurden damit nicht nur beteiligte der bundesstaatli-
chen europapolitik, sondern traten nun, rechtlich abgesichert, auch selbst 
als europapolitische akteure auf – mit handfesten interessen� Sowohl aus 
rechts- wie politikwissenschaftlicher Sicht war und ist dabei jedoch, wie in 
der literatur bereits gelegentlich bemerkt (vgl� bußjäger und Djanani 2009, 
69 f�; lopatka 2020, 35 ff�), die exekutivlastigkeit des kooperativen ansatzes 
von bund und ländern auffallend� Gemeint ist damit die herausgehobene 
rolle der landesregierungen – insbesondere der landeshauptleute – als 
privilegierte partner der bundesregierung bei der auslotung der österrei-
chischen position im rahmen von eu-rechtssetzungsprozessen bzw� im 
kontext der landeseigenen außenbeziehungen zu nachbarregionen� Dies 
wird bis heute nur zum teil durch prozesse der Mitwirkung der landtage 
und deren indirekte beteiligung über den bundesrat, ich komme gleich 
noch einmal darauf zurück, ausgeglichen� Mag dies aufgrund der aus-
gestaltung des österreichischen bundesstaates (vgl� krumm 2015, 205 ff�) 
sowie im interesse der notwendigen politischen effizienz, insbesondere 
in den ohnehin komplexen Verfahren der eu, pragmatisch verständlich 
sein, wirft der Sachverhalt dennoch demokratietheoretische fragen auf� 
es verlängert auf österreichischer ebene die überkommene Dominanz der 
exekutiven im bereich auswärtigen handelns wie auch der europapoli-
tischen koordination von bund und ländern� Dies spiegelt zugleich das 
gewaltenteilige paradox der eu-Gesetzgebungsprozesse, wenn der rat 
der eu – bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern der exekutiven der 
Mitgliedsstaaten – als legislatives organ für die eu im Zusammenspiel 
mit dem eu-parlament auftritt� (vgl� Weidenfeld 2020, 129 ff�)

Genau wie im österreichischen rahmen wurden die länder schrittweise 
auch auf europäischer ebene institutionell stärker eingebunden, sind sie 
doch entscheidend für die letztliche implementierung europäischer Ver-
träge bzw� eu-rechtssetzung vor ort in fast jedem politikfeld� Sie wurden 
damit aufgrund ihrer expertise und bürgernähe von bloßen Verwaltungs- 
und exekutiveinheiten zu mitspracheberechtigten (wenn auch mit blick 
auf die letztlichen entscheidungsprozesse vergleichsweise schwachen) 
akteuren aufgewertet� Wenn dadurch sicher kein „europa der regionen“ 
(vgl� Dialer und Mast 2013, 74 f�) entstanden sein mag, ist die „relative 
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landesblindheit“ (lopatka 2020, 13) europäischer integrationsorganisati-
onen zumindest etwas gemildert worden� Dies gilt für den europarat und 
dessen bereits erwähnten kongress der Gemeinden und regionen euro-
pas (kGre), so die seit 1994 gebräuchliche bezeichnung des reformierten 
organs, das die Vertretung der lokalen und regionalen Gebietskörper-
schaften der 46 Mitgliedsstaaten darstellt� im Zentrum steht – abgeleitet 
von den hauptaufgaben des europarates – die Sicherung von Demokratie, 
Menschenrechten und rechtsstaat auf kommunaler und regionaler ebene, 
aber auch die Vernetzung dieser untereinander im Sinne europäischer eini-
gung� (vgl� brummer 2008, 177 ff�) im kontext der eu wiederum gewann 
die frage der einbindung vor allem auf Druck der deutschen bundeslän-
der in den späten 1980er und frühen 1990er jahren an bedeutung� Mit dem 
Vertrag von Maastricht wurde mit dem ausschuss der regionen (adr) 
einerseits ein zunächst rein beratendes und agenda setzendes Gremium 
der Vertretung kommunaler und regionaler Gebietskörperschaften einge-
richtet� Dieses ist mit dem Vertrag von lissabon aufgewertet worden und 
besitzt seither klagerecht in Subsidiaritätsbelangen vor dem Gerichtshof 
der eu� (vgl� rosner 2019, 299 f�) andererseits wurden mit dem gleichen 
Vertrag die parlamente der Mitgliedsstaaten im interesse der Stärkung 
der demokratischen legitimierung der union direkt eingebunden� Damit 
geht nicht nur ein informationsrecht zugunsten der legislativen einher, 
sondern räumt ihnen auch die Möglichkeit der Subsidiaritätskontrolle 
und Stellungnahme zu eu-rechtssetzungsprozessen ein� konkret für den 
österreichischen föderalismus ist hierbei die dadurch gestärkte position 
des bundesrates von bedeutung� Die länder profitieren ferner direkt 
durch die enthaltene Vorgabe der konsultation regionaler parlamente, 
was durch die verfassungsrechtliche bestimmung gemäß art� 23g b-VG 
zugunsten der landtage aufgegriffen worden ist: „Der bundesrat hat die 
landtage über alle entwürfe von eu-Gesetzgebungsakten zu informieren 
und ihnen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben� falls die landtage 
solche Stellungnahmen abgeben, muss der bundesrat sie ‚erwägen‘ und 
die landtage schließlich über seine diesbezüglichen beschlüsse unterrich-
ten�“ (bachmann 2019, 247)

Die länder haben die beschriebene doppelte hürde also erfolgreich 
genommen und europa so auch zur ländersache gemacht� Sie sind sowohl 
auf europäischer als auch bundesstaatlicher ebene direkt wie indirekt in 
die auf europa bezogenen politischen prozesse eingebunden� Schlaglicht-
artig zusammengefasst: 
❒   europäische ebene: Die länder sind unmittelbar in europäischen orga-

nen vertreten� Sie stellen drei von sechs Vertreterinnen und Vertretern 
der österreichischen Delegation im kGre� im adr wiederum stam-
men – gemäß art� 23c b-VG – von den zwölf Mitgliedern österreichs 
neun aus den bundesländern – je ein Mitglied pro land�
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❒   eu-ebene: Die länder wirken mittelbar über „ihre“ parlamentskam-
mer, den bundesrat, darüber hinaus an der rechtssetzung im eu-kon-
text mit und besitzen, konkret über ihre landtage, informations- und 
Stellungnahmerechte� 

❒   österreichische ebene: Sofern sie im kontext der rechtssetzung der 
eu in ihren kompetenzen betroffen sind, wirken die bundesländer auf 
bundesstaatlicher ebene im rahmen der verfassungsrechtlich definier-
ten länderbeteiligung mit (art� 23d b-VG)� Weitreichendes informa-
tionsrecht, die Möglichkeit zu (die bundesregierung bindenden) Stel-
lungnahmen inkl� klagemöglichkeit vor dem Verfassungsgerichtshof 
sowie die (bislang nie genutzte) option der entsendung eines länder-
vertreters durch die bundesregierung nach brüssel in angelegenheiten, 
die in den selbstständigen Wirkungsbereich der länder fallen, samt 
der regelmäßigen beteiligung an arbeitsgruppen und ausschüssen des 
rates der eu sind die wohl wichtigsten aspekte in diesem Zusammen-
hang� Daneben verfügen die länder über einen gemeinsamen reprä-
sentanten in der Ständigen Vertretung österreichs bei der eu� 

entscheidender faktor erfolgreicher länderbeteiligung ist die koordina-
tion unter ihnen� in der eu-politischen praxis haben sich insbesondere die 
landeshauptleutekonferenz sowie im Vorfeld koordinationssitzungen auf 
beamtenebene als hierbei bedeutsam erwiesen� (vgl� rosner 2019, 293 ff�) 
neben gemeinschaftlichem auftreten setzen die österreichischen bundes-
länder, genau wie ihre pendants in anderen Staaten, aber auch auf eigene 
akzente in der europapolitik und individuelle präsenz, insbesondere bei 
der eu� Zum ersten gehören hochrangige Vertreterinnen und Vertreter der 
länder im kGre – hier oftmals aus den landtagen –, ein prominentes Mit-
glied aus der landespolitik – zumeist in führender position in der landes-
regierung – im adr für die länder zum guten ton� unerlässlicher infor-
mationskanal für die landesregierungen (mit ausnahme Vorarlbergs) sind 
zum zweiten die Verbindungsbüros jedes landes bei der eu� „ihr charak-
ter als plattform und die funktion als Schnittstelle zwischen dem fernen 
brüssel und der heimat sind der große Mehrwert der ländervertretungen� 
obwohl die länder untereinander, aber auch die länder mit dem bund 
oft in themenbezogenen allianzen kooperieren, besitzen sie nicht selten 
grundsätzlich unterschiedliche interessenschwerpunkte, die eine eigene 
repräsentanz in brüssel zu rechtfertigen vermögen�“ (Dialer und Mast 
2013, 84) Zum dritten pflegen die länder individuell eigene außenbezie-
hungen zu nachbarregionen bzw� regionen, mit denen sie gemeinsame 
interessen teilen� Dieses im fachjargon „paradiplomatie“ (bspw� kosch-
kar 2018) – ausdrücklich nicht außenpolitik, die souveränen Staaten vor-
behalten ist – genannte auswärtige handeln der länder ist dabei ebenso 
facettenreich wie die österreichischen bundesländer� es reicht von der 
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beteiligung an sog� europaregionen, interregionalen Zusammenschlüssen 
und allianzen bis hin zu losen netzwerken von gleichgesinnten partnern� 

Zusammen mit den unterschiedlichen komponenten des beteiligungsver-
fahrens tragen diese aspekte zu einer mittlerweile recht umfangreichen 
europapolitischen aktivität im Sinne der interessen der länder bei� jen-
seits europäischer Gesinnung und des engagements für die Grundwerte 
europas gilt dabei als handlungsmaxime der hinweis der leiterin des 
kärntner Verbindungsbüros in brüssel, Martina rattinger: „Wir benötigen 
eine attraktive region, denn letztendlich entscheidet ihre attraktivität den 
Standortwettbewerb um bevölkerungswachstum, tourismus, arbeits-
platz und ansiedlung von unternehmen�“ (rattinger 2014, 118) Die län-
der betrachten bei diesen herausforderungen und Gestaltungsaufgaben, 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit in europa, insbesondere aber die 
eu, also in der tat als chance und lohnenden politischen handlungsraum� 
umgekehrt tragen sie auf diese Weise vielfältig zu den außenbeziehungen 
der republik wie auch zu den prozessen europäischer integration insge-
samt bei� im nächsten kapitel sollen diese Grundlagen nun anhand des 
beispiels der europapolitik kärntens etwas greifbarer werden� 

„im herzen europas“: Grundlagen der europapolitik 
kärntens

kärnten begreift sich als „ein land am Schnittpunkt dreier kulturen im 
herzen europas“ (Spö und öVp 2018, 20), das sich ausdrücklich zu den 
Grundwerten der europäischen integration bekennt� So heißt es an pro-
minenter Stelle in der landesverfassung in artikel 1: „Das land kärnten 
pflegt gutnachbarschaftliche beziehungen� kärnten wirkt als eigenstän-
diges, zukunftsorientiertes und selbstbewusstes land an einem geeinten 
europa, das demokratischen, rechtsstaatlichen, sozialen und bundesstaat-
lichen Grundsätzen sowie dem Grundsatz der Subsidiarität verpflichtet 
ist, die eigenständigkeit der regionen wahrt und deren Mitwirkung an 
europäischen entscheidungen sichert, mit�“ (art� 1 abs� 3 k-lVG) euro-
pas einigung im Sinne der beschriebenen Grundwerte und die beteiligung 
des landes daran, ausdrücklich unter der bedingung der Wahrung seiner 
eigenständigkeit als politisches Gemeinwesen und der Möglichkeit der 
aktiven Mitgestaltung dieser prozesse, können insofern als ein „Staatsziel“ 
kärntens aufgefasst werden� inhaltlich konkretisiert werden diese fun-
damente und Ziele der kärntner europapolitik im aktuellen regierungs-
programm der 32� Gesetzgebungsperiode, 2018–2023, der koalition aus 
Sozialdemokratischer partei (Spö) und Volkspartei (öVp) (vgl� Spö und 
öVp 2018): Die regierungsparteien betonen schon in der präambel erneut 
die Verbundenheit mit den Grundwerten der europäischen einigung, 



231

„die insbesondere in der europäischen Menschenrechtskonvention zum 
ausdruck kommen, aber auch das bekenntnis zu den Grundpfeilern der 
Zweiten republik und zu einem gemeinsamen europa umfassen�“ (1) Dies 
schließt das klare bekenntnis zu einem „offenen europa“ und der förde-
rung der „sprachlichen und kulturellen Vielfalt“ des landes ein (vgl� 20 f�), 
die kärnten auszeichne: „es ist dies eine ressource, auf die wir stolz sind� 
Das Miteinander der deutschsprachigen und slowenischsprachigen Volks-
gruppe im kulturreichen land kärnten wird gelebt und gefördert� auch 
die beziehungen mit den nachbarländern, nicht nur innerhalb österreichs, 
sondern auch über die Staatsgrenzen hinaus sollen weiter ausgebaut wer-
den, die bestehenden aktivitäten wie beispielsweise die alpen-adria-alli-
anz oder die euregio-initiativen stellen dabei zentrale elemente dar�“ (2 f�)

Mit blick auf die herangehensweise und den Stil der europapolitik der 
regierung heißt es weiter: „Das land kärnten möchte sich in Zukunft 
verstärkt in den europäischen Diskussionsprozess einbringen und dabei 
die verfassungsrechtlichen Möglichkeiten, wie etwa jene der aktuellen 
europapolitischen Stunde im kärntner landtag, intensiv nutzen�“ (ebd�) 
konkret steht hierbei für die sog� „kärnten koalition“ zum einen die eu 
und deren adr im fokus, zum anderen sollen kärntens Vorhaben „durch 
eine enge kooperation mit kärntens nachbarregionen als teil der alpen-
adria-allianz und als teil der euregio und der nutzung des netzwerks 
zu anderen regionen auf europäischer und internationaler ebene und sei-
ner Vernetzung in brüssel (Vertretung kärntens vor ort in brüssel) voran-
getrieben werden“� (20) Ziel sei – und hier scheinen die wirtschaftlichen 
interessen der eu-politik des landes auf – „die bestmögliche ausschöp-
fung von eu-förderungen“ (ebd�) aller art, von kohäsionsfonds und 
agrarfonds, über die unterstützung für sog� interreg-projekte gemeinsam 
mit den nachbarregionen, bis hin zu forschungs- und jugendprogram-
men� Denn kärnten ist, wie landeshauptmann kaiser betont, immer noch 
netto-empfänger aus eu-töpfen: „fast drei Milliarden euro flossen bis 
2020 aus dem budget der europäischen union allein in unser bundesland�“ 
(kaiser 2022) und im jahr 2021, ergänzt Martina rattinger in einem inter-
view zur bedeutung europas und der eu für das land, „haben wir mehr 
als 200 Millionen eur an eu-förderungen für die bereiche arbeitsmarkt, 
Wirtschaft und landwirtschaft nach kärnten bringen können“� (ludwig 
2022b, 67) entsprechend ist „europa“ für die landespolitischen akteure, 
in landesregierung, landtag und darüber hinaus, aber auch für landes-
verwaltung, Wirtschaft und weite teile der Zivilgesellschaft ein zentra-
les thema – für die einen „eine herzensangelegenheit“, für die anderen 
pragmatisch „ein Möglichmacher“, um zwei begriffe aus dem beitrag von 
peter kaiser (vgl� 2022) aufzugreifen�

Wie in den anderen bundesländern auch spielt unter den staatlichen akteu-
ren, auf die ich mich an dieser Stelle beschränke, die landesregierung 
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die Schlüsselrolle in der europapolitik des landes� Sie tut dies sowohl 
aufgrund der verfassungsrechtlichen Vorgaben kärntens (vgl� art� 38 ff� 
k-lVG) sowie der auf bundesebene etablierten bestimmungen, auch zur 
europa- und insbesondere eu-politischen Mitwirkung der länder� im Mit-
telpunkt steht hierbei der landeshauptmann, der das land im bund und 
nach außen vertritt� (vgl� art� 40 k-lVG) peter kaiser ist konsequenterweise 
– neben etlichen anderen Zuständigkeiten – auch eu-referent des landes 
und verantwortlich für europäische und internationale angelegenheiten� 
(vgl� land kärnten o� j�a) letztlich bildet der landeshauptmann (oder die 
-hauptfrau) die strukturelle Schnittstelle der europapolitischen aktivitä-
ten des landes� Dies belegt die erwähnte exekutivlastigkeit in europäi-
schen belangen auch im falle kärntens und führt zugleich die bedeutung 
der jeweiligen persönlichkeit der amtsinhaberin bzw� des amtsinhabers 
gerade für die europapolitik vor augen: Wie die meisten seiner kollegin-
nen und kollegen unter den landeshauptleuten ist kaiser auf europäischer 
ebene teil des adr, wo er Mitglied der fachkommissionen für Wirtschafts-
politik sowie Sozialpolitik, bildung, beschäftigung, forschung und kultur 
ist (vgl� adr o� j�) – essentielle themen aus landespolitischer Sicht� auch 
kärnten folgt damit der generellen länderlinie, den ihm zustehenden Sitz 
im adr, politisch möglichst hochrangig, also mit dem landeshauptmann, 
zu besetzen und auf diese Weise nicht nur im ausschuss selbst an Gewicht 
zu gewinnen, sondern die Mitwirkung an der Gestaltung von eu-politik 
auch prominent im eigenen land zu verkörpern� übrigens ist kärnten der-
zeit auch im kGre vertreten, wo landtagspräsident reinhart rohr einer 
von drei Vertretern der österreichischen länder ist� (vgl� kGre o� j�)

auf österreichischer ebene ist der landeshauptmann freilich der primäre 
kontakt zur bundesregierung und im rahmen der sog� mittelbaren bun-
desverwaltung für die Vollziehung des bundes im land verantwortlich� 
(art� 102 b-VG) Da heute ein großer teil der österreichischen rechtsset-
zung bzw�, im selbstständigen kompetenzbereich der länder, der lan-
desgesetzgebung durch Vorgaben europäischen rechts, insbesondere des 
eu-primär- und Sekundärrechts, geprägt wird, ist er einerseits für die 
implementierung desselben in kärnten eine zentrale figur� als Mitglied 
der landeshauptleutekonferenz (vgl� land o� j�a) wirkt er andererseits 
an den verschiedenen komponenten der länderbeteiligung an der öster-
reichischen eu-politik mit� er steht dem amt der kärntner landesregie-
rung vor (art� 44 k-lVG), bei dessen Direktion wiederum das vierköpfige 
Verbindungsbüro des landes bei der eu in brüssel unter der bewährten 
leitung Martina rattingers verortet ist� es sei die direkte „Schnittstelle 
zwischen kärnten und den institutionen der eu“ (land kärnten o� j�b), 
so der landeshauptmann� Das land teilt sich durchaus symbolträchtig 
und im besten Sinne gutnachbarschaftlich bereits seit 2005 die adresse mit 
den regionalvertretungen friaul-julisch Venetiens, istriens und Sarajevos� 
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„Das ,Mehrregionenhaus‘ bietet eine exzellente Möglichkeit, den europäi-
schen Mehrwert tag für tag aufs neue zu leben� Gemeinsam vertreten die 
drei regionen knapp 2 Millionen eu-bürger�” (ebd�) rattinger fasst die auf-
gabe des Verbindungsbüros selbst wie folgt: „Die kärntner Vertretung ver-
steht ihre arbeit in der europäischen hauptstadt als systematischen pro-
zess zur Durchsetzung von interessen des landes kärnten� politik und 
politische Weichenstellungen entstehen in brüssel nicht im ‚luftleeren 
raum‘, sondern stets in interaktion mit der Wirtschaft, Gesellschaft und 
Wissenschaft� politiker und beamte sind in brüssel auf interessensvertre-
ter als wichtige informationsquelle angewiesen�“ (rattinger 2014, 113) Das 
büro ist also wichtige informationsquelle für die landesregierung, genau 
wie im rahmen dieser lobby-arbeit ihr tägliches Sprachrohr vor ort� 
Schließlich dient es auch der öffentlichkeitsarbeit, einerseits der Darstel-
lung kärntens in brüssel, andererseits der Vermittlung von europa- bzw� 
eu-kompetenz zurück in die heimat, wobei klassischerweise der news-
letter des Verbindungsbüros oder die betreuung von besuchergruppen zu 
nennen sind, sogar „virtuelle brüsselreisen“ sind in diesem rahmen seit 
der corona-pandemie möglich� (vgl� ludwig 2022b, 67)

nicht zuletzt kommt dem landeshauptmann als Vertreter kärntens nach 
außen eine wichtige rolle in den grenzüberschreitenden beziehungen zu 
den nachbarregionen zu� im kärntner fall ist dies zum einen die euro-
paregion bzw� der europäische Verbund für territoriale Zusammenarbeit 
(eVtZ) „euregio ohne Grenzen“ mit den italienischen regionen friaul-
julisch Venetien und Venetien� Die kroatische Gespanschaft istrien hat seit 
2019 beobachterstatus inne� peter kaiser ist derzeit präsident der euro-
paregion mit Sitz in triest� ihr Ziel sei es, das Wohlergehen und die ent-
wicklung der drei regionen zu fördern – mit unterstützung der eu� (vgl� 
euregio ohne Grenzen o� j�) Zum anderen ist die alpen-adria-allianz, 
die aus der lange etablierten arGe alpen-adria (vgl� pseiner und horner 
2018) hervorgegangen ist, zu nennen, deren Generalsekretariat unter lei-
tung von thomas pseiner beim amt der kärntner landesregierung ange-
siedelt ist� Sie verfolgt einen ausdrücklich breiten ansatz der förderung 
des grenzüberschreitenden politischen wie nichtpolitischen Miteinanders 
der beteiligten regionen in konkreten projekten verschiedenster art, im 
interesse der Stärkung der Zivilgesellschaft und der regionalentwicklung 
im alpen-adria-raum� (vgl� alps-adriatic-alliance o� j�)

Der kärntner landtag ist auf zweierlei Weise europapolitisch tätig: einmal 
durch das informations- und Stellungnahmerecht der landtage gegen-
über dem bundesrat im Zuge der Subsidiaritätskontrolle im rahmen der 
eu, einmal als Volksvertretung und Gesetzgeber im rahmen der eigenen 
europapolitik des landes kärnten� im Mittelpunkt stehen bei letzterem 
die Debatten zu aus kärntner Sicht europapolitisch relevanten aspek-
ten aus allen politikfeldern sowie insbesondere die auch in der kärntner 
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landesverfassung erwähnte „europapolitische Stunde“ (art� 19 k-lVG; 
bzw� ausführlicher §52a k-ltGo), an der die Mitglieder der landesregie-
rung verpflichtend teilzunehmen haben und die österreichischen abge-
ordneten zum eu-parlament auf Verlangen rederecht genießen� termine 
dafür werden allerdings laut Geschäftsordnung lediglich „nach bedarf“ 
vom präsidenten, nach beratung mit der präsidialkonferenz, festgelegt 
und dürfen jeweils nur ein „ein einziges thema aus dem bereich der 
Zuständigkeit der europäischen union, das landesinteressen wesentlich 
berührt“ (§ 52a (3) k-ltGo), umfassen� insofern ist die „europapolitische 
Stunde“ vielmehr eine eu-politische als eine allgemein europäische ange-
legenheit, deren Mehrwert vor allem in der regelmäßigen befassung des 
landtags mit eu-themen sowie der Generierung öffentlicher aufmerk-
samkeit für belange und aktuelle themen der eu-politik liegt� beispiels-
weise standen zuletzt die rolle der Gemeinsamen agrarpolitik der eu 
für die kärntner landwirtschaft (Sitzung des landtags am 23� September 
2021) sowie die frage der energetischen Versorgungssicherheit des lan-
des im kontext des ukraine-krieges (Sitzung am 21� april 2022) im Mit-
telpunkt� freilich – dies zeigen die tagesordnungen und protokolle des 
landtags – werden europapolitische aspekte auch im rahmen einer aktu-
ellen Stunde aufgegriffen, wie jüngst bereits zwei Mal nach beginn des 
ukraine-krieges im März und juli 2022�
jenseits dessen ist der kärntner landtag als verfassungsrechtlich ver-
gleichsweise schwacher europapolitischer akteur einzuordnen, und dies 
bei generell ausbaufähigen einflussmöglichkeiten der österreichischen 
landesparlamente in diesem bereich� (vgl� bußjäger und Djanani 2009, 70) 
anders als in anderen bundesländern, bspw� in Vorarlberg (vgl� art� 55 
Vbg-lVG), macht die landesverfassung derzeit keine Vorgaben zur Mit-
wirkung des landtags an der europa- bzw� eu-politik kärntens, etwa in 
form umfassender informationsrechte durch die landesregierung oder 
diese bindender Stellungnahmen, die diese wiederum ggü� der bundesre-
gierung zu vertreten hätte� auch besteht kein genuiner europa- oder eu-
ausschuss, vielmehr ist diese zentrale agenda, gemäß der Vorgaben des 
regierungsprogramms der „kärnten koalition“ (vgl� Spö und öVp 2018, 
4), entsprechend der referatseinteilung der landesregierung im aus-
schuss „kultur, Sport, europa“ angesiedelt� (vgl� kärntner landtag o� j�)

abschließende Gedanken
Die bundesländer, das beispiel kärntens zeigt dies eindrücklich und exem-
plarisch, haben sich als europapolitische akteure im österreichischen wie 
europäischen kontext fest etabliert� Sie betrachten europäische integra-
tion als chance, ihre interessen zu vertreten und voranzubringen sowie 
das leben der Menschen, die auf ihrem jeweiligen territorium leben, zu 
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verbessern� Sie sind mit dem politischen Wirken in ihrem bereich entschei-
dend beteiligt, an der erreichung des großen Zieles all der prozesse poli-
tischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher integration in europa, den 
kontinent in frieden, freiheit und Wohlstand zu einen� europa ist auch 
ländersache!

Doch europa ist zugleich „tagtägliches bemühen, eine tägliche heraus-
forderung“ (kaiser 2022), wie kärntens landeshauptmann peter kaiser 
zu recht betont� Wie wenig selbstverständlich die vermeintlich sicher 
geglaubten errungenschaften europäischer integration sind, hat das Schei-
tern derselben im osten europas im kontext des russischen angriffskrie-
ges auf die ukraine schmerzlich gezeigt� Wir erleben dies aber auch jeden 
tag, wenn in europa gegen die Grundwerte des Miteinanders auf unserem 
kontinent verstoßen wird, wenn demokratische regeln, wenn Menschen-
rechte und rechtsstaat untergraben oder offen infrage gestellt werden� Die 
bundesländer haben sich vor diesem hintergrund nicht nur rechte der 
Mitwirkung und Mitgestaltung europäischer belange und den Zugang 
zu fördertöpfen errungen, sondern auch aufgaben� Wie alle politischen 
akteure, von den großen integrationsorganisationen über die Staaten bis 
hin zu parteien, haben die bundesländer eine Verantwortung für das wei-
tere Gelingen europäischer integration – vielleicht sogar eine besondere� 
als bürgernahe politische ebene kommt den österreichischen ländern eine 
herausgehobene bedeutung bei der erklärung, Vermittlung und zugleich 
Mitgestaltung europas zu, gerade auch jenseits der eu� 

Die kärntner europapolitik lebt dies meines erachtens in vielfacher Weise 
vor: mit dem klaren bekenntnis zu europa und seinen Grundwerten – nicht 
nur in krisen- oder gar kriegszeiten; in person des derzeitigen landes-
hauptmanns, der nicht müde wird, insbesondere die eu sowie die bedeu-
tung grenzüberschreitenden Miteinanders für die alpen-adria-region zu 
den Menschen des landes zu tragen; den regen aktivitäten des kärntner 
Verbindungsbüros in brüssel; ihrem grenzüberschreitenden engagement 
im alpen-adria-raum� Zentral für den erfolg dieser bemühungen ist aber 
auch in kärnten und darüber hinaus, wie nachhaltig europäische integra-
tion in ihrem weiten Sinne von unten wächst, wie stark sich politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft mit dieser art des Miteinanders auch künftig iden-
tifizieren� Dafür hat kärnten, um noch einmal peter kaiser aufzugreifen, 
vielleicht noch nicht alle, aber schon sehr viele richtige antworten�
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bernhard Guetz/christoph herzeg/alexander Schwarz-Musch

Der zufriedene bürger 2022 
Die bedeutsamkeit von Wohnumgebungsfaktoren

einleitung

Die anforderungen an die öffentliche Verwaltung entwickeln sich paral-
lel zu den herausforderungen und rechtlichen rahmenbedingungen, mit 
denen privatwirtschaftlich orientierte unternehmen konfrontiert sind� auf 
kommunaler ebene kommt es aufgrund der größeren Standortunabhän-
gigkeit der unternehmen und der zunehmenden Mobilität der einwoh-
ner bei der Wahl ihrer Wohn- und freizeitstandorte zu einem verschärften 
Wettbewerb zwischen Städten und Gemeinden (Schwarz-Musch/Guetz 
2021)� ähnlich privatwirtschaftlich geführter unternehmen sind kommu-
nen demnach in Zukunft gut beraten, die bürger*innen noch stärker in 
den Mittelpunkt vieler überlegungen zu stellen, um als attraktiver Wohn- 
und arbeitsmarkt wahrgenommen zu werden (helbrecht 2013)� Diesem 
anspruch gegenüber steht, dass sich Verantwortliche hinsichtlich der 
Schaffung und Verbesserung von Wohnumgebungsfaktoren häufig auf 
das Wissen von Sachverständigen verlassen und bürger*innen nur am 
rande in ihre entscheidungsfindung mit einbeziehen (aktion 21 2017)�

obwohl es eine Vielzahl an potentiellen faktoren gibt, die bei der beurtei-
lung von Wohnorten für bürger*innen eine wichtige rolle zu spielen schei-
nen, haben sich in der Vergangenheit einige faktoren als besonders bedeut-
sam erwiesen� Dazu zählen die medizinische Versorgung, die Sauberkeit, 
das angebot an Grünflächen, parks und plätzen, das Wohnungsangebot, 
das freizeitangebot, die Versorgung mit Schulen, die parkmöglichkeiten für 
autos, die barrierefreiheit im öffentlichen raum, der Zustand und ausbau 
des radwegnetzes, die Versorgung mit kinderbetreuungseinrichtungen, die 
Versorgung mit Sportanlagen, das angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln 
sowie die Versorgung mit Spielplätzen (Seifert/Schelling 2012; blumer/Dril-
ling, M� 2007; hanslmaier, M� 2019)� Die beurteilung jener faktoren ist wie-
derum von den demographischen Merkmalen der befragten bürger*innen 
abhängig� Während unterschiede in der beurteilung zwischen Männern und 
frauen bereits aus einer Vielzahl von forschungsprojekten bekannt sind, 
gibt es einige Merkmale, die insbesondere bei der beurteilung von Wohn-
umgebungsfaktoren eine entscheidende rolle einnehmen� Dazu zählen ins-
besondere der aktuelle umzugswunsch, das alter der bürger*innen und die 
haushaltsgröße (de Walle 2018; kushner/Siegel 2005; Zenker/rütter 2014)� 
Während der umzugswunsch unabhängig von alter und haushaltsgröße 
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vorhanden sein kann, hängen alter und haushaltsgröße häufig kausal 
zusammen (kobrin 1976; anyanwu 2014; bongaarts 2001)� haushalte mit 
jüngeren bewohner*innen haben häufiger und mehr kinder als haushalte 
mit älteren bewohner*innen� Dieser umstand lässt darauf schließen, dass 
auch die bedeutsamkeit von Wohnumgebungsfaktoren durch den jeweiligen 
Stand des familienlebenszyklus beeinflusst wird�
Das konzept des familienlebenszyklus beruht auf der Vorstellung, dass 
Menschen, die unabhängig voneinander leben, unterschiedliche lebens-
abschnitte durchlaufen� Diese idee erweitert den Grundgedanken des 
individuellen menschlichen lebenszyklus auf das konzept der familie� 
Der familienlebenszyklus wird auf der Grundlage von lebenszyklus-
merkmalen anhand des beziehungsstatus, des alters der kinder und des 
alters der im haushalt wohnenden personen beschrieben (freter 2008)�
 in diesem forschungsbericht werden entsprechend den oben genannten 
ausführungen die folgenden forschungsfragen behandelt:
1�  inwiefern unterscheidet sich die beurteilung der bedeutsamkeit von 

Wohnumgebungsfaktoren zwischen bürger*innen mit und ohne mittel-
fristigen umzugswunsch?

2�  inwiefern unterscheidet sich die beurteilung der bedeutsamkeit von 
Wohnumgebungsfaktoren zwischen bürger*innen innerhalb unter-
schiedlicher familienlebenszyklen?

untersuchungsmethode
um die fragestellungen hinsichtlich der unterscheidung von Wohnum-
gebungsfaktoren innerhalb unterschiedlicher familienlebenszyklen zu 
untersuchen, wurde im Zeitraum februar bis März 2022 eine erhebung 
in einer Stadt im kärntner Zentralraum durchgeführt� insgesamt nahmen 
1172 personen an der umfrage teil� für die Durchführung der umfrage 
wurde das umfragetool lime Survey verwendet� ausgewertet wurden die 
Daten mittels ibM SpSS Statistics 26� Die auswertungsmethoden beinhal-
ten deskriptive analysen�

ergebnisse
Charakteristika der Umfrageteilnehmer*innen
insgesamt gaben 426 (36,3 %) personen an männlich zu sein, 670 (57,2 %) 
gaben an weiblich zu sein und 4 (0,4 %) personen fühlten sich dem diver-
sen Geschlecht zugehörig� 72 (6,1 %) personen machten keine angaben 
hinsichtlich ihres Geschlechtes� Das alter der umfrageteilnehmer*innen 
schwankte zum Zeitpunkt der befragung zwischen 18 und über 80  jah-
ren� Die meisten umfrageteilnehmer*innen waren in der alters-
gruppe 35–39 zu finden� abbildung 1 stellt die altersverteilung der 
umfrageteilnehmer*innen graphisch dar�
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Der Großteil der befragten (79 %) gab an, in einem Mehrparteienhaus zu 
wohnen� Weitere 13 % gaben an, in einem einfamilienhaus zu wohnen, 
gefolgt von personen, die in einem Zweifamilienhaus, einem reihenhaus 
oder in einer Doppelhaushälfte wohnen� auch sonstige Wohnräume wie 
beispielsweise fabrikgebäude mit privaten Wohneinheiten oder hotels 
wurden als derzeitiger Wohnraum genannt� im Durchschnitt wohnten 
2,47  personen im gemeinsamen haushalt der befragten personen� Den 
Großteil machen mit 383 (35,3 %) nennungen die Zweipersonenhaushalte 
aus� Danach kamen mit 232 (21,4 %) nennungen die einpersonenhaushalte, 

abbildung 1: altersverteilung der umfrageteilnehmer*innen

abbildung 2: anzahl der personen im gemeinsamen haushalt der 
umfrageteilnehmer*innen
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gefolgt von 222 (20,5 %) nennungen bei den Dreipersonenhaushalten, 165 
(15,2 %) nennungen bei den Vierpersonenhaushalten und 38 (3,5 %) nen-
nungen bei den fünfpersonenhaushalten� haushalte mit mehr als 5 perso-
nen machten mit insgesamt 14 (1,3 %) nennungen den geringsten anteil 
aus� abbildung 2 stellt die Verteilung der anzahl der personen im gemein-
samen haushalt der umfrageteilnehmer*innen graphisch dar�

knapp fünfzig prozent der befragten personen lebten mit kindern im 
gemeinsamen haushalt� Den Großteil machten haushalte mit 1 kind 
unter und/oder 1 kind über 10 jahren aus� Danach folgten haushalte, 
in welchen 2 kinder unter und/oder 2 kinder über 10 jahren wohnten� 
12 befragte gaben an, dass sie mit 3 kindern unter 10 jahren im gemein-
samen haushalt leben, und weitere 10 gaben an, dass sie mit 3  kin-
dern über 10 jahren im gemeinsamen haushalt leben� Der Großteil der 
umfrageteilnehmer*innen (63,1 %) wohnt als hauptmieter zur Miete� 
30,1 % der befragten gaben an, im selbstgenutzten eigenheim zu wohnen, 
und 3,1 % wohnten zur untermiete, z� b� in einer Wohngemeinschaft� Die 
kleinste Gruppe innerhalb der umfrageteilnehmer*innen machte jene aus, 
die bei den eltern wohnte (2,6 %)�

Wohnumgebungsfaktoren
im bereich der Wohnumgebungsfaktoren wurde die bedeutsamkeit mit drei-
zehn unterschiedlichen kriterien, die das tägliche leben der bürger*innen 

Alle umfrageteilnehmer*innen mittelwert Std.- 
Abweichung n

Medizinische Versorgung 1,17 0,49 1080

Sauberkeit 1,19 0,51 1067

angebot an Grünflächen, parks & plätzen 1,44 0,75 1074

Wohnungsangebot 1,48 0,87 1063

freizeitangebot 1,64 0,84 1067

Versorgung mit Schulen 1,78 1,25 1017

parkmöglichkeiten für autos 1,80 1,10 1082

barrierefreiheit im öffentlichen raum 1,82 1,06 1061

Zustand & ausbau des radwegnetzes 1,87 1,10 1068

Versorgung mit kinderbetreuungseinrichtungen 1,96 1,37 1016

Versorgung mit Sportanlagen 2,06 1,09 1062

angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln 2,08 1,24 1079

Versorgung mit Spielplätzen 2,10 1,26 1035

tabelle 1: bedeutsamkeit von Wohnumgebungsfaktoren
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beeinflussen, untersucht� über alle bürger*innen hinweg wurden die medi-
zinische Versorgung (1,17, n = 1080), die Sauberkeit (1,19, n = 1067) und das 
angebot an Grünflächen, parks und plätzen (1,44, n = 1074) als bedeutsamste 
kriterien angegeben� am wenigsten bedeutung hatte für die befragten 
bürger*innen die Versorgung mit Sportanlagen (2,06, n = 1062), das ange-
bot an öffentlichen Verkehrsmitteln (2,08, n = 1079) sowie die Versorgung mit 
Spielplätzen (2,10, n = 1035)� tabelle 1 stellt die bedeutsamkeit der Wohn-
umgebungsfaktoren für alle umfrageteilnehmer*innen gegenüber� Zur beur-
teilung der einzelnen faktoren wurde hierbei die Schulnotenskala (1 = sehr 
wichtig bis 5 = sehr unwichtig) herangezogen�

Wohnumgebungsfaktoren und umzugswunsch
bei der beurteilung der Wohnumgebungsfaktoren gab es eine reihe an 
unterschieden zwischen bürger*innen mit und ohne umzugswunsch� Wie 

tabelle 2: bedeutsamkeit von Wohnumgebungsfaktoren

Personen mit umzugswunsch Ø Wich-
tigkeit rang Personen ohne 

umzugswunsch
Ø Wich-
tigkeit

Medizinische Versorgung 1,17 1� Sauberkeit 1,14
Sauberkeit 1,22 2� Medizinische Versorgung 1,15

Wohnungsangebot 1,31 3� angebot an Grünflächen, 
parks & plätzen 1,42

angebot an Grünflächen, parks 
& plätzen 1,47 4� freizeitangebot 1,63

freizeitangebot 1,65 5� Wohnungsangebot 1,67

parkmöglichkeiten für autos 1,68 6� Zustand & ausbau des 
radwegnetzes 1,71

Versorgung mit Schulen 1,81 7� Versorgung mit Schulen 1,75
barrierefreiheit im öffentlichen 
raum 1,9 8� barrierefreiheit im öffentli-

chen raum 1,79

Zustand & ausbau des radweg-
netzes 2,01 9� parkmöglichkeiten für 

autos 1,91

Versorgung mit kinderbetreu-
ungseinrichtungen 2,01 10� Versorgung mit kinder-

betreuungseinrichtungen 1,94

Versorgung mit Sportanlagen 2,11 11� angebot an öffentlichen 
Verkehrsmitteln 2,01

Versorgung mit Spielplätzen 2,16 12� Versorgung mit Sportan-
lagen 2,02

angebot an öffentlichen 
Verkehrsmitteln 2,25 13� Versorgung mit Spiel-

plätzen 2,11

hinweis:
Die reihung erfolgt für jede Gruppe jeweils entsprechend der Wertigkeit in ihrer Gruppe� 
aus diesem Grund ist in diesem beispiel bei personen mit umzugswunsch das Woh-
nungsangebot an 3� Stelle, während es bei personen ohne umzugswunsch das angebot 
an Grünflächen, parks & plätzen ist� bewertet wurde nach dem Schulnotensystem von 1 
(sehr wichtig) bis 5 (sehr unwichtig)�
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tabelle 2 zeigt, scheinen für bürger*innen mit umzugswunsch die medizi-
nische Versorgung, das Wohnungsangebot und die parkmöglichkeiten für 
autos wichtiger zu sein als für personen ohne umzugswunsch� für die 
Gruppe der bürger*innen ohne umzugswunsch ist hingegen die Sauber-
keit, das angebot an Grünflächen, parks & plätzen, das freizeitangebot, 
der Zustand & ausbau des radwegnetzes und das angebot an öffentli-
chen Verkehrsmitteln wichtiger als für personen mit umzugswunsch�

Wohnumgebungsfaktoren und familienlebenszyklus
Das thema Wohnen, vor allem aber die bedürfnisse, die personen in 
diesem themenfeld haben, sind abhängig von der lebensphase, in der 
sich die bürger*innen derzeit befinden� jüngere personen haben andere 
bedürfnisse als personen in einer mittleren oder älteren altersgruppe� 
Darüber hinaus spielt bei der beurteilung unterschiedlicher Wohnfaktoren 
auch die art des haushaltes (ein-personen- oder Mehrpersonenhaushalte) 
eine rolle� bei den Mehrpersonenhaushalten macht es des Weiteren einen 
unterschied, ob diese mit oder ohne kinder wohnen� um die unterschiede 
innerhalb der einzelnen bewertungskategorien auch innerhalb des fami-
lienlebenszyklus-Modells darstellen zu können, wurden unterschiedliche 
Subgruppen hinsichtlich der jeweiligen altersgruppe und der derzeitigen 
haushaltsgröße gebildet� tabelle 3 stellt die personen innerhalb der jewei-
ligen familienlebenszyklus-Subgruppen gegenüber�

in der Altersgruppe 18–34 sind mit 62 % die einpersonenhaushalte am 
stärksten vertreten� Danach folgen mit 26 % die Mehrpersonenhaushalte 
ohne kinder und mit 12 % die Mehrpersonenhaushalte mit kindern� für 
die einpersonenhaushalte ist die Sauberkeit, die barrierefreiheit im öffent-
lichen raum und das angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln wichtiger 
als für die anderen beiden haushaltsformen� eher unwichtig werden in 
dieser haushaltsform die Versorgung mit Schulen und kinderbetreuungs-
einrichtungen sowie die Versorgung mit Spielplätzen eingestuft� für die 
Mehrpersonenhaushalte ohne kinder ist die medizinische Versorgung 
etwas wichtiger als für alle anderen haushaltsformen� Weniger bedeutsam 

tabelle 3: anteil der personen innerhalb der jeweiligen 
familienlebenszyklus-Subsamples

                                           Altersgruppe 

haushaltsart 

 
18–34 

 
35–49 

 
50+ 

einpersonenhaushalte  62 %  14 % 24 %

Mehrpersonenhaushalte ohne kinder  26 % 23 % 51 %

Mehrpersonenhaushalte mit kindern  12 % 63 % 25 %
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wird in dieser haushaltskategorie die barrierefreiheit im öffentlichen 
raum, die Versorgung mit kinderbetreuungseinrichtungen und die Ver-
sorgung mit Spielplätzen eingestuft� Die Mehrpersonenhaushalte mit 
kindern bewerten die Versorgung mit Schulen, die Versorgung mit kin-
derbetreuungseinrichtungen und die Versorgung mit Spielplätzen als 
überdurchschnittlich bedeutsam� Weniger bedeutsam wurde von den 
Mehrpersonenhaushalten mit kindern hingegen die barrierefreiheit im 
öffentlichen raum, der Zustand und ausbau des radwegnetzes sowie 
das angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln eingestuft� tabelle 4 stellt die 
bedeutsamkeit der Wohnumgebungsfaktoren in der altersgruppe 18–34 
gegenüber�

in der Altersgruppe von 35 bis 49 jahren sind mit 63 % die Mehrper-
sonenhaushalte mit kindern am stärksten vertreten� Danach folgen 
mit 23 % die Mehrpersonenhaushalte ohne kinder und mit 14 % die 

tabelle 4: bedeutsamkeit von Wohnumgebungsfaktoren für bürger*innen 
im alter von 18–34 jahren

Kriterium

rang (Wichtigkeit) bei …

einperso-
nenhaus-

halten

mehr- 
personen- 
haushal-
ten ohne 
Kinder

mehr-
personen-
haushalten 

mit 
Kindern

Medizinische Versorgung  2�  1�  3�

Sauberkeit  1�  2�  4�

Wohnungsangebot  3�  3�  5�

angebot an Grünflächen, parks & plätzen  4�  4�  6�

freizeitangebot  5�  5�  8�

parkmöglichkeiten für autos  6�  6�  9�

Versorgung mit Schulen 11�  7�  1�

barrierefreiheit im öffentlichen raum  7� 11� 11�

Zustand & ausbau des radwegnetzes  8�  8� 12�

Versorgung mit kinderbetreuungseinrichtungen 12�  9�  2�

Versorgung mit Sportanlagen 10� 10� 10�

Versorgung mit Spielplätzen 13� 13�  7�

angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln  9� 12� 13�

hinweis:
Der rang drückt aus, wie wichtig die individuellen kriterien im Vergleich zu den anderen 
abgefragten kriterien eingestuft wurden� Der 1� rang ist demnach in der jeweiligen fami-
lienlebenszyklusgruppe das bedeutsamste kriterium, der 13� rang wurde im Gegensatz 
zu den alternativen kriterien als am wenigsten bedeutsam bewertet�
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einpersonenhaushalte� für die Mehrpersonenhaushalte mit kindern sind 
in dieser altersgruppe die Sauberkeit und die Versorgung mit Schulen, 
kinderbetreuungseinrichtungen und Spielplätzen bedeutsamer als für 
den Durchschnitt der befragten personen� etwas weniger bedeutsam als 
für den Durchschnitt der befragten wurden in dieser haushaltskategorie 
die medizinische Versorgung, das Wohnungsangebot, das freizeitange-
bot, die parkmöglichkeiten für autos, die barrierefreiheit im öffentlichen 
raum, der Zustand & ausbau des radwegnetzes und das angebot an 
öffentlichen Verkehrsmitteln eingestuft� für die Mehrpersonenhaushalte 
ohne kinder sind das Wohnungsangebot und der Zustand und ausbau 
des radwegnetzes überdurchschnittlich bedeutsam� Weniger bedeutsam 
als für den Durchschnitt der umfrageteilnehmer*innen ist in dieser haus-
haltskategorie hingegen die Versorgung mit Sportanlagen� für die einper-
sonenhaushalte in dieser altersgruppe ist das angebot an Grünflächen, 

Kriterium

rang (Wichtigkeit) bei …

einperso-
nenhaus-

halten

mehr- 
personen- 
haushal-
ten ohne 
Kinder

mehr-
personen-
haushalten 

mit 
Kindern

Medizinische Versorgung  1�  1�  2�

Sauberkeit  2�  2�  1�

Wohnungsangebot  4�  3�  6�

angebot an Grünflächen, parks & plätzen  3�  4�  4�

freizeitangebot  5�  5�  7�

parkmöglichkeiten für autos  7�  7� 10�

Versorgung mit Schulen 10�  9�  3�

barrierefreiheit im öffentlichen raum  6�  8� 12�

Zustand & ausbau des radwegnetzes  8�  6�  9�

Versorgung mit kinderbetreuungseinrichtungen 12� 10�  5�

Versorgung mit Sportanlagen 11� 12� 11�

Versorgung mit Spielplätzen 13� 13�  8�

angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln  9� 11� 13�

hinweis:
Der rang drückt aus, wie wichtig die individuellen kriterien im Vergleich zu den ande-
ren abgefragten kriterien eingestuft wurden� Der 1� rang ist demnach in der jeweiligen 
familienlebenszyklusgruppe das bedeutsamste kriterium, der 13� rang wurde im 
Gegensatz zu den alternativen kriterien als am wenigsten bedeutsam bewertet�

tabelle 5: bedeutsamkeit von Wohnumgebungsfaktoren für bürger*innen 
im alter von 35–49 jahren
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parks & plätzen, die barrierefreiheit im öffentlichen raum und das ange-
bot an öffentlichen Verkehrsmitteln bedeutsamer als für den Durchschnitt 
der umfrageteilnehmer*innen� Weniger bedeutung haben in diesem 
Zusammenhang die Versorgung mit Schulen und die Versorgung mit kin-
derbetreuungseinrichtungen� tabelle 5 stellt die bedeutsamkeit der Wohn-
umgebungsfaktoren in der altersgruppe 35–49 gegenüber�

in der Altersgruppe 50+ sind mit 51 % die Mehrpersonenhaushalte ohne 
kinder am stärksten vertreten� Danach folgen mit 25 % die Mehrper-
sonenhaushalte mit kindern und mit 24 % die einpersonenhaushalte� 
für die Mehrpersonenhaushalte ohne kinder ist das Wohnungsange-
bot und der Zustand & ausbau des radwegnetzes überdurchschnittlich 
bedeutsam� innerhalb dieser haushaltsform wurde nur die Versorgung 
mit Spielplätzen als unterdurchschnittlich bedeutsam bewertet� Die 

tabelle 6: bedeutsamkeit von Wohnumgebungsfaktoren für bürger*innen 
in der altersgruppe 50+

Kriterium

rang (Wichtigkeit) bei …

einperso-
nenhaus-

halten

mehr- 
personen- 
haushal-
ten ohne 
Kinder

mehr-
personen-
haushalten 

mit 
Kindern

Medizinische Versorgung  1�  1�  1�

Sauberkeit  2�  2�  2�

Wohnungsangebot  5�  4�  5�

angebot an Grünflächen, parks & plätzen  3�  3�  3�

freizeitangebot  7�  5� 10�

parkmöglichkeiten für autos  9�  7� 11�

Versorgung mit Schulen 12�  6�  4�

barrierefreiheit im öffentlichen raum  4�  8�  7�

Zustand & ausbau des radwegnetzes  6�  9�  6�

Versorgung mit kinderbetreuungseinrichtungen 13� 10�  8�

Versorgung mit Sportanlagen 10� 11� 13�

Versorgung mit Spielplätzen 11� 13�  9�

angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln  8� 12� 12�

hinweis:
Der rang drückt aus, wie wichtig die individuellen kriterien im Vergleich zu den ande-
ren abgefragten kriterien eingestuft wurden� Der 1� rang ist demnach in der jeweiligen 
familienlebenszyklusgruppe das bedeutsamste kriterium, der 13� rang wurde im 
Gegensatz zu den alternativen kriterien als am wenigsten bedeutsam bewertet�
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Mehrpersonenhaushalte mit kindern gaben die Sauberkeit, die Versor-
gung mit Schulen, die Versorgung mit kinderbetreuungseinrichtungen 
und die Versorgung mit Spielplätzen als überdurchschnittlich bedeutsame 
Wohnumgebungsfaktoren an� in dieser haushaltskategorie wurden hin-
gegen die medizinische Versorgung, das Wohnungsangebot, das freizeit-
angebot, die parkmöglichkeiten für autos, die barrierefreiheit im öffent-
lichen raum, der Zustand & ausbau des radwegnetzes und das ange-
bot an öffentlichen Verkehrsmitteln als unterdurchschnittlich bedeutsam 
eingestuft� für die einpersonenhaushalte ist das angebot an Grünflächen, 
parks & plätzen, die barrierefreiheit im öffentlichen raum und das ange-
bot an öffentlichen Verkehrsmitteln wichtiger als für alle anderen haus-
haltsformen� eher weniger wichtig werden in dieser haushaltsform die 
Versorgung mit Schulen und die Versorgung mit kinderbetreuungsein-
richtungen bewertet� tabelle 6 stellt die bedeutsamkeit der Wohnumge-
bungsfaktoren in der altersgruppe 50+ gegenüber�

conclusio
betrachten wir die Gesamtbevölkerung, so zählen zu den wichtigsten 
Wohnumgebungsfaktoren die medizinische Versorgung, die Sauber-
keit, das angebot an parks und Grünflächen und das freizeitangebot� 
als weniger wichtig wird in der Gruppe aller umfrageteilnehmer*innen 
die Versorgung mit kinderbetreuungseinrichtungen, die Versorgung mit 
Sportanlagen, das angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln und die Ver-
sorgung mit Spielplätzen eingestuft� Diese reihung variiert allerdings, 
wenn gewisse Merkmale der bürger*innen in betracht gezogen werden� 
So sind beispielsweise für bürger*innen mit umzugswunsch die medizi-
nische Versorgung, das Wohnungsangebot und die parkmöglichkeiten für 
autos wichtiger als für jene personen ohne aktuellen umzugswunsch�
noch deutlicher wird dieser unterschied bei der betrachtung unterschied-
licher altersgruppen und haushaltsgrößen� Während bei Mehrpersonen-
haushalten mit kindern über alle altersgruppen hinweg faktoren wie die 
Versorgung mit Schulen, die Versorgung mit kinderbetreuungseinrichtun-
gen sowie die Versorgung mit Spielplätzen eine übergeordnete rolle einzu-
nehmen scheinen, so ändern sich die präferenzen innerhalb der unterschied-
lichen altersgruppen bei den einpersonenhaushalten und den Mehrperso-
nenhaushalten ohne kinder stärker� in diesem Zusammenhang ist zu erken-
nen, dass bei den einpersonenhaushalten in der altersgruppe von 18–34 
jahren die Sauberkeit, die barrierefreiheit im öffentlichen raum und das 
angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln eine übergeordnete rolle einzu-
nehmen scheinen� ein ähnliches Muster ist innerhalb dieser haushaltsform 
auch in der altersgruppe von 35–49 jahren zu erkennen, allerdings wird die 
Sauberkeit als weniger wichtig eingestuft und das angebot an Grünflächen 
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parks und plätzen gewinnt an bedeutung� Dieser trend setzt sich auch in 
der altersgruppe 50+ bei den einpersonenhaushalten fort� im Gegensatz zu 
einpersonenhaushalten und Mehrpersonenhaushalten mit kindern sind bei 
den Mehrpersonenhaushalten ohne kinder die präferenzen hinsichtlich der 
Wohnumgebungsfaktoren nicht so deutlich ausgeprägt� Während für Mehr-
personenhaushalte ohne kinder im alter von 18–34 jahren nur die medizi-
nische Versorgung eine übergeordnete rolle einzunehmen scheint, gewinnt 
in den beiden älteren Gruppen das Wohnungsangebot und der Zustand & 
ausbau des radwegnetzes an bedeutung�

für entscheidungsträger in kommunen zeigt dieser forschungsbericht, 
dass die entscheidung für oder gegen die Stärkung bestimmter Wohnum-
gebungsfaktoren vor allem davon abhängt, welche bevölkerungsgruppe 
stärker zufriedengestellt werden soll bzw� auch wie sich – aus den bedürf-
nissen der jeweiligen bevölkerungsgruppen heraus – einzelne Stadtge-
biete entwickeln sollen�

für personen mit umzugswunsch sind beispielsweise das Wohnungsan-
gebot und die parkmöglichkeiten für autos von erheblicher bedeutung� 
im Gegensatz dazu spielen für haushalte mit kindern alle faktoren, die 
das kindswohl betreffen, eine entscheidende rolle� für einpersonenhaus-
halte sind vor allem die barrierefreiheit im öffentlichen raum und das 
angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln wichtig� Schlussendlich scheinen 
für Mehrpersonenhaushalte ohne kinder das Wohnungsangebot und der 
Zustand & ausbau des radwegnetzes mit steigendem alter eine wichti-
gere rolle einzunehmen� 

um hier eine möglichst ausgewogene interessenspolitik verfolgen zu kön-
nen, ist anzudenken, städteplanerische Quartiersentwicklungen auch ver-
stärkt im hinblick auf die angesprochenen Zielgruppen auszurichten� Mit 
anderen Worten: Wird ein Wohnquartier für studentisches Wohnen errich-
tet, wird besonders auf die öffentliche Verkehrsanbindung zu achten sein, 
wohingegen man bei der entwicklung von familienwohnsitzen auf die 
einbindung von kinderbetreuungseinrichtungen zu achten haben wird�

Diese Differenzierung hinsichtlich der unterschiedlichen Verhaltens- und 
lebenszyklen gilt es zu verstehen und nachhaltig in den Strategieprozess 
der Stadtentwicklung zu integrieren, um informationsbasierte und nach-
haltige entscheidungen für das Gemeinwohl treffen zu können�
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Marika Gruber/christina lobnig/kathrin Zupan

auswirkungen internationaler 
Zuwanderung auf die wirtschaftliche 
und regionale entwicklung in kärnten

1� einleitung
ländliche regionen übernehmen eine wichtige funktion in der täglichen 
(Grund-)Versorgung der bevölkerung und tragen damit auch zur wirt-
schaftlichen entwicklung bei� Doch bestimmte Wirtschaftszweige, wie etwa 
der pflegesektor oder der tourismus, sind durch abwanderung, alterung 
der Gesellschaft und bevölkerungsrückgang mit einem (fach-)arbeits-
kräftemangel konfrontiert� Die Zuwanderung von Migrant*innen in diese 
ländlichen regionen kann dazu beitragen, dass diese Wirtschaftszweige 
sowie die Versorgung mit Dienstleistungen des täglichen bedarfs aufrecht 
erhalten bleiben� Migrationsbewegungen können damit auch einen posi-
tiven einfluss auf die wirtschaftliche entwicklung dieser Gebiete haben 
(Membretti et al� 2022)� um jedoch positive effekte durch Zuwanderung 
entstehen lassen zu können, braucht es auch ein verändertes bewusstsein 
von (ländlichen) regionen, was Zuwanderung betrifft� Dazu gehört auch 
die aktive Mitwirkung bei und die Gestaltung von wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen inklusionsprozessen� ein Schritt in diesem prozess ist 
die identifizierung von herausforderungen, denen Migrant*innen in länd-
lichen regionen gegenüberstehen und die sie bewältigen müssen� 

kärnten ist das viertgrößte österreichische bundesland, weist jedoch die 
niedrigste bevölkerungsdichte auf� 93,9 % der kärntner Gemeinden sind 
als ländlicher raum zu klassifizieren (europäische kommission und 
Statistik austria 2021)� Damit kann kärnten als ein insgesamt ländlich 
geprägtes bundesland eingestuft werden� kärnten ist auch ein land der 
berge und Seen, in dem mehr als 50 % der bevölkerung in bergregionen 
leben� aus demographischer Sicht ist kärnten das einzige österreichische 
bundesland, dessen bevölkerung langfristig schrumpfen wird (Statistik 
austria 2021)� Vor allem ländliche Gebiete in kärnten weisen bereits hohe 
abwanderungsraten bei zunehmend geringerer Wirtschaftsleistung auf 
(aigner-Walder et al� 2021; Stainer-hämmerle/Zametter 2021)�

Das Ziel des vorliegenden beitrags ist es, die auswirkungen von internati-
onaler Migration durch Drittstaatsangehörige auf die wirtschaftliche und 
regionale entwicklung in kärnten zu diskutieren� Dazu werden zuerst 
die Methodik und der territoriale und wirtschaftliche kontext kärntens 
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dargestellt� basierend auf Daten einer empirischen erhebung werden 
effekte der Zuwanderung durch Drittstaatsangehörige nach kärnten her-
ausgearbeitet, welche sich auf die wirtschaftliche entwicklung des bun-
deslands positiv auswirken können� außerdem wird auf den umgang des 
bundeslands mit Migration eingegangen, sowohl in positiver hinsicht 
als auch was herausforderungen betrifft� abschließend werden entspre-
chende handlungsempfehlungen für das bundesland diskutiert�

2� Methodik

für diesen beitrag werden einerseits Sekundärdaten herangezogen, wie 
bevölkerungsstatistiken und -prognosen, sowie andererseits 21 qualitative 
interviews mit unternehmer*innen, Manager*innen und Mitarbeiter*innen 
verschiedener kärntner Wirtschaftsbetriebe mit und ohne Migrationshin-
tergrund� Ziel der erhebung war es, den einfluss von Drittstaatsangehö-
rigen auf die wirtschaftliche entwicklung der Zuwanderungsländer und 
regionen zu untersuchen� Zudem wurde eine fokusgruppendiskussion 
mit fünf Verantwortlichen aus der Wirtschaft, der industrie und der regio-
nalentwicklung in kärnten durchgeführt� Die erhebung fand im Zeitraum 
von april bis juni 2021 statt�

Die qualitativen, halbstrukturierten leitfaden-interviews wurden in neun 
verschiedenen Wirtschaftsbetrieben in den bereichen bau, beratung von 
Migrant*innen, Dolmetsch und übersetzung, Gastronomie und touris-
mus, kunststoffbranche, Qualifizierung und arbeitsmarktintegration von 
jugendlichen, taxigewerbe sowie halbleiter-technologie durchgeführt� 
Die Größe der organisationen, welchen die befragten personen angehö-
ren, reichte von drei ein-personen-unternehmen und kleinstbetrieben (bis 
9 Mitarbeiter*innen), über zwei kleinbetriebe (10–49 Mitarbeiter*innen) 
und zwei Mittelbetrieben (50–249 Mitarbeiter*innen) bis hin zu Großunter-
nehmen (mehr als 250 Mitarbeiter*innen)� Die untersuchten unternehmen 
konnten folgendermaßen geclustert werden: fünf betriebe stellen migran-
tische unternehmungen dar, die von personen mit Migrationshintergrund 
gegründet und geführt werden; zwei sind soziale Dienstleistungsbetriebe, 
von denen einer vollständig aus öffentlicher hand finanziert wird; zwei 
weitere betriebe sind global agierende konzerne�

Die 23 personen, die im rahmen der 21 interviews befragt wurden, erzähl-
ten sowohl aus ihrer professionellen rolle heraus als auch (sofern es sich 
bei der interviewten person um eine person mit eigener Migrationserfah-
rung handelt) aus Sicht der persönlichen erfahrungen� insgesamt konnten 
zwölf der interviewten personen auf einen eigenen Migrationshintergrund 
verweisen� Sie wanderten alle selbst von einem Drittstaat zu und gehören 
daher zur so genannten „ersten Generation“� Zu den Drittländern, aus 
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denen sie ursprünglich stammten, gehören bosnien und herzegowina (5 
befragte), afghanistan (4 befragte), die türkei (2 befragte) und Marokko (1 
befragter)� einige der befragten wurden in der Zwischenzeit eingebürgert, 
hatten also zum interviewzeitpunkt bereits die österreichische oder deut-
sche Staatsbürgerschaft (beispielsweise, da sie vor ihrer Zuwanderung 
nach österreich eine Zeit lang in Deutschland gelebt haben)�

Die empirischen ergebnisse (kapitel 4 und 5) in diesem beitrag basieren 
auf dem forschungsbericht „10 country reports on economic impacts“, der 
an der fh kärnten unter der leitung von Marika Gruber und unter Mit-
wirkung von christina lobnig, jessica pöcher und kathrin Zupan erar-
beitet wurde� Die forschungsergebnisse des projekts MatilDe (Grant 
agreement nr� 870831) werden von der europäischen union durch hori-
zon2020 gefördert�1

angesichts der komplexität der wirtschaftlichen auswirkungen 
bezieht sich die weitere analysestruktur auf die identifizierten cluster 
(unternehmer*innen mit Migrationshintergrund, soziale Dienstleistungs-
betriebe und internationale konzerne) und versucht, die verschiedenen 
auswirkungen der Migration, insbesondere auf der wirtschaftlichen Mak-
roebene – der region kärnten –, näher zu beleuchten� um den territori-
alen und demographischen kontext besser zu verstehen, wird vorab die 
region selbst und ihre wirtschaftliche Situation vorgestellt�

3�  Demographische und wirtschaftliche einordnung 
der region

im jahr 2020 waren 8�901�064 personen in österreich gemeldet, was einem 
anstieg der bevölkerung um 10,4 % seit dem jahr 2002 entspricht und 
hauptsächlich auf Zuwanderung beruht� 1�486�223 personen mit nicht-
österreichischer Staatsbürgerschaft lebten im jahr 2020 in österreich, was 
einen anteil von 16,7 % ausmacht� Deutsche Staatsangehörige bildeten 
die größte Gruppe unter den ausländischen Staatsbürger*innen� 47,6 % 
der personen mit nicht-österreichischer Staatsbürgerschaft waren Dritt-
staatsangehörige, von denen Serb*innen, gefolgt von türk*innen und 
bosnier*innen die größten Gruppen in österreich darstellten (aigner-Wal-
der et al� 2021)� 

Die bevölkerungsentwicklung, der anteil von zugewanderten Menschen 
und deren herkünfte sind jedoch von region zu region unterschiedlich� 
Demographisch herausfordernd ist die entwicklung für das bundesland 
kärnten angekündigt� Drei der vier bezirke mit den österreichweit höchs-
ten prognostizierten bevölkerungsrückgängen liegen in kärnten (Wolfs-
berg, Spittal an der Drau, hermagor)� es sind periphere regionen mit 
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einer schwächeren Wirtschaftsstruktur� einzig für den Zentralraum kla-
genfurt-Villach wird bis 2040 ein bevölkerungswachstum prognostiziert 
(aigner-Walder et al� 2021)� 

in bezug auf die demographische entwicklung wird kärnten laut bevöl-
kerungsprognose 2020–2080 das einzige bundesland österreichs sein, 
das langfristig mit einem bevölkerungsrückgang (jedoch mit regiona-
len unterschieden) konfrontiert ist (Statistik austria 2021)� Während die 
bevölkerung in der nutS-3-region klagenfurt-Villach zunimmt, verlie-
ren die peripheren regionen ober- und unterkärnten an bevölkerung� 
Dieser unterschied ist mit der attraktivität des Zentralraums klagenfurt-
Villach und dessen Wirtschaft und infrastruktur zu erklären� Denn die 
wirtschaftliche entwicklung der kärntner nutS-3-regionen unterschei-
det sich signifikant, bedingt durch die peripheren Gegebenheiten mit 
strukturellen Defiziten in ober- und unterkärnten� Dementsprechend hat 
der primärsektor dort eine größere bedeutung (10–11 % im jahr 2017) als 
in klagenfurt-Villach (3 % im jahr 2017)� Der Sekundärsektor ist generell 
wichtig für kärnten, jedoch nach branchen unterschiedlich� Während die 
produktion in der elektrotechnik und elektronik eine wichtige branche in 
der region klagenfurt-Villach ist, wo internationale technologiebetriebe 
angesiedelt sind, ist in ober- und unterkärnten die holzproduktion zent-
ral� nichtsdestotrotz ist der tertiäre Sektor gemäß den beschäftigtenzahlen 
der größte Sektor in kärnten� Zu dessen wichtigsten bereichen in kärnten 
zählt die öffentliche Verwaltung, gefolgt von handel und reparatur und 
den Wirtschaftsdiensten� Vor allem in klagenfurt-Villach macht der terti-
äre Sektor 78 % der beschäftigung im jahr 2017 aus (Gruber 2020a)�

als folge des demographischen Wandels wird das potential von erwerbs-
personen (bevölkerung im alter von 15–64 jahren) bis 2040 österreichweit 
um 4,7 % sinken� Der prognostizierte rückgang in kärnten um 15,7 % im 
jahr 2040 ist signifikant höher� auch die bevölkerungszuwächse durch die 
im ausland geborenen Menschen können diesen trend nicht umkehren 
(aigner-Walder et al� 2021)� jedoch unterstreichen die prognosen „die hohe 
relevanz der Zuwanderung, insbesondere für ländliche regionen, für die 
entwicklung der bevölkerung im erwerbsfähigen alter� ohne Zuwan-
derung würde die bevölkerung zwischen 15 und 64 jahren noch stärker 
zurückgehen, was zur herausforderung aus wirtschaftlicher perspektive 
wird“ (aigner-Walder et al� 2021, S� 7)� 

4�  Vorteile durch die Zuwanderung von 
Drittstaatsangehörigen für kärnten

österreich – und vor allem kärnten als bundesland mit der herausfor-
derndsten bevölkerungsprognose (Statistik austria 2021) – ist von einem 
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massiven fachkräftemangel betroffen (Wirtschaftskammer österreich 
2021)� Wirtschaftszweige wie die high-tech-branche, der tourismus und 
der pflegebereich sind von Versorgungsunsicherheiten und engpässen 
bedroht, wenn nicht ausreichend (qualifizierte) arbeitskräfte gefunden 
werden können� (Qualifizierte) Zuwanderung kann einen beitrag dazu 
leisten, den arbeitskräftemangel und die negative demographische ent-
wicklung abzumildern� Wie die interviews gezeigt haben, bringt interna-
tionale Zuwanderung verschiedene (wirtschaftliche) Vorteile für das bun-
desland kärnten, welche im folgenden näher erläutert werden�

Die interviewte ehemalige Geschäftsführerin des carinthian international 
centers (cic) erkennt ein hohes potential von Migrant*innen, vor allem in 
hinblick auf die demographische entwicklung� Migrant*innen sollten in 
kärnten zunehmend als chance und als ressource gesehen werden� Dafür 
müssten räume geschaffen werden, um diese potentiale nutzen zu kön-
nen� „fragen wir die leute, was sie können, und lassen wir sie tun�“ Die 
Geschäftsführerin eines sozialen Dienstleistungsbetriebes für berufliche 
und soziale integration von jugendlichen ergänzt: „also egal aus welchen 
ländern die jugendlichen jetzt kommen, (…) die Wirtschaft braucht so 
dringend arbeitskräfte, dass man sich das nicht wirklich leisten kann, da 
unterschiede zu machen� und man darf es auch nicht� (…) also das ist 
auch nicht zeitgemäß�“ Dennoch können ihre jungen auszubildenden den 
branchenspezifischen bedarf am kärntner arbeitsmarkt nicht vollstän-
dig decken� Sie finden sich eher in branchen wie handel oder Gastrono-
mie wieder, seltener jedoch im bereich Digitalisierung bzw� technologie� 
Durch den Mangel an entsprechend qualifiziertem personal, vor allem in 
internationalen unternehmen im high-tech-Sektor, ist dieser gezwungen, 
zunehmend personal aus dem ausland anzuwerben�

4.1  die bedeutung von international orientierten unternehmen 
für Kärnten

Das interview mit der Diversity-Managerin eines internationalen unter-
nehmens der halbleiter-technologie in kärnten verdeutlichte den aktu-
ellen trend zur Globalisierung und internationalisierung, der auch einen 
einfluss auf die unternehmensinternen prozesse von betrieben in ländli-
chen Gegenden hat, die auf dem Weltmarkt konkurrieren� für diese unter-
nehmen ist es entscheidend, auf internationaler ebene aktiv nach (hoch-)
qualifizierten Mitarbeiter*innen zu suchen und diese für den Standort in 
kärnten zu gewinnen� Sie bringen know-how und erfahrungen in (hoch-)
spezialisierten bereichen mit, deren bedarf auf dem lokalen arbeitsmarkt 
nicht abgedeckt werden kann� aufgrund des know-hows werden die 
internationalen Mitarbeiter*innen als sehr wertvoll angesehen� Zudem 
stärken diese Mitarbeiter*innen den Wirtschaftsstandort kärnten, da sie 
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dazu beitragen, die internationalen unternehmen auch in der ländlichen, 
peripheren region zu erhalten� 

es ist zu beobachten, dass internationale unternehmen und ihre 
Mitarbeiter*innen einen großen einfluss auf den Wirtschaftsstandort 
kärnten und die unternehmenskultur in den betrieben haben� ihr ein-
fluss bleibt jedoch nicht nur unternehmensintern, sondern erstreckt sich 
auch auf die region insgesamt, worauf verschiedene interviewte personen 
hinweisen (beispielsweise in hinblick auf die positive beeinflussung der 
demographischen entwicklung kärntens, der abmilderung des arbeits-
kräftemangels oder der förderung der Diversität in der Gesellschaft)� Die 
entscheidung der unternehmen, die Standorte in kärnten zu halten und 
gegebenenfalls auszubauen, kann als Vorteil für die Standortgemeinden 
gesehen werden� Sie nehmen damit nicht nur zusätzliche Steuern und 
abgaben ein, die dazu beitragen, dass Grundversorgungsangebote erhalten 
bleiben� auch die Dienstleistungen der Gemeinde und ihre Verwaltungs-
prozesse können durch gestärkte Service- und kund*innenorientierung 
verbessert werden, was letztlich allen einwohner*innen zugutekommt� 
Zudem werden arbeitsplätze erhalten und neue geschaffen, was der 
abwanderung jüngerer Menschen entgegenwirken kann und die region 
für rückkehrer*innen und Zuwander*innen aufgrund der guten arbeits-
platzperspektiven interessant erscheinen lassen kann� Dies trägt auch zur 
transkulturellen entwicklung der (ländlichen) regionen bei� Darüber hin-
aus bestehen kooperationen zwischen internationalen unternehmen und 
kärntner bildungseinrichtungen, etwa über trainee-programme, prak-
tika oder führungen in den betrieben� Dies soll vor allem die in kärnten 
lebende jugend ansprechen und deren abwanderung in ballungsräume 
wie Graz oder Wien verhindern� 

Die international agierenden konzerne in kärnten setzen verstärkt bemü-
hungen, die internationale ausrichtung in ihren unternehmen auszubauen 
und in der belegschaft zu verankern� ein im rahmen der Studie unter-
suchtes unternehmen in kärnten hat nach der übernahme durch einen 
ausländischen Großkonzern bewusst nach „international orientierten 
Mitarbeiter*innen“ gesucht, die „global“ denken können� Das unterneh-
men suchte folglich nach neuen Mitarbeiter*innen, die nicht nur vielfältige 
Sprachkenntnisse aufweisen, sondern idealerweise bereits über internati-
onale berufserfahrung verfügen und mit den kulturellen besonderheiten 
bestimmter absatzmärkte vertraut sind� Die beschäftigung von internati-
onalen Mitarbeiter*innen führte auch zu einer wesentlichen Veränderung 
in der unternehmenskultur, da sich die belegschaft vor der übernahme 
durch den ausländischen konzern fast ausschließlich aus der lokalen 
kärntner bevölkerung zusammensetzte und der anteil der internationa-
len Mitarbeiter*innen in kurzer Zeit deutlich zunahm� Diese Veränderung 
wurde auch von den interviewten Mitarbeiter*innen, die zum teil seit 
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jahrzehnten in unterschiedlichen bereichen des unternehmens arbeiteten, 
durchaus als sehr positiv empfunden� auch sie profitierten von der inter-
nationalisierung, z� b� mit neuen programmen zur personalentwicklung� 
Sie stellten auch fest, dass sich die teamarbeit deutlich verbessert hatte 
und die unternehmenskultur toleranter, kooperativer und offener gewor-
den war� Das wurde durch regelmäßige besuche durch die ausländische 
Geschäftsführung am Standort in kärnten und deren direkten kontakt zu 
den Mitarbeiter*innen verstärkt� 

Diese kulturelle Vielfalt und offenheit der Mitarbeiter*innen und des 
unternehmens wirkt sich auch auf die ländliche region des unterneh-
mensstandortes positiv aus� ethische Vielfalt, interkulturalität und offen-
heit können zur resilienz einer region beitragen�

4.2  Zugewanderte Arbeitskräfte im ländlichen Kärnten und deren 
soziale integration

Vergleichbar mit den internationalen unternehmen fanden auch die inter-
viewten Verantwortlichen des hotels zu wenige fachkräfte, ohne die 
finanziellen und personellen ressourcen zu haben, personen aus dem aus-
land zu rekrutieren� Mit dem anstieg der flüchtlingszahlen in kärnten, 
besonders in den jahren 2015 und 2016, erweiterten diese unternehmen 
ihren rekrutierungsprozess und wurden – wie auch das internationale 
halbleiter-unternehmen – partner in den arbeitsmarktprojekten „touris-
mus und integration in kärnten“ (tourik)2 und „a:life 2�0 – asyl und 
lehre in kärnten“ der Diakonie de la tour� Die projekte zielen darauf ab, 
arbeitskräfte und lehrlinge suchende unternehmen mit arbeitsbereiten 
flüchtlingen zu „matchen“ und offene lehrstellen zu vermitteln� Zur Vor-
bereitung nehmen die flüchtlinge an kursen in Deutsch, Mathematik und 
informatik sowie u� a� zu politischer bildung und gesellschaftlich relevan-
ten themen teil� Zudem sammeln sie durch die absolvierung verschiede-
ner praktika berufserfahrung und lernten die betriebe kennen� bestenfalls 
werden sie nach absolvierung des ausbildungsprogramms von einem 
der betriebe in ein lehrverhältnis übernommen� Die Diakonie unterstützt 
nicht nur das „Matching“ und den ausbildungsprozess, sie unterstütz-
ten die lehrlinge mit fluchthintergrund und die unternehmen auch nach 
kursabschluss in sozial- und integrationspädagogischen fragen� Gleich-
zeitig ist das projektteam der Diakonie de la tour ansprechpartner für die 
flüchtlinge und die unternehmen (Diakonie o� j�)�

im angesprochenen hotel waren zum Zeitpunkt der interviews fünf 
flüchtlinge in einer ausbildung, und ehemalige auszubildende mit 
flucht erfahrung waren bereits als fachkräfte übernommen worden und 
damit teil der Stammbelegschaft� Mithilfe dieser lehrlinge ist es dem 
hotel gelungen, den betrieb fortzuführen und damit weitere tourist*innen 
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und deren kaufkraft in ländliche regionen zu holen� auch deshalb liegt 
der hoteldirektion die arbeitsmarktintegration von jungen geflüchteten 
Menschen am herzen und sie unterstützt ihre lehrlinge mit fluchthinter-
grund� Zudem erhalten sie im täglichen leben unterstützung und hilfe-
stellung durch die gesamte belegschaft� all diese aspekte tragen zur sozi-
alen und beruflichen integration junger Geflüchteter bei�

Die nachhaltige integration in den arbeitsmarkt ist mit der sozialen integra-
tion in die Gesellschaft der ländlichen region verknüpft� Dementsprechend 
wurde das carinthian international center (cic) mit unterstützung und 
großem interesse internationaler unternehmen gegründet, um die lebens-
bedingungen der internationalen Mitarbeiter*innen in kärnten zu verbes-
sern� allen voran bietet das cic ein netzwerk, beratung, orientierung und 
information für internationale unternehmen sowie deren Mitarbeiter*innen 
und familien an� es entstehen laufend verschiedene formate, um den 
bedürfnissen der klient*innen gerecht zu werden und begegnungsräume 
zwischen Migrant*innen und der lokalen bevölkerung zu schaffen� Dazu 
findet zu beginn eine individuelle erstberatung mit den Migrant*innen 
statt, um die Maßnahmen passgenau abstimmen zu können� Dabei wird 
geklärt, ob die klient*innen ein netzwerk, eine anstellung, Selbstständig-
keit oder ausbildung suchen, welche Qualifikationen sie haben und welche 
Wege und Möglichkeiten es gibt, um die Ziele zu erreichen (cic 2022)� 

Der blick auf die interviewten unternehmen verdeutlichte das potential 
von Drittstaatsangehörigen in kärnten� Die unternehmen hoben den Mehr-
wert hervor, den (junge) Drittstaatsangehörige ihren unternehmen gebracht 
haben� „und meine erfahrung mit den migrantischen jugendlichen, die wir 
jetzt ausgebildet haben oder die in der ausbildung sind, ist eine exzellente� 
(…) Das geht bis dorthin, dass sie in Deutsch die besseren noten haben als 
unsere österreichischen kinder, was mich immer sehr erstaunt� Die einfach 
wissen, das ist ihre chance, und die nutzen wir jetzt“, erklärte die inter-
viewte Diversity-Managerin� auch die interaktion zwischen jungen einhei-
mischen und zugewanderten lehrlingen wurde von ihr positiv hervorge-
hoben: „unsere jungen Menschen wachsen ziemlich unbedarft, behütet und 
verwöhnt auf, ja� und es schadet ihnen nicht, in kontakt zu treten mit jun-
gen Menschen, die einfach eine ganz andere lebenserfahrung haben�“ Sol-
che interkulturellen Settings wirken sich wiederum positiv auf die offenheit 
der regionen aus, wenn die einheimischen jugendlichen ihr Wissen und 
ihre erfahrungen an ihre familien und freunde weitergeben�

4.3  Potentiale von selbstständigen unternehmer*innen 
mit migrationshintergrund für die ländliche entwicklung

Das interviewte Sample an Selbstständigen mit Migrationshinter-
grund vertritt, wie angeführt, die branchen baugewerbe, Dol metsch 
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und übersetzung, Gastronomie und taxigewerbe� neben den arbeit-
nehmer*innen mit Migrationshintergrund, die in verschiedenen bran-
chen in kärnten tätig sind, bergen auch die interviewten Selbstständigen 
mit Migrationshintergrund (innovations-)potentiale für den ländlichen 
raum in kärnten� 

Dem bauunternehmer ist es gelungen, den Markt für kärntner bauun-
ternehmen nach ex-jugoslawien (weiter) zu öffnen� außerdem konnte er 
slowenische investor*innen für bauprojekte in kärnten gewinnen� Diese 
Wachstums-, innovations- und entwicklungschancen lassen sich auf seine 
migrationsbedingte Mehrsprachigkeit und kulturelle offenheit zurück-
führen, die für sein unternehmen und die gesamte region vorteilhaft 
wirkt� Damit in Zusammenhang steht auch, dass er bereits vor einigen jah-
ren zum ersten Stadtrat mit Migrationshintergrund in seiner neuen hei-
matstadt und zum Migrationssprecher in der Wirtschaftskammer kärnten 
gewählt wurde� Diese funktion in der Wirtschaftskammer gab es vor sei-
nem engagement nicht� Damit soll Migrant*innen geholfen werden, sich 
erfolgreich selbstständig zu machen� 

Der interviewte Gastronom ist aufgrund seiner unzähligen ideen und 
Wege zur expansion als innovativ einzuschätzen� er begann seine kar-
riere in kärnten als tellerwäscher in einem hotel� Später wurde er in der 
Gastronomie selbstständiger unternehmer und expandierte laufend� Zum 
Zeitpunkt des interviews (2021) beschäftigt er viele Mitarbeiter*innen aus 
verschiedenen ländern� Seiner Meinung nach braucht es Mut, um erfolg-
reich selbstständig zu sein� unternehmer*innen müssten voller ideen und 
ohne Zweifel sein� er selbst versucht sich laufend zu verbessern und seine 
unternehmen weiterzuentwickeln� Sein Ziel ist es, von kärnten in die 
ganze Welt zu expandieren und neue ideen umzusetzen� Diese einstellung 
kann ein Vorbild für jungunternehmer*innen in kärnten sein� Durch das 
kontinuierliche Wachstum seines unternehmens stärkt er die Wirtschaft 
und schafft laufend neue arbeitsplätze, was sich positiv auf die Gesamt-
bevölkerung in kärnten auswirkt�

fast alle interviewten unternehmer*innen mit Migrationshintergrund 
haben bei null angefangen� Sie sind nach kärnten gekommen, ohne 
Deutsch zu sprechen, und begannen als hilfskräfte in der Gastronomie 
oder am bau in ländlichen regionen kärntens� Sie bekamen eine chance, 
nachdem ihnen jemand einen job angeboten und ihr potential erkannt 
hatte� Dem Gastronomen zufolge brauchen Migrant*innen Zugang zum 
arbeitsmarkt und zu jobs, selbst wenn sie, wie er, als tellerwäscher*innen 
beginnen� Denn die, die motiviert sind und potential haben, sollten sei-
ner Meinung nach unterstützt werden� So können sie für die region zum 
Mehrwert werden�
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5� umgang des bundeslandes mit Zuwanderung

kärnten bietet einige Möglichkeiten, die für Zuwander*innen positiv wir-
ken können� trotzdem gibt es einige herausforderungen, die überwunden 
werden müssen, um als region für geplante und dauerhafte Zuwande-
rung attraktiv zu sein�

5.1 Potentiale der region für migrant*innen

Der bauunternehmer erklärt: „ein fremder bleibt so lange fremd, bis ich 
ihn kennengelernt habe�“ ein wichtiger aspekt für Migrant*innen ist auch 
die chance auf individuelle, soziale integration, die sich ebenfalls positiv 
auf die region auswirken kann� Wenn sich Menschen aus verschiedenen 
ländern mit und ohne Migrationshintergrund begegnen, miteinander in 
kontakt treten und sich austauschen, können Vorurteile abgebaut wer-
den� Die hautfarbe oder das herkunftsland rücken dadurch in den hin-
tergrund� rassismus und Diskriminierungen können reduziert werden, 
wie der interviewte taxifahrer weiß� Der interviewte Dolmetscher hat 
die erfahrung gemacht, dass die kontaktaufnahme in ländlichen regio-
nen relativ leicht geschieht, beispielsweise über schulische oder sportliche 
aktivitäten� Vor allem familien müssten sich keine Sorgen um ihre kinder 
machen, wenn sie draußen mit anderen kindern spielen�

ländliche regionen werden von den interviewpartner*innen als sicher 
eingestuft, und es gibt viele Möglichkeiten, die freizeit zu verbringen� Der 
taxifahrer und der Gastronom lieben die landschaft, die berge, die Seen 
und die „guten Menschen“ in kärnten, wie sie sagen, und sie schätzen 
es, dass die Gemeinden in kärnten klein und ruhig sind� besonders bei 
hoher arbeitsauslastung legen sie Wert auf einen ausgleich und schät-
zen daher die Möglichkeit der Work-life-balance in kärnten� auch den 
Vertreter*innen der internationalen unternehmen zufolge haben für ihre 
internationalen Mitarbeiter*innen die Sauberkeit, die frische luft, die 
Sicherheit, die gute schulische bildung, das angebot an freizeit- und 
Sportaktivitäten sowie die Möglichkeit, mit dem rad zur arbeit zu fahren, 
einen hohen Stellenwert� 

neben den sozialen faktoren und der Sicherheit existiert auch ein hoher 
bedarf an arbeitskräften in ländlichen Gegenden, wie auch der Standort-
koordinator des sozialen Dienstleistungsbetriebes für berufliche und sozi-
ale integration weiß� laut seinen aussagen könnte er sofort zehn lehrstel-
len für tischler*innen an junge Menschen in ländlichen Gebieten verge-
ben� Das problem dabei ist jedoch oft die anbindung an den öffentlichen 
Verkehr und die fehlenden Wohnmöglichkeiten� Das hotel hat dieses pro-
blem insofern gelöst, als dass den Mitarbeiter*innen unterkünfte vor ort 
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angeboten werden� Dadurch konnten die lehrlinge mit fluchterfahrung 
auch soziale kontakte zu kolleg*innen und in der umgebung knüpfen� 

Die qualitative analyse hat deutlich gezeigt, dass die soziale integration 
durch die arbeitsmarktintegration gefördert wird� arbeitsplätze sind sozi-
ale orte, an denen Diskussionen und austausch gefördert werden, wie 
etwa in der Mittagspause, in Seminaren, bei festen oder bei gemeinsamen 
feierabenden� Darüber hinaus finden Migrant*innen über Schulungen 
und die arbeitsmarktintegration beschäftigung und das Gefühl, einen bei-
trag in der Gesellschaft zu leisten� berufliche Vorbilder und ein unterstüt-
zendes netzwerk sind dementsprechend wichtig für die arbeitsmarktin-
tegration und um freundschaften zu schließen� 

auf wirtschaftlicher ebene hat die Zuwanderung von Migrant*innen bzw� 
Drittstaatsangehörigen in kärnten zur Gründung neuer sozialer Dienst-
leistungsbetriebe und zum angebot spezieller Dienstleistungen geführt, 
wie zum beispiel Sprachtrainings, beratungen, arbeitsmarktintegrations-
dienste oder soziale integrationsangebote, die eine bessere integration von 
Migrant*innen und den austausch zwischen Migrant*innen und der loka-
len bevölkerung fördern sollen und wovon sowohl die lokale bevölkerung 
als auch neu zuziehende Migrant*innen profitieren können�

5.2  hindernisse und notwendige rahmenbedingungen für 
migrant*innen in Kärnten

neben den förderlichen aspekten, die kärnten Migrant*innen bieten kann, 
sind Zuwander*innen auch mit verschiedenen herausforderungen in der 
region konfrontiert� Diese reichen von einschränkungen am arbeitsmarkt 
über fehlende informationen bis hin zu Vorurteilen und Diskriminierung�

Der Zugang zum arbeitsmarkt und die anerkennung von Qualifikatio-
nen für Migrant*innen sind gesetzlich sehr restriktiv geregelt (Stadler & 
Wiedenhofer-Galik 2011)� Die anerkennung von Qualifikationen wird als 
barriere für die arbeitsmarktintegration in österreich beschrieben, wel-
che die Migrant*innen, die unternehmen, die Wirtschaft und damit auch 
die regionen negativ beeinflusst� biffl (2019) zufolge sind rund 66 % der 
universitätsabsolvent*innen mit Migrationshintergrund für ihre jobs 
überqualifiziert� Der interviewte Dolmetscher beispielsweise hat eine 
deutsche hochschule abgeschlossen� trotzdem wurde seine Qualifikation 
in österreich nicht ohne Weiteres anerkannt� er musste in verschiedenen 
jobs arbeiten, wie als tankwart an einer tankstelle oder als rezeptionist in 
einem hotel, wo teilweise geringere kompetenzen gefragt waren, bevor 
er vereidigter Dolmetscher in österreich werden konnte� Der taxifahrer 
hingegen bekam aufgrund seines aufenthaltsstatus nur für die landwirt-
schaft eine beschäftigungsbewilligung, weshalb er eine lehre als land-
schaftsgärtner absolvierte� 
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ein informations- und Wissensdefizit bei jugendlichen mit Migrations-
hintergrund ist oft ein problem für deren Vermittlung am arbeitsmarkt� 
Sie wissen häufig nicht, welche berufsbilder es gibt (teilweise haben diese 
auch in österreich und in ihren herkunftsländern einen anderen Stellen-
wert) und warum sie eine ausbildung und beschäftigung anstreben soll-
ten� (junge) Migrant*innen stellen eine vulnerable Gruppe bei der arbeits-
marktintegration dar, weil sie verschiedene herausforderungen zu bewäl-
tigen haben� teilweise fehlt ihnen das Wissen über die administrativen 
abläufe und das bildungssystem oder welche berufsbilder in österreich 
existieren� oftmals sind auch ihre Deutschkenntnisse nicht ausreichend, 
und besonders Geflüchteten wird nahegelegt, sich rasch in den arbeits-
markt zu integrieren – unabhängig davon, ob sie etwaige traumata bereits 
verarbeiten konnten, die Möglichkeit hatten, sich mit ihrem neuen lebens-
umfeld vertraut zu machen, oder anstrebten, sich zuerst bessere Deutsch-
kenntnisse anzueignen� Der soziale Druck und die erwartungen an ihre 
(wirtschaftliche) integration sind hoch� 

außerdem berichtete der taxifahrer über verschiedene negative erfahrun-
gen mit den öffentlichen Verwaltungen in österreich und über die erlebten 
ungerechtigkeiten im Zuge des prozesses seiner beruflichen Selbststän-
digkeit: „Wieso bekomm‘ ich das nicht, wenn das 10 andere bekommen 
haben?“ er wandte sich schließlich an seine kolleg*innen im taxigewerbe, 
wovon der bauunternehmer und der Dolmetscher jedoch abgeraten haben� 
Sie haben auf die Wirtschaftskammer und deren Services verwiesen� 
Zusätzlich merkte der taxifahrer aber auch die diskriminierende behand-
lung in öffentlichen Verwaltungen an, ist enttäuscht von ihnen und miss-
traut ihnen folglich� er weist auf einen fall von institutioneller Diskrimi-
nierung hin� auch wenn es sich um eine individuelle erfahrung einer für 
dieses thema sensibilisierten person handelt, ist die Diskriminierung von 
Migrant*innen in vielerlei hinsicht institutionalisiert, z� b� durch Gesetze, 
Strukturen oder alltagspraktiken� Viele davon sind oftmals teil trivialer 
handlungen, sowohl in behörden als auch in unternehmen (Gomolla & 
radtke 2009)� 

6� Schlussfolgerungen und ausblick

Wie die ergebnisse der empirischen untersuchung gezeigt haben, sehen 
sich Drittstaatsangehörige mit vielen hindernissen, herausforderun-
gen und benachteiligungen bei der integration in den verschiedensten 
gesellschaftlichen bereichen wie den arbeitsmarkt, den Wohnungsmarkt 
oder in das ausbildungssystem konfrontiert� es wurden jedoch auch 
die vielen Vorteile hervorgehoben, die internationale Migrant*innen 
als Mitarbeiter*innen, unternehmer*innen und bürger*innen kärntens 
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bringen können� kärnten, das – wie viele andere eu-länder – besonders 
vom fachkräfte- bzw� arbeitskräftemangel betroffen ist, hat das potential, 
Zuwanderung und integration als chance zu nutzen, um die lokale Wirt-
schaft mit einer diversen arbeiter*innenschaft und innovativen unterneh-
men zu stärken und so fortschritt und eine positive entwicklung des länd-
lichen raums nachhaltig zu unterstützen�

Durch die zunehmende Globalisierung werden Mitarbeiter*innen mit 
entsprechendem know-how und sprachlichen sowie kulturellen kompe-
tenzen gebraucht� unternehmen mit einer vielfältigen belegschaft können 
von den Vorteilen eines interkulturellen und diversen arbeitsumfelds pro-
fitieren (Suharnomo 2017)�

allerdings werden Drittstaatsangehörige oft in den niedriglohnsektor 
gedrängt, da die anerkennung von Qualifikationen und ausbildungen 
nicht nur durch die rechtliche Situation erschwert wird, sondern in vie-
len fällen einen administrativ komplexen und teilweise langwierigen pro-
zess darstellt� ein problem, das nicht nur in österreich, sondern auch in 
anderen europäischen ländern besteht, wie eu-kommissionspräsidentin 
ursula von der leyen in ihrer rede zur lage der union 2022 feststellte� Sie 
sprach sich ausdrücklich dafür aus, potenzielle arbeitskräfte aus anderen 
eu-ländern zu rekrutieren, was eine Verbesserung der anerkennung von 
Qualifikationen in europa voraussetzt (europäische kommission 2022)�

basierend auf den MatilDe-forschungsergebnissen, weiteren Studien 
und Stakeholderbefragungen wurde eine analyse der Stärken, Schwächen, 
chancen und Gefahren (SWot-analyse) in hinblick auf Migration, integ-
ration und ländliche entwicklung für die lokale, regionale, nationale und 
europäische ebene durchgeführt� in einer umfangreichen Diskussions-
runde wurden die ergebnisse der SWot-analyse sowie die abgeleiteten 
handlungsempfehlungen für die politik vorgestellt, weiter diskutiert und 
validiert� Der runde tisch wurde als partizipativer prozess mit verschie-
denen interessengruppen (u� a� politische entscheidungsträger*innen, Ver-
waltungsbedienstete, Vertreter*innen von nGos) durchgeführt� Die poli-
tischen handlungsempfehlungen, die sich daraus ergeben haben, werden 
im folgenden im Detail diskutiert�

Der Mangel an fach-/arbeitskräften und die bedeutung der Steigerung 
der attraktivität des Wirtschaftsstandortes kärnten wurden ebenfalls 
als Schwerpunkte im prozess der formulierung von handlungsempfeh-
lungen diskutiert� So ist es unerlässlich, die bestehenden hürden für die 
anerkennung von Qualifikationen und abgeschlossenen ausbildungen 
zu beseitigen, indem eine zentrale anlaufstelle eingerichtet wird, deren 
hauptaufgabe darin besteht, den Zugang zum arbeitsmarkt für qualifi-
zierte arbeitskräfte zu ermöglichen, um in kärnten beruflich fuß fassen 
zu können� begleitend dazu sind Maßnahmen zum abbau von weiteren 
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Zugangsbarrieren erforderlich, die durch bedarfsgerechte kurse und aus-
bildungen (z� b� vertieftes erlernen der deutschen Sprache) erreicht wer-
den können�

um den oben beschriebenen herausforderungen, insbesondere im bereich 
der arbeitsmarktintegration und des Wirtschaftslebens, zu begegnen, ist 
es unabdingbar, nicht nur punktuelle Verbesserungen umzusetzen, son-
dern auch weitere rahmenbedingungen zu berücksichtigen, die einfluss 
auf die entscheidung von Zuwander*innen haben können, sich dauerhaft 
in kärnten niederzulassen� Gerade bei hochqualifizierten fachkräften ist 
darauf zu achten, dass sich die rahmenbedingungen nicht nur auf die ein-
zelne person beschränken, sondern auch deren angehörige sowie fami-
lien und ihre bedürfnisse berücksichtigen�

um junge (zugewanderte) familien dauerhaft im ländlichen raum zu hal-
ten, müssen beispielsweise kinderbetreuungsangebote geschaffen wer-
den, die sich durch flexibilität auszeichnen und an den aktuellen bedarf 
angepasst sind (z� b� Ganztagsbetreuung)� Die integration von Sprachför-
derung und Mehrsprachigkeit in den kindergärten und Schulen ist eine 
weitere Maßnahme, die zu wechselseitig bereichernden begegnungen für 
kinder und eltern führen kann�

als ein weiterer faktor ist das Wohnen zu nennen, der zur inklusion und 
lebensqualität in kärnten beitragen kann� Das Wohnen ist aber auch ein 
bereich, der durch Diskriminierungserfahrungen beim Zugang zu Wohn-
raum gekennzeichnet ist, was von den teilnehmer*innen im Zuge der 
runden tische angesprochen wurde� hier gilt es, ausgrenzungserfahrun-
gen und Ghettoisierungstendenzen nicht nur entgegenzuwirken, sondern 
auch vorzubeugen� als mögliche lösung wurde die Schaffung einer zen-
tralen Stelle für den öffentlichen Wohnbau für ganz kärnten diskutiert, 
die, begleitet von nachbarschaftstreffen, ein wechselseitiges kennenler-
nen ermöglichen, rechtzeitig auf Vorbehalte und konflikte reagieren kann 
und damit auch zu gegenseitigem respekt, Verständnis und verbesserter 
Wohnqualität beitragen könnte�

Darüber hinaus sind vor allem die ländlich geprägten Gebiete kärntens, 
wie auch viele andere ländliche regionen, mit der problematik des öffent-
lichen Verkehrs und der anbindung der ländlichen Gebiete an den Zent-
ralraum bzw� die regionalen Zentren konfrontiert, welcher mit begrenzten 
öffentlichen Mitteln aufrechterhalten werden muss und dennoch möglichst 
viele ländliche ortschaften mit den Zentren und Wirtschaftsstandorten 
verbinden soll� investitionen in den ausbau des öffentlichen Verkehrs sind 
aber nicht nur angesichts der klimakrise und der forderung nach nach-
haltigeren Verkehrsmitteln zur reduzierung des individualverkehrs ange-
bracht, sondern auch um soziale ausgrenzung zu verhindern� es ist wich-
tig, sowohl die leistbarkeit als auch die Verfügbarkeit zu berücksichtigen 
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und lösungen zu schaffen, wie z� b� Shuttle-Dienste, finanzielle unterstüt-
zung für sozial benachteiligte Gruppen und die Schaffung neuer Verbin-
dungen, z� b� zu asylunterkünften, da asylwerber*innen ansonsten von 
der gesellschaftlichen teilhabe ausgeschlossen sein können�

um gerade die teilhabe sowie beteiligung und die damit verbundene 
soziale Vernetzung weiter zu stärken, sind niedrigschwellig zugängliche 
informationen über angebote der freiwilligenarbeit, aber auch über wei-
tere Möglichkeiten, sich am gesellschaftlichen leben zu beteiligen, erfor-
derlich� entscheidend ist dabei, nicht nur einzelne Gruppen zu informie-
ren, sondern auch die breite bevölkerung dafür zu sensibilisieren� es ist 
wichtig, eine kultur des Willkommenseins und des bleibens zu schaffen, 
welche zugewanderten Menschen offen gegenübertritt und in der gemein-
sam daran gearbeitet wird, die hindernisse zu überwinden, die einer ech-
ten chancengleichheit im Wege stehen�

abschließend wird auch noch auf die notwendigkeit einer verbesserten 
Vernetzung zwischen verschiedenen einrichtungen und Gebietskörper-
schaften hingewiesen, der als ein zentraler punkt im rahmen der runden 
tische genannt wurde� kommunikation und Zusammenarbeit sollten 
noch verstärkt und Synergien genutzt werden� Schließlich geht es nicht 
um die Verbesserung eines einzelnen bereichs, sondern um die Schaffung 
eines Gesamtrahmens, der allen bewohner*innen kärntens zugutekommt, 
unabhängig von Geschlecht, alter, nationalität oder anderen unterschei-
denden Merkmalen�
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karl anderwald

chronologie der ereignisse in kärnten 
november 2021 bis oktober 2022

november 2021

1�  Diskussion über den Standort des klagenfurter hallenbads� bürger-
meister christian Scheider (team kärnten) bevorzugt nach wie vor das 
Vitalbad-projekt� finanzstadtrat philipp liesnig (Spö) spricht sich für 
einen Standort in der nähe des Stadions aus�

2�  Militärische allerseelenfeier im Gedenken an die opfer der beiden 
Weltkriege und des kärntner abwehrkampfs in klagenfurt-annabichl�

3�  Die kelag veranstaltet in Velden unter dem Motto „energie und politik 
– Visionen und realitäten“ eine konferenz über erneuerbare energie�

4�  Wegen der hohen corona-infektionszahlen wird die am 8� november in 
Velden geplante bürgermeisterkonferenz abgesagt�

5�  fpö-bundesparteiobmann herbert kickl absolviert eine zweitägige 
besuchstour in kärnten�

6�  umwelt-landesrätin Sara Schaar (Spö) informiert, dass die Mittel für 
den „kärntner reparaturbonus“ auf fast 450�000 euro aufgestockt wer-
den�

7�  Die Wahlbeteiligung bei der landwirtschaftskammerwahl 2021 lag bei 
nur 35 prozent� Das ergebnis: bauernbund 46,31 prozent (– 0,84), frei-
heitliche bauern 20,53 prozent (– 5,3), Spö-bauern 10,89 prozent (– 1,6), 
Sjk 11,66 prozent (+ 0�71), Grüne 4,63 prozent (+ 1,0), liste heimo urbas 
5,98 prozent (n� k�)� in der Vollversammlung büßen die freiheitlichen 
bauern zwei Mandate ein, die an die neue liste heimo urbas gehen� Sie 
kommen daher nur mehr auf sieben Sitze� bei bauernbund (18), Spö-
bauern (4), Sjk (4) und Grüne (1) bleibt der Mandatstand gleich�

8�  Simone Singh, Vorsitzende der hochschülerschaft an der universität 
klagenfurt, kritisiert scharf die Wortwahl von rektor oliver Vitouch bei 
der von ihm angeordneten 2G-regel� 

9�  bei den personalvertretungswahlen im landesdienst beträgt die beteili-
gung 74 prozent (– 3,9)� Das ergebnis für die Zentralpersonalvertretung: 
fSG (Spö) 62,1 prozent (– 0,2) und 12 Mandate; fcG (öVp) 15,0 prozent 
(+1,7) und 2 Mandate, auf (fpö) 13,6 prozent (+ 3,7) und 2 Mandate 
(+1) sowie Dua (unabhängige) 9,2 prozent (–5,2) und 1 Mandat (–1)�
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10�  Mitarbeiter der kabeg-krankenhäuser machen im rahmen einer pro-
testaktion auf personalmangel und überbordende Dienstzeiten auf-
merksam�

11�  enquete des landtages zur demographischen entwicklung in kärn-
ten�

12�  Mit 946 corona-neuinfektionen pro tag gibt es in kärnten neuerlich 
einen anstieg der Zahl�

13�  Demonstration gegen die 2-G-regel und die damit verbundenen 
schärferen kontrollen in klagenfurt�

14�  bei der Messe für familie, Gesundheit und brauchtum in klagenfurt 
konnten über 13�000 besucher verzeichnet werden�

15�  Villachs bürgermeister Günther albel wird bei der Stadtkonferenz der 
Spö mit 98 prozent der Delegiertenstimmen wiederum zum Vorsit-
zenden gewählt�

16�  besuch des botschafters von Vietnam nquyen trung kien bei landes-
hauptmann peter kaiser�

17�  lh-Stellvertreterin Gaby Schaunig, landesrätin Sara Schaar (beide 
Spö) und landesrat Sebastian Schuschnig (öVp) stellen das neue 
„kärnten-ticket“ vor�

18�  fpö-obmann nr-abgeordneter erwin angerer fordert die erarbei-
tung einer überparteilichen lösung der kinderbetreuungsproblema-
tik�

19�   Die landtagsparteien einigen sich auf eine reform der landesverfas-
sung�

20�   Mit 1764 corona-neuinfektionen und fünf weiteren todesfällen an 
einem tag wird ein neuer negativer höhepunkt verzeichnet� landes-
hauptmann peter kaiser (Spö) verteidigt daher die vorgesehene impf-
pflicht�

21�  an einer Demonstration gegen impfzwang und corona-Vorschriften 
in Villach beteiligen sich ca� 250 personen�

22�  lh-Stellvertreterin beate prettner (Spö) und nr-abgeordneter erwin 
angerer (fpö) diskutieren im rahmen der Streitkultur im orf-kärn-
ten über die impfpflicht�

23�  timo Springer, präsident der industriellenvereinigung kärnten, lehnt 
im Gegensatz zur position der iV-österreich eine impfpflicht ab�

24�  landesrat Daniel fellner (Spö) informiert, dass im kommenden jahr 
ein fördervolumen von 4,148�000 euro für ausrüstung und fahrzeuge 
der feuerwehren vorgesehen ist�
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25�  Verkehrsministerin leonore Gewessler (Grüne) stoppt den weiteren 
ausbau der b 317� 

26�  landtagspräsident reinhart rohr (Spö) informiert einen tag nach 
der Sitzung des landtags, dass die abgeordnete elisabeth Dieringer-
Granza (fpö) positiv auf das corona-Virus getestet wurde�

27�  an einer Demonstration gegen die corona-Maßnahmen in klagenfurt 
nehmen laut Schätzung der polizei 5000 bis 6000 personen teil� fpö-
obmann nr erwin angerer spricht zu den teilnehmern „als privat-
person“ und verspricht, dass „sich die fpö weiter für die anliegen der 
Maßnahmengegner einsetzen werde“�

28�  Der frühere landtagsabgeordnete und aktivist gegen corona-Maß-
nahmen, Martin rutter, wird am landesgericht Wien vom Vorwurf 
des versuchten Widerstands gegen die Staatsgewalt freigesprochen�

29�  Die Vollversammlung der „euregio Senza confini“ mit friaul-julisch 
Venetien und dem Veneto wird im rahmen einer Videokonferenz 
abgehalten�

30�  Der frühere freiheitliche eu-abgeordnete andreas Mölzer spricht sich 
für eine corona-impfpflicht aus�

Dezember 2021
 1�  landesrat Martin Gruber (öVp) startet gemeinsam mit den betroffe-

nen bürgermeistern eine petition für den Sicherheitsausbau der b 317� 
 2�  konstituierende Vollversammlung der landwirtschaftskammer, in 

der nun sechs fraktionen vertreten sind� Mit astrid brunner (bauern-
bund) gibt es erstmals eine frau als Vizepräsidentin�

 3�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) reagiert distanziert auf den 
rücktritt von öVp-bundesparteiobmann Sebastian kurz� 

 4�  GöD-Vorsitzender labg� Stefan Sandrieser (Spö) fordert eine Gehalts-
erhöhung für den landesdienst� andreas Schäfermeier, Sprecher des 
landeshauptmanns, verweist auf den bestehenden Drei-jahres-Ver-
trag�

 5�  labg� Gernot Darmann (fpö) kritisiert das kärntner corona-Manage-
ment� Sieben epidemieärzte hätten den Vertrag mit dem land gekün-
digt�

 6�  Das kärntner Schülerinnen- und Schülerparlament tagt pandemiebe-
dingt virtuell�

 7�  Der Spittaler bürgermeister labg� Gerhard köfer (team kärnten) kri-
tisiert, dass seiner forderung nach erhöhung des heizkostenzuschus-
ses im land nicht folge geleistet wurde�
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 8�  laut fpö-landesparteiobmann nr-abgeordneter erwin angerer 
braucht kärnten nicht strengere covid-Schutzmaßnahmen als bun-
desweit verordnet�

 9�  laut beschluss des kärntner covid-koordinationsgremiums bleiben 
Gastronomie und beherbergungsbetriebe länger geschlossen und öff-
nen erst am 17� Dezember�

10�   Der klagenfurter rechtsanwalt alexander todor-kostic wird landes-
sprecher der corona-skeptischen partei MfG�

11�  projekte des Studiengangs architektur der fh kärnten und des inge-
borg-bachmann-Gymnasiums werden mit dem kärntner Menschen-
rechtspreis 2021 ausgezeichnet�

12�  Wk-präsident jürgen Mandl informiert über den erfolg der „cash-
back-aktion“ zur unterstützung der heimischen Wirtschaft�

13�  nr-abgeordneter christian ragger (fpö) will zur Versachlichung der 
Debatte um die corona-krise beitragen�

14�  Die klagenfurter rathauskoalition verschiebt abermals die entschei-
dung über den Standort des neuen hallenbades�

15�  landesrat Martin Gruber (öVp) erteilt den plänen von investor franz 
peter orasch, nicht betriebsnotwendige flächen am flughafen klagen-
furt zu verkaufen, eine absage�

16�  Der landtag beschließt das landesbudget 2022� einnahmen von 
2,58 Milliarden stehen ausgaben von 2,93 Milliarden euro gegenüber�

17�  im Spiegelsaal der landesregierung wird das „kärntner jahrbuch für 
politik 2021“ vorgestellt�

18�  Gemeinderätin christina ball, frühere Stadträtin und bürgermeister-
kandidatin der fpö in hermagor, gibt ihren austritt aus der partei 
bekannt�

19�  bei einer probe aus dem bezirk St� Veit wird der erste fall einer covid-
infektion mit der omikron-Variante in kärnten festgestellt�

20�  Der kulturbericht des landes weist für das jahr 2020 förderungen in 
der Gesamthöhe von 27,5 Millionen aus�

21�  Der landesrechnungshof übt kritik an der Straßenbauabteilung des 
landes�

22�  landesrat Martin Gruber (öVp) begrüßt die auf bundesebene erzielte 
einigung zur Gemeinsamen agrarpolitik (Gap)�

23�  im rahmen des entwicklungspolitischen beirats des landes kärnten 
wurden heuer 14 projekte mit insgesamt 122�215 euro gefördert�
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24�  heftige kritik von Wirtschaftskammerpräsident jürgen Mandl an der 
verkürzten Sperrstunde für Silvesterveranstaltungen�

25�  neos-chef Markus unterdorfer-Morgenstern will mit einem pinken 
„Marco-bus“ alle kärntner Gemeinden besuchen�

26�  Mit einer inzidenz von 167,2 ist die infektion in kärnten weiterhin sin-
kend und liegt unter dem österreich-Schnitt�

27�  Gemeinsame pressekonferenz von landeshauptmann peter kaiser 
(Spö) und landesrat Martin Gruber (öVp) zur jahresbilanz 2021�

28�  lh-Stellvertreterin beate prettner (Spö) ruft zur „booster-impfung“ 
nach vier Monaten auf�

29�  Der klagenfurter Gemeinderat einigt sich darauf, das neue hallenbad 
am Standort Südring zu bauen�

30�  pressekonferenz von landtagspräsident reinhart rohr zum thema 
„rückblick und ausblick der arbeit im kärntner landtag“�

31�  Da es in kärnten bereits 127 bestätigte fälle der erkrankung am omi-
kron-Virus gibt, appelliert der leiter des landespressedienstes, Gerd 
kurath, an die bevölkerung, Silvesterfeiern möglichst einzuschränken�

jänner 2022
 1�  Start des „kärnten ticket“� laut landesrat Sebastian Schuschnig 

(öVp) liegt der bisherige Verkauf über den erwartungen�

 2�  protestkolonne von autofahrern in klagenfurt gegen die corona-
Maßnahmen der bundesregierung und gegen die impfpflicht�

 3�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) spricht sich für eine Verkür-
zung der Quarantäne für Geimpfte und Geboosterte aus�

 4�  fpö-obmann nr-abgeordneter erwin angerer fordert, dass landes-
hauptmann peter kaiser den klagenfurter flughafen zur chefsache 
machen soll�

 5�  neujahrsempfang des renner-instituts, der parteiakademie der Spö�

 6�  Mit 435 neuinfektionen gegenüber 155 am Vortag und fünf Verstor-
benen wird auch in kärnten ein starker anstieg des omikron-Virus 
verzeichnet�

 7�  flüchtlingsreferentin landesrätin Sara Schaar (Spö) und der klagen-
furter bürgermeister christian Scheider (team klagenfurt) kritisieren 
die kommunikationsstrategie des innenministeriums�

 8�  kärnten konnte im Vorjahr über 200 Millionen euro an eu-Mitteln 
lukrieren�
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 9�  fpö-obmann nr-abgeordneter erwin angerer bezeichnet die kri-
tik von landesrätin Sara Schaar (Spö) an der informationspolitik des 
innenministeriums als „heuchlerisch und unglaubwürdig“�

10�  im Spiegelsaal der landesregierung werden die europapreise des 
landes für Diplomarbeiten von Studierenden verliehen�

11�  in der Sitzung der landesregierung werden für heuer weitere 25 Milli-
onen euro für schnellstmögliche covid-Maßnahmen beschlossen�

12�  Der europäische Verbund für sanften tourismus „eVtZ alpine pearls“ 
wird seinen hauptsitz in der Gemeinde Weißensee haben�

13�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) hält das Verbot von tages-
Schulskikursen mit Schilehrern als „wenig zielführend“ und fordert 
eine überarbeitung der Verordnung�

14�  Der flughafen klagenfurt verzeichnete im jahr 2021 nur mehr 
29�577 passagiere und damit um 40,1 prozent weniger als 2020�

15�  im Gedenken an die opfer der pandemie und als Dank für die Mit-
arbeiter in den krankenhäusern wird in klagenfurt ein lichtermeer 
organisiert�

16�  laut einer Studie des Gesundheitsministeriums gibt es im bezirk Spit-
tal an der Drau österreichweit den zweithöchsten aufholbedarf bei 
covid-Schutzimpfungen�

17�  Die kärntner arbeiterkammer bietet zinsenfreie Darlehen für heiz-
wärmepumpen an�

18�  Verkehrslandesrat Sebastian Schuschnig (öVp) tritt dafür ein, dass 
die tauernstrecke der bundesbahn in das europäische Schienennetz 
ten-t aufgenommen wird�

19�  Diskussionen um die forderung von landwirten, den abschuss von 
Wölfen zu erlauben� 

20�  Die kärntner abgeordneten von öVp, Spö und den Grünen stimmen 
im nationalrat für die impfpflicht, die beiden fpö-abgeordneten leh-
nen das Gesetz ab�

21�  landesrat Martin Gruber (öVp) prüft die option des rückkaufrechts 
bei den anteilen am flughafen klagenfurt�

22�  Wirtschaftskammerpräsident jürgen Mandl protestiert heftig gegen 
die einstellung der Möglichkeit zum freitesten nach einer covid-
erkrankung�

23�  erstmals wird auch in Spittal an der Drau von geschätzten 800 per-
sonen gegen die corona-impfung und gegen die Schutzmaßnahmen 
protestiert�
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24�  Wegen der omikron-Welle sind in kärnten 91 Schulklassen behördlich 
geschlossen� etwa 2200 Schüler können demnach nicht am präsenzun-
terricht teilnehmen�

25�  Die kärntner landesregierung beschließt eine Verordnung, die den 
abschuss von sogenannten Schadwölfen zulässt�

26�  Der landesrechnungshof deckt in seinem bericht über die tätigkeit 
der kärntner jägerschaft zwischen 2015 und 2019 zahlreiche Miss-
stände auf�

27�  Die fpö bringt im landtag den antrag für einen hypo-untersu-
chungsausschuss mit dem titel „Gerechtigkeit für kärnten“ ein�

28�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) sieht im rückkauf des klagen-
furter flughafens „wenig Sinn“ und vertraut investor franz peter 
orasch�

29�  Mit 2467 neuinfektionen wird in kärnten ein neues tägliches allzeit-
hoch seit beginn der pandemie verzeichnet�

30�  nur knapp unter 78 prozent der erwachsenen haben in kärnten ein 
gültiges impfzertifikat� Das ist der geringste Wert in österreich�

31�  land kärnten und bundesforste unterzeichnen die Vertragsverlänge-
rung für die nutzung der kärntner Seen�

februar 2022
 1�  Die kärntner öVp will im jahr vor der landtagswahl „verstärkt gegen 

den ausverkauf des landes auftreten“�

 2�  Die slowenische Ministerin für Wissenschaft, bildung und Sport 
Simona kustec (SMc) sowie landeshauptmann peter kaiser und lh-
Stellvertreterin Gaby Schaunig (beide Spö) unterzeichnen einen letter 
of intent über eine Zusammenarbeit zwischen Slowenien und kärnten 
auf dem Gebiet der forschung und entwicklung�

 3�  Die fpö legt im landtag 8758 unterschriften gegen chaletdörfer und 
Windkrafträder vor�

 4�  trauer um den im alter von 90 jahren verstorbenen ehemaligen präsi-
denten der Wirtschaftskammer und öVp-landtagsabgeordneten karl 
koffler�

 5�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) regt eine bewerbung kärntens 
für die olympischen Winterspiele 2034 an�

 6�  nr-abgeordnete olga Voglauer (Grüne) fordert den rücktritt von Ste-
phan tauschitz als chef des Verfassungsschutzes, weil er als früherer 
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clubobmann der öVp-landtagsfraktion seinerzeit auch redner am 
ulrichsberg war�

 7�  kärntens polizeidirektorin Michaela kohlweiß verteidigt tauschitz: 
„er erfüllt sämtliche fachliche kriterien, er bewährt sich seit jahren, 
alle Gremien haben zugestimmt�“

 8�  Die aktuelle asyl-Quotenstatistik weist für kärnten 1922 personen 
bzw� 100,6 prozent aus�

 9�  Der antrag der fpö im landtag für einen „hypo-untersuchungsaus-
schuss“ muss nachgebessert werden, da der Verfassungsdienst Män-
gel bei der formulierung feststellt�

10�  Stephan tauschitz wird nun doch von der polizeidirektion als chef 
des Verfassungsschutzes abberufen�

11�  Mit der leitung des Verfassungsschutzes wird die bisherige Stellver-
treterin Viola trettenbrein betraut�

12�  nach einer Videokonferenz im rahmen der euregio Senza confini 
spricht landeshauptmann peter kaiser (Spö) von einer grundsätzli-
chen bereitschaft der nachbarregionen, sich an der bewerbung für die 
olympischen Winterspiele 2034 zu beteiligen�

13�  Mit aktuell 26�968 covid-erkrankungen wird ein neuer höchststand 
verzeichnet�

14�  trauer um den im alter von 62 jahren verstorbenen öVp-landtags-
abgeordneten und langjährigen bürgermeister von berg, ferdinand 
hueter�

15�  labg� Gernot Darmann übernimmt den Vorsitz im hypo-untersu-
chungsausschuss des landtags�

16�  Mit aktuell 564�555 einwohnern verzeichnet das bundesland kärnten 
einen neuen höchststand der einwohnerzahl�

17�  Verteidigungsministerin klaudia tanner (öVp) präsentiert in Villach 
den Siegerentwurf des architekturwettbewerbs für die neue Großka-
serne�

18�  Die freiheitlichen bauern verzichten auf die anfechtung des ergebnis-
ses der landwirtschaftskammerwahl�

19�  christian helmenstein, chefökonom der iV, legt den Vorsitz im Wirt-
schaftspolitischen beirat des landes zurück�

20�  Der betriebsrat des klinikums klagenfurt erstattet wegen der überlas-
tung des personals bei der landessanitätsdirektion die anzeige „pati-
entengefährdende Situation“�
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21�  Gesundheitsreferentin lh-Stellvertreterin beate prettner (Spö) beruft 
einen „Gesprächsgipfel“ zum thema der pflegesituation im klinikum 
ein�

22�  Die kärntner arbeiterkammer startet aus anlass ihrer Gründung am 
22� februar 1922 die feiern zum 100-jahre-jubiläum� 

23�  antrittsbesuch des israelischen botschafters Mordechai rodgold in 
kärnten�

24�  aktuelle Stunde im landtag zum thema armutsgefährdung�

25�  als protest gegen den russischen einmarsch und als Zeichen der Soli-
darität wird vor der landesregierung die ukrainische fahne gehisst�

26�  kärnten stellt 126�000 euro für die ukraine-hilfe der österreichischen 
bundesländer zur Verfügung�

27�  Der landesrechnungshof deckt Mängel bei der berechnung der Wohn-
beihilfe auf�

28�  Der klagenfurter rechtsanwalt alexander todor-kostic will bei der 
landtagswahl als Spitzenkandidat der partei MfG (Menschen, frei-
heit, Grundrechte) auftreten�

März 2022
 1�  Markus unterdorfer-Morgenstern tritt überraschend als landesob-

mann der neos zurück und will sich von der landespolitik verab-
schieden� Der klagenfurter Gemeinderat janos juvan wird interimis-
tisch sein nachfolger�

 2�  leopold astner, bürgermeister von hermagor, wird von der öVp für 
das frei gewordene Mandat im landtag nominiert�

 3�  landesrat Daniel fellner (Spö) vertritt kärnten beim krisengipfel der 
bundesregierung in der Wiener rossauer kaserne�

 4�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) nimmt in Marseille am eu-aus-
schuss der regionen teil�

 5�  nr-abgeordnete olga Voglauer wird am landesparteitag der Grünen 
in feldkirchen von den 106 Delegierten mit 98 prozent zur Spitzen-
kandidatin für die landtagswahl nominiert� Zu Gast auch bundespar-
teichef Vizekanzler Werner kogler und nr-klubchefin Sigrid Maurer�

 6�  Die kleine Zeitung veröffentlicht ein jahr vor der landtagswahl eine 
umfrage des instituts public opinion Strategies zu den aktuellen 
chancen der kärntner parteien: Spö 48 %, fpö 15 %, öVp 13 %, team 
kärnten 7 %, MfG 7 %, Grüne 4 %, neos 3 %, erde 2 %�
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 7�  pressekonferenz anlässlich des Weltfrauentages von landesrätin Sara 
Schaar (Spö), aMS-kärnten-Geschäftsführer peter Wedenig und lan-
des-frauenbeauftragte Martina Gabriel�

 8�  Zur hebung des bekanntschaftsgrads ihres obmanns nr-abgeordne-
ten erwin angerer plakatiert die kärntner fpö: „Wer is da erwin?“�

 9�  landesrat Daniel fellner (Spö) startet das projekt „topothek“, digitale 
archive in kärntens Gemeinden�

10�  nr-abgeordnete olga Voglauer (Grüne) schlägt eine umvertei-
lung der für den Straßenbau in kärnten vorgesehenen budgetmittel 
zugunsten des nahverkehrs vor�

11�  Die 37-jährige kommunalpolitikerin Sarah katholnig (Spö) wird als 
1� Vizebürgermeisterin der Stadt Villach angelobt�

12�  finanzreferentin lh-Stellvertreterin Gaby Schaunig (Spö) fordert 
von der bundesregierung die einführung einer wirksamen Mietober-
grenze�

13�  ak-präsident Günther Goach und öGb-Vorsitzender hermann 
lipitsch fordern eine erhöhung des kilometergeldes auf 50 cent�

14�  Verkehrsreferent landesrat Martin Gruber (öVp) hält an der vorgese-
henen trasse für die umfahrung Greifenburg fest�

15�  Sicherheitsgipfel in der landesregierung zum krieg in der ukraine 
und den damit verbundenen auswirkungen auf kärnten�

16�  triests bürgermeister roberto Dipiazza (forza italia) nimmt in kla-
genfurt an einer präsentation des vom kärntner Walter Mosser in 
triest geplanten einkaufzentrums teil�

17�  thema der aktuellen Stunde im landtag ist der krieg in der ukraine�

18�  Mit 97,4 prozent der Delegiertenstimmen wird Spö-klubobmann 
labg� herwig Seiser als bezirksvorsitzender der Spö-feldkirchen 
wiedergewählt�

19�  astrid liebhauser, leiterin der opferschutzkommission des landes, 
berichtet, dass bisher 244 Missbrauchte mit insgesamt 2,8 Millionen 
euro entschädigt wurden�

20�  lh-Stellvertreterin Gaby Schaunig (Spö), die steirische landesrätin 
barbara eibinger-Miedl (öVp) und die Wirtschaftskammern von Stei-
ermark und kärnten legen eine Standortstudie über den „Wirtschafts-
raum Südösterreich nach fertigstellung der koralmbahn“ vor�

21�  Der Vizepräsident der Wirtschaftskammer otmar petschnig wird zum 
neuen Vorsitzenden des Wirtschaftspolitischen beirats gewählt�
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22�  im beisein von landtagspräsident reinhart rohr (Spö) und der öster-
reichischen botschafterin elisabeth ellison-kramer wird in laibach 
das kärntner jahrbuch für politik 2021 vorgestellt�

23�  Die beiden umwelt-landesrätinnen von Steiermark und kärnten, 
ursula lackner und Sara Schaar (beide Spö), bezeichnen den bericht 
über die prüfung der umweltverträglichkeit beim atomkraftwerk 
krško als „absolut intransparent“�

24�  Die Gewerkschaft Gpa kärnten kündigt neuerliche proteste von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der kindergärten an�

25�  fridays for future-Demonstration am alten platz in klagenfurt�

26�  landesrat Daniel fellner wird mit 99 prozent der Delegiertenstimmen 
als bezirksvorsitzender der Spö Wolfsberg wiedergewählt�

27�  über 50 Vertreter der jugendherbergen aus 19 ländern treffen sich in 
Velden�

28�  Das linzer institut public opinion Strategies veröffentlicht eine von 
der fpö in auftrag gegebene umfrage zur Sonntagsfrage bei der künf-
tigen landtagswahl: Spö 37 prozent, fpö 20 prozent, öVp 14 prozent, 
team kärnten 8 prozent, MfG 7 prozent, Grüne 6 prozent und neos 
6 prozent�

29�  Diskussionen um das bekannt gewordene Vorhaben von Verteidi-
gungsministerin klaudia tanner (öVp), auf dem Gelände des klagen-
furter flughafens eine Großkaserne zu errichten�

30�  laut einer von der kleinen Zeitung beauftragten umfrage des Mei-
nungsforschers peter hajek zu einer kärntner bewerbung für die 
olympischen Winterspiele 2034 sprechen sich 32 prozent klar dafür 
und 18 prozent klar dagegen aus� 50 prozent der befragten sind noch 
unentschlossen�

31�  öVp-klubobmann Markus Malle kritisiert, dass lh-Stellvertreterin 
Gaby Schaunig (Spö) „im alleingang einen teuerungsausgleich 
ankündigt“� 

april 2022
 1�  bei der ärztekammerwahl gaben 1363 von 2815 wahlberechtigten ärz-

tinnen und ärzten ihre Stimme ab� Das entspricht einer Wahlbeteili-
gung von 48,4 prozent� Die liste der amtierenden präsidentin petra 
preiss „preiss und team“ erzielt zehn von 26 Mandaten (plus ein Man-
dat)� Mit acht Mandaten landet die liste „Wahlärzte, Spitalsärzte und 
kassenärzte (WSktn)“ auf platz zwei�
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 2�  laut Günther bauer, chef des landesrechnungshofes, sei der Schul-
denstand des landes von 3,615 Milliarden euro „ein guter Wert, weil 
er trotz corona gleichgeblieben ist“� 

 3�  proteste aller parteien gegen bekannt gewordene pläne aus dem jus-
tizministerium, die bezirksgerichte ferlach, bleiburg und eisenkappel 
aufzulösen�

 4�  Mit einstimmigem beschluss der landesregierung wird Siegfried 
neuschitzer erneut für vier jahre zum kärntner Vertreter im orf-Stif-
tungsrat bestellt�

 5�  anfrage von nr-abgeordnetem christian ragger (fpö) an justizmi-
nisterin alma Zadič (Grüne) zur frage der zweisprachigen kärntner 
bezirksgerichte�

 6�  Die bürgermeister von klagenfurt und Spittal, christian Scheider und 
labg� Gerhard köfer (beide team kärnten), kündigen ein einfrieren 
der Mietpreise für die Gemeindewohnungen an�

 7�  kärnten Werbung-Geschäftsführer christian kresse „blickt optimis-
tisch in den tourismus-Sommer 2022“�

 8�  peter Gratzer, Stadtrat in Gmünd, wird bei der bezirkskonferenz der 
Spö Spittal an der Drau mit 53 prozent der Delegiertenstimmen zum 
neuen bezirksvorsitzenden gewählt�

 9�  landesrat Daniel fellner (Spö) zeigt auf, dass das neue raumord-
nungsgesetz bereits wirkt� Die ausweisung von freizeitwohnsitzge-
bieten habe sich „drastisch reduziert“�

10�  laut Gerd kurath, leiter des landeskrisenstabs, wurden bereits 289 
aus der ukraine geflüchtete kinder in den regelschulbetrieb aufge-
nommen�

11�  kärnten-besuch des ukrainischen botschafters Vasyl khymynets�

12�  bei der Sitzung des Seniorenbeirats werden der Vorsitzende karl bod-
ner und seine Stellvertreter thomas richler und nr-abgeordnete eli-
sabeth Scheucher-pichler wiedergewählt�

13�  Die neue partei „Menschen, freiheit, Grundrechte (MfG)“ hat laut 
landessprecher alexander todor-kostic in kärnten bereits über 
3000 Mitglieder�

14�  protestaktion des Vereins gegen tierfabriken (VGt) vor der landwirt-
schaftskammer�

15�  kärnten investiert laut landesrat Martin Gruber (öVp) im jahr 2022 
13,8 Millionen euro für 414 projekte zum ausbau des ländlichen 
Wegenetzes�
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16�  labg� christoph Staudacher (fpö) ortet Mängel beim ärztlichen 
bereitschaftsdienst für oberkärnten�

17�  Spö und öVp einigen sich auf einen mit 10 Millionen dotierten „kärn-
ten-bonus“ als teuerungsausgleich� 125�000 kärntnerinnen und kärnt-
ner wären anspruchsberechtigt�

18�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) kündigt an, dass 2023 zum 
„jahr der Volkskultur“ wird�

19�  bundespräsident alexander Van der bellen nimmt in klagenfurt an 
der feier zum Gedenken an die Deportation von kärntner Slowenin-
nen und Slowenen vor 80 jahren teil�

20�  Das kärntner Schülerinnen- und Schülerparlament tagt im landtag 
seit Dezember 2019 erstmals wieder in präsenz�

21�  an der europapolitischen Stunde im kärntner landtag nehmen die 
eu-abgeordneten Simone Schmiedtbauer (öVp), andreas Schieder 
(Spö), roman haider (fpö) und thomas Waitz (Grüne) teil�  
bundeskanzler karl nehammer und Verteidigungsministerin klaudia 
tanner (beide öVp) nehmen am brigadetag in klagenfurt teil�

22�  landesrätin Sara Schaar (Spö) referiert im rahmen der Millstätter    
Wirtschaftsgespräche zum thema umweltschutz�

23�  Wk-präsident jürgen Mandl bezeichnet die derzeitige Situation beim 
flughafen klagenfurt als „außerordentlich unbefriedigend“�

24�  eröffnung der ausstellung „pure begegnung“ im Museum des nöt-
scher kreises�

25�  umwelt-landesrätin Sara Schaar (Spö) nimmt an der Verleihung des 
zweiten ökoloG-awards teil�

26�  eine enquete des landtags beschäftigt sich mit almen und ihrer 
Zukunft�

27�  Die kärntner beteiligungsverwaltung (kbV) vertagt die entscheidung 
über die Zukunft des klagenfurter flughafens�

28�  landesrat Martin Gruber (öVp) laut kronenzeitung zur causa flug-
hafen: „Wir brauchen keine luftschlösser, ich spreche mich klar für die 
call-option aus�“

29�  Sozial- und Gesundheitsminister johannes rauch (Grüne) besucht in 
klagenfurt ein pflegewohnhaus der caritas�

30�  in Villach wird der bundeskongress der Grünen abgehalten� Vizekanz-
ler Werner kogler wird mit 96,41 prozent der Delegiertenstimmen als 
bundessprecher wiedergewählt�
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Mai 2022
 1�  Die 1�-Mai-feier der kärntner Spö kann erstmals nach der corona-

epidemie wiederum in der Sporthalle Völkermarkt abgehalten wer-
den�

 2�  Der aufsichtsrat der kbV beschließt, von der vertraglichen call-
option für den klagenfurter flughafen Gebrauch zu machen� Die von 
der Spö entsendeten aufsichtsräte nehmen an der abstimmung nicht 
teil�

 3�  kritik an bekannt gewordenen verbalen entgleisungen des nr-abge-
ordneten christian ragger anlässlich einer präsidiumssitzung der 
kärntner fpö� 

 4�  Die fpö beantragt in der causa flughafen eine Sondersitzung des 
landtags�

 5�  amtsantritt der neuen finnischen honorarkonsulin Daniela Stein im 
beisein von landeshauptmann peter kaiser (Spö) und der finnischen 
botschafterin pirkko hämäläinen�

 6�  angelobungsfeier des bundesheers für 360 rekruten in arnoldstein�

 7�  bei der 23� landeskonferenz des öGb wird der 52jährige Steuerberger 
rené Willegger mit 94 prozent der Stimmen zum neuen Vorsitzenden 
gewählt� er tritt die nachfolge von hermann lipitsch an, der den Vor-
sitz 14 jahre lang eingenommen hatte� 

 8�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) spricht sich in der causa flug-
hafen klagenfurt für eine einbindung aller beteiligten zur erreichung 
einer einvernehmlichen lösung aus�

 9�  Der allgemeinmediziner Markus opriessnig aus brückl wird von der 
Vollversammlung der ärztekammer zum neuen präsidenten gewählt�

10�  nach dem rücktritt von Ministerin elisabeth köstinger (öVp) ist 
kärnten in der bundesregierung nicht mehr vertreten�

11�  Sondersitzung des landtags zum thema flughafen klagenfurt�

12�  radentheins bürgermeister Michael Maier wird mit 100 prozent der 
Delegiertenstimmen zum neuen bezirksparteiobmann der öVp Spittal 
gewählt�

13�  erste auskunftsperson im hypo-untersuchungsausschuss des land-
tags ist der langjährige leiter der finanzabteilung des landes, horst 
felsner�

14�  Gedenkfeier des abwehrkämpferbundes beim Denkmal am klagen-
furter Domplatz für die kärntner opfer der tito-partisanen�
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15�  turbulenzen bei der partei Menschen, freiheit, Grundrechte (MfG)� 
nach der enthebung des landessprechers alexander todor-kostic 
durch den bundesvorstand treten alle kärntner Vorstandsmitglieder 
aus Solidarität zurück�

16�  Weitere Schritte beim Volksbegehren zum Schutz der kärntner Seen� 
landeshauptmann peter kaiser (Spö) sowie die landesräte Martin 
Gruber (öVp) und Daniel fellner (Spö) präsentieren die Sammel-
Gesetznovelle, an der auch die initiatoren Walter polesnik und Ger-
hard Godescha mitgewirkt haben�

17�  Vier Stunden lang dauert die beratung der landesregierung über die 
aktuelle Situation beim klagenfurter flughafen, bei der auch aus-
kunftspersonen gehört wurden�

18�  Der friesacher unternehmensberater ernst D� koschier-ladstätter 
übernimmt die landesleitung der Mfp in kärnten�

19�  Die einheitsliste/enotna lista wird bei der landtagswahl nicht selbst-
ständig und auch nicht in kooperation mit einer anderen partei antre-
ten�

20�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) nimmt an der landeshauptleu-
tekonferenz in bregenz teil�

21�  fpö-obmann nr erwin angerer kritisiert die forderung des sloweni-
schen botschafters aleksander Geržina, in kärnten ein „einheitliches 
zweisprachiges Gebiet festzulegen“�

22�  „kärntner netzwerk-treffen“ im StrabaG-kunstforum in Wien�

23�  Zustimmung bei Spö, öVp, Grünen und team kärnten zur Wieder-
kandidatur von bundespräsident alexander Van der bellen� anders 
fpö-obmann nr erwin angerer: „Van der bellen hat keine gute figur 
gemacht�“

24�  eine hackergruppe legt das eDV-System der landesverwaltung lahm 
und fordert ein lösegeld in der höhe von fünf Millionen Dollar�

25�  Mehrtägiger kärnten-besuch von acht Diplomatinnen und Diploma-
ten aus lateinamerika, Spanien, israel und dem Vatikan�

26�  Der als neos-kandidat bei der Gemeinderatswahl in Villach erfolglos 
gebliebene 42jährige Wolfgang ottowitz will bei der bundespräsiden-
tenwahl antreten�

27�  Die Stadt Villach springt vorübergehend für das land beim corona-
tracing ein�

28�  Die landesmitgliederversammlung der neos wählt in Villach den kla-
genfurter unternehmer janos juvan mit 33 der abgegebenen 34 Stim-
men zum neuen landessprecher�
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29�  ermittlungen der Staatsanwaltschaft klagenfurt zum hacker-angriff 
gegen das eDV-System der landesverwaltung�

30�  Der antrag der öVp, die call-option beim klagenfurter flughafen 
wahrzunehmen, wird in der landesregierung mit der Mehrheit der 
Spö abgelehnt�

31�  Spö und öVp wollen trotz Dissens in der causa flughafen die regie-
rungskoalition fortführen�

juni 2022
 1�  in Villach beginnt der dreitägige österreichische Städtetag� an der 

eröffnung nehmen auch bundespräsident alexander Van der bellen, 
innenminister Gerhard karner (öVp) und der Wiener bürgermeister 
Michael ludwig (Spö) teil�

 2�  Verkehrslandesrat Sebastian Schuschnig (öVp) spricht sich gegen den 
tiroler Vorschlag zur Senkung der tempolimits auf österreichs Stra-
ßen aus�

 3�  neuer cyberangriff auf das eDV-System des landes� laut Gerd 
kurath, chef des landespressedienstes, sei das System „so gut abgesi-
chert, dass nichts neues passieren kann“�

 4�  fpö-klubobmann Gernot Darmann spricht im Zusammenhang mit 
dem cyberangriff von einem „chaotischen krisenmanagement des 
landes kärnten“�

 5�  Die klubobmänner der Spö und der öVp, labg� herwig Seiser und 
labg� Markus Malle, beschwören laut interview in der kleinen Zei-
tung die Gemeinsamkeiten der koalition�

 6�  Während der pressekonferenz von landeshauptmann peter kaiser 
(Spö) zum hackerangriff drohen die cyberkriminellen im dazu gehö-
renden chat mit weiteren Daten-Veröffentlichungen�

 7�  Wissenschaftsminister Martin polaschek (öVp) besucht die außen-
stelle der universität Wien in landskron�

 8�  Wortgefechte im hypo-untersuchungsausschuss des landtags zwi-
schen dem als auskunftsperson geladenen landeshauptmann peter 
kaiser (Spö) und fpö-fraktionssprecher labg� christoph Staudacher�

 9�  Der klagenfurter rechtsanwalt alexander todor-kostic, ehemaliger 
landessprecher der MfG, will eine neue bundespartei gründen und 
einen kandidaten für die bundespräsidentenwahl aufstellen�

10�   Gegen den entwurf des justizministeriums zur änderung des zwei-
sprachigen Gerichtswesens in kärnten gibt es Vorbehalte von öVp, 
fpö und team kärnten�
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11�  landesrat Martin Gruber wird beim landesparteitag der öVp in 
ossiach mit 274 von 275 gültigen Stimmen als landesparteiobmann 
wiedergewählt� unter den Gästen auch bundeskanzler karl neham-
mer�

12�  fpö-obmann nr-abgeordneter erwin angerer und fpö-umwelt-
sprecher labg� christoph Staudacher protestieren gegen den Vor-
schlag der Ministerin leonore Gewessler (Grüne), den bundesländern 
die kompetenz für die aufstellung von Windrädern zu entziehen�

13�  landesrätin Sara Schaar (Spö) bezeichnet die ankündigung von 
Ministerin leonore Gewessler (Grüne) zu Windrädern als „nicht nach-
vollziehbar und nicht vertrauensbildend“�

14�  festakt im landtag zum 25-jahre-jubiläum des landesrechnungshofs�

15�  Der frühere bundespräsident heinz fischer hält die festrede zur feier 
„100 jahre arbeiterkammer in kärnten“�

16�  im Darknet tauchen mutmaßlich geleakte Daten des landes kärnten 
auf�

17�  landwirtschaftskammerpräsident Siegfried huber fordert beim 
abschuss von Wölfen die Zulassung von nachtsichtgeräten�

18�  landeshauptmann peter kaiser wird beim landesparteitag der Spö 
in der klagenfurter Messehalle mit 431 von 435 Delegiertenstimmen 
(99,08 prozent) als landesparteiobmann wiedergewählt� bundespar-
teichefin pamela rendi-Wagner ehrt landtagspräsident reinhart rohr 
mit der Viktor-adler-plakette� 

19�  in kärnten wurden im Vorjahr 2179 cybercrime-Delikte angezeigt, ein 
plus von 41,7 prozent gegenüber 2020�

20�  Wohnungsbaureferentin lh-Stellvertreterin Gaby Schaunig (Spö) 
stellt das projekt „Gemeinschaftliches Wohnen“ vor�

21�  Der frühere öVp-landesrat ulrich Zafoschnig wird neuer Geschäfts-
führer der covid-19-finanzierungsagentur des bundes (cfa)� team 
kärnten-obmann labg� Gerhard köfer fordert aufklärung über das 
auswahlverfahren, fpö-obmann nr-abgeordneter erwin angerer 
spricht von einem „öVp-postenschacher“�

22�  bildungsdirektorin isabella penz kündigt wegen des lehrermangels in 
kärnten eine „stringente, vorausschauende personalpolitik“ an�

23�  Diskussionen über die pattstellung nach dem hearing zur bestellung 
des Geschäftsführers der kärnten Werbung�

24�  landwirte aus Salzburg, tirol und kärnten demonstrieren in Mallnitz 
gegen Schutzmaßnahmen für Wölfe�
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25�  Gemäß presseaussendung des Spö-landesgeschäftsführers andreas 
Sucher zahlt das land kärnten ab September folgende jährliche förde-
rungen im rahmen des „kinderstipendiums“ aus: bei halbtags- bzw� 
Ganztagskindergärten 1296 bzw� 1764 euro, bei halbtags- bzw� Ganz-
tagskinderkrippen 1944 bzw� 2964 euro� 

26�  laut dem präsidenten des kärntner Gemeindebundes und bürger-
meister von frantschach, Günther Vallant (Spö), ist in kärnten eine 
poolsteuer wie in der oberösterreichischen Gemeinde eberschwang 
nicht angedacht�

27�  kärnten-besuch der für jugend-agenden zuständigen Staatssekretä-
rin claudia plakolm (öVp)�

28�  Mehrere aufsichtsräte der kärnten Werbung, die für den Verbleib von 
christian kresse als Geschäftsführer eintreten, verlangen eine außer-
ordentliche Sitzung dieses Gremiums�

29�  nach dem verheerenden unwetter im Gegendtal tagt der krisenstab 
des landes vor ort�

30�  finanzreferentin lh-Stellvertreterin Gaby Schaunig (Spö) hebt die 
kreditsperren für die ressorts katastrophenschutz und Straßen auf�

juli 2022
 1�  bundeskanzler karl nehammer und landwirtschaftsminister norbert 

totschnig (beide öVp) besichtigen die unwetterschäden im Gegendtal 
und versprechen hilfe aus dem katastrophenfonds�

 2�  olga Voglauer wird Spitzenkandidatin der Grünen für die landtags-
wahl� Sie kündigt an, dass sie nach einem Wahlerfolg vom nationalrat 
in den kärntner landtag wechseln will�

 3�  laut dem it-experten Sebastian bicchi sollen die hacker die vom 
land gestohlenen Daten nunmehr weiterverkauft haben�

 4�  fpö-obmann nr-abgeordneter erwin angerer fordert eine 
„Vollkasko“-lösung für die opfer von naturkatastrophen, mit deren 
hilfe 100 prozent des Schadens ersetzt werden kann�

 5�  Der geplante Gipfel über die Zukunft des klagenfurter flughafens 
platzt durch eine absage von landesrat Martin Gruber (öVp)� laut 
Gruber soll der termin mit ihm nicht koordiniert gewesen sein�

 6�  in pörtschach beginnt eine dreitägige konferenz der österreichischen 
bürgermeisterinnen�

 7�  Gesundheitsreferentin lh-Stellvertreterin beate prettner (Spö) fordert 
mehr Studienplätze für Medizin an den österreichischen universitäten�
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 8�  Der 50jährige touristiker klaus ehrenbrandtner wird vom Vorstand 
der kärntner beteiligungsverwaltung (kbV) zum neuen chef der 
kärnten Werbung gewählt und tritt daher mit 18� jänner 2023 die 
nachfolge von christian kresse an�

 9�  Martin pirz, 46jähriger amtsarzt in Völkermarkt, wird mit 99 von 
117 Stimmen als nachfolger von peter ambrozy zum neuen präsiden-
ten des kärntner roten kreuzes gewählt�

10�  Spö-klubobmann herwig Seiser fordert, dass der Vorstand der kärnt-
ner beteiligungsverwaltung (kbV) künftig den aufsichtsrat zu kon-
sultieren hat, bevor handlungen in unternehmen gesetzt werden, an 
denen die kbV beteiligungen hält�

11�  landesrat Martin Gruber (öVp) spricht sich gegen änderungen bei 
der kbV aus: „anlassgesetzgebung, weil einer partei ein ergebnis 
nicht passt, war noch nie eine gute idee�“

12�  team kärnten-obmann labg� Gerhard köfer schlägt vor, die kärnten 
Werbung zu privatisieren�

13�  Wk-präsident jürgen Mandl kritisiert die kärntner umweltanwalt-
schaft wegen der forderung eines tempos 100/80 auf österreichs 
Straßen� 

14�  lh-Stellvertreterin Gaby Schaunig, landesrat Daniel fellner (beide 
Spö) und aMS-chef peter Wedenig stellen ein mit 365�000 euro 
dotiertes beschäftigungsprojekt für das Gegendtal vor�

15�  aus anlass ihres 90jährigen bestehens wirbt die kärntner landwirt-
schaftskammer mit einer Sommeraktion für mehr Wertschätzung für 
bäuerliche leistungen�

16�  in kärntens Schulen wurden im abgelaufenen Schuljahr 424 ukraini-
sche Schülerinnen und Schüler betreut� 70 davon haben sich auch für 
die Sommerschule angemeldet�

17�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) regt eine amtliche preisgrenze 
für Grundnahrungsmittel an�

18�  team kärnten-obmann labg� Gerhard köfer kritisiert landeshaupt-
mann peter kaiser (Spö): „nicht nur aufgrund der untätigkeit beim 
Strompreis ist bei kaiser der lack ab�“

19�  in St� jakob im rosental verzichten nun auch Gemeinderäte der liste 
SGS auf ihr Mandat�

20�  St� jakobs bürgermeister Guntram perdacher (Spö) sieht keinen 
anlass für neuwahlen, da mehr als die hälfte der Gemeinderatssitze 
nach wie vor besetzt sind�
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21�  in der letzten Sitzung des landtags vor der Sommerpause wird der 
rechnungsabschluss beschlossen� Der landtag beschließt auch eine 
novelle zur kärntner beteiligungsverwaltung, mit der ein teil der 
forderungen des Seenvolksbegehrens erfüllt wird�

22�  Der Vorschlag von landeshauptmann peter kaiser (Spö), das tempo-
limit auf 80 bzw� 100 Stundenkilometer zu reduzieren, stößt auf kritik 
von fpö und team kärnten�

23�  laut dem büro von landesrätin Sara Schaar (Spö) ist in den nächsten 
tagen trotz der hohen temperaturen nicht mehr mit einer überschrei-
tung der ozon-informationsschwelle zu rechnen�

24�  lh-Stellvertreterin beate prettner (Spö) stellt den tätigkeitsbericht 
des kärntner Gesundheitsfonds für das jahr 2021 vor�

25�  rechtsanwalt alexander todor-kostic stellt die von ihm gegründete 
partei „Vision österreich“ vor, die ihren Sitz in Velden hat� Seine frü-
here partei MfG sieht seinen abgang als „bereinigung“�

26�  Verkehrslandesrat Martin Gruber (öVp) kündigt in der Sitzung der 
landesregierung zur Durchsetzung des vierspurigen ausbaus der 
b 317 zwischen St� Veit und der landesgrenze den Gang zum Verfas-
sungsgerichtshof an�

27�  Die Staatsanwaltschaft klagenfurt und die oberstaatsanwaltschaft 
Graz legen die anonymen anzeigen gegen kärntner fpö-politiker 
vom februar mangels anfangsverdachts zu den akten�

28�  Der kärntner energielenkungsbeirat befasst sich mit den auswirkun-
gen der vom bund geplanten lenkungsverordnung� 

29�  laut einer Studie des Wirtschaftsforschungsinstituts (Wifo) liegt kärn-
ten beim Wirtschaftswachstum mit plus 6,2 prozent im bundesländer-
vergleich auf platz zwei, hinter oberösterreich�

30�  angelobung von über 200 rekruten des bundesheers in rangersdorf�

31�  Die neos stellen es allen kärntnerinnen und kärntnern frei, sich um 
einen platz auf der kandidatenliste für die landtagswahl zu bewer-
ben�

august 2022
 1�  am klagenfurter flughafen wurden im ersten halbjahr 2022 nur 

29�049 passagiere gezählt�

 2�  Grünen-chefin nr-abgeordnete olga Voglauer ist verwundert, 
warum beim klagenfurter flughafen nicht schon längst von der call-
option Gebrauch gemacht wurde�
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 3�  kärnten-besuch des fpö-kandidaten für die bundespräsidentenwahl 
Volksanwalt Walter rosenkranz�

 4�  ak-Vizepräsidentin ursula heitzer wird als nachfolgerin von her-
mann lipitsch neue geschäftsführende landesvorsitzende der 
Gewerkschaft vida� 

 5�  laut bericht in der kronen Zeitung wird der frühere Spö-bürgermeis-
ter von St� Veit, Gerhard Mock, bei der kommenden landtagswahl für 
das team kärnten kandidieren�

 6�  rekordbesuch beim Villacher kirchtag, der nach zwei jahren wieder 
veranstaltet werden konnte�

 7�  in kärnten wird erstmals die Viruserkrankung affenpocken nachge-
wiesen�

 8�  Das koordinationsgremium des landes analysiert mit Gesundheits-
referentin lh-Stellvertreterin beate prettner (Spö) die Wirkung des 
coronamedikaments paxlovid und bestätigt den ersten affenpocken-
fall�

 9�  beim Start für die unterstützungserklärungen zur bundespräsiden-
tenwahl gibt es in einigen Gemeinden probleme�

10�  Stefan Sternad, Spartenobmann für Gastronomie in der Wirtschafts-
kammer, befürchtet für den herbst eine Zuspitzung der lage�

11�  team-kärnten-chef labg� Gerhard köfer lehnt in einem interview mit 
der kleinen Zeitung eine oppositionskoalition in kärnten ab�

12�  laut Vizekanzler Werner kogler (Grüne) wird geprüft, ob der kärnt-
ner Seniorenbund zu recht 51�000 euro an coronahilfe erhalten hat�

13�  fpö-bundesparteiobmann herbert kickl schlägt vor, die kirchen-
steuer auszusetzen� 

14�  Da die steigenden energiekosten den Sportbetrieb gefährden, fordert 
landeshauptmann peter kaiser (Spö) ein hilfspaket�

15�  Der landtags-fahrplan sieht eine beschlussfassung für das landes-
budget 2023 erst nach der landtagswahl vom 5� März vor�

16�  antrittsbesuch des neuen rot-kreuz-präsidenten Martin pirz in der 
landesregierung�

17�  kärnten-besuch der Staatssekretärin für arbeit und Wirtschaft 
Susanne kraus-Winkler (öVp)�

18�  franz josef Smrtnik (el), ex-bürgermeister von eisenkappel-Vellach, 
kündigt an, bei der landtagswahl für das team kärnten zu kandidieren�

19�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) will erkenntnisse aus den letz-
ten unwetterkatastrophen in einem Sicherheitsgipfel behandeln�
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20�  fpö-bundesparteiobmann herbert kickl fordert eine Volksbefragung 
zu den russland-Sanktionen�

21�  festakt zum 30-jahr-jubiläum der Marktgemeinde Micheldorf�

22�  laut thomas Graf, landesstelle für Statistik, steigt in den kommenden 
jahren in kärnten der anteil der pensionisten stärker als in den ande-
ren bundesländern�

23�  team-kärnten-obmann labg� Gerhard köfer will laut orf-kärnten-
Sommergespräch bei der landtagswahl die Stimmen verdoppeln� 

24�  Die analyse der österreichischen auflagenkontrolle (öak) weist in 
kärnten bei der kleinen Zeitung eine verkaufte auflage von 86�530 
ausgaben aus, im Vergleich von 65�378 ausgaben bei der kronen Zei-
tung�

25�  Der erst am 8� april zum neuen bezirksparteiobmann der Spittaler 
Spö gewählte peter Gratzer legt diese funktion wieder zurück, will 
aber Stadtrat in Gmünd bleiben�

26�  Der frühere öVp-landeshauptmann christof Zernatto wird im rah-
men einer pressekonferenz als neuer obmann des klagenfurter euro-
pahauses vorgestellt�

27�  2819 Schülerinnen und Schüler sind an 91 kärntner Schulen für den 
zweiwöchigen unterricht an Sommerschulen angemeldet�

28�  landesrat Martin Gruber (öVp) spricht sich in einem interview mit 
der kleinen Zeitung für die beibehaltung der russland-Sanktionen 
aus�

29�  Zu den berichten über das Milliarden-loch von Wien-energie stellt 
kelag-Sprecher josef Stocker fest, dass sein kärntner unternehmen 
keine probleme mit der liquidität hat�

30�  fpö-obmann nr-abgeordneter erwin angerer lässt laut orf-kärn-
ten- Sommergespräch seine rückkehr nach kärnten offen�

31�  Vorläufige einigung bei Gesprächen über den flughafen klagen-
furt� lilihill-Geschäftsführer franz peter orasch akzeptiert einen 
10-punkte-plan�

September 2022

 1�  nach einer Verfahrensdauer von zwölf jahren gibt es grünes licht für 
den Windpark auf der koralpe�

 2�  nikolaus lanner, langjähriger öVp-landtagsabgeordneter und ex-
bürgermeister von Maria Wörth, begeht seinen 90� Geburtstag�



291

 3�  Der 42jährige Villacher Wolfgang ottowitz, ex-neos-Mitglied, kann 
seiner kandidatur für das bundespräsidentenamt nicht die erforder-
liche Zahl von unterstützungserklärungen beilegen� 

 4�  neos-obmann janos juvan erhofft sich bei der landtagswahl einen 
Stimmenanteil von über sechs prozent, wie dies bei der nationalrats-
wahl der fall war�

 5�  Gesundheitsreferentin lh-Stellvertreterin beate prettner (Spö) spricht 
sich gegen den unterricht von mit corona infizierten lehrern aus�

 6�  fpö-klubobmann labg� Gernot Darmann stellt im rahmen einer 
pressekonferenz die hauptforderungen für die bevorstehende Son-
dersitzung des landtags vor: günstige und faire kelag-Stromtarife 
sowie ein kärntner Schulstartgeld�

 7�  im hypo-untersuchungsausschuss des landtags wird der ehemalige 
finanzminister hartwig löger (öVp) befragt�

 8�  Das Grazer epiG-institut präsentiert den evaluationsbericht über die 
präventive pflegenahversorgung, die in kärnten vor einem jahr als 
erstes österreichisches bundesland eingeführt wurde�

 9�  Die Gemeindeaufsicht des landes setzt zur klärung der finanzen der 
Gemeinde Stall eine Super-revisorin ein�

10�  Mit einer Mehrheit von 97,07 prozent beschließt die Spö-kärnten-
konferenz im lakeside-park in klagenfurt die kandidatenlisten für 
die vier Wahlkreise und für die landesliste zum 5� März 2023� Zu Gast 
auch bundesparteichefin pamela rendi-Wagner�

11�  an der bürgerbefragung der Gemeinde reichenfels, ob ein geplantes 
Windkraftprojekt unterstützt werden soll, nahmen 41,78 prozent der 
Stimmberechtigten teil und sprachen sich mit der klaren Mehrheit von 
68,66 prozent für das Vorhaben aus�

12�  labg� harald trettenbrein (fpö) erklärt, dass die befragung in rei-
chenfels nicht auf ganz kärnten umlegbar sei�

13�  erste Sitzung der landesregierung nach der Sommerpause�

14�  landesrat Sebastian Schuschnig (öVp) stellt im rahmen einer pres-
sekonferenz im congress center Villach gemeinsam mit dem italie-
nischen botschafter Stefano beltrame, öbb-Vorstand andreas Matthä 
und dem chef der hafenbehörde triest, Zeno D´agostino, pläne für 
die Verlagerung des Güterverkehrs auf die Schiene vor�

15�  hitzige Debatten im landtag um hohe Strompreise� Dem antrag der 
fpö für einen „fairen und leistbaren kelag-kärnten-tarif“ wird die 
Dringlichkeit verweigert�
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16�  hofburgkandidat Dominik Wlazny, alias Marco pogo, startet seine 
Wahlkampf-tour in klagenfurt�

17�  herbert kickl wird beim bundesparteitag der fpö in St� pölten mit 91 
prozent der Delegiertenstimmen als bundesparteiobmann bestätigt� 
nr-obmann erwin angerer wird zu einem der sechs Stellvertreter 
gewählt�

18�  Verkehrslandesrat Sebastian Schuschnig (öVp) zeigt sich mit dem 
ruhigen Verlauf des nachfolgetreffens der Gti-fans zufrieden�

19�  Das land kärnten will bis november 200�000 euro für eine gezielte 
impfkampagne ausgeben�

20�  in Villach tagt die jährliche konferenz der landesverkehrsreferenten� 
kritik gibt es an der abwesenheit der klima- und Verkehrsministerin 
leonore Gewessler (Grüne)�

21�  Der präsident des kärntner Gemeindebunds und bürgermeister von 
frantschach, Günther Vallant (Spö), berichtet, dass viele Gemeinden 
die vom bund für die impfkampagne zur Verfügung gestellten Mittel 
gerne für andere projekte verwenden würden�

22�  Die landeshauptleute von Steiermark und kärnten, christopher Drex-
ler (öVp) und peter kaiser (Spö), diskutieren im haus der lavanttaler 
Wirtschaft in Wolfsberg über die Standortentwicklung nach fertigstel-
lung der koralmbahn�

23�  Die steirische Wirtschaftskammer fordert eine bahnstation im bereich 
des Grazer flughafens� in kärnten befürchtet man dadurch nachteile 
für den klagenfurter flughafen�

24�  nr-abgeordneter christian ragger (fpö) erklärt, dass er weder auf 
einer landesliste in kärnten noch auf der nächsten nationalratsliste 
stehen werde�

25�  kärntens tourismus verzeichnete in der Sommersaison das beste 
ergebnis seit 40 jahren�

26�  präsidium und landesparteivorstand der fpö fixieren die kandida-
tenliste für die landtagswahl 2023�

27�  kurzer Wahlkampfauftritt im beisein von landeshauptmann peter 
kaiser (Spö) von bundespräsident alexander Van der bellen in kla-
genfurt�

28�  Der österreichische behindertenrat hält vor der landesregierung eine 
Mahnwache für Menschen mit behinderungen ab�

29�  an der europapolitischen Stunde des landtags nehmen auch die eu-
Mandatare Günther Sidl (Spö) und roman haider (fpö) teil�
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30�  landesrat Daniel fellner (Spö) erläutert bei der bürgermeisterkon-
ferenz in Velden am beispiel des projekts „kommunales kompetenz-
zentrum feldkirchen“ die notwendigkeit der Zusammenarbeit von 
Gemeinden�

oktober 2022
 1�  Die landessprecherin der Grünen, nr-abgeordnete olga Voglauer, 

ortet „parteipolitische postenbesetzungen“ in kärnten�

 2�  erfolg für die aktion „umsteigetage im September“� im bereich der 
S-bahnen wurden ca� 70�000 und im bereich der Stadtwerke klagen-
furt ca� 40�000 neue fahrgäste gezählt�

 3�  lh-Stellvertreterin beate prettner (Spö) informiert nach der Sitzung 
des koordinationsgremiums des landes über das aktuelle infektions-
geschehen�

 4�  Das team kärnten reicht beim innenministerium die anmeldung 
eines österreichweiten Volksbegehrens gegen das von der eu geplante 
Verbot von Verbrennungsmotoren ein�

 5�  in kärnten sind in der Grundversorgung aktuell 3629 personen in 
bundes- und landesquartieren untergebracht�

 6�  75- jahr-jubiläum des kärntner Gemeindebundes im casineum Velden�

 7�  Der im Vorjahr als öVp-bürgermeister von Seeboden abgewählte 
Wolfgang klinar wechselt zum team kärnten�

 8�  im rahmen einer pressekonferenz werden die in klagenfurt und Vil-
lach vorgesehenen übungen für Szenarien einer möglichen energie-
lenkung vorgestellt�

 9�  bei der bundespräsidentenwahl erreicht Wahlsieger alexander Van 
der bellen in kärnten als einzigem bundesland nicht die 50-prozent-
Marke� Das kärnten-ergebnis ohne Wahlkarten: alexander Van der 
bellen 44,4 %, Walter rosenkranz 25,5 %, tassilo Walentin 10,2 %, 
Dominik Wlazny 8,2 %, Gerald Grosz 8,2 %, Michael brunner 2,1 % 
und heinrich Staudinger 1,5 %�

10�  Mit der kranzniederlegung am Soldatenfriedhof in annabichl und der 
offiziellen feier des landes im landhaushof finden die Gedenkveran-
staltungen zum 10� oktober 1920 ihren abschluss�

11�  Das kärnten-ergebnis der bundespräsidentenwahl nach auszählung 
der Wahlkarten: alexander Van der bellen 46,8 %, Walter rosenkranz 
23,9 %, tassilo Walentin 9,9 %, Dominik Wlazny 8,2 %, Gerald Grosz 
7,7 %, Michael brunner 2,1 % und heinrich Staudinger 1,5 %�
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12�  letzte öffentliche Sitzung des hypo-untersuchungsausschusses im 
landtag�

13�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) referiert in brüssel beim Work-
shop „Youth beyond borders“ im rahmen der 20� europäischen Woche 
der regionen und Städte�

14�  Dramatische Situation in der flüchtlingsfrage� auch in kärnten müs-
sen Zelte für 100 personen in Villach-langauen und bei der klagenfur-
ter fremdenpolizei aufgestellt werden�

15�  janos juvan wird in klagenfurt mit 84,6 prozent zum Spitzenkandida-
ten der neos für die landtagswahl gewählt� Zu Gast auch bundespar-
teivorsitzende beate Meinl-reisinger�

16�  bei der asylquote ist kärnten mit nur 62 prozent Schlusslicht unter 
österreichs bundesländern� Zur vollständigen erfüllung der Quote 
müssten 2159 flüchtlinge zusätzlich aufgenommen werden�

17�  Der Vorstand der kärntner fpö schließt den fresacher bürgermeister 
Gerhard altziebler aus der partei aus�

18�  bürgermeister Gerhard altziebler kann, trotz der beendigung sei-
ner Mitgliedschaft in der fpö, weiterhin 3� präsident des kärntner 
Gemeindebundes bleiben�

19�  fpö-obmann nr-abgeordneter erwin angerer bietet landeshaupt-
mann peter kaiser (Spö) seine unterstützung in der causa klagenfur-
ter flughafen an�

20�  Die öVp beantragt im landtag, dass die call-option geltend gemacht 
werden soll, wenn die Zahl der passagiere beim klagenfurter flugha-
fen auch heuer wieder unter 100�000 liegt�

21�  präsentation des Gesetzesentwurfes für ein neues kärntner kulturbil-
dungs- und kulturbetreuungsgesetz�

22�  in kärnten hat sich die anzahl der aufgriffe nach illegalen Grenzüber-
tritten gegenüber dem Vorjahr verdoppelt�

23�  landeshauptmann peter kaiser (Spö) fordert in einem brief an Vize-
kanzler Werner kogler (Grüne) eine höhere förderung der Sportver-
eine, um die auswirkungen der teuerungswelle zu vermindern�

24�  antrittsbesuch des botschafters von panama, Dario ernesto chiru 
ochoa, in kärnten�

25�  Die fpö beantragt eine Sondersitzung des landtags zum thema 
„asylstopp jetzt!“�
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26�  empfang der österreichischen botschafterin elisabeth ellison-kramer 
und des landes kärnten in laibach anlässlich des nationalfeiertags� 
unter den Gästen auch Staatspräsident borut pahor�

27�  pressegespräch in Maria Saal zur Situation der landwirtschaft mit 
landwirtschaftsminister norbert totschnig, landesrat Martin Gruber 
und lk-präsident Sigfried huber (alle öVp)�

28�  in einem e-Mail eines unbekannten erpressers wird behauptet, die 
Website der Stadtgemeinde Spittal an der Dau gehackt zu haben�

29�  nr-abgeordneter philip kucher (Spö) will gemeinsam mit allen 
kärntner abgeordneten eine Güterbahntrasse für den kärntner Zent-
ralraum fordern� Die kärntner fpö ortet bei dieser initiative ein „pein-
liches ablenkungsmanöver�“

30�  auch für kärnten wird berechnet, dass ab 30� oktober vollzeitbeschäf-
tigte frauen statistisch gesehen gratis arbeiten�

31�  Die landwirtschaftskammer fordert in einer resolution eine wolfs-
freie Zone nach dem Vorbild Schweden�
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karl anDerWalD, Dr� jur� et Dr� phil� (politikwissenschaft/publizistik und kommunika-
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träge an der universität Salzburg und der fachhochschule kärnten� 1999 Gründung des 
carinthian-institute for ethnic minorities (cifeM)� 2002–2018 Vorsitzender des kuratoriums 
und des wissenschaftlichen beirats der fh kärnten� arbeitsschwerpukte: ethnische Minder-
heiten, kommunalpolitik und Wahlkampfbeobachtung�

Günter bauer, hon� prof� (fh) MMag� Mba, wurde 1972 in klagenfurt am Wörthersee 
geboren� er studierte rechtswissenschaften und betriebswirtschaftslehre in Wien� bauer 
absolvierte die fachprüfung zum Steuerberater und zum certified public accountant� an der 
universität Wien wirkte er mehrere jahre lang als lektor� Von 2005 bis 2014 war bauer beim 
rechnungshof österreich tätig, ab 2011 leitete er die abteilung abschlussprüfungen, bun-
desrechnungsabschluss� Seit 2005 ist bauer lehrbeauftragter an der fh kärnten� Die position 
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rudolf DörflinGer, MMag� phil� et iur�, Dr� iur�, hofrat, geboren 1953 in St� Veit an der 
Glan, ausschussvorsitzender der hiesigen lehrlings- und fachausbildungsstelle in der 
land- und forstwirtschaft�

Martina eckerStorfer, Geschäftsführerin der Dih SüD Gmbh, verfügt über 15 jahre 
erfahrung in der initiierung, abwicklung und abrechnung von forschungsfördervorhaben 
(v� a� innovations- und Digitalisierungsprojekte) sowie in der entwicklung von Maßnahmen 
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projekte für den Standort kärnten (z� b� 5G playground carinthia, airlabs)� Seit juni 2021 ist 
sie Geschäftsführerin der Dih SüD Gmbh am Standort klagenfurt�

Marika Gruber, Mag� (fh), Studium public Management und interventionsforschung; 
Senior researcher am Studienbereich Wirtschaft & Management und lektorin für inter- und 
traskulturalität am Studiengang Disability & Diversity Studies der fh kärnten, stv� leiterin 
des Departments Demographic change and regional Development des iara – institute for 
applied research on ageing; leitung von nationalen und internationalen forschungspro-
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sowie partizipative/transdisziplinäre forschung und Verwaltungsmodernisierung� Mitglied 
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peter GStettner, Dr�, ist univ�-prof� i� r� für allgemeine erziehungswissenschaft an der 
alpen-adria-universität klagenfurt/celovec und Mitbegründer des Mauthausen-komitees 
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des buches „erinnern an das Vergessen“ (klagenfurt/celovec 2012) und vieler weiterer 
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bernhard GuetZ, ba MSc, ist lecturer/Senior researcher im bereich Marketing & busi-
ness Development an der fachhochschule kärnten� Seine forschungsinteressen umfassen 
customer experience Management, kunden- und patientenzufriedenheit, Social Media und 
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zutauschen, voneinander zu lernen, von erfahrungen anderer zu profitieren und input zu 
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christoph herZeG, MD Mag� Mba, ist ein jurist und Manager� er studierte an der karl-
franzens-universität Graz und absolvierte eine betriebswirtschaftliche postgraduale ausbil-
dung an der callutheran university in thousand oaks, kalifornien� er arbeitete zunächst 
im büro von landeshauptmann franz Voves in der Steiermark� Von 2011 bis 2019 war er in 
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als prokurist der treibacher industrie aG und Geschäftsführer der tribotecc Gmbh� Dane-
ben übte er aufsichtsratsfunktionen, z� b� bei der railcargo austria aG, dem kärntner Wirt-
schaftsförderungsfonds (kWf) oder der kärntner beteiligungsverwaltung (kbV), aus� Mit 
oktober 2019 wurde er zum Magistratsdirektor der Stadt Villach bestellt�

karl hren, Dr�, geb� 1973 in klagenfurt� nach dem besuch des Gymnasiums in klagenfurt 
studierte er in Wien politikwissenschaften, Geschichte und rechtswissenschaften� er war 
beschäftigt beim kärntner Wirtschaftsförderungs fonds (kWf) und dort zuständig für die 
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führender Direktor der hermagoras/Mohorjeva in klagenfurt (tätig in den bereichen: Ver-
lagswesen, Druckerei, buchhandel, bildung und erziehung)� er ist auch publizistisch tätig�

Susanne kißlinGer, Mag�, geboren 1973 in klagenfurt, kärnten� Studium der rechtswis-
senschaften an der karl-franzens-universität Graz (1991 bis 1996) mit anschließendem 
Gerichtsjahr sowie ausbildung zur unternehmensinformatikerin am Wifi klagenfurt� Seit 
1� jänner 1999 tätig in der arbeiterkammer kärnten, beginnend in der abteilung arbeits- und 
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tin der alpen-adria-universität klagenfurt�

Martin kleMenjak, fh-prof� Mag� (fh) Mag� Dr�, geb� 1977 in klagenfurt; studierte kom-
munales Management an der fachhochschule kärnten sowie pädagogik im Studienzweig 
erwachsenen- und berufsbildung an der universität klagenfurt; promotion zum Doktor der 
philosophie im fach pädagogik (prüfungsfächer: berufsbildung und politische erwachse-
nenbildung) an der universität klagenfurt; professor für Soziale arbeit mit dem Schwer-
punkt erwachsenenalter und erwerbsleben an der fachhochschule kärnten; arbeits- und 
forschungsschwerpunkte: berufliche integration, erwachsenenbildung, politisches System 
österreichs, Sozialpolitik und politische partizipation�

johannes klotZ, Studium der Statistik an der universität Wien, 18 jahre bei Statistik austria 
in der bevölkerungs- und Sozialstatistik tätig, seit 2019 prokurist und projektleiter bei oGM 
research & communication, Wien� ca� 60 nationale und internationale fachpublikationen�

christina lobniG, ba Ma, studierte Gesundheitsmanagement im tourismus an der fh 
joanneuM in bad Gleichenberg und public Management an der fh kärnten in Villach� 
als junior researcher an der fh kärnten arbeitete sie in nationalen und internationalen for-
schungsprojekten im bereich Verwaltungsmodernisierung, Soziale innovation, entwicklung 
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des ländlichen raums und Migration� Seit 2022 arbeitet und forscht sie als research associate 
an der Deutschen universität für Verwaltungswissenschaften Speyer zu den themen Verwal-
tungshandeln, Wissensmanagement und lernen in krisen�

andreas n� luDWiG, Dr� M�a�, ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am lehrstuhl für inter-
nationale beziehungen der katholischen universität eichstätt-ingolstadt (Deutschland) und 
zugleich lektor für europapolitik an der fachhochschule kärnten� Seine Schwerpunkte in 
forschung und lehre umfassen die außen-, europa- und Sicherheitspolitik Deutschlands, 
frankreichs, österreichs und des Vereinigten königreiches, europäische integration sowie 
neue ansätze in den theorien der internationalen beziehungen, insbesondere komplexitäts-
forschung und erinnerungsforschung�

thomas MartinZ, geboren 1971 in klagenfurt� Seine journalistische tätigkeit begann 1991 
in der Sportredaktion der kleinen Zeitung� in der folge war er als freier Mitarbeiter beim 
orf und kärntner Monat tätig, ab 1998 bei der kärntner tageszeitung/ktZ (Sport, politik, 
Wirtschaft, lokal, beilage), ab 2003 als Sportredakteur bei der ktZ und von 2008 bis 2014 
als leiter des ktZ-Sportressorts� im anschluss fungierte er viereinhalb jahre als „kärnten-
redakteur“ beim kurier� Seit März 2019 ist er bei der kleinen Zeitung im bundesland-ressort 
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franz MiklautZ (51) hat sich auf den bereich investigative recherche spezialisiert� er 
schreibt in kärnten hauptsächlich für den „kärntner Monat“ und ist auch schon für das 
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petra@plimon�at, www�yavida�at

heinz-Dieter pohl, geboren: 6� 9� 1942 (Wien), Studium an der universität Wien, allgemeine 
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an der damaligen hochschule für bildungswissenschaften, heute alpen-adria-universität 
klagenfurt, habilitation 1978, seit 1979 univ�-prof� für allgemeine und Diachrone Sprach-
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